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Vorwort

Die Mobilitat stellt in der Region des Verkehrsverbundes Bremen/
Niedersachsen einen wichtigen Standortfaktor dar. Dem Offentlichen Perso-
nennahverkehr (OPNV) kommt hierbei eine besondere Rolle zu. Herausfor-
derungen wie die barrierefreie Nutzung des offentlichen Nahverkehrs, der
demographische Wandel und der Klimawandel sind zu bewaltigen. All diese
Aspekte zeigen, dass die Verantwortung der handelnden Akteure im OPNV
wdchst, zukunftsfahige Mobilititskonzepte zu entwickeln und umzusetzen.
Hierzu leistet der Nahverkehrsplan einen wichtigen Beitrag.

Daher gilt zunachst allen mein Dank, die an der Erstellung des Nahver-
kehrsplans beteiligt waren. So haben sich beispielsweise Giber 60 Institutio-
nen, Einzelpersonen, Gebietskorperschaften und Verkehrsunternehmen mit
Uber 600 Anmerkungen im Rahmen des 6ffentlichen Beteiligungsverfahrens
aktiv eingebracht. Besonders bedanken mochte ich mich bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der ZVBN-Geschiftsstelle fiir ihr groRes Engage-
ment bei der Aufstellung des Nahverkehrsplans.

Aufeinander abgestimmte Fahrpldane und Fahrpreise, hochwertige Haltestel-
len und Bahnhofe, moderne Fahrzeuge sowie eine innovative Fahrgastinfor-
mation sind wesentliche Elemente eines attraktiven OPNV fiir die Menschen
in unserer Region. Seit Bestehen des Verkehrsverbundes Bremen/Nieder-
sachsen wurde durch die Zusammenarbeit der Gebietskérperschaften und
Verkehrsunternehmen bereits vieles erreicht und in die Wege geleitet. So
konnten stetig steigende Fahrgastzahlen und Einnahmen verzeichnet sowie
Verbesserungen im Bereich der Kundenzufriedenheit erzielt werden. Fir
mich als Verbandsvorsitzender ist dies ein Beleg, dass sich das gemeinsame
Engagement und nicht zuletzt auch die eingesetzten 6ffentlichen Mittel po-
sitiv bemerkbar machen.

Mit dem von der Verbandsversammlung des ZVBN am 13. Dezember 2017
beschlossenen Nahverkehrsplan fir die Jahre 2018 bis 2022 ist der planeri-
sche und konzeptionelle Rahmen fiir die weitere Ausgestaltung eines mo-
dernen Nahverkehrssystems in unserer Region abgesteckt.

Jedoch hat sich bei der Fortschreibung auch gezeigt, dass das Thema der
Herstellung der vollstandigen Barrierefreiheit noch weiter ausgearbeitet und
vertieft werden muss. Daher wird es weiter gehen - die ZVBN-Geschafts-
stelle wird aufbauend auf dem vorliegenden Nahverkehrsplan Mitte 2018
mit der Fortschreibung insbesondere der Teile beginnen, die Aspekte der
Barrierefreiheit behandeln. Der nun vorliegende Nahverkehrsplan bietet
hierflir eine gute Grundlage.

Bl f):

Bernd Litje

Verbandsvorsitzender
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A 1 Abgrenzung und raumliche Struktur des Planungsgebietes

Das Planungsgebiet des vorliegenden Nahverkehrsplanes ist deckungsgleich
mit dem Gebiet des Zweckverbandes Verkehrsverbund Bremen/Niedersach-
sen (ZVBN). Hier leben auf rund 6.600 km2 knapp 1,7 Mio. Menschen. Der
ZVBN ist Aufgabentrager fiir den straRengebundenen OPNV. Die Aufgaben-
tragerschaft fiir den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) im Planungsgebiet
liegt bei den Landern Bremen und Niedersachsen.

Das Planungsgebiet wird von den folgenden Landkreisen begrenzt:

e Im Norden von den Landkreisen Friesland und Cuxhaven,

e im Osten/Sudosten von den Landkreisen Rotenburg (Wimme) und Heide-
kreis,

e im Suden von den Landkreisen Nienburg und Osnabriick und dem Kreis
Minden-Liibbecke sowie

e im Stidwesten/Westen von den Landkreisen Vechta, Cloppenburg u. Leer.

Der ZVBN wird durch vier kreisfreie Stadte und sechs Landkreise gebildet (vgl.

Karte A-1). Im Einzelnen sind dies:

e die bremischen Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven mit insgesamt
671.000 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand 2015),

e die niedersachsischen kreisfreien Stadte Delmenhorst und Oldenburg mit
etwa 240.000 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand 2015) sowie

e die niedersachsischen Landkreise Ammerland, Diepholz, Oldenburg, Os-
terholz, Verden und Wesermarsch mit insgesamt rund 801.000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern (Stand 2015).

Auf der Grundlage der mit dem ZVBN abgeschlossenen Assoziierungsver-
trage erstreckt sich das Gebiet des Verkehrsverbundes Bremen/Niedersach-
sen (VBN) auch auf Teilgebiete der Landkreise Cuxhaven, Nienburg und Ro-
tenburg (Wimme). Die Aufgabentridgerschaft fiir den OPNV dieser Gebiete
und die damit verbundene nahverkehrsplanerische Verantwortung liegt bei
den genannten Landkreisen.

Die Zusammenarbeit des ZVBN mit dem Verkehrsverbund Bremen/Nieder-
sachsen GmbH, dem Zusammenschluss der im VBN-Gebiet OPNV und SPNV
betreibenden Verkehrsunternehmen, ist in einem Rahmen- und Durchfiih-
rungsvertrag geregelt. In diesen Vertragen sind insbesondere die Regularien
zu den Bereichen Tarifentwicklung, Einnahmeaufteilung zwischen den Ver-
kehrsunternehmen, Erarbeitung und Verabschiedung von Qualitdtsstandards
sowie die jeweiligen Zustimmungserfordernisse festgelegt.

Nach dem niedersachsischen Landesraumordnungsprogramm (LROP) (vgl.
Niedersachsisches Ministerium fir Erndahrung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz 2017) ist die regionale Siedlungsentwicklung auf ein System von
Zentralen Orten (Ober-, Mittel- und Grundzentren) ausgerichtet.

Ober- und Mittelzentren werden im LROP ausgewiesen. Grundzentren sind in
den jeweiligen regionalen Raumordnungsprogrammen (RROP) der Landkreise
festgelegt. Das Netz der Ober- und Mittelzentren bildet die Basis fiir eine
ausgeglichene und nachhaltige Siedlungs- und Versorgungsstruktur in allen
Teilen des Planungsgebietes.

Abgrenzung des
Planungsgebietes

Verwaltungsstrukturelle
Gliederung

Zusammenarbeit ZVBN-VBN

Zentralortliche Gliederung
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Die zentralortliche Funktion der Oberzentren haben im Planungsgebiet die
Stadte Bremen, Bremerhaven und Oldenburg.

Die zentralortliche Funktion der Mittelzentren haben im Planungsgebiet 14
Stadte (vgl. Tabelle A-1). Davon besitzt die Stadt Delmenhorst die Teilfunk-
tion eines Oberzentrums. Mittelzentren, die bereits jetzt in einzelnen Teilbe-
reichen neben ihrer mittelzentralen Versorgungsfunktion oberzentrale Auf-
gaben wahrnehmen oder diesbeziiglich eine besondere Spezialisierung auf-
weisen, sollen in Einzelfadllen durch Starkung dieser Funktionen einen beson-
deren Beitrag zur Landes- und Regionalentwicklung leisten.

Grundzentren haben einen auf das Gemeinde- bzw. Samtgemeindegebiet
ausgerichteten Versorgungsauftrag fiir die allgemeine, tagliche Grundversor-
gung. Hierfiir sollen sie tiber lokal bedeutsame Bevolkerungszahlen und Ar-
beitspldtze, offentliche Einrichtungen und Dienste, Geschéafte und Betriebe,
Angebote der schulischen, medizinischen und sozialen Grundversorgung und
OPNV-Anbindungen zu den nichstgelegenen groReren Zentren verfiigen.

Ober- und Mittelzentren sind im Planungsgebiet die folgenden Stadte (vgl.
Niedersachsisches Ministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz 2017):

Raumstrukturelle Stadt/Stadtteil Land/Landkreis
Gliederung
Oberzentren Bremen, Bremerhaven Land Bremen

Stadt Oldenburg Land Niedersachsen

Mittelzentren Stadt Delmenhorst* Land Niedersachsen

Bad Zwischenahn, Rastede, LK Ammerland

Westerstede

Diepholz, Stuhr, Sulingen, Syke LK Diepholz

Wildeshausen LK Oldenburg

Osterholz-Scharmbeck LK Osterholz

Achim, Verden LK Verden

Brake, Nordenham LK Wesermarsch
* Teilfunktion eines Oberzentrums

Tabelle A-1: Raumstrukturelle Gliederung des Planungsgebietes

Oberzentren

Mittelzentren

Grundzentren
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A 2 Verkehrsinfrastruktur und Fahrgastinformation

Die Verkehrsinfrastruktur, bestehend aus Haltestellen und Fahrzeugen, sowie
die Fahrgastinformation bilden die Grundlage fiir einen attraktiven Nahver-
kehr im Zweckverbandsgebiet. Haltestellen und Fahrzeuge sollen gemalR Per-
sonenbeforderungsgesetz barrierefrei genutzt bzw. erreicht werden kénnen
(vgl. dazu auch Kapitel C 1.2 sowie Kapitel C 4).

Barrierefreiheit zielt auf die Auffindbarkeit, Zuganglichkeit und Nutzbarkeit
des offentlichen Nahverkehrs fiir alle in ihrer Mobilitdt oder sensorisch ein-
geschrankten Menschen. Der ZVBN setzt sich kontinuierlich dafiir ein, dass
die Barrierefreiheit in den Bereichen Infrastruktur, Fahrzeuge, Information
und Betrieb verbessert wird.

Eine wichtige Grundlage fiir die qualitative Entwicklung des OPNV und die
Herstellung der Barrierefreiheit, bilden die Haltestellen-, Fahrzeug- und
Fahrgastinformationskonzepte, die in den folgenden Kapiteln in ihren Grund-
zligen dargestellt werden.

A 2.1 Haltestellen

An den Haltestellen des straRengebundenen OPNV findet fiir die Fahrgiste
der erste Kontakt mit dem Nahverkehr statt. Da die Haltestellen in der
Offentlichkeit immer prasent sind, auch wenn weder Bus noch Bahn fahren,
sind sie in gewisser Weise eine Visitenkarte und nehmen eine wichtige Rolle
im Gesamtsystem des OPNV ein.

Im Zweckverbandsgebiet gibt es rund 5.460 Haltestellen fiir den straRenge-
bundenen OPNV mit rund 10.000 Haltestellenmasten.!

Der Standard der Haltestellen im Verbundgebiet soll stetig verbessert werden.
Aus diesem Grund wird das 1998 von der VBN GmbH und dem Zweckverband
Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen erstmalig beschlossene Konzept
"Haltestellen im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen - Qualitatsanforde-
rungen" standig weiterentwickelt und fortgeschrieben (vgl. www.zvbn.de).
Beispielsweise wurde das Konzept auf der Grundlage der Ende 2012 heraus-
gegebenen neuen DIN ,Bodenindikatoren” angepasst. Die aktuelle Fortschrei-
bung wurde 2014 beschlossen und beinhaltet auch die Erkenntnisse der
STUVA zur Barrierefreiheit (vgl. ZVBN/VBN 2011, STUVA 2006).

Dariuiber hinaus werden auch die nach Beschluss des Haltestellenkonzeptes
veroffentlichten DIN-Normen beim Um- und Ausbau der Haltestelleninfra-
struktur, gerade im Bereich der Barrierefreiheit, berlicksichtigt und ange-
wandt.

1 Im VBN- Gebiet sind es etwa 7.400 Haltestellen mit 12.080 Masten (Stand Januar 2017).

Grundlage fiir einen
attraktiven Nahverkehr

Visitenkarte: Haltestellen

Haltestellen im stralen-
gebundenen OPNV
Qualitatskonzept
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Haltestellen

im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen

Qualitatsanforderungen

Teil 1: StraBengebundener OPNV

S. liberarbeitete Auflage, 2014

Verkahrsverbund .l‘
Bremen/Niedersachsen

VBN

Abb. A-1.: Deckblatt "Haltestellen im VBN", Qualitatsanforderungen
(Quelle: ZVBN)

Das Haltestellenkonzept bildet eine gemeinsame, praxisorientierte Arbeits—
grundlage fir Stadte und Gemeinden, Verkehrsunternehmen und den Ver-
bund, aber auch fiir mitwirkende Planungsbiros. Es beinhaltet das Ziel, die
Attraktivitdt des OPNV zu steigern und eine mdéglichst weitreichende Barrie-
refreiheit des OPNV-Angebots im Verbundgebiet zu erlangen. Entsprechend
sind wichtige Qualitatskriterien und Standards festgelegt, die die Planung und
Umsetzung von MaRnahmen vereinfachen und vereinheitlichen sollen.

Im Haltestellenkonzept werden Ausfiihrungen zur Lage der Haltestellen im
Bedienungsgebiet gemacht sowie einzelne Haltestellentypen, die empfohlene
Ausstattung der Haltestelle nebst Barrierefreiheit und das Haltestellenma-
nagement beschrieben. Beispielsweise wird im Sinne einer barrierefreien Ge-
staltung der Haltestelle die Ausfiihrung als Haltestellenkap empfohlen, da
dieses in der Regel geradlinig anfahrbar ist. Haltestellen sollen barrierefrei in
das FuBwegenetz eingebunden werden und ausreichende Aufstellflichen auf-
weisen.

Dariliber hinaus beinhaltet das Haltestellenkonzept Aussagen zu Fahrgastin-
formationen und Erreichbarkeit sowie zu Fahrradabstellanlagen (Bike-and-
ride) und Park-and-ride-Anlagen. Ebenfalls wird auf die Umsetzung von
MaRnahmen mit den jeweiligen Zustandigkeiten und auf die Finanzierung
eingegangen.

A-7

Arbeitsgrundlage
fiir die Praxis

Inhalte des Haltestellen-
konzeptes
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Entsprechend den Qualitdats- und Gestaltungskriterien des Haltestellenkon-
zeptes wird die Ausstattung der Haltestellen in Bezug auf Barrierefreiheit, At-
traktivitat und Kundenorientierung auch weiterhin umgesetzt. Diese Umset-
zung erfolgt in Zusammenarbeit zwischen dem Verbund, den Kommunen und
den Verkehrsunternehmen.

Zur Weiterentwicklung des Themas Barrierefreiheit wird zeitnah eine Fort-
schreibung des Nahverkehrsplans erfolgen. In diesem Zuge werden ggf. auch
die anderen Konzepte, wie das Haltestellen- und Fahrzeugkonzept, ange-
passt.

Als eine Grundlage dieser Fortschreibung soll das Haltestellenkataster um
weitere Aspekte der Barrierefreiheit erganzt werden.

Die Verteilung der Haltestellen des straRengebundenen OPNV im Verbands-
gebiet sowie deren Ausstattung mit zentralen - insbesondere auch fiir den
Aspekt der Barrierefreiheit - wichtigen Elementen ist in der Tabelle A-2 auf
der folgenden Seite dargestellt. Diese wird regelméaRig auf der Grundlage des
Haltestellenkatasters aktualisiert.

Aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten und der Fahrzeuginfrastruktur wurde
gemdl Haltestellenkonzept, in Abhdngigkeit vom Haltestellentyp, bisher in
den Landkreisen und den Stadten Bremerhaven, Delmenhorst und Oldenburg
eine Bordhohe von 16 - 18 cm angestrebt. Diese sichert eine moglichst ge-
ringe Reststufe (Hohenunterschied) fir mobilitdtseingeschrankte Personen.
Fiir Rollstuhlfahrende ist der Zugang zum Fahrzeug lber die fahrzeuggebun-
dene Einstiegshilfe (Klapprampe) gewahrleistet.

Bei StraRenbahnhaltestellen ist die Bordhdhe derzeit auf 10 cm begrenzt, um
ein Uberstreichen der breiten Bahnen zu gewihrleisten. Daher war in Bremen
bisher eine hohere Bordhdhe als 10 cm an Haltestellen nicht umsetzbar. Auch
die Konstruktion des Hubliftes erlaubte bislang keine hoheren Borde.

Neue Haltestellen werden nach den aktuellen Normen (zurzeit DIN
32984:2011-10 Bodenindikatoren, DIN 32975 Kontraste) sowie weiteren ein-
schldagigen Vorgaben (Richtlinie fiir die Anlage von StadtstraBRen RASt 06 und
weitere) mit entsprechenden Leitsystemen fiir Blinde und Sehbehinderte ge-
plant und erstellt (Auffindestreifen sowie ein Einstiegsfeld vor Tur 1). Halte-
stellen, die vor 2013 erstellt wurden, erfiillen nicht immer die aktuellen Vor-
gaben.

In Bremen sind nahezu alle StraRenbahnhaltestellen sowie zentrale Bushalte-
stellen mit dynamischen Fahrgastinformationsanzeigen ausgestattet. Es han-
delt sich hier um 226 Standorte. In Bremerhaven und Oldenburg sind eben-
falls viele Haltestellen entsprechend ausgestattet. In Oldenburg gibt es
50 dynamische Anzeiger, in Bremerhaven 47. In Delmenhorst sind bisher nur
an zentralen Umsteigehaltestellen (ZOB und Markt) dynamische Fahrgastin-
formationsanzeiger aufgestellt.

Im Rahmen des Aufbaus des Echtzeitinformationssystem im VBN (vgl. Kap.
A 2.3) sind dynamische Fahrgastinformationsanzeigen bisher an sechsund-
dreiRig Standorten (auBerhalb der kreisfreien Stadte) in allen Landkreisen auf-
gestellt worden. Weitere sind fiir 2018 ff geplant. Diese Anzeiger wurden zum
Teil mit einer Vorlesefunktion ausgestattet.

Ausstattung der Haltestellen
Haltestellenkataster

Bordhohen

Bordhohe in Bremen

Leitsysteme

Dynamische
Fahrgastinformation
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Um den Fahrgasten einen Umstieg vom Individualverkehr in den 6ffentlichen
Verkehr zu erleichtern, befinden sich nicht nur an allen 85 Bahnstationen im
Verbundgebiet (vgl. Kap. A 3.1.2), sondern auch an wichtigen Busstationen,
die eine Verknupfungsfunktion tilbernehmen, Bike- und Park-and-ride-Anla-
gen. Eine Ubersicht ausgewiesener/wichtiger Bike- und Park-and-ride Anla-
gen an OPNV-Haltestellen und Verkniipfungspunkten enthilt Tabelle A-3 auf
der Folgeseite.

=)
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n ° = < 1n
i g g0 s & 23 z 28
g c| 2 £ 2 S g - 2 £ @
E o = = i © B o £ io < 0
| — = —
3 = -F':,‘ 3 'F,S, An- An- An- An- An-
g g = = = zahl | %** | zahl | %** | zahl | %** | zahl | %** | zahl | %**
1 HB 604 1417 | 1003 71% 934 93% 85 6% 364 26% 47 3%
2 BHV 169 344 192 56% 189 98% 181 53% 143 42% 157 46%

DEL 175 384 177 46% 164 93% 300 78% 105 27% 94 24%

4 oL 324 673 352 52% 341 97% | 623 93% 596 89% 503 75%

5 |AMM | 588 | 1048 | 480 46% 223 46% 229 22% 195 19% 77 7%

6 DH 1041 | 1690 | 834 49% | 402 48% 237 14% 137 8% 16 1%

7 (Sllg) 774 | 1336 | 609 | 46% 192 32% 325 24% | 229 17% 70 5%

8 | OHZ 542 920 473 51% 194 41% 121 13% 93 10% 52 6%

° VER 669 | 1104 | 482 44% 262 54% 282 26% 251 23% 116 11%

10 | WM 578 | 1078 | 384 36% 152 40% 182 17% 146 14% 77 7%

Summe 5.464 | 9.994 | 4.986 | 50% | 3.053 | 61% | 2.565 | 26% | 2.259 | 23% | 1.209 | 12%

* StraRenbahnhaltestellen werden aufgrund der technischen Gegebenheiten bei allen Neu-
baustrecken, bei Erneuerungsarbeiten und bei StraRenumgestaltungen mit einer Bord-
steinhohe von 10 cm gebaut. Die Bordsteinhohe von Bushaltestellen ist flr alle Haltestel-
lentypen (Busbucht, Halten am Fahrbahnrand, Haltestellenkap) auf mindestens 15 cm fest-
gelegt worden. Erhéhungen von Haltestellen erfolgen Giberwiegend im Rahmen von Stra-
Renaus- und StraRenneubaumalfnahmen. Verbleibende H6henunterschiede beim Ein- und
Aussteigen werden durch den Einsatz fahrzeuggebundener Einstiegshilfen ausgeglichen.

** Die Prozentangaben beziehen sich jeweils auf die Masten.

Tabelle A-2: Haltestellen und Ausstattung im Verbandsgebiet
(Quelle: Haltestellenkataster des VBN/ZVBN, Datenstand 13.09.2017)
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Stadt/Landkreis Standort/Haltestelle Bestand Park-and-ride Bestand Bike-and-ride
Bremen Am Stern/Schwachhausen 38
Gropelingen 144 40
Borgfeld 180 156
Weserpark Siid 50
Universitat Nord 150 =
Sielhof/Obervieland 500 70
Roland-Center 200 90
Norderlander Str./Grolland 240 56
Kopernikusstrale 56
Kattenturm Mitte 80 48
Sebaldsbriick 88
Am Lehester Deich/Borgfeld 70
Horner Miihle/Horn 74
Riensberg 40
Bremerhaven Hauptbahnhof* 172 155
Bahnhof Lehe* 130 102
Delmenhorst ZOB 155 515
Sandhausen 13 30
Am Stadion 80 16
Bf. Heidkrug 55 14
Oldenburg Weser-Ems-Halle 400 -
P+R LandwehrstraRe 127 -
P-+R-Marschweg, Huntebad 555 -
Z0B 358 2000**
Lappan 30
Ammerland Westerstede ZOB 100 80
Diepholz Stuhr-Brinkum, ZOB 85 58
Stuhr, Weyher Strale 34
Busplatz Leeste 40 10
Oldenburg (LK) Kirchhatten Marktplatz 18 16
Wardenburg, Markt 15 40
Harpstedt Markt 30 38
Osterholz Lilienthal, Falkenberg 80 80
Grasberg, Kreuzung 41 56
Verden Thedinghausen, Marktplatz 44 84
Ottersberg Busbahnhof 70 0
Oyten Busbahnhof 0 54
Wesermarsch

* In Bremerhaven gibt es nur an den Bahnhofen Verkniipfungsanlagen, deshalb sind sie
hier dargestellt.

** Zwei Fahrradstationen und Abstellanlagen

Tabelle A-3: Wichtige Haltestellen und Verkniipfungsanlagen an Busstationen, Aussagen zu P+R
und B+R an Bahnstationen sind immer aktuell in den Stationssteckbriefen zu finden. Ausnahme
ist Bremerhaven
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A 2.2 Fahrzeuge im straBengebundenen OPNV

Busse und Bahnen stellen - ebenso wie die Haltestellen - eine Visitenkarte des
offentlichen Personennahverkehrs dar.

Ein leichtes Erkennen (Erscheinungsbild und Fahrgastinformation) und die
einfache und bequeme Nutzung (Ein- und Ausstiegskomfort, Innenausstat-
tung und -aufteilung) sind fiir die Fahrgaste sehr wichtig.

Grundlage fur die Anforderungen an die im VBN eingesetzten Fahrzeuge ist
das Qualitiatskonzept fiir Fahrzeuge im straBengebundenen OPNV (Fahrzeug-
konzept).

In diesem werden Qualitatsanforderungen fiir Fahrzeuge im Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen formuliert. Das Konzept ist ein Baustein der Reihe
"Qualitat verbindet" von VBN und ZVBN. Die Gesellschafterversammlung des
VBN und die Verbandsversammlung des ZVBN haben die erste Auflage des
Fahrzeugkonzeptes im Dezember 2000 verabschiedet. Die aktuelle Fort-
schreibung, die filinfte Auflage, wurde 2016 beschlossen (vgl. ZVBN/VBN
2016) (vgl. www.zvbn.de).

Fahrzeuge

im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen

Qualitatsanforderungen

StraBengebundener OPNV

5-1. iberarbeitete Auflage, 2017

2weckverband verkehrsverbund
bremen/niedersachsen

’ ZV b n Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen v

Abb. A-2: Deckblatt "Fahrzeuge im VBN', Qualitidtsanforderungen (Quelle: ZVBN)

Das Fahrzeugkonzept beinhaltet Anforderungen fiir vier Bereiche: das Er-
scheinungsbild, die Fahrgastinformation, den Ein- und Ausstiegskomfort, in-
klusive der Anforderungen zur barrierefreien Zugéanglichkeit, sowie die
Innenausstattung und -aufteilung. AuBerdem wird das Thema Forderung
kurz erldutert.

Busse und Bahnen
als Visitenkarten

Fahrzeugkonzept formuliert
Qualititsanforderungen
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Die verbundweite Umsetzung der gemeinsam formulierten Ziele und Vorstel-
lungen erfordert eine langfristig wirkende Strategie.

Das Konzept, welches in der fiinften Auflage erschienen ist, berlcksichtigt
auch Anderungen, die sich seit der letzten Auflage beispielsweise durch den
Stand der Technik ergeben haben (z.B. Komponenten im Fahrzeug zur Echt-
zeitdatengewinnung). Da die einzelnen Bereiche im Fahrzeugkonzept sehr
detailliert beschrieben werden, wird an dieser Stelle nur kurz darauf einge-
gangen.

In einem Verkehrsverbund ist es wichtig, ein einpragsames und einheitliches
Erscheinungsbild zu schaffen. Die Fahrgdste kénnen sich besser orientieren.
Auch wird durch das Erscheinungsbild allen anderen Verkehrsteilnehmenden
signalisiert: "Hier kommt der Bus/die Bahn".

Die Mdglichkeit der Werbung fiir den Nahverkehr in der Offentlichkeit und die
Wiedererkennung, eine Voraussetzung fiir den Gewinn von Kundschaft, wer-
den durch einen einheitlichen Auftritt beginstigt.

Eine gute Fahrgastinformation ist fiir die Fahrgaste von groRer Bedeutung.
Deshalb befinden sich Informationen am und im Fahrzeug. Auch hier sind
barrierefreie Aspekte, wie eine kontrastreiche, in groRen Buchstaben ge-
schriebene Information, wichtig. Ebenso haben akustische Informationen eine
hohe Bedeutung (vgl. ZVBN/VBN 2013). In Bezug auf die Barrierefreiheit wird
konsequent daran gearbeitet, dass die Informationen mit dem Zwei-Sinne-
Prinzip Uibermittelt werden.

Das Fahrzeugkonzept formuliert entsprechende Hinweise zur barrierefreien
Innen- und AuReninformation:

Inneninformation. Optische und akustische Informationen (Ansagegerate) zur
Ankindigung der ndachsten Haltestelle und von Umsteigeméglichkeiten (Hal-
testellenanzeige und -ansage) sowie ein Bordmikrofon zur Ansage von Infor-
mationen werden grundsatzlich gefordert. Darliber hinaus gibt es eine Kenn-
zeichnungspflicht von Rollstuhlaufstellplatz und Sitzplatzen fir Menschen
mit Behinderungen sowie Empfehlungen zu Farben und GroRen von Schrift-
ziigen.

AuBeninformation: Eine zusatzliche individuelle Ansage der Liniennummern
und Fahrziele iber AuRenlautsprecher wird angestrebt. AuBerdem werden
akustische Anpeilhilfen fiir das Auffinden von Tiren empfohlen

Der Ein- und Ausstiegskomfort fiir alle Fahrgaste soll durch den Einsatz von
Niederflurfahrzeugen, in Kombination mit barrierefrei ausgebauten Haltestel-
len, bzw. einem Kneeling von Bussen erreicht werden. Durch diese Kombina-
tion wird der Spalt (Abstand zwischen Fahrzeug und Bord) geringer. Mit Hilfe
von fahrzeuggebundenen Einstiegshilfen (Rampe oder Hublift) verringert sich
die Stufe (Hohenunterschied zwischen Fahrzeug und Bord) und der Zugang
wird auch fiir Rollstuhlfahrende gewahrleistet.

Gute Festhaltemdglichkeiten fiir die Fahrgdste sowie eine ausreichende Zahl
an Knopfen zum Signalisieren des Ausstiegswunsches gehoren ebenfalls zu
einem guten Ein- und Ausstiegskomfort.

Erscheinungsbild

Fahrgastinformation

Ein- und Ausstiegskomfort
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In den stadtischen Verkehren der Oberzentren sowie in den Stadtverkehren
in Delmenhorst, Verden und Nordenham werden ausschlieRlich niederflurige
Fahrzeuge mit Einstiegshilfen und Kneelingfunktion eingesetzt.

Im Regionalbusverkehr kommen zurzeit noch unterschiedliche Fahrzeugty-
pen zum Einsatz. Dadurch ergibt sich hinsichtlich der barrierefreien Zugang-
lichkeit der Fahrzeuge ein uneinheitliches Bild.

Bei den Regionalbussen der Bedienungsebenen 1 und 2 werden durchgangig
Fahrzeuge mit Niederflurtechnik eingesetzt. Eine Klapprampe ermoglicht
Rollstuhlfahrenden den barrierefreien Zugang.

Fir die Fahrzeuge der Bedienungsebene 3 wird in den wettbewerblichen Aus-
schreibungen vorgegeben, dass ab Betriebsstart 50 % der Fahrzeuge Nieder-
flurfahrzeuge sein missen und finf Jahre spater 85 %.

Fur Stadtverkehrslinien in Bremen und das von ihnen bediente Umland kommt
der Hublift an Tur 1 zum Einsatz. Dieser gewahrleistet Rollstuhlfahrenden
auch bei geringen Bordhdhen einen Zugang zum Fahrzeug. Jedoch kann der
Hublift nicht von anderen mobilititseingeschrankten Personen, wie Personen,
die auf einen Rollator angewiesen sind, genutzt werden.

Die Fahrzeuge mit Niederflurtechnik verfiigen liber einen Mehrzweckplatz,
der u.a. Rollstuhlfahrenden zur Verfligung steht. GemalR Fahrzeugkonzept er-
fiillt die GroRe des Mehrzweckplatzes mindestens die Vorgaben der EU-Bus-
richtlinie mit einer Linge von 1,30 m. Durch die steigende Nutzung des OPNV
von mobilitatseingeschrankten Personen kommt es zum Teil zu Problemen
bei der Beférderung, da der Platz bereits belegt ist. Aufgrund der geringen
GroRe und der Anordnung des Platzes kann eine Beforderung von E-Scootern
nicht in allen Regionalbussen zuverldassig gewdhrleistet werden.

Zur Umsetzung des Fahrzeugkonzeptes werden fiir das Erscheinungsbild, die
Fahrgastinformationseinrichtungen und die Ausstattung der Fahrzeuge, im
Rahmen der mit den Verkehrsunternehmen abgeschlossenen Verkehrsver-
trdge und in den Ausschreibungsunterlagen fir die Linienbiindel konkrete
Zielwerte zur Erfillung der im oben genannten Qualitatskonzept verankerten
Anforderungen vereinbart.

Zur Konkretisierung der Ziele, MaRnahmen und Ausnahmen beziglich der
Herstellung einer vollstandigen Barrierefreiheit im Gebiet des ZVBN - unter
Berticksichtigung der in § 8 Abs. 3 PBefG verankerten Anforderungen - soll
laut Beschluss der Verbandsversammlung des ZVBN am 13. Dezember 2017
zeitnah mit einer Fortschreibung des Nahverkehrsplans begonnen werden. In
diesem Zusammenhang werden ggf. auch die entsprechenden Konzepte an-
gepasst.

Fahrzeuge im Stadtverkehr
Niedersachsen

Fahrzeuge im Regional-
verkehr

Fahrzeuge im Stadtverkehr
Bremen

Mehrzweckplatz

Vorgaben im Rahmen der
Ausschreibungen
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A 2.3 Fahrgastinformation

Die umfassende, verlassliche Fahrgastinformation ist eine zentrale Voraus-
setzung fir die Nutzung o6ffentlicher Verkehrsmittel. Eine ganzheitliche Fahr-
gastinformation beginnt damit, dass Kunden sich vor Fahrtantritt umfassend,
leicht verstandlich und schnell dariuber informieren kénnen, wie sie von Ort
A nach Ort B kommen.

Bei jeder Art der Informationsvermittlung ist von Bedeutung, dass die Infor-
mation verstandlich, umfassend und korrekt ist. Insbesondere missen die
Informationen auf den verschiedenen Kanalen harmonisiert sein, d.h. es soll-
ten zum Beispiel keine Widerspriiche zwischen dem Haltestellenaushang und
der Internetauskunft auftreten.

Gleichzeitig sollte angestrebt werden, dass der Informationsumfang auf allen
Kandlen gleich ist. Sollte dies aus technischen Griinden nicht méglich sein,
z.B. bei Darstellungen auf DFI, sind die Informationen entsprechend anzu-
passen bzw. auf weitergehende Quellen zu verweisen. Die Kundschaft muss
sicher sein, unabhangig wie sie sich informiert, dass sie stets gut informiert
wird.

Fahrgastinformation

im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen

Qualitatsanforderungen

Stand Dezember 2013 (1. Auflage)

’ Z v b n Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen
2weckverband verkehrsverbund

Abb. A-3: Deckblatt "Fahrgastinformation im VBN", Qualititsanforderungen
(Quelle: ZVBN)

Grundsétze
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Analog zu den beiden in Kapitel A 2.1 und A 2.2 beschriebenen Qualitats-
konzepten hat der Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen auch fiir den Be-
reich Fahrgastinformation Qualitatsanforderungen formuliert. Die Gesell-
schafterversammlung des VBN und die Verbandsversammlung des ZVBN ha-
ben die erste Auflage des Konzeptes zur Fahrgastinformation im Jahr 2013
verabschiedet.

Die Informationen an der Haltestelle und im Fahrzeug spielen eine zentrale
Rolle, insbesondere fiir kurzfristig geplante Fahrten und den Uberblick iiber
das Angebot vor Ort. In den von ZVBN und VBN GmbH beschlossenen Halte-
stellen- und Fahrgastinformationskonzepten sind die Anforderungen an Ge-
staltung und Qualitat der Fahrgastinformation umfassend beschrieben (vgl.
Kap. A 2.1 und A 2.2). Von zentraler Bedeutung ist hier, dass die Informatio-
nen - auch Uber das Fahr- oder Begleitpersonal - klar und lbersichtlich pra-
sentiert werden, so dass sich auch ungelibte Fahrgaste schnell zurechtfinden.

Die BSAG testet zurzeit AuBenansagen, um auch Menschen mit Sehbehinde-
rungen eine ausreichende Information an der Haltestelle zu ermdglichen.

Das Thema Barrierefreiheit in der Fahrgastinformation wird in einer Fort-
schreibung des Nahverkehrsplans, die zeitnah begonnen werden soll, vertieft
bearbeitet. In diesem Zuge werden ggf. auch die entsprechenden Konzepte
angepasst.

Durch die Ausstattung der Fahrzeuge mit modernen Bordrechnern erfolgt die
Information im Fahrzeug nach dem Zwei-Sinne-Prinzip, d.h. die nachste Hal-
testelle wird automatisiert optisch angezeigt und angesagt. Immer mehr
Fahrzeuge werden mit Bildschirmen ausgestattet, so dass auch die nachfol-
genden Haltestellen und zum Teil Umstiegsinformationen angezeigt werden.
Automatische Anzeigen und Ansagen sind im Stadtverkehr und den Fahrzeu-
gen der Bedienungsebenen 1 und 2 vertraglich vorgegeben.

Im Rahmen einer persénlichen Beratung vor Ort nehmen die Kundencenter
der Verkehrsunternehmen, die Mobilitdtszentralen (z.B. in Oldenburg und
Westerstede), die Verkaufsstellen, Blrgerbiiros und Touristeninformationen
eine wichtige Rolle ein, auch zur Verteilung des Informationsmaterials.

Gedruckte Informationen findet der Fahrgast in folgender Form:
e Stadt-Fahrplanbilicher mit Linienplan (Bremen, Bremen-Nord, Bremer-
haven, Delmenhorst, Oldenburg),

e Regio-Fahrplanbuch mit Linienplan (fur die Landkreise Ammerland,
Diepholz, Oldenburg, Osterholz, Verden und Wesermarsch),

e Leporellos (Fahrplaninformationen fiir einzelne Linien),

e Tarifbestimmungen und Beférderungsbedingungen,

e Verschiedene Flyer zu besonderen Verkehrs- und Tarifangeboten und an-
deren Angeboten des VBN.

Bei der Einrichtung oder Umgestaltung von Servicecentern wird darauf geach-
tet, dass diese auch fur Personen, die in lhrer Mobilitdat oder sensorisch ein-
geschrankt sind, nutzbar sind (vgl. Kap. C 4.3).

Haltestelle und Fahrzeug

Barrierefreiheit

Fahrgastinformation
im Fahrzeug

Information vor Ort
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VBN und ZVBN unterstiitzen die Gemeinden bei der Verbesserung der Fahr-
gastinformation vor Ort in Form von personlicher Beratung durch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des VBN und ZVBN sowie durch die Bereitstellung von
Materialen.

Weiterhin werden MaRnahmen zur Verbesserung der dezentralen Mobilitats-
information, etwa in Form von allgemeinen oder zielgruppenspezifischen
Mobilitdatstrainings, (weiter-)entwickelt und umgesetzt.

In Biirgerbiiros bzw. Touristeninformationen werden die persdnliche OPNV-
Beratung und der Vertrieb von Tickets in die Palette der bereits angebotenen
Dienstleistungen integriert.

Die Einbindung privater Dienstleistungs- und Einzelhandelsunternehmen er-
ganzt das oben genannte Angebot. In der Regel kénnen sich Kunden dort
vorrangig mit Tickets versorgen. Aufgrund der Uberschneidung mit dem
Ubrigen Kundenverkehr werden Auskiinfte Giber Tarife und Fahrpldne jedoch
meist nur in begrenztem MaRe gegeben.

Der VBN unterstitzt insbesondere die Gemeinden bei der Verbesserung der
Fahrgastinformation vor Ort im Rahmen einer personlichen Beratung durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des VBN oder des ZVBN sowie die Bereitstel-
lung von Materialien (vgl. dazu auch Kapitel C 4.3).

Die VBN-Serviceauskunft bietet an sieben Tagen in der Woche rund um die
Uhr unter der Telefonnummer 0421/59 60 59 telefonische Auskunft zu Fahr-
planen, Verkehrsmeldungen und Tarifen im VBN-Gebiet und ist somit wich-
tiger Teil der persoénlichen Beratung. Das Personal nimmt dartber hinaus Be-
schwerden, Lob und Kritik entgegen, stellt Kundenkarten aus und tibernimmt
den Versand von Informationsmaterial. Auch fiir spezielle Fragestellungen,
wie zum Beispiel Auskiinfte fir mobilitatseingeschrankte Personen, Auffinden
von verlorenen Gegenstanden, Sonderfahrplane usw. ist die Serviceauskunft
eine Anlaufstelle. Die Anrufe werden aulerhalb der Betriebszeiten der VBN-
Serviceauskunft an BSAG, BremerhavenBus oder VWG weitergeleitet.

Die personell besetzten Informations- und Beratungseinrichtungen sowie die
Serviceauskunft und die Verkehrsunternehmen sind in das System des VBN-
Beschwerdemanagements einbezogen. Durch die systematische Bearbeitung
von Beschwerden soll die Kundenzufriedenheit gesteigert werden. In weiteren
Schritten sollen auch andere Stellen wie die Trager der Schiilerbeférderung in
das Beschwerdemanagement einbezogen werden.

Uber das Internet, unter der Adresse www.vbn.de, und mobile Endgerite kén-
nen seit 2008 Fahrplan- und Tarifauskiinfte sowie Echtzeitinformationen und
Informationen uiber Abweichungen im Verkehrsablauf abgerufen werden.

Dariiber hinaus finden OPNV-Kunden dort u.a. die Auflistung aller VBN-Vor-
verkaufsstellen, aktuelle Fahrplananderungen sowie das Ticketsortiment. Die
elektronische Fahrplanauskunft informiert u.a. Gber Verkehrsverbindungen
und Preise. Der Stationssteckbrief (vgl. Kap. A 3.1.2) und die Angaben zum
Fahrzeugeinsatz liefern auRerdem Informationen zur Barrierefreiheit. In der
elektronischen Auskunft werden beispielsweise die Fahrten gekennzeichnet,
die mit Niederflurfahrzeugen geleistet werden.

OPNV-Beratung im Biirger-
bliro oder in der Touristen-
information

Private Vorverkaufsstellen

Telefonische OPNV-Auskunft

Beschwerdemanagement

Internet und mobile
Endgerdéte
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Eine wesentliche Neuerung sind sogenannte Push-Nachrichten, die aktiv tiber
Stérungen informieren, ohne dass die Fahrgaste sich die Auskiinfte selbst
holen muss (Pull-Information).

Auch fir blinde und sehbehinderte Menschen sind solche mobilen Anwen-
dungen sehr hilfreich. Uber die Nutzung der geriteeigenen Vorlesefunktion
werden die Anwendungen zur Reisebegleitung.

Die Fahrplane sind auch tber Portale wie ,bahn.de” abrufbar. Zudem werden
die Fahrplandaten lGber Connect als offene Daten zur Verfiigung gestellt und
sind so z.B. in Portalen wie ,maps.google.de” und in mobilen Anwendungen
nutzbar.

An Bahnhofen liefert der Stationssteckbrief wichtige Informationen zur Barri-
erefreiheit der Bahnstationen und anderer Haltestellen. Der Steckbrief ist auch
Uber die mobile Anwendung ,Fahrplaner” abrufbar. Er wird kontinuierlich wei-
terentwickelt. So wird seit Ende 2016 auch der Betriebszustand der Aufziige
an Bahnhalten angezeigt. Mittlerweile sind alle SPNV-Haltepunkte in Nieder-
sachsen mit Ausnahme der Regionen Hannover und Braunschweig enthalten.
Dariiber hinaus wurde fir wichtige OPNV-Haltestellen in Bremen im Rahmen
des EU-Projekts ,Green Sustainable Airports” ein Steckbrief entwickelt.

Der Internetauftritt ist nach den Aspekten der Barrierefreiheit gestaltet und
kann von sogenannten Screenreadern gelesen werden.

Aus der Nutzung neuer Technologien ergeben sich weitere Anforderungen
hinsichtlich der Barrierefreiheit, der Standardisierung und der Aktualitat der
dargereichten Inhalte.

Seit 2011 sind fiir das Gebiet des VBN Echtzeitinformationen tiber Verspatun-
gen und Ausfille verfiigbar. Kern des Projektes ist eine zentrale Datendreh-
scheibe, die Meldungen zwischen den beteiligten Verkehrsunternehmen aus-
tauscht. Durch das System Regio-RBL werden auch kleine und mittlere Bus-
unternehmen aus dem Regionalbusbereich des VBN in die Lage versetzt,
Echtzeitdaten zu generieren und Anschlusssicherung zu anderen Unterneh-
men zu tatigen. Durch die Vernetzung der Systeme ist es auch fir den Kunden
moglich, Daten Uber Verspatungen etc. fir die gesamte Reisekette zu erhal-
ten. Das System informiert sowohl Gber Verspatungen als auch iber unter-
nehmensiibergreifende Anschliisse zwischen verschiedenen Verkehrstragern
und -unternehmen und flieRt in die aktuelle Fahrplanauskunft ein.

Mittlerweile sind alle Stadtverkehre, der gesamte SPNV sowie wichtige Regio-
nalbuslinien integriert. In den Ausschreibungen ist die Ausstattung mit einem
Echtzeitinformationssystem Vorgabe.

Stationssteckbrief

Echtzeitinformation




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-18

A 3 Verkehrsangebot

Orientierungsgrundlage fiir die Ausgestaltung des Verkehrsangebotes im
ZVBN ist das erstmals im Nahverkehrsplan 2003-2007 verankerte Konzept
des differenzierten Liniennetzes. Das Konzept beinhaltet derzeit im Kern ein
dreistufiges Ebenenmodell, das aus einem hochwertigen Grundnetz (Bedie-
nungsebene 1), einem Erganzungsnetz (Bedienungsebene 2) und dem nach-
geordneten OPNV-Netz (Bedienungsebene 3) besteht.

Linien der Bedienungsebene 1 stellen das Riickgrat des OPNV im Verbundge-
biet dar. Die Basis bildet das SPNV-Angebot auf den Schienenstrecken. Dieses
wird um Busachsen insbesondere zur Verbindung von Mittel- und Oberzen-
tren ergdnzt. Als Mindestangebot wird fiir Linien der Bedienungsebene 1 im
Grundsatz ein Stundentakt angestrebt.

Mit der Bedienungsebene 2 wird das Netz der Bedienungsebene 1 insbeson-
dere im Hinblick auf die FlachenerschlieRung ergdnzt. Grundzentren, die
keine Anbindung durch Linien der Bedienungsebene 1 haben, sollen liber die
Bedienungsebenebene 2 an das Grundnetz angeschlossen werden. Als Min-
destangebot wird fiir Linien der Bedienungsebene 2 im Grundsatz ein Zwei-
stundentakt angestrebt.

In der Bedienungsebene 3 werden vor allem OPNV-Verkehre zusammenge-
fasst, deren raumliches und zeitliches Angebot insbesondere am "Fahrtzweck
Schule" ausgerichtet ist. AuRerdem sind dieser Bedienungsebene auch be-
darfsorientierte Verkehre wie AnrufSammelTaxi (AST) und AnrufLinienTaxi
(ALT) zugeordnet.

Das Konzept des differenzierten Liniennetzes wurde liberarbeitet und ist im
Kapitel C 2.1 dargestellt.

Nachfolgend werden zundachst fir das ZVBN-Gebiet das Verkehrsangebot und
die Verkehrsinfrastruktur im SPNV dargestellt. Im Anschluss werden das zeit-
liche und rdumliche Verkehrsangebot im straRengebundenen OPNV sowie die
Linienblndel fur jedes Verbandsmitglied aufgezeigt (vgl. Kap. A 3.2.1).

Konzept des
differenzierten Liniennetzes
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A 3.1 Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Der Schienenpersonennahverkehr (SPNV) bildet das Riickgrat des OPNV-Net-
zes im Bereich des Zweckverbandsgebietes.

GemadlR Regionalisierungsgesetz (RegG) sind die Bundeslander fiir die Bestel-
lung und Finanzierung des SPNV verantwortlich. Fiir das Verbandsgebiet, das
Teile von Niedersachsen sowie das gesamte Bundesland Bremen umfasst,
sind die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) sowie
der Senator flir Umwelt, Bau und Verkehr Bremen (SUBV) als SPNV-Aufgaben-
trager zustandig.

Der ZVBN unterstiitzt seit dem Jahr 2006 durch das Stationsbiiro die Gebiets-
korperschaften bei deren Bemiihen, die Bahnhofe und Haltepunkte im Gebiet
des VBN zu attraktiven, fahrgastfreundlichen und barrierefreien Verkehrssta-
tionen zu entwickeln. Ebenfalls daran beteiligt sind verschiedene Akteure der
"Deutschen Bahn AG", der ,Farge-Vegesacker-Eisenbahn“ und der ,Eisenbahn
und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH"“ sowie die SPNV-Aufgabentrager.

A 3.1.1 Zeitliches und raumliches Verkehrsangebot SPNV

Das SPNV-Verkehrsangebot konnte im Verbandsgebiet in den letzten Jahren
auf hohem Niveau kontinuierlich weiterentwickelt werden.

Mit der Einfliihrung der Regio-S-Bahn Bremen/Niedersachsen sowie den bei-
den durchgehenden Nahverkehrsverbindungen auf der Relation Bremen -
Hamburg in den Jahren 2010/11 wurde im GroRraum Bremen ein SPNV-
Grundsystem entwickelt, mit dem auf vielen Strecken ein sehr gutes Nahver-
kehrsangebot auf der Schiene geschaffen werden konnte. Nur in einzelnen
Fallen (z.B. Taktung von Ziigen auf einzelnen Strecken) kann dieses noch op-
timiert werden. Es ergdnzt die beiden im Hauptbahnhof Bremen kreuzenden
Regionalexpresslinien Hannover - Emden/ Norddeich und Osnabriick/Han-
nover - (Bremen) - Bremerhaven.

Das System wird durch einzelne Regionalbahnlinien erganzt, die vor allem auf
den nicht elektrifizierten Bahnstrecken verkehren.

Die Linienbezeichnungen im SPNV wurden im VBN-Bereich in den letzten Jah-
ren dahingehend angepasst, dass die Regionalexpresslinien nunmehr als ,RE"
(anstatt ,RX“) und die Regionalbahnlinien als ,RB“ (ehemals ,R“) bezeichnet
werden. Damit wurden einerseits die deutschlandweit liblichen Produktbe-
zeichnungen Gibernommen und andererseits Dopplungen von identischen Li-
niennummern fir das gleiche Produkt im Land Niedersachsen ausgeschlos-
sen.

Folgende drei Produktkategorien bilden das SPNV-System im Gebiet des Ver-
kehrsverbundes Bremen-Niedersachsen (vgl. Karte A-2):

,Regionalexpresslinien”: Linien, die mit kurzer Reisezeit die aufkommens-
starken Zentren verbinden und daher in der Regel nicht an allen Stationen
halten. Dies sind im Zweckverbandsgebiet die Linien RET, RE4, RE8, RE9, RE18
und RE19.

SPNV als Riickgrat

SPNV-Aufgabentrager

Stationsbliro des ZVBN

Weiterentwicklung
des Angebots

Neue Linienbezeichnungen
im SPNV
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,Regio-S-Bahnlinien”: Linien, die im GroRraum Bremen die NaherschlieRung
Ubernehmen und an allen Stationen halten (auRer bei Linien-Dopplungen). Es
sind dies die Linien mit den Bezeichnungen RS1 bis RS4.

,Regionalbahnlinien”: Linien, die die Bedienung aulerhalb der Verdichtungs-
raume sicherstellen und alle Unterwegsbahnhofe anfahren. Im VBN-Gebiet
sind das die Linien RB33, RB37, RB41, RB58 und RB76.

Der Bedienungsgrundtakt sowie die eingesetzten Fahrzeuge fiir alle im Gebiet
des ZVBN verkehrenden SPNV-Linien sind der Tabelle A-4 zu entnehmen.

Bedienungstakt (Grundtakt) Fahrzeuge *
Linie  Linienverlauf Mo - Fr Sa So
RE1 Emden - Oldenburg ** 60-min 60-min 60-min DoSto
RE1 Oldenburg - Bremen ** 60-min 60-min 60-min DoSto
RE1/8 Bremen - Verden - Hannover 60-min 60-min 60-min DoSto
RE4 Bremen - Hamburg 60-min 60-min 60-min DoSto
RE8/9 Bremerhaven-Lehe - Bremen 60-min 60-min 60-min DoSto
RE9 Bremen - Osnabriick 60-min 60-min 60-min DoSto
RE18  Wilhelmshaven - Oldenburg - 60-min 60-min 60-min VT
Osnabriick
RE19  Wilhelmshaven - Oldenburg - 240-min Einzelne Einzelne \"2)
Bremen *** Zuge Zuge
RS1 Bremen-Farge - Bremen Hbf 30-min 30-min 30-min ET
Bremen Hbf - Verden 60-min 60-min 60-min ET
RS2 Bremerhaven-Lehe - Bremen - 60-min 60-min 60-min ET
Twistringen
RS3 Bad Zwischenahn - Oldenburg 60-min 60-min 60-min ET
- Bremen
RS4 Nordenham - Bremen 60-min 60-min 60-min ET
RB33  Cuxhaven - Bremerhaven 60-min 60-min 60-min VT
Bremerhaven - Bremervorde - 60-min 120-min 120-min VT
Buxtehude
RB37 Bremen - Soltau - Uelzen 120-min 120-min 120-min \")
RB41 Bremen - Rotenburg (W.) - 60-min 60-min 60-min DoSto
Hamburg
RB58 Bremen - Vechta - Osnabriick 60-min 60-min 60-min VT
RB76 Rotenburg (W.) - Verden**** 120-min 120-min 120-min VT
Verden - Minden**** = 120-min 120-min ET

* Folgende Abklrzungen werden verwendet: DoSto = Doppelstock-Ziige, ET = Elektrotriebwagen und VT =
Verbrennungstriebwagen (Dieselbetrieb)

** Auf diesen beiden Streckenabschnitten verkehren die Ziige der Linie RE1 iberwiegend im 2-Stundentakt.
Durch Ergdnzung der ebenfalls im 2-Stundentakt verkehrenden IC-Ziige ergibt sich ein durchgehender 60-
Minutentakt fur alle Nahverkehrskunden, da die im VBN-Gebiet verkehrenden IC-Ziige westlich von Bremen
mit samtlichen VBN-Tickets genutzt werden kénnen. Darliber hinaus gilt bis Norddeich Mole der Nieder-
sachsen-Tarif.

*** Diese Linie verstarkt durch einzelne Zige auf dem Abschnitt Wilhelmshaven - Oldenburg die Ziige der
RE18 und auf dem Abschnitt Oldenburg - Bremen die dort verkehrenden Ziige der RE1/IC und der RS3.

***% Die tangential verlaufende Regionalbahnlinie RB76 (Rotenburg (W.) - Verden - Minden) verkehrt von Mo
bis Fr im 2-Stundentakt nur auf dem Abschnitt Rotenburg (W.) - Verden. Am Wochenende (Sa + So) ist die
Linie bis nach Minden durchgebunden und bedient alle Unterwegshalte.

Tabelle A-4.: Bestehendes Verkehrsangebot der SPNV-Linien im Zweckverband's-
gebiet (Quelle: Fahrplan VBN ab Dez. 2016)
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Die obenstehende Tabelle A-4 zeigt, dass das bereits zu Beginn des Jahr-
zehnts mit Einflihrung der Regio-S-Bahn sowie auf der Relation Bremen -
Hamburg geschaffene SPNV-Angebot mit tdglich mindestens stiindlichen
Verbindungen auf allen von/nach Bremen Hbf fliihrenden Strecken erhalten
werden konnte.

Dariiber hinaus verkehren auch die Regionalexpress-Ziige auf den Strecken
des Verbundgebietes an allen Wochentagen im Stunden- oder Zweistunden-
takt, mit stindlicher Erganzung durch den IC, so dass die Ober- und Mittel-
zentren im Zweckverbandsgebiet eine gute SPNV-ErschlieBung haben und
mindestens im Stundentakt an das Oberzentrum Bremen angebunden sind.
Ausnahmen bilden nur die Mittelzentren Sulingen, Stuhr (Landkreis Diepholz)
und Westerstede (Landkreis Ammerland), die jeweils abseits von SPNV-Stre-
cken liegen.

Seit dem letzten Nahverkehrsplan des ZVBN (2013-17) sind durch die SPNV-
Aufgabentrager bei den Expressverbindungen im Verbundgebiet zwei we-
sentliche Anderungen vorgenommen worden: Neu eingefithrt wurde eine
durchgehende Regionalexpresslinie (RE8) von Hannover lGber Bremen nach
Bremerhaven, wodurch Bremerhaven erstmals wieder seit langer Zeit eine Di-
rektverbindung zur Landeshauptstadt Niedersachsens hat. Diese Linie ver-
kehrt durchgehend im Zweistundentakt und ergdanzt auf dem Abschnitt Han-
nover - Bremen die Linie RET sowie auf der Relation von Bremen nach Bre-
merhaven die Linie RE9. Dadurch ergibt sich nunmehr auf den genannten Ab-
schnitten jeweils an allen Wochentagen ein durchgehender Stundentakt (vgl.
Tabelle A-4).

Wahrend auf dem Abschnitt Hannover - Verden - Bremen zwar nunmehr zwei
Linien alternierend verkehren, sich aber an der Angebotsdichte nichts verdn-
dert hat, konnte auf dem Abschnitt von Bremen nach Bremerhaven durch die
Liniendopplung (RE8 und RE9) das Angebot an Werktagen erheblich verbes-
sert und an Wochenenden gar verdoppelt werden. Somit sind die beiden
Stadte Bremen und Bremerhaven nunmebhr taglich mit zwei Ziigen pro Stunde
(Linie RE8/RE9 und RS2) gut miteinander verknipft. Die Fahrzeit der Regio-
S-Bahn betrdagt nur 11 Minuten mehr.

Eine zweite Anderung wurde auf dem Abschnitt von Bremen iiber Oldenburg
bis zur westlichen Verbundgrenze vorgenommen. Die dort im Zweistunden-
takt verkehrende IC-Linie 56 (Leipzig - Hannover - Bremen - Emden/Nord-
deich Mole) wurde zum Fahrplanwechsel im Dezember 2014 westlich von Bre-
men fir alle Fahrgaste mit Verbundtickets und Niedersachen-Tarif freigege-
ben. Zudem ist ein neuer IC-Halt in Hude eingerichtet worden, so dass nun
auch auf diesem Abschnitt zusammen mit der alternierend verkehrenden Li-
nie RE1 (Hannover - Bremen - Norddeich Mole) tdaglich ein durchgangiger
Stundentakt im Nahverkehr angeboten werden kann.

Damit haben auch die am Westrand des Zweckverbandsgebietes gelegenen
Stationen Augustfehn und Westerstede-Ocholt eine gute Nahverkehrsverbin-
dung nach Bremen im festen Stundentakt.

Durch kurze Umsteigezeiten in Bremerhaven Hbf sowie Oldenburg ist das
Oberzentrum Bremen bzw. der Bremer Hauptbahnhof als wichtigster Nah-
und Fernverkehrsbahnhof im Bereich des VBN auch von denjenigen Stationen
stindlich gut zu erreichen, die keine Direktverbindung nach Bremen haben.

Stundentakt auf allen SPNV-
Strecken von/nach Bremen

Neue Direktverbindung von
Bremerhaven nach Hannover

Freigabe der IC-Linie fiir
Nahverkehrskunden

Gute FErreichbarkeit des
Oberzentrums Bremen
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Da Bremen Hbf von insgesamt 12 SPNV-Linien angefahren wird, sind kurze
Umsteigezeiten nicht zwischen allen Linien mdglich. Die nachfragestarksten
Ubereckverbindungen (Hannover - Bremen - Bremerhaven und Oldenburg -
Bremen - Bremerhaven) kénnen jedoch weiterhin stiindlich mit gut 15-mini-
tiger Umsteigezeit in Bremen Hbf genutzt werden.

Der nunmehr bereits seit Dezember 2011 verkehrenden Linie RST kommt eine Taktverdichtung im
besondere Bedeutung zu, da sie als einzige Linie - zumindest auf dem Ab-  Stadtgebiet von Bremen
schnitt Bremen-Farge bis Bremen Hbf - taglich und durchgehend von frih bis

spat im 30-Minutentakt verkehrt. Auf der besonders aufkommensstarken

Teilstrecke von Bremen-Vegesack nach Bremen Hbf wird zu den Hauptver-

kehrszeiten sogar ein 15-Minutentakt angeboten.

Der Anschluss an den Fernverkehr ist im Zweckverbandsgebiet bis auf die IC-  Fernverkehrsanschluss
Halte an der Linie Hannover - Bremen - Emden (dies sind die Bahnhéfe Ver- 7 Bremen Hbf
den, Bremen Hbf, Delmenhorst, Hude, Oldenburg, Bad Zwischenahn, Wes-
terstede-Ocholt und Augustfehn) vor allem am Hbf Bremen gewdhrleistet.

Hier gibt es stlndliche IC-Verbindungen nach Hamburg und weiter in Rich-

tung Nord- oder Ostsee sowie entgegengesetzt tiber Miinster, Dortmund und

Ko6ln nach Siiddeutschland. Weiterhin verkehren stiindlich IC- bzw. ICE-Ziige

(im Wechsel) nach Hannover und weiter in Richtung Braunschweig, Halle

(Saale) und Leipzig (IC) bzw. Kassel, Wiirzburg und Miinchen (ICE). Da auf den

meisten Zulaufstrecken nach Bremen mehrere SPNV-Linien pro Stunde ver-

kehren, konnen die Fahrgaste in Bremen Hbf attraktive Verkniipfungen zwi-

schen Nah- und Fernverkehr nutzen.

Auch am Hbf Oldenburg wird der Anschluss an den Fernverkehr durch im Fernverkehrsanschluss
Zweistundentakt verkehrende IC Richtung Emden/Norddeich Mole und in Oldenburg Hbf
Leipzig/Magdeburg gewahrleistet.

Die SPNV-Aufgabentriager LNVG und SUBV haben den Wettbewerb im SPNV in Wettbewerb im SPNV
den letzten Jahren weiter vorangetrieben. Inzwischen ist ein GroRteil der

Vergabe von Verkehrsleistungen durch Ausschreibungen erfolgt. Lediglich

die Verkehrsleistungen fiir die Regionalbahnlinie R76 (Rotenburg (Wimme) -

Verden - Nienburg - Minden) sind bislang nicht neu vergeben worden.

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht iiber die SPNV-Vergaben im Ver-

bundgebiet.
SPNV-Netz Linien Zeitraum Eisenbahnverkehrs-
unternehmen

Dieselnetz Weser-Ems RE18, RE19, 2016 - 2026 NWB

RB58
Regio-S-Bahn RS1 - RS4 2010 - 2021 NWB
Bremen/Niedersachsen
Hansenetz RE4, RB41 2010 - 2019 Metronom
Dieselnetz Elbe-Weser RB33 2011 - 2021 EVB
Dieselnetz Heidekreuz RB37 2011 - 2019 Erixx
RE-Netz Bremer Kreuz RET, RES8, RE9 2013 - 2022 DB Regio
Rotenburg (W.) - RB76

Verden - Minden (Westf)

Tabelle A-5: SPNV-Vergabeverfahren im VBN, die Vertrdge haben teilweise
Verldngerungsoptionen (Stand 2016)
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Die im VBN eingesetzten SPNV-Fahrzeuge haben eine gute bis sehr gute Qua-
litat. Die auf den Regionalexpresslinien RE1, RE4, RE8 und RE9 sowie auf der
Regionalbahnlinie RB41 eingesetzten Doppelstockziige bieten den Fahrgas-
ten einen zeitgemaRen Komfort, Mehrzweckraume und eine gute Fahrgastin-
formation. Auch die Dieseltriebwagen im Weser-Ems-Netz (Regionalexpress-
linien RE18/19 und Regionalbahnlinie RB58) sowie in den Dieselnetzen Elbe-
Weser (RB33) und Heidekreuz (RB37) bieten diesen hohen Standard. Bei den
Fahrzeugen der Regio-S-Bahn wird zusatzlich durch die Schiebetritte an den
Turen in Verbindung mit 76 cm hohen Bahnsteigen den Fahrgdsten an jeder
Tar ein stufenfreier Zutritt geboten.

Mit der Umstellung der Wagen von herkémmlichen IC-Ziigen hin zu moder-
nen IC-Doppelstock-Garnituren seit Dezember 2015 auf der IC-Linie 56,
konnte zusatzlich auf dieser Linie die Sitzplatzkapazitiat sowie der Fahrgast-
komfort erhoht werden. Diese Neuerungen haben fir die Fahrgdste zwischen
Bremen und Emden spiirbare Verbesserungen gebracht.

A 3.1.2 Bahnstationen im Verbundgebiet

Im Gebiet des Verkehrsverbundes Bremen/Niedersachsen liegen 85 aktive
Bahnstationen? (vgl. Karte A-3), die im reguldaren SPNV/SPFV bedient werden?
und sich wie folgt auf die kreisfreien Stadte und Landkreise verteilen:

Gebietskorperschaften Anzahl Bahnstationen

im VBN
kreisfreie Stadte Bremen 20*
Bremerhaven 3
Delmenhorst 2
Oldenburg 2
Landkreise Ammerland 4
Cuxhaven 10
Diepholz 10
Nienburg 1
Oldenburg 12
Osterholz
Rotenburg (W.) 2
Verden
Wesermarsch 7
Summe 85

* Der Bahnhof Klinikum Bremen-Nord/Beckedorf befindet sich auf dem Gebiet der Ge-
meinde Schwanewede (Landkreis Osterholz), wird jedoch durch das Land Bremen bestellt.
Daher wird dieser Bahnhof der Stadt Bremen zugeordnet.

Tabelle A-6.: Aktive Bahnstationen im VBN (Stand 2017)

2 Im Unterschied zum ZVBN-Nahverkehrsplan 2008-2012 wird anstatt des Begriffes
,SPNV-Haltestelle und Haltepunkte” in diesem Nahverkehrsplan nunmehr der Begriff
,Bahnstation“ fiir alle Bahnhofe und Haltepunkte des SPNV verwendet, womit eine Uberein-
stimmung zum SPNV-Konzept 2013+ der LNVG erzielt wird.

3 Die Bahnstation Sulingen wird an dieser Stelle nicht aufgefiihrt, da diese nur temporar
bedient wird.

Fahrzeuge im SPNV
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Die Anzahl der in Betrieb befindlichen Bahnstationen im Bereich des VBN hat 85 Bahnstationen im VBN
sich gegeniiber dem letzten Nahverkehrsplan von 82 auf nunmehr 85 erhoht,

da in Oldenburg-Wechloy und Brake-Kirchhammelwarden neue Bahnhalte-

punkte angelegt worden sind, die von den Regio-S-Bahnlinien RS3 bzw. RS4

bedient werden.

KIRCHHAMAELWARDEN

Abb. A- 4: An der Bahnstrecke Hude-Nordenham ist im Braker Ortsteil Kirch-
hammelwarden im Dezember 2014 ein neuer Bahnhaltepunkt in Betrieb gegan-
gen. (Quelle: ZVBN)

AuRerdem wurde der bestehende Haltepunkt Nordholz an der Strecke Bre-
merhaven-Cuxhaven (RB33) durch Gemeindezusammenschluss von Nordholz
und Land Wursten zur neuen Gemeinde Wurster Nordseekiiste in das Zweck-
verbandsgebiet integriert.

In den kommenden Jahren kann sich die Anzahl der Stationen noch weiter
erhohen, da weitere neue SPNV-Haltepunkte im Gebiet des Verkehrsverbun-
des Bremen/Niedersachsen gepriift werden (vgl. Kap. C 5.1).

Grundsatzlich kommt den Bahnstationen eine wichtige Bedeutung zu, da sie g4, srat0nen
einerseits flirankommende Fahrgaste das , Tor zur Stadt” (oder zur Gemeinde) "die Visitenkarten des
bilden und andererseits fiir dort abfahrende Personen die ,Visitenkarte des  Bafnverkehrs”
Bahnverkehrs® darstellen. Das Erscheinungsbild und die Ausstattung der Ver-

kehrsstation beeinflussen die Wahrnehmung durch die Fahrgadste und damit

auch die generelle Akzeptanz des Schienenpersonennahverkehrs.

Im Zweckverbandsgebiet konnten in den letzten Jahren erhebliche Fort-  Zaa/reiche Stationen
schritte bei der Modernisierung und dem barrierefreien Ausbau der Verkehrs-  runderneuert
stationen erreicht werden, wenngleich noch nicht alle Stationen den heute

geltenden Standards fiir moderne und stufenfrei zugangliche Bahnstationen

entsprechen.

Dennoch muss zunachst einmal den Landern Bremen und Niedersachsen so-
wie der DB Station&Service AG ein grofes Kompliment ausgesprochen wer-
den, da im GroRraum Bremen mit groRem Engagement neben den bereits er-
wahnten beiden neu errichteten Verkehrsstationen auch eine stattliche An-
zahl von bestehenden Bahnstationen grundhaft modernisiert und ausgebaut
worden ist.
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Fur alle bestehenden 85 Stationen im Zweckverbandsgebiet gibt es einen Sta-
tionssteckbrief mit einem Stationsplan (vgl. Abb. A-5), der alle fahrgastrele-
vanten Ausstattungsmerkmale darstellt und durch Fotos, Karten und Luftbil-
der erganzt wird. Der Stationssteckbrief gibt unter anderem auch die Anzahl
der Bushaltestellen sowie der Bike-/Park-and-ride-Anlagen an.

Diese Information ist in der elektronischen Fahrplanauskunft, in der VBN-App
sowie unter www.vbn.de zu finden. Den Service gibt es dariiber hinaus fir gut
80 weitere Stationen in der Metropolregion Bremen-Oldenburg und angren-
zende Regionen.

Hude 4zvbn

Bahnholsplatz

— oo B ] s

Richtung Oldenburg

Barrierefreiheit:
(=]

Faneseign oo Jige
s e o

. Fragen oder 2 Nehmen Sie doch Kontakt mit uns aufl 53 de oder VBN € (0421) 59 60 59

Abb. A-5: Stationsplan Bf Hude (Quelle: www.zvbn.de)

Entwicklung der Barrierefreiheit

Im Vergleich zum Nahverkehrsplan 2013-17 (Stand Dez. 2012) konnte die
Anzahl der barrierefrei ausgebauten Bahnstationen im VBN-Gebiet von zuvor
42 auf nunmehr 66 erhdht werden (d.h. insgesamt mehr als 77 % der beste-
henden Stationen sind barrierefrei) (vgl. Karte A-3).

Abb. A- 6: Der Bahnhof Barnstorf an der Strecke Bremen - Osnabriick wurde
grundhaft erneuert und dabei durch den Einbau einer Rampe zum Mittelbahn-
steig sowie eines Aufzuges am Hausbahnsteig auch barrierefrei gestaltet.
(Quelle: ZVBN)

Stationssteckbriefe

Stationsausbau-
programme



http://www.vbn.de/
http://www.zvbn.de/

Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-28

Der Stationsausbau im Gebiet des Verkehrsverbundes Bremen/Niedersach-
sen folgt nach wie vor einheitlichen Grundsatzen: Alle Bahnstationen an den
elektrifizierten Strecken des RE-Kreuzes Bremen, des Regio-S-Bahn-Netzes
und entlang der Strecke Bremen-Hamburg erhalten Bahnsteighohen von
76 cm Uber Schienenoberkante (SO). Die iibrigen Stationen entlang nicht
elektrifizierter Strecken, auf denen die Regionalexpresslinie RE18 sowie die
Regionalbahnlinien RB33 und RB58 verkehren, werden mit Bahnsteighohen
von 55 cm Uber SO ausgebaut.

Eine stufenlose Erreichbarkeit der Ziige und damit eine weitgehende Barrie-
refreiheit einer Bahnstation ist jedoch erst dann erreicht, wenn auch die Zu-
gange stufenfrei ausgebaut werden, also in Form von Aufziigen oder Rampen
mit maximal 6 % Steigung und Zwischenpodesten. Zudem sind auch das Um-
feld und die Verkniipfungsanlagen zum straRengebundenen OPNV barriere-
frei zu gestalten.

An der Strecke Bremen - Osnabriick sind drei Stationen (Dreye, Barrien und
Bramstedt) in der oben genannten Karte rot dargestellt, da deren barrierefreie
Zuganglichkeit nicht gegeben ist und ein Ausbau innerhalb der ndachsten Jahre
nicht erwartet wird.

Diese drei Stationen sind zwar in den letzten Jahren grundlegend moderni-
siert und mit normgerechten Bahnsteighdhen (76 cm liber SO) ausgestattet
worden, jedoch ist die Erreichbarkeit der in Dammlage bestehenden AuRen-
bahnsteige in Dreye und Bramstedt aufgrund fehlender Rampen bzw. Aufziige
nicht gegeben.

In Barrien sind zwar die AuRenbahnsteige ebenerdig und damit stufenlos von
den seitlichen angrenzenden Verknilipfungsanlagen erreichbar, jedoch ist die
bei Hin- und Rickfahrt einmal erforderliche Querung der Bahntrasse nur tiber
ein Brickenbauwerk mit Treppenaufgdange maoglich. Hier fehlen beidseitige
Aufziige, so dass die Barrierefreiheit ebenfalls nicht gegeben ist.

Richtung
Twistringen

Abb. A-7: In Barrien wurden zwar die Bahnsteige grundhaft ausgebaut und er-
hoht, deren Erreichbarkeit aus dem Umfeld ist jedoch auch weiterhin nur iiber
die Treppen der bestehenden FuBBgangerbriicke méglich und damit eine stufen-
freie Zugdnglichkeit nicht gegeben. (Quelle: ZVBN)

Einheitliche Vorgaben
fiir den Stationsausbau

Einzelne Stationen mit feh-
lender Ausbauperspektive
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Fahrgastzahlen

Bei der Betrachtung der Bahnstationen spielt auch die Fahrgastzahl, also die
Anzahl der (werk)taglich in die Zlige ein- und aussteigenden Fahrgaste, eine
Rolle, da diese nicht nur fir den Ausstattungsgrad der Verkehrsstation von
Belang ist, sondern auch fir die GroRe und Beschaffenheit der Verkniipfungs-
anlagen (P+R, B+R) maRgeblich ist.

Der Hauptbahnhof Bremen - als zentraler Knotenpunkt im Nah- und Fernver-
kehr des VBN-Gebietes - ist mit iber 71.000 werktaglichen Ein- und Aus-
steigern (nur SPNV-Fahrgdste, Erhebung im Zeitraum 2012 - 2015) der mit
Abstand aufkommensstarkste Bahnhof vor dem Hauptbahnhof Oldenburg als
Knotenpunkt im Westen des Zweckverbandsgebietes mit rund 21.000 werk-
tdaglichen SPNV-Ein- und Aussteigern.

In dieser Hierarchie folgen danach die Bahnstationen Bremerhaven Hbf, Bre-
men-Vegesack, Delmenhorst und Verden, die jeweils zwischen 5.000 und
10.000 werktdgliche SPNV-Ein-/Ausstiege aufweisen. Weitere 25 Stationen
im Verbundgebiet werden von iiber 1.000 Fahrgdsten werktdglich frequen-
tiert. Die Fahrgastzahlen aller 85 Bahnstationen kénnen der Tabelle B-1 ent-
nommen werden.

Die Fahrgastzahlen haben sich auch in den letzten Jahren insgesamt weiter
positiv entwickelt (vgl. Kap. B 2.2.2). Mit Einfilhrung der Regio-S-Bahn Bre-
men/Niedersachsen, dem Ausbau des RE-Kreuzes Bremen (Stundentakt zwi-
schen Bremen und Bremerhaven sowie neue Direktverbindung von Bremer-
haven liber Bremen nach Hannover) und den Verbesserungen auf der Strecke
Bremen - Hamburg (seit 2011 zwei durchgehende Produkte im Stundentakt)
konnten auf zahlreichen Stationen des Verbundgebietes zum Teil erhebliche
Fahrgastzuwachse verzeichnet werden.

Besonders hervorzuheben ist an dieser Stelle der Bahnhof Bremen-Mahndorf
an der Strecke von Bremen nach Verden. Die Verkehrsstation wurde um gut
300 m nach Westen verschoben und grundhaft neugebaut. Unmittelbar an-
grenzend an die beiden AuRenbahnsteige wurden nicht nur umfangreiche
P+R- und B+R-Anlagen errichtet, sondern auch Bus- und StraRenbahnhalte-
stellen angelegt, die eine sehr gute Verknlpfung zwischen dem SPNV und
dem OPNV sicherstellen. Auf der Bahnhofsnordseite wurde dafiir eigens die
StraBenbahnlinie 1 vom Weserpark bis zum Bahnhof Mahndorf mit einer
neuen Endschleife am Bahnhofsvorplatz verlangert. Dadurch haben weite
Teile im Bremer Osten nun eine deutlich bessere SPNV-Anbindung erhalten.

Da erganzend zum infrastrukturellen Ausbau und der neuen StraRenbahnan-
bindung auch das SPNV-Angebot des Bahnhofs Bremen-Mahndorf durch den
zusatzlichen Halt der Ziige der Linien RE1/RE8 und der RB37 (vgl. Karte A-2)
ausgeweitet wurde, sind die Fahrgastzahlen gegeniiber 2009 um mehr als
55 % gestiegen, auf rund 2.700 Fahrgaste pro Tag.

Aufkommensstarke
Knotenpunkte

Positive Entwicklung der
Fahrgastzahlen

Bedeutungszuwachs fiir den
Bf Bremen-Mahndorf
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Abb. A-8: Optimale Bahn-Bus-Verkniipfung am runderneuerten Bahnhof
Bremen-Mahndorf (Quelle. ZVBN)

Bahnhofsumfelder

Den Bahnhofsumfeldern kommt im Hinblick auf die Schaffung eines attrakti-
ven OPNV-Gesamtsystems eine groRBe Bedeutung zu. Es handelt sich dabei in
der Regel um eine kommunale Aufgabe, die vor allem den Bau von Haltestel-
len fir die direkte Bahn-Bus-Verkniipfung, die Anlage von Stellpldtzen fir
den ruhenden Verkehr (Park-and-ride und Bike-and-ride, kurz: P+R und
B+R) sowie die Gestaltung von Bahnhofsvorplatzen und Zugangsbereichen
umfasst.

Diese sogenannten Verkniupfungsanlagen missen in Bezug auf verkehrliche
Funktionalitat und stadtebauliches Erscheinungsbild ansprechend gestaltet
werden, damit sie von den Fahrgdasten angenommen werden und die Akzep-
tanz des OPNV insgesamt erhdht wird.

Wichtige Aspekte sind hierbei kurze Wege, um die Reisegeschwindigkeit zu
erhéhen und damit den 6ffentlichen Verkehr konkurrenzfahiger zu machen,
weitgehend durchgadngige Barrierefreiheit, um alle Bevélkerungsgruppen dis-
kriminierungsfrei an der Mobilitat teilhaben zu lassen, sowie attraktiv gestal-
tete und stadtebaulich in das jeweilige Gesamtgeflige integrierte Anlagen.
Hierbei kommt - nicht zuletzt aufgrund der Tatsache, dass in diesem Zusam-
menhang in hohem MalRe 6ffentliche Gelder zum Einsatz kommen - auch dem
Gebot der Wirtschaftlichkeit ein hoher Stellenwert zu.

Insgesamt lasst sich fir das Zweckverbandsgebiet konstatieren, dass in den
letzten Jahren bei den verantwortlichen Stadten und Gemeinden das Bewusst-
sein gescharft wurde, mit einer verkehrlichen und gestalterischen Aufwertung
der Bahnhofsvorplatze einerseits den Zugang zum SPNV fir Fahrgaste attrak-
tiver zu gestalten und andererseits fiir auswartige Gaste den ersten Eindruck
nachhaltig zu verbessern. Als positive Beispiele sind in diesem Zusammen-
hang die in den letzten Jahren neu gestalteten Bahnhofsvorpldtze von Roten-
burg (Wimme), Kirchweyhe, Barnstorf, Diepholz, Ganderkesee und Hude zu
nennen.

Bahnhofsumfeldgestaltung
als ganzheitlicher Ansatz

Gestalterische Aufwertung
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Allerdings weisen einige Bahnhofsumfelder nach wie vor Defizite in Gestal-
tung und Verknilpfung auf. Dies betrifft sowohl die Vorpldatze und Verknip-
fungsanlagen als auch sonstige Zugangsbereiche, die fir die Gestaltung eines
Bahnhofsumfeldes von groRer Bedeutung sind.

Gerade an den groReren Bahnhofen nutzt ein Teil der Fahrgdste die riickwar-
tigen Zugadnge zur direkten Erreichbarkeit der Bahnsteige, wie zum Beispiel
an den Bahnhofen Delmenhorst, Hude, Verden, Achim, Osterholz-Scharm-
beck, Kirchweyhe, Syke und Diepholz. Diese fallen in der Regel gestalterisch
deutlich ab und besitzen nur geringe Aufenthaltsqualitat fur die Fahrgaste.

Abb. A-9: Da der ZOB am Bahnhof Verden nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen an Witterungsschutz, Barrierefreiheit und Aufenthaltsqualitit entspricht,
wird dieser in den Jahren 2017 bis voraussichtlich 2019 grundhaft modernisiert
und barrierefrei ausgebaut. (Quelle: Stadt Verden)

Das ZVBN-Stationsbiiro unterstiitzt die Stadte und Gemeinden daher bereits
seit vielen Jahren aktiv bei der Neu- bzw. Umgestaltung ihres Bahnhofsum-
feldes. Dabei geht es nicht nur um inhaltlich-fachliche Hilfestellungen, son-
dern auch um die Wirtschaftlichkeit und damit auch um die Finanzierbarkeit
der Vorhaben unter Inanspruchnahme von Landeszuschiissen.

Als Konsequenz der StationsausbaumaRnahmen der letzten Jahre mussten an
einigen Bahnhofen Verdanderungen oder Erganzungen an den Stellplatzanla-
gen vorgenommen werden. Beispielhaft seien an dieser Stelle die Bahnhofe
Diepholz, Eystrup, Stubben und Ottersberg genannt, wo durch den Neubau
von StraRenunter- oder -liberfilhrungen die Zuwegungen zu den Bahnsteigen
verandert wurden und in Folge dessen auch neue Standorte fiir P+R- und
B+R-Anlagen angelegt werden mussten.

An anderen Stationen (Oldenbdttel, Libberstedt, Rodenkirchen) wurden die
Mittelbahnsteige aufgeldst und durch neue AuRenbahnsteige ersetzt, wobei
die vorhandenen Bahniibergiange die Erreichbarkeit der Bahnsteige sicher-
stellen. Auch hier haben die Gebietskorperschaften auf die verdanderte Situa-
tion reagiert und in der Ndhe der neuen Bahnsteige Stellplatze fir Pkw und
Fahrrader errichtet bzw. werden diese in Kirze bauen (Bahnhof Rodenkir-
chen).

Defizite in der
Umfeldgestaltung

ZVBN-Stationsbtiro

Weiterentwicklung von
Stellplatzanlagen
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Empfangsgebdude

Leider hat seit den 1990er Jahren bei der Deutschen Bahn ein Umdenken da-
hingehend eingesetzt, dass nur noch die Empfangsgebaude der groRen Bahn-
hoéfe mit hohem Fahrgastpotenzial entwickelt worden sind. Im VBN-Gebiet
betrifft dies lediglich die vier Bahnhofe Bremen Hbf, Bremerhaven Hbf, Del-
menhorst Bf und Oldenburg Hbf. An allen weiteren Bahnstationen zwischen
Lemforde und Nordholz sowie Eystrup und Augustfehn sind die Bahnhofsge-
bdude - soweit Gberhaupt noch vorhanden - im Laufe der Jahre erheblich ver-
nachlassigt und inzwischen bis auf wenige Ausnahmen seitens der DB AG
verdauRert worden.

Dieser Verkauf durch die Deutsche Bahn AG an Privatinvestoren hat nur in
wenigen Fallen eine nachhaltige Verbesserung gebracht. So sind an einigen
Bahnhofen im Zweckverbandsgebiet in den vergangenen Jahren - in der Regel
durch kommunales Engagement - die Gebdude umfassend saniert und mo-
dernisiert worden. Damit haben sie ganz erheblich zur Aufwertung der Bahn-
hofe beigetragen. Durch die Integration fahrgastbezogener Nutzungen, wie
personenbedienter Fahrscheinverkauf und Beratung, beheizte Warterdaume,
offentlich zugangliche Toiletten und der Verkauf von Heik- und Kaltgetran-
ken, Backwaren, Snacks und Zeitschriften konnte die Aufenthaltsqualitat und
Versorgung der Fahrgaste nachhaltig verbessert werden. Beispielhaft konnen
an dieser Stelle insbesondere die Empfangsgebaude der Bahnhofe Kirch-
weyhe, Syke, Bassum und Barnstorf entlang der Strecke Bremen - Osnabriick
genannt werden. Andere Gebdude befinden sich gegenwdrtig im Umbau
(Diepholz, Augustfehn).

Innerhalb des Verbundgebietes gibt es nach wie vor viele Empfangsgebaude
an groReren Stationen mit einem Potenzial von zum Teil deutlich mehr als
1.000 tdglichen Fahrgasten, die seit Jahren von Leerstand bzw. einer nur ge-
ringen Nutzungsdichte gepragt sind und daher auf eine grundlegende Sanie-

rung und Modernisierung sowie die Integration fahrgastrelevanter Nutzungen
warten. Dies betrifft insbesondere die Bahnhofsgebdude von Achim, Oster-
holz-Scharmbeck, Brake, Twistringen und Nordenham.

Abb. A-10: Die Verkehrsstation wurde zwar modernisiert, das Empfangsgebaude
am Bahnhof Brake (Unterweser) ist jedoch weiterhin verschlossen und leerste-
hend (Quelle: ZVBN)

Bedeutung der
Empfangsgebdude

Positive Entwicklungen
von Bahnhofsgebéduden

Entwicklungsnotwendigkeit
vieler Bahnhofsgebdude




Abb. A-11: Das Empfangsgebdude des Bahnhofs Bremen-Neustadt wurde von

Privatinvestoren erworben und soll in den ndchsten_Jahren saniert und neuen
Nutzungen zugefiihrt werden (u.a. Gastronomie, Backshop, Wohnungen). Der
Bahnsteigzugang wurde in diesem Zusammenhang aus dem Gebdude heraus
und an dessen Stirnseite verlegt. (Quelle. ZVBN)

A 3.2 StraRengebundener OPNV

Nachstehend werden zunichst im Uberblick die Linienbiindel fiir jedes Ver-
bandsmitglied dargestellt und daran anschlieRend das zeitliche und raumli-
che Verkehrsangebot im straRengebundenen OPNV. Hierbei ist festzustellen,
dass hinsichtlich der zeitlichen Auspriagung (Vertaktung, Bedienungshaufig-
keit) derzeit diverse Linien, insbesondere in den Linienbiindeln der Land-
kreise, die angestrebten Anforderungen ihrer jeweiligen Bedienungsebene
(vgl. Kap. A 3) nicht ganzlich erfiillen. Die Buslinien der Bedienungsebenen 1
und 2 (Regionalbusse) der Landkreise sind in der Karte A-4 dargestellt.

A 3.2.1 Linienbtindel

Vor dem Hintergrund der im Personenbeférderungsgesetz (PBefG) enthalte-
nen Regelungen zur Vergabe von Verkehrsleistungen, ist es im Interesse der
Fahrgdste sowie zur Sicherung eines qualitativ hochwertigen und wirtschaft-
lichen OPNV notwendig, klare Rahmenvorgaben fiir die Durchfiihrung von
Vergabeverfahren zu setzen. Ein wichtiges Element hierzu ist die im PBefG
enthaltene Moglichkeit der Linienbilindelung (§ 9 Abs. 2 PBefG), mit der ver-
kehrlich miteinander verbundene Verkehrsleistungen auch genehmigungs-
rechtlich zusammengefasst werden kénnen (vgl. Kap. C 3).

Im Planungsgebiet des ZVBN existieren derzeit 22 Linienbiindel. Bei den
Linienblindeln in den Landkreisen ist angesichts der groRen verkehrlichen
Bedeutung der Schulverkehre als Laufzeit/Harmonisierungszeitpunkt fiir Li-
niengenehmigungen der 31. Juli eines Jahres vorgesehen.

Uberblick tiber die
Linienbiindel

22 Linienbiindel
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Bei den kreisfreien Stadten ist im Grundsatz als Zeitpunkt der 31. Dezember
vorgesehen (in Orientierung an den Fahrplanwechsel zum Jahresende). In den
meisten Blindeln ist bereits eine Harmonisierung der Laufzeiten der einzelnen
Linien erreicht. Die im Planungsgebiet des ZVBN derzeit existierenden Linien-
biindel sind nachfolgend tabellarisch aufgelistet sowie grafisch dargestellt
(vgl. Tabelle A-7 und Karte A-5).

Gebiets- Linienbiindel Harmonisierungs- Neuerteilung/Inkraft-
kérperschaft zeitpunkt/Laufzeit treten Linienbindel
Linienbiindel
Stadtgemeinde Bremen Bremen Bus 31.12.2018 01.01.2019
Bremen StraRenbahn 31.12.2018 01.01.2019
Stadtgem. Bremerhaven Bremerhaven 31.12.2026 01.01.2027
Stadt Delmenhorst Delmenhorst Stadt 31.05.2025 01.06.2025
Stadt Oldenburg Oldenburg Stadt 01.06.2018 02.06.2018
LK Ammerland LK Ammerland Ost 31.07.2024 01.08.2024
LK Ammerland West 31.07.2025 01.08.2025
LK Ammerland Sid 31.07.2026 01.08.2026
LK Diepholz LK Diepholz Nordost 31.07.2018 01.08.2018
LK Diepholz Nordwest 31.07.2018 01.08.2018
LK Diepholz Siidost 31.07.2019 01.08.2019
LK Diepholz Stidwest 31.07.2019 01.08.2019
LK Oldenburg LK Oldenburg West 31.07.2027 01.08.2027
LK Oldenburg Nord 31.07.2018 01.08.2018
LK Oldenburg Sudost 31.07.2026 01.08.2026
LK Osterholz LK Osterholz West 31.07.2027 01.08.2027
LK Osterholz Mitte 31.07.2027 01.08.2027
LK Osterholz Ost 31.07.2027 01.08.2027
LK Verden LK Verden Nord 31.07.2027 01.08.2027
LK Verden Sud 31.07.2018 01.08.2018
LK Verden Ost 31.07.2018 01.08.2018
LK Wesermarsch LK Wesermarsch Nord 31.07.2019 01.08.2019
LK Wesermarsch Sud 31.07.2018 01.08.2018

Tabelle A-7: Gebietskorperschaften und Linienbiindel
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Regionalbuslinien im VBN
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Linienbiindel (allgemein) / Zv n
Vergabezeitpunkt /
Landkreis
Cuxhaven
Landkreis it
; a
Wittmund Wilhelms- Stadtgemeinde
haven Buiadingen Bremerhaven
Norden- BHV Landkreis
L) 01.01.2027 Blade
WM Nord
lkreis 01.08.2019
ich Lenaiteis Stadland
Friesland
Brake
Jad
“®wmsid |
01.08.2018
AM Ost .
% OHZ West OHZ Mitte
AM West 01.08.2024 | Ovelgonne 01.08.2027 01.08.2027
s 01.08.2025
Landkreis
Elsfleth OHZ Ost Rotenburg
01.08.2027
OL Stadt Baiie
. 01.06.2028 5
AM Siid s e
01.08.2026 RES Bremen
OL Nord ey
01.08.2018 e 01.01.2019
01.06.2025 VER Nord
OL West erkese: 01.08.2027
01.08.2027 SUN 8 Wevho VER Ost
) 01.08.2018
edndialoe den ., Kirchlinteln
VER Siid
Landkreis Syke 01.08.2018
Cloppenburg OL Siidost [» Bassu —
01.08.2026 D;I::)g;%::t Dér- Landkreis
DH Nordwest Lol erden Heidekreis
) 01.08.2018 Bruchhausen
Twistringen
Vilsen
Schwaforden
Landkreis Bamstorf Siedenburg
Vechte DH Siidwest Sulingen
01.08.2019 DH Siidost
Die 01.08.2019
pholz | Rehden Kirahdort Landkreis
Nienburg
Landkreis Wagenfeld Region
Osnabriick Altes Amt Hannover,
Lemforde
Kreis 0 4 6 8 10
km
>} Minden-Libbecke
Vorgesehenes Jahr der Wiedererteilung
oder des In-Kraft-Tretens
BHV Name des Linienbiindels
2018 Zeitpunkt der Wiedererteilung oder
AR grstmgligen Erteilung einer gebiindelten
migun,
2019 erenmane
Grenze des Zweckverbandes
- 2024 s \/erkehrsverbund Bremen/
Niedersachsen (ZVBN)
B 20 -
——  Kreisgrenze
- 2026 —— Gemeindegrenze
- 2027 Die Linienbtindel in den assoziierten
Gebietskoérperschaften sind nicht dargestellt.
- 2028
Karte A-5
[Stand: April 2018]
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A 3.2.2 Stadtgemeinde Bremen

Das OPNV-Gesamtangebot in der Stadtgemeinde Bremen besteht aus zwélf
SPNV-Linien, 12 StraRenbahnlinien, 46 Stadtbuslinien und 29 Regionalbusli-
nien (jeweils inkl. Nachtverkehr). Das Gesamtnetz teilt sich in die Bedienungs-
gebiete Bremen-Stadt und Bremen-Nord auf. Zudem ist Bremen an den Fern-
verkehr angebunden, der innerhalb des Verbundes ebenfalls zum VBN-Tarif
(mit Aufschlag) genutzt werden kann.

Die Stadt Bremen wird durch die SPNV-Linien RE1, RE4, RE8, RE9, RE19, RST,
RS2, RS3, RS4, RB37, RB41 und RB58 an das SPNV-Netz und die umliegenden
Oberzentren angeschlossen (vgl. Karte A-2). Daruiber hinaus kann der IC zwi-
schen Bremen und Augustfehn ohne Aufschlag zum Verbundtarif genutzt
werden. Von besonderer Bedeutung fiir den innerstadtischen Verkehr ist die
Linie RS1: Bremen-Farge - Bremen-Vegesack - Bremen Hbf - Verden (vgl.
Kap. A 3.1.1).

Die Hauptlast der OPNV-Bedienung iibernimmt ein weit verzweigtes StraRen-
bahn- und Busliniennetz (inkl. zwei ALT-Linien), das Bremen-Stadt und Bre-
men-Nord erschlielft (vgl. Karte A-6).

Das StraRenbahnnetz besteht aus sieben Durchmesserlinien* (1, 2, 3, 4, 6, 8,
10). Wahrend der morgendlichen Berufsverkehrszeit verkehren zur Verstar-
kung zusatzlich zwei SchnellstraRenbahnlinien (1S und 4S) sowie eine
Schnelllinie nachmittags im Berufsverkehr (4S) Giberwiegend auf den Linien-
wegen der genannten Hauptlinien von den Endhaltestellen zur Innenstadt.

Ergdnzt wird das StraRenbahnnetz im Bedienungsgebiet Bremen-Stadt durch
31 Stadtbuslinien (inklusive einer Schnellbuslinie). In Bremen-Nord gibt es ein
eigenstandiges Busliniennetz, das mit elf Buslinien schwerpunktmaRig auf
das Zentrum Vegesack sowie die Verknlpfungspunkte zum SPNV (vgl. weiter
unten) ausgerichtet ist. Durch die Anbindung an den Verknipfungspunkt
Gropelingen ist der Anschluss an das stadtbremische Stralenbahnnetz her-
gestellt.

Die Buslinien (ohne Nachtverkehr) lassen sich wie folgt den verschiedenen
Linienformen zuordnen:

Linien in Bremen-Nord

Linienformen Linien in Bremen-Stadt (Bezug Vegesack)
Durchmesserlinie 24, 25, 26, 27 90, 91, 92, 94, 95
Halbmesserlinie 20, 63 98
Zubringer-/ 31, 33, 34, 37, 38, 39, 40, 80, 81, 82, 83, 93
Abbringerlinie 41, 418, 42, 44, 51, 53,

55, 57,58, 61,62, 65/66

(ALT)
Tangentiallinie 21, 22, 28, 29, 52

Tabelle A-8: Zuordnung der Buslinien in Bremen nach Linienformen (Quelle:
Fahrplan 03/2017)%

4 Durchmesserlinien beginnen und enden auRerhalb des Stadtzentrums und werden durch
dieses hindurchgefiihrt.

° Die Linien des Nachtverkehrs, die Regionalbuslinien sowie die Stadtbuslinien aus Delmen-
horst 201, 204 und 214 sind in dieser Ubersicht nicht dargestellt.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Stadtverkehr

StralBenbahnnetz

Stadtbuslinien




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-38

Die Durchmesser- und Halbmesserlinien ibernehmen gemeinsam mit den
StraRenbahnlinien die HaupterschlieBung des Bedienungsgebietes Bremen-
Stadt. Auf ihnen werden die starken Fahrgaststrome zwischen den Stadtteilen
und der Innenstadt abgewickelt. Erganzt werden sie durch Zubringer- und
Abbringerlinien, die mit den vorgenannten Linien sowie mit dem SPNV an
mehreren Umsteigepunkten verkniipft sind und weitere Stadtteile erschlie-
Ren. Eine weitere Erganzung erhdlt das Liniennetz in Bremen Stadt durch Tan-
gentiallinien, die Stadt- und Ortsteile miteinander verbinden, ohne das Stadt-
zentrum zu berihren und zum Teil auch die StadtteilerschlieRung tGberneh-
men.

Die Schnellbuslinie 41S hat eine gegentiber der Hauptlinie teilweise gednderte
Linienfiihrung und bedient unterwegs nicht alle Haltestellen.

Der Betrieb der StraRenbahn- und Buslinien in Bremen-Stadt beginnt gegen
ca. 05:00 Uhr und endet gegen 23:40 Uhr werktaglich (bezogen auf die In-
nenstadt). Die Betriebszeit wird in die folgenden drei Zeitgruppen unterteilt:

e Hauptverkehrszeit (HVZ, Tagesverkehr): montags - freitags von 06:15 -
09:00 Uhr und 15:00 - 18:45 Uhr

e Normalverkehrszeit (NVZ, Tagesverkehr): montags - freitags zwischen
den Hauptverkehrszeiten sowie von 18:45 - 20:30 Uhr; sonnabends von
09:30 - 18:00 Uhr (auf Hauptlinien bis 19:30)

e Schwachverkehrszeit (SVZ, Friih-/Spat- und Wochenendverkehr): mon-
tags - freitags vor der HVZ bis 06:15 Uhr und nach der NVZ ab 20:30
Uhr; sonnabends vor und nach der NVZ. An Sonn- und Feiertagen gilt bis
10:00 Uhr eine von der librigen SVZ abweichende Taktdichte

Im Grundfahrplan gilt auf den Durchmesserlinien (StraRenbahn und Bus) in
der HVZ und NVZ von Montag bis Samstag ein 10-Minutentakt (StraRenbahn-
linien 4 und 6 in der HVZ: 5-Minutentakt, Buslinien 24, 25 und 26/27 in der
HVZ: 7,5-Minutentakt).

In der SVZ wird im 20-Minutentakt gefahren. In den Sommerferien verkehren
die StraRenbahnen und Busse auf den Durchmesserlinien im 10-Minutentakt,
die Anschlusslinien entsprechend im 10- bzw. 20-Minutentakt.

Samstags sowie an Sonn- und Feiertagen gibt es ein reduziertes Angebot.
Zum Beispiel wird auf den Durchmesserlinien abhdngig von der Tageszeit
samstags im 10- bis 20-Minutentakt und sonntags im 20- bis 30-Minuten-
takt gefahren. Der Fahrplan bleibt samstags sowie sonn- und feiertags liber
das ganze Jahr unverandert (Jahresfahrplan).

Das Angebot auf den Halbmesserlinien ist entsprechend ihrer Verkehrsauf-
gabe mit einem Fahrplantakt zwischen 15 bis 60 Minuten unterschiedlich ge-
staltet.

Zubringer- und Abbringerlinien verkehren in der Regel im gleichen oder in
einem weiteren Fahrplantakt als die Hauptlinien, mit denen sie verkniipft sind.
Linien mit einem geringeren Fahrgastaufkommen fahren nur zu bestimmten
Verkehrszeiten bzw. an bestimmten Tagen (zum Beispiel Linien 38 und 42).

Auf den Tangentiallinien wird an allen Betriebstagen ein 15- bis 40-Minuten-
takt angeboten. Auf den Linien 29 und 52 wird die Bedienung samstags teil-
weise und sonn- und feiertags ganz eingestellt.

HaupterschlieBung
Bremen-Stadlt

Schnellbusse

Zeitliches Verkehrsangebot
in Bremen Stadlt
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Der Betrieb der Buslinien in Bremen-Nord beginnt um ca. 05:00 Uhr und en-
det um ca. 00:30 Uhr werktaglich (bezogen auf den Bf Vegesack). Der Fahr-
plan des Busliniennetzes in Bremen-Nord ist auf das Verkehrsangebot der
SPNV-Linie RS1 (Bremen-Farge - Bremen-Vegesack - Bremen Hbf - Verden)
ausgerichtet.

Die Buslinien verkehren in den Hauptverkehrszeiten grundsatzlich in einem
15-Minutentakt, um so den Anschluss an die RS1 herzustellen, die im 15-
30-Minutentakt verkehrt. Auf zahlreichen Strecken wird der Takt der Busli-
nien durch die Uberlagerung von Linien auf 7,5- bzw. 5 Min. (Bf Bremen-Burg
- Gropelingen) verdichtet. In der SVZ verkehren die Buslinien alle 30 Minuten.
An Sonntagen wird auf den Hauptlinien zwischen ca. 13:30 Uhr und ca. 19:00
Uhr im 15-Minutentakt gefahren, zwischen Bf Bremen-Burg und Gropelingen
alle 7,5 Minuten. Die Zeitfenster der drei Zeitgruppen (HVZ, NVZ, SVZ) ent-
sprechen denen in Bremen Stadt.

Die zentralen Verkniipfungspunkte im Bedienungsgebiet Bremen-Stadt sind
die Haltestellen Hauptbahnhof, Domsheide und Am Brill. Dariiber hinaus gibt
es noch weitere Haltestellen (zum Beispiel Grodpelingen, Sebaldsbriick,
Huckelriede, Roland-Center Huchting), an denen fahrplanmaRige Anschliisse
gewdbhrleistet sind. Im Bedienungsgebiet Bremen-Nord sind als zentrale Ver-
knipfungspunkte die Haltestellen Bf Bremen-Vegesack, Bf Bremen-Burg und
Bf Bremen-Blumenthal zu nennen.

Im Bremer Stadtgebiet verkehren taglich zehn Nachtlinien: drei StraRenbahn-
linien, sechs Stadtbuslinien und ein AnrufLinienTaxi (vgl. Karte A-7). Zusatz-
lich verkehrt ab Dezember 2017 die RS1 an Wochenenden zwischen Bre-
men Hbf und Vegesack im Stundentakt.

Die Nachtlinien des Stadtverkehrs verkehren tdglich in der Zeit zwischen
00:00 Uhr und 04:30 Uhr (sonntags bis 06:30 Uhr). In den Wochenendnach-
ten (Freitag/Samstag und Samstag/Sonntag) wird ein durchgehender 60-Mi-
nutentakt angeboten. In den librigen Nidchten beginnen Fahrten jeweils um
00:00 Uhr, 00:30 Uhr, 01:00 Uhr, 01:30 Uhr und 04:30 Uhr (ab Hauptbahn-
hof) (vgl. Tabelle A-9).

Das Nacht-Taxi N94 dient als Zubringer/Abbringer zur/von der Linie N7.

Nichte  Montag/Dienstag bis Freitag/Samstag Samstag/Sonntag
Donnerstag/Freitag
Fahrten 00:00 Uhr halbstiindlich halbstiindlich
00:30 Uhr 00:00 Uhr bis 00:00 Uhr bis
01:30 Uhr* 01:30 Uhr 01:30 Uhr
04:30 Uhr stiindlich bis stiindlich bis
04:30 Uhr 06:30 Uhr

* nur auf den Linien N1, N7 und N10

Tabelle A-9: Zeitliches Angebot der Nachtlinien in der Stadt Bremen

Zeitliches
Verkehrsangebot
Bremen-Nord

Verkniipfungspunkte

Nachtverkehr in Bremen
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Die Haltestelle Hauptbahnhof ist der zentrale Verknlipfungspunkt fir alle
stadtischen Nachtlinien (StraRenbahn und Bus) mit Ausnahme der Linien N6
und N94. Hier sind die taglichen Abfahrten der stadtischen Nachtlinien auf-
einander sowie mit den Ankunftszeiten der SPNV-Linien in den Nachten von
Samstag auf Sonntag (teilweise auch von Freitag auf Samstag) ab 23:30 Uhr
abgestimmt. Ferner werden Anschliisse u.a. an den Haltestellen Roland-Cen-
ter, Gropelingen und Sebaldsbriick gewahrleistet.

Seit 2008 (zuletzt aktualisiert 2016) ist in Bremen die "Richtlinie der Freien
Hansestadt Bremen zur barrierefreien Gestaltung baulicher Anlagen des 6f-
fentlichen Verkehrsraumes, offentlicher Griinanlagen und o6ffentlicher Spiel-
und Sportstatten” in Kraft, wonach Haltestellenbereiche des 6ffentlichen Per-
sonennahverkehrs grundsatzlich so gestaltet sein sollen, dass auch mobili-
tatseingeschrankten Personen der Einstieg in das 6ffentliche Verkehrsmittel
ermoglicht wird. Bei jeder Neuanlage von Haltestellen auf dem Gebiet der
Stadtgemeinde Bremen wird diese Richtlinie angewendet. In Zusammenarbeit
mit der BSAG hat die Stadtgemeinde Bremen dartiber hinaus ein MaBRnahmen-
programm zum Umbau von Haltestellen mit besonderer verkehrlichen Bedeu-
tung entwickelt. In diesem Rahmen wurden bislang 13 von 41 fir den zeit-
nahen Umbau vorgesehenen Haltestellen barrierefrei umgestaltet (Stand
12/2016). Der Umbau der weiteren 28 Haltestellen erfolgt sukzessive in Ab-
hdngigkeit von den verfiigbaren personellen und finanziellen Ressourcen.

Das Regionalbusnetz verbindet das Oberzentrum Bremen in Erganzung zum
SPNV und den liber das Stadtgebiet hinaus verlangerten Stadtbuslinien (ins-
besondere Linie 55, 90, 94) und der StraRenbahnlinie 4 mit den Grund- und
Mittelzentren in der Region. Im Stadtgebiet verlaufen Regionalbuslinien stre-
ckenweise (zum Beispiel in der Neustadt) parallel zu den Stadtbuslinien und
bedienen ausgewadhlte Haltestellen. Insgesamt Gibernehmen 22 Regionalbus-
linien zum Teil auch innerstadtische Verkehrsaufgaben (vgl. Karte A-6).

Dariiber hinaus verkehren in Bremen am Wochenende als regionales Nacht-
verkehrsangebot sechs VBN-Nachtschwarmerlinien. Die sechs Nachtschwar-
merlinien verbinden das Bremer Stadtgebiet mit den Landkreisen Cuxhaven,
Diepholz, Oldenburg, Osterholz, Verden sowie mit der kreisfreien Stadt Del-
menhorst. Uber die Nachtlinien N63 und N67 mit Anschluss in Lilienthal Fal-
kenberg besteht auch Anschluss an die Orte Rotenburg (Wimme) und
Worpswede (vgl. Karte A-24 in der Anlage).

Diese regionalen Nachtbusangebote haben die Aufgabe,

e fiirim Umland lebende Menschen eine attraktive Verbindung zu den Ver-
anstaltungs- und Freizeiteinrichtungen im Bremer Stadtgebiet zu schaf-
fen,

e flr die Bremer Bevolkerung die Erreichbarkeit der Veranstaltungsorte im
Umland (zum Beispiel Music Hall in Worpswede) zu verbessern und

e flr Jugendliche die GroRraumdiskotheken im Bremer Umland erreichbar
zu machen (u.a Pam Pam in Hagen).

Die VBN-Nachtschwarmerlinien verkehren in den Nachten von Samstag auf
Sonntag. Die Linien N12, N67 und N73 verkehren auch in den Nachten von
Freitag auf Samstag. Verknlpfungspunkt im regionalen Nachtverkehr ist der
Bremer Hauptbahnhof.

Verkniipfungspunkt
Nachtverkehr

EinzelmalBnahmen an
Haltestellen

zur Verbesserung
der Barrierefreiheit

Regionalbusverkehr

Regionaler Nachtverkehr
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A 3.2.3 Stadtgemeinde Bremerhaven

In der Stadtgemeinde Bremerhaven setzt sich das OPNV-Angebot aus vier
SPNV-Linien, 18 Stadtbuslinien (inkl. zwei Nachtbuslinien), sieben Regional-
buslinien (inkl. Schnellbuslinien und Schulverkehr) aus den angrenzenden
Landkreisen sowie einer Expressbuslinie zusammen (vgl. Karte A-38).

Die Stadt Bremerhaven ist durch die alternierend verkehrenden Regional-
expresslinien RE8 (Bremerhaven - Bremen - Hannover) und RE9 (Bremerhaven
- Bremen - Osnabriick), die Regio-S-Bahnlinie RS2 (Bremerhaven - Bremen -
Twistringen) sowie die Regionalbahnlinie RB33 (Cuxhaven - Bremerhaven -
Buxtehude) sehr gut an das SPNV-Netz angeschlossen. Die Taktung der ein-
zelnen Linien kann der Tabelle A-4 im Kapitel A 3.1.1 enthommen werden.

Das Liniennetz des Stadtbusverkehrs in Bremerhaven besteht aus 16 Buslinien
(ohne Nachtverkehrslinien), die - Giberwiegend als Durchmesserlinien konzi-
piert - auf die Innenstadt ausgerichtet sind (vgl. Karte A-8).

Sieben Linien (504, 510, 512, 513, 515, 516 und 517) verkehren in ihrer
Funktion als Zu- und Abbringerlinien.

Die beiden stadtischen Schnellbuslinien 501 und 511 verbinden die Stadtteile
Leherheide, Lehe, Mitte, Geestemiinde und Wulsdorf mit der Innenstadt, wo-
bei sie nicht alle Haltestellen bedienen.

Mit Ausnahme der Schnellbuslinien sowie der Linien 503 und 505 werden auf
allen Linien AnrufLinienTaxifahrten angeboten. Diese verkehren nur, wenn sie
bis spatestens 45 Minuten vor der fahrplanmaRigen Abfahrt telefonisch an-
gemeldet werden, zum VBN-Tarif. Der Umfang dieser in den jeweiligen Fahr-
planen gekennzeichneten Fahrten variiert von Einzelfahrten bis hin zum kom-
pletten Fahrplanangebot als AnrufLinienTaxi.

Das zeitliche Verkehrsangebot der Stadtbuslinien beginnt in der Regel in der
Zeit zwischen 05:00 Uhr bzw. 06:00 Uhr und endet um ca. 24:00 Uhr. Die
Stadtbuslinien verkehren montags bis freitags in der Hauptverkehrszeit Giber-
wiegend im 30-Minutentakt, der ab 20:00 Uhr auf einen 40- bis 60-Minu-
tentakt reduziert wird. In den Verkehrsspitzenzeiten etwa von 07:00 bis
08:00 Uhr und ca. 12:00 bis 13:00 Uhr wird das Fahrplanangebot durch den
Einsatz von Verstdrkerbussen verdichtet.

Samstags gilt der 30-Minutentakt in der Zeit von ca. 08:00 bis 16:00 Uhr,
danach wird auf einen 40- bis 60-Minutentakt reduziert. Sonntags wird
ganztdgig eine Taktung von 40 bzw. 60 Minuten angeboten.

Das Fahrplanangebot in Bremerhaven bleibt ganzjdhrig unverandert.

Der Stadtverkehr in Bremerhaven wird durch insgesamt sechs Regionalbus-,
eine Schnellbus- sowie drei auf Schulverkehr ausgerichtete Buslinien erganzt.
Die Linien verbinden das Oberzentrum Bremerhaven mit dem Oberzentrum
Oldenburg, dem Mittelzentren Brake sowie mit den Nachbargemeinden des
Landkreises Cuxhaven und Wesermarsch. Im Stadtgebiet ibernehmen sie
auch innerstddtische ErschlieRungsaufgaben, jedoch werden nicht alle Halte-
stellen im Stadtgebiet von den Regionalbuslinien bedient.

Vier Linien (528, 568 und 576/577 und 581/582 (Loxstedt - Bremerhaven))
sind iberwiegend auf die Bediirfnisse der Schilerbeforderung ausgerichtet.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Stadtbusverkehr

Schnellbuslinien

AnrufLinienTaxi

Zeitliches Angebot

Regionalbuslinien

Schulorientierter Verkehr
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Sie verkehren vollstandig oder weit iberwiegend nur an Schultagen und er-
schlieRen Schulstandorte im angrenzenden Landkreis Cuxhaven und in der
Stadt Bremerhaven.

In Bremerhaven besteht die besondere Situation, dass die meisten Regional-
buslinien auf den uberwiegenden Teilen der Linienwege auBerhalb des
Zweckverbandsgebietes verkehren (zustandig ist hier der benachbarte Auf-
gabentrdager Landkreis Cuxhaven). Dies betrifft die Linien 525, 530/531, 550,
575, 580. Allerdings verkehrt die Linie 550 nicht mehr nach Cuxhaven, daher
wird das Mittelzentrum Cuxhaven nicht mehr durch eine Regionalbuslinie mit
Bremerhaven verbunden.

Die Schnellbuslinie 440 ,WeserSprinter” schafft eine direkte Verbindung zwi-
schen den Oberzentren Bremerhaven und Oldenburg. Das Zentrum Bremer-
havens wird von Montag bis Sonntag im Zweistundentakt bedient.

Die wesentlichen Verknipfungspunkte der Stadtbuslinien in Bremerhaven
sind die Haltestellen Hauptbahnhof, Eisenbahnstrale, Flotenkiel, ParkstraRe,
Altmarkt-Lehe, Alte Kirche sowie Wulsdorf-Mitte.

Am Hauptbahnhof, dem bedeutendsten OPNV-Verkniipfungspunkt in Bre-
merhaven, kann von fast allen Stadt- und Regionalbuslinien auf die SPNV-
Linien RE8/RE9, RS2 und RB33 umgestiegen werden. FahrplanmaRige An-
schliisse zum SPNV sind fiir die Stadtbuslinien nicht gesondert beriicksichtigt,
ergeben sich jedoch oft aufgrund der Fahrtenhadufigkeit der Stadtbuslinien.

AuRerdem besteht nahe des Hauptbahnhofes auf dem Park-and-ride Park-
platz in der BismarckstraRe eine Haltestelle fiir den Fernbusverkehr.

In Bremerhaven verkehren die Nachtlinien "Moon-Liner" und "Night-Liner" in
den Ndchten von Freitag auf Samstag, von Samstag auf Sonntag sowie vor
Feiertagen. Sie verbinden verschiedene Lokalitdten im Stadtgebiet und die In-
nenstadt mit den ndrdlichen und sudlichen Stadtteilen sowie mit der Stadt
Langen im Landkreis Cuxhaven (vgl. Karte A-9).

Regionalbusse aulBerhalb
des Zweckverbands

Schnellbusangebot
aus der Region

Verkniipfungspunkte

Nachtverkehr
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A 3.2.4 Stadt Delmenhorst

In der Stadt Delmenhorst (Mittelzentrum mit oberzentralen Teilfunktionen)
setzt sich das OPNV-Angebot aus sechs SPNV-Linien, 13 Stadtbuslinien sowie
aus acht Linien aus den angrenzenden Landkreisen bzw. aus der Stadt Bremen
zusammen. Am Wochenende bedient eine regionale Nachtbuslinie das Stadt-
gebiet.

Die SPNV-Anbindung der Stadt Delmenhorst besteht aus den Regionalex-
presslinien RE1 und RE19, der IC-Linie 56, die zwischen Bremen Hbf und Au-
gustfehn mit Verbundtickets genutzt werden kann, den Regio-S-Bahnlinien
RS3 und RS4 sowie der Regionalbahnlinie RB58. Die Taktung der einzelnen
Linien kann der Tabelle A-4 im Kapitel A 3.1.1 enthommen werden.

Durch Uberlagerung der Angebote ergeben sich von Delmenhorst nach Bre-
men stiindlich bis zu vier Fahrtenangebote, wobei allerdings einige Ziige dicht
hintereinander fahren und zu anderen Zeiten eine Taktliicke von gut 30 min
besteht. Von Delmenhorst nach Oldenburg verkehren die Ziige der Linien RE1
(im Wechsel mit den Ziigen der IC-Linie 56) und RS3 jeweils im Stundentakt
und es ergibt sich durch die versetzten Abfahrtszeiten in beide Richtungen
anndhernd ein Halbstundentakt. Zudem verkehrt in Delmenhorst Heidkrug
die Linie RS3 im Stundentakt.

Das Liniennetz des Stadtverkehrs besteht aus einem Tagesliniennetz und ei-
nem Freizeitliniennetz. Das Tagesliniennetz besteht aus sieben Durchmes-
serlinien (Linien 201, 202, 203, 204, 205, 206, 208). In Zeiten geringerer
Nachfrage verkehren davon fiunf Durchmesserlinien mit veranderter Linien-
nummer (die O wird durch eine 1 ersetzt: 212, 213, 215, 216, 218) und eine
Halbmesserlinie (214) im Freizeitliniennetz. Alle Linien sind radial auf den
ZOB am Bahnhof ausgerichtet (vgl. Karten A-10 und A-11).

Der Stadtbusbetrieb im Tagesliniennetz beginnt Montag bis Freitag in der Re-
gel zwischen etwa 05:30 Uhr und 06:00 Uhr und endet zwischen 19:30 Uhr
und 20:00 Uhr. Zwischen 19:30 Uhr und etwa 22:00 Uhr verkehren die Linien
des Freizeitliniennetzes. An Freitagen und Samstagen wird das Angebot im
Freizeitliniennetz bis etwa 24:00 Uhr aufrechterhalten. Die Stadtbuslinien
verkehren im Tagesliniennetz im 30-Minutentakt, im Freizeitliniennetz im
Stundentakt. Die einzige Ausnahme ist die Linie 208, die auch im Tages-
liniennetz im Stundentakt verkehrt.

An Samstagen beginnt der Betrieb des Tagesliniennetzes gegen 06:30 Uhr
mit Fahrten im 30-Minutentakt und geht gegen 16:30 Uhr in den Stundentakt
des Freizeitliniennetzes liber. Auch hier bildet die Linie 208 mit einem durch-
gangigen Stundentakt die Ausnahme.

An Sonntagen verkehren die Linien des Freizeitliniennetzes von etwa 09:00
Uhr bis etwa 22:00 Uhr ganztdagig im Stundentakt. Das Fahrplanangebot in
Delmenhorst bleibt ganzjahrig unverandert.

Zusatzlich verkehrt die Bremer Stadtbuslinie 61 von Bremen-Rablinghausen
nach Delmenhorst-Sandhausen und stellt dort stiindlich regelmdRige An-
schliisse mit der Linie 205 im Tagesliniennetz her. EIf der siebzehn Fahrten
der Linie 61 verkehren als AnrufLinienTaxi.

OPNV-Gesamtangebot

Stadtbuslinien
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Die Stadt Delmenhorst wird durch zwei Regionalbuslinien erschlossen:

e Die Linie 240 verbindet Delmenhorst mit Ganderkesee im Landkreis
Oldenburg. Sie bietet von Montag bis Freitag ein relativ dichtes, aber weit-
gehend unvertaktetes Fahrplanangebot.

e Die Linie 450 ,DeichLaufer” verbindet Delmenhorst mit Gemeinden im
Landkreis Wesermarsch. Sie verkehrt von Montag bis Freitag im Stunden-
takt. Samstags werden zwei Fahrtenpaare angeboten.

Die BlrgerBuslinien 221, 222 und 223 verbinden Delmenhorst mit der Ge-
meinde Ganderkesee. Die Linien verkehren von Montag bis Freitag im Zwei-
stundentakt.

Das Angebot der Linien 229 und 256 ist auf den Schulverkehr ausgerichtet.
Die Linien verkehren nur an Schultagen. Die Linie 229 verbindet Delmenhorst
mit dem Landkreis Oldenburg, die Linie 256 verbindet Delmenhorst mit der
Stadt Oldenburg.

Die Fahrzeiten der Linien 237 und 238 sind auf die Schichtanfangs- und -
endzeiten des Daimler-Werkes in Bremen-Sebaldsbriick abgestimmt und be-
dienen auch Haltestellen in Delmenhorst.

Bedeutendster Verknipfungspunkt in Delmenhorst ist die Haltestelle Bahn-
hof/ZOB, uiber die alle Stadtbus- und Regionalbuslinien gefiihrt werden.

Die Linien mit geraden und ungeraden Liniennummern begegnen sich jeweils
alle 30 Minuten am ZOB, so dass Umsteigemdoglichkeiten hergestellt werden.
Die Abfahrtszeiten der Linien mit geraden und ungeraden Liniennummern
sind im Tagesliniennetz um ca. 15 Minuten versetzt und im Freizeitliniennetz
um ca. 30 Minuten.

Die Linien mit ungeraden Nummern treffen sich im Tagesliniennetz beispiels-
weise also immer ca. zur Minute :00 und :30 am ZOB, die Linien mit den ge-
raden Nummern etwa zur Minute :15 und :45. Somit ergeben sich fir alle
Linien maximale Umsteigezeiten von etwa 15 Minuten im Tageslinien- und
etwa 30 Minuten im Freizeitliniennetz.

Der Fahrplan der Stadtbusse ist am ZOB auch auf den SPNV in und aus Rich-
tung Bremen abgestimmt, da die starkste Pendlerverflechtung mit dem Ober-
zentrum Bremen besteht. Es ergeben sich Verkniipfungen mit den SPNV-
Linien in Richtung Oldenburg (RE1/I1C56, RE19 und RS3), Nordenham (RS4)
und Osnabriick (RB58).

Ein weiterer wichtiger Verkniipfungspunkt befindet sich an der Haltestelle
Markt. Dieser wird im Tageslininenetz, mit Ausnahme der Stadtbuslinie 203,
der BiirgerBuslinie 221 sowie der Regionalbuslinien, von allen Stadtbuslinien
und der BiirgerBuslinie 222 bedient. Im Freizeitliniennetz verkehren dort die
Stadtbuslinien 212, 213 und 218.

Die BurgerBuslinien 221 und 222 bieten regelmaRig Anschliisse an die Ta-
geslinien mit geraden Liniennummern.

Regionalbuslinien

BiirgerBus

Schulorientierter Verkehr

Werksverkehr

Verkniipfungspunkte
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Die Regionalbuslinie 450 bietet regelmaRig Anschliisse, insbesondere an die
Tageslinien mit ungeraden Liniennummern. Sie stellt am Bahnhof Delmen-
horst ebenfalls Anschliisse an die RS3 und RS4 nach Bremen und Oldenburg
her.

AuRerdem besteht am Hasporter Damm nahe der A28 eine Haltestelle fiir den
Fernbusverkehr.

An der Haltestelle Roland-Center in Bremen-Huchting bestehen Anschliisse
zwischen den Linien 201, 204 und 214 zu den Bremer StraRenbahnlinien 1
und 8 in Richtung Innenstadt. Weitere Anschlussmdglichkeiten bestehen zu
den Bremer Stadtbuslinien 52, 55, 57/58.

In den Nachten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag bedient die
VBN-Nachtschwarmerlinie N26 auf der Fahrt zwischen Bremen und Wildes-
hausen mit zwei Fahrtenpaaren drei Haltestellen in der Stadt Delmenhorst
(vgl. Karte A-24 in der Anlage).

Nachtverkehr
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A 3.2.5 Stadt Oldenburg

In der Stadt Oldenburg setzt sich das OPNV-Angebot aus fiinf SPNV/IC-
Linien, 19 Stadtbuslinien sowie aus 15 Linien aus den angrenzenden Land-
kreisen (inkl. Schnellbuslinien und Schulverkehr) zusammen. Der Nachtver-
kehr besteht aus sechs Stadt- und sechs regionalen Nachtbuslinien.

Die SPNV-Anbindung der Stadt Oldenburg besteht aus den drei Regionalex-
presslinien RE1, RE18 und RE19, aus der Regio-S-Bahnlinie RS3 sowie der
Intercitylinie IC56. In ostwestlicher Richtung verkehren die Linie RE1 Hanno-
ver - Verden - Bremen - Oldenburg - Bad Zwischenahn - Leer - Norddeich
Mole, der IC56 Leipzig - Hannover - Verden - Bremen - Oldenburg - Bad
Zwischenahn - Leer - Norddeich Mole sowie die Linie RS3 Bremen - Oldenburg
- Bad Zwischenahn und stellen eine direkte Anbindung zwischen den Ober-
zentren Oldenburg und Bremen her. Auch die Regionalexpresslinie RE19 ver-
bindet Oldenburg mit Bremen, diese Linie startet/endet in Wilhelmshaven.

e Die Regionalexpresslinie RE] verkehrt im Zweistundentakt, der durch den
Zweistundentakt der /ntercitylinie IC56 ¢ zu einem Stundentakt verdichtet
wird.

e Die Regionalexpresslinie RE18 Wilhelmshaven - Oldenburg - Osnabriick
verkehrt ebenfalls im Stundentakt.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS3 verkehrt im Stundentakt. Durch die Uberlage-
rung der Angebote (RE1/IC56 und RS3) ergibt sich nahezu ein 30-Minu-
tentakt Oldenburg und Bremen.

Alle diese Angebote werden auch am Wochenende aufrechterhalten.

e Die Regionalexpresslinie RE19 Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen ver-
kehrt alle vier Stunden, in der Summe ergeben sich vier Fahrtenpaare.

Das Liniennetz des Stadtbusverkehrs in Oldenburg besteht aus 19 Buslinien
(Linien 301 - 329), die radial auf die Innenstadt ausgerichtet sind (vgl. Karte
A-12). Alle Linien bedienen die beiden Umsteigehaltestellen Lappan sowie
den Hbf/ZOB (abgesehen von der Linie 304).

Die Stadtbuslinien 301, 302, 304, 313, 314, 323, 324 und 329 sind als
Durchmesserlinien konzipiert.

Die Linien 306, 307, 308, 310, 311, 315, 316, 317, 318, 321 und 322 er-
schlieRen das Stadtgebiet als Halbmesserlinien.

Eine direkte Anbindung der angrenzenden Gebiete in den Landkreisen Am-
merland und Oldenburg mit dem Stadtgebiet Oldenburg stellen die sechs Li-
nien 301, 310, 314, 315, 323, und 329 her.

Das zeitliche Verkehrsangebot der Stadtbuslinien beginnt in der Regel in der
Zeit zwischen 05:00 Uhr bzw. 06:00 Uhr und endet um ca. 24:00 Uhr. Die
Stadtbuslinien verkehren montags bis freitags zwischen 06:30 Uhr und
19:00 Uhr mit folgender Taktfolge, wobei nicht in Haupt- und Nebenver-
kehrszeit unterschieden wird:

& Westlich ab Bremen sind die Zlige des IC56 im VBN-Gebiet zum VBN-Tarif und dariber
hinaus zum Niedersachsentarif nutzbar. Im weiteren VBN-Gebiet kénnen die IC-Ziige von
Inhabern von VBN-Zeit-Tickets gegen Zahlung eines Aufpreises genutzt werden.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Stadtbuslinien

Zeitliches Verkehrsangebot
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¢ 15-Minutentakt, neun Linien: 301, 304, 306, 307, 308, 310, 314, 323
und 329

e 20-Minutentakt, zwei Linien: 311 und 321. Die beiden Linien werden als
Linie 311/321gemeinsam dargestellt, dadurch entsteht auf dem liber-
wiegenden Linienverlauf ein 10-Minutentakt

¢ 30-Minutentakt, sechs Linien: 302, 313, 317, 318, 322 und 324. Die Li-
nien 302 und 313 sind im Abschnitt AlexanderstralRe fahrplantechnisch so
aufeinander abgestimmt, dass ein gemeinsamer 15-Minutentakt besteht.

e 60-Minutentakt, zwei Linien: 315 und 316

Durch weitere Linienliberlagerungen auf einigen Hauptdsten ergeben sich
7,5-Minutentakte.

Zwischen 19:00 Uhr und 24:00 Uhr wird auf allen Linien ein 30-Minutentakt
angeboten. Ausnahmen bilden die Linien 315 und 316, die im Stundentakt
verkehren.

Samstags wird in der Zeit von ca. 09:45 Uhr bis 18:30 Uhr in der Taktfolge
wie Montag bis Freitag gefahren. In den Ubrigen Zeiten wird auf den 14 Linien
ein 30-Minutentakt angeboten, der bis 24:00 Uhr gilt. Ausgenommen sind
davon ebenfalls die im Stundentakt verkehrenden Linien 315 und 316.

Sonn- und feiertags verkehren die Busse bis ca. 11:30 Uhr in der Regel im
Stundentakt. Auf 16 Linien wird das Fahrplanangebot bis 24:00 Uhr auf einen
30-Minutentakt verdichtet. Auf den Hauptdsten besteht dann ein 15-Minu-
tentakt. Die Linien 315 und 316 verkehren ganztagig im 60-Minutentakt, die
Linie 317 hat kein Angebot am Sonntag.

In den AuRenbereichen wird durch eine Aufsplittung einzelner Linien in ver-
schiedene Linienaste die Bedienungshaufigkeit verringert (zum Beispiel Linien
314 und 329). Diese Liniendste werden dann im 30-/60-Minutentakt bedient.

Das Fahrplanangebot in Oldenburg bleibt ganzjahrig unverandert. Lediglich
wahrend des Kramermarktes Ende September/Anfang Oktober wird das Fahr-
tenangebot zwischen ZOB und Weser-Ems-Halle verdoppelt. Auch beim jahr-
lichen Stadtfest wird das Angebot verdichtet.

Die Region um Oldenburg ist durch funf Schnellbusse, fiinf Regionalbusse
sowie zwei schiilerorientierte Linien (289 und 266) direkt an das Oberzentrum
angebunden. Die fiinf Regionalbuslinien 280, 330, 340, 350 und 460 binden
die Grundzentren Wiefelstede und Rastede sowie die Mittelzentren Wes-
terstede, Bad Zwischenahn und Friesoythe an die Stadt Oldenburg an.

Die Schnellbuslinien 270, S35, 380, 440 und 910 schaffen direkte Verbin-
dungen von dem Grundzentrum BarBel, den Mittelzentren Wildeshausen,
Westerstede, Brake, Nordenham und Friesoythe sowie dem Oberzentrum Bre-
merhaven zur Stadt Oldenburg.

Der Linienweg der Schnell- und Regionalbuslinien wird auf den radial auf die
Innenstadt zulaufenden HauptverkehrsstraRen zum ZOB gefiihrt und verlauft
damit auf langeren Abschnitten parallel zu den stddtischen Buslinien (vgl.
Karte A-12). Die Linien bedienen dabei auch viele Haltestellen im Stadtgebiet.

Das vertaktete Angebot der Schnell- und Regionalbuslinien wird in unter-
schiedlicher Ausprdgung von montags bis samstags angeboten. Die Linien
270, 330, 350, S35 und 440 fahren auch am Sonntag.

Zeitliches Angebot
am Wochenende

Regionalbuslinien

Schnellbusangebot
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Weitere Informationen dazu sind den Beschreibungen der jeweiligen Land-
kreise (vgl. Kap. A 3.2.6 bis A 3.2.11) zu entnehmen.

Zusatzlich stellen sechs Linien die Schiilerbeférderung aus den angrenzenden
Stddten und Gemeinden an Schulstandorte in der Stadt Oldenburg her.

Die Haltestelle ZOB am Hauptbahnhof Oldenburg sowie die in der Innenstadt
am Randbereich der FuRgdngerzone gelegene Haltestelle Lappan sind die
zentralen Umsteigehaltestellen im Stadtgebiet.

e An der Haltestelle Hbf/ZOB gibt es Verkniipfungen zwischen den Stadt-
und Regionalbuslinien sowie zwischen den Buslinien und den fiunf
SPNV/IC-Linien RE1, RE18, RET19 und RS3 sowie IC56. Anschliisse zwischen
den Stadtbuslinien sind fahrplanmaRig nicht gesondert beriicksichtigt, da
aufgrund der dichten Taktfolgen wahrend des Tagesverkehrs in der Regel
nur kurze Wartezeiten bestehen. AulRerdem besteht am Hbf/ZOB Olden-
burg auch der Ubergang zum Fernbus.

e An der Haltestelle Lappan besteht eine Verkniipfung aller Stadtbuslinien,
einiger Regionalbuslinien und der Linien des Nachtverkehrs an den Wo-
chenenden. Gesicherte Anschliisse bestehen an der Haltestelle Lappan
aufgrund der sonst dichten Taktfolge nur sonntags bis 11:15 Uhr und im
Nachtnetz zwischen den Fahrten der Nachtexpresslinien.

Da alle Stadtbuslinien den Wallring befahren, konnen die im Streckenverlauf
liegenden Haltestellen ebenfalls zum Umstieg zwischen den Stadtbussen und
den Bussen der Regionallinien genutzt werden.

In allen Nachten besteht im innerstadtischen Verkehr ein Nachtverkehrsan-
gebot mit sieben Linien des Nachtexpresses (N36-N42), die die Stadteile je-
weils ringféormig vom Lappan aus erschlieRen (vgl. Karte A-13). In den
Wochenendndchten werden je drei Fahrten pro Nacht im Stundentakt ange-
boten, ansonsten wird eine Fahrt im Anschluss an den Tagesverkehr durch-
gefiihrt.

Dariiber hinaus verkehren in den Ndchten von Freitag auf Samstag sowie
Samstag auf Sonntag vier Linien der NachtEule Ammerland (N31, N32,
N34, N35) sowie die Nachtschwarmerlinien N27 zwischen Oldenburg und
Wildeshausen und N25 zwischen Wardenburg und Ahlhorn (vgl. Karte A-24
in der Anlage).

Schulorientierter Verkehr

Verkniipfungspunkte

Stadtischer
Nachtverkehr

Regionaler
Nachtverkehr
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A 3.2.6 Landkreis Ammerland

Das OPNV-Angebot im Landkreis Ammerland besteht aus funf SPNV-  Opnv-Gesamtangebot
Linien und insgesamt 76 Buslinien (inkl. Schnellbusse und Schulverkehr).

Im SPNV verkehren folgende Linien:

e Die Regionalexpresslinie RE] (Zweistundentakt) durchfahrt den Landkreis SPNV-Anbindung
Ammerland in ostwestlicher Richtung und verbindet das Mittelzentrum
Bad Zwischenahn sowie die Grundzentren Augustfehn und Ocholt mit
den Oberzentren Oldenburg und Bremen.

e Die /ntercitylinie IC56 (Zweistundentakt) durchfdahrt den Landkreis Am-
merland in ostwestlicher Richtung und verbindet das Mittelzentrum Bad
Zwischenahn sowie die Grundzentren Augustfehn und Ocholt mit den
Oberzentren Oldenburg und Bremen. Westlich ab Bremen sind die Ziige
im VBN-Gebiet zum VBN-Tarif und dariiber hinaus zum Niedersachsen-
tarif nutzbar.”

e Die Regionalexpresslinie REI 8 (Stundentakt) bildet die direkte Verbin-
dung in nordsidlicher Richtung zwischen dem Mittelzentrum Rastede
und der Stadt Oldenburg.

e Die Regionalexpresslinie RET9 (Fahrtenangebot) bildet eine direkte Ver-
bindung von Rastede liber Oldenburg nach Bremen. Alle vier Stunden
wird jeweils eine Fahrt angeboten, in der Summe ergibt dieses vier Fahr-
tenpaare.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS3 verkehrt tdaglich von 6:00 Uhr bis 19:00 Uhr
im Stundentakt, danach im Zweistundentakt bis 23:00 Uhr von Bad Zwi-
schenahn uiber Oldenburg nach Bremen.

Das Regionalbusangebot weist drei Schnellbuslinien mit unterschiedlicher  scanel/ibusangebor
Bedeutung fiir den Landkreis Ammerland auf:

e Die Linie S35 verbindet die Kreisstadt Westerstede, die Giber keine SPNV-
Anbindung verfiigt, direkt tiber die Autobahn A 28 mit der Stadt Oldenburg
ohne Zwischenhalt. Seit dem 06.05.2017 gehdrt die Linie S35 zum Netz
der niedersachsischen ,Landesbuslinien“ und verkehrt an allen Verkehrs-
tagen im Stundentakt von 6:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Montags bis freitags
wird jeweils eine Verstarkerfahrt am Morgen angeboten.

e Die Linie 440 ,WeserSprinter” verkehrt zwischen Oldenburg und Norden-
ham/Bremerhaven und bedient im Ortsteil Loy der Gemeinde Rastede im
Landkreis Ammerland zurzeit drei Haltestellen. Die Linie bietet montags
bis sonntags flr den Ortsteil Loy einen Stundentakt, der in den Hauptver-
kehrszeiten zu einem Halbstundentakt verdichtet wird.

e Die Linie 910 verbindet Friesoythe mit der Stadt Oldenburg und erschliefit
dabei die Edewechter Ortsteile Scharrel, Stiddorf und Husbdke entlang des
Kiustenkanals im Landkreis Ammerland. Ca. 70 % der Verkehrsleistung
wird im Verbundgebiet abgewickelt, die Linie 910 verkehrt vertaktet von
montags bis samstags.

" Die im VBN-Gebiet verkehrenden IC-Ziige kénnen von Inhabern von VBN-Zeit-Tickets
gegen Zahlung eines Aufpreises genutzt werden.
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Des Weiteren gibt es die sieben Regionalbuslinien der Bedienungsebenen 1
und 2 (330, 340, 350, 360, 366, 370, 375 und 380), die regionale Verbin-
dungsfunktionen Gbernehmen (vgl. Karte A-14).

Die folgenden Linien sind der Bedienungsebene 1 zugeordnet:

e Die Linie 330 verbindet die Gemeinde Wiefelstede direkt mit der Stadt
Oldenburg abseits von SPNV-Korridoren. Es wird montags bis freitags ein
Stundentakt, samstags und sonntags ein Zweistundentakt angeboten. An
allen Verkehrstagen gehoren Spatfahrten zum Angebot der Linie 330.

e Die Linie 340 verbindet die Gemeinde Rastede und den Ort Jaderberg im
Landkreis Wesermarsch direkt mit der Stadt Oldenburg. Die Linie 340 ver-
kehrt montags bis freitags im Stundentakt, am Samstag wird ein zweistiin-
diges vertaktetes Angebot vorgehalten.

e Die Linie 350 verkehrt Giber Westerstede - Bad Zwischenahn - Oldenburg.
Montags bis freitags bedient sie einen Stundentakt und am Wochenende
einen Zweistundentakt.

e Die Linie 380 verkehrt ebenfalls abseits von SPNV-Korridoren und verbin-
det die Gemeinde Edewecht direkt mit der Stadt Oldenburg. AuRerdem
wird BarRel im Landkreis Cloppenburg angebunden. Die Linie bietet mon-
tags bis freitags einen Stundentakt, samstags und sonntags einen Zwei-
stundentakt. Spatfahrten an allen Verkehrstagen runden das Angebot ab.

Der Bedienungsebene 2 sind die vier Radiallinien 360, 366, 370 und 375 zu-
geordnet:

e Die Linie 360 bietet montags bis freitags einen Zweistundentakt mit teil-
weise Verdichtungen zum Stundentakt an. Die Linie 366 verkehrt montags
- freitags im Stundentakt. Am Samstag besteht das Angebot auf beiden
Linien aus einem Zweistundentakt.

e Die Linien 370 und 375 verkehren an Schultagen montags bis freitags. Vier
Fahrten der Linie 370 verkehren auch in den Ferien. Am Wochenende be-
steht kein Angebot.

Das Regionalbusangebot wird durch die vier oldenburgischen Stadt-buslinien
301, 310, 323 und 329 ergdnzt. Diese binden die direkt an der Stadtgrenze
liegenden Ortsteile der Gemeinden Bad Zwischenahn, Wiefelstede, Edewecht
und Rastede an. Sie bieten in den Hauptverkehrszeiten montags bis freitags
im Stadtgebiet Oldenburg liberwiegend einen 15-Minutentakt an.

Insgesamt 46 Buslinien der Bedienungsebene 3 libernehmen lberwiegend
Aufgaben im schulbezogenen Verkehr. Deren zeitliches und raumliches An-
gebot ist auf den Fahrtzweck "Schiilerverkehr" ausgerichtet.

Im Landkreis Ammerland sind vier BlirgerBusvereine aktiv. In der Stadt Wes-
terstede verkehrt die BlirgerBuslinie 359, die montags bis freitags sowie an
Sonn- und Feiertagen teilweise ein vertaktetes Angebot leistet. Mit der Li-
niennummer 347 verkehrt in Rastede der dortige BlirgerBus mit einem Ange-
bot von montags bis freitags. In Bad Zwischenahn bietet die BiirgerBuslinie
394 einen Stundetakt von montags bis freitags mit einer dreistiindigen Pause
mittags an.

Regionalbuslinien

Stadtbuslinien aus
Oldenburg

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-59

An Sonntagen sieht der Fahrplan ab ca. 14:00 Uhr einen Stundentakt vor. Am
01.02.2017 hat der BiirgerBus Edewecht (Linie 393) mit einem Zweistunden-
takt montags bis freitags den Betrieb aufgenommen.

Der Hbf/ZOB Oldenburg ist der bedeutendste Verknilipfungspunkt fir das
OPNV-Netz des Landkreises Ammerland. Hier garantieren die Schnellbuslinie
S35 und die vier Regionalbuslinien 330, 340, 350 und 380 Anschlussbhezie-
hungen zum SPNV. Auch am Bf Westerstede-Ocholt warten die Regionalbus-
linie 360 und die BiirgerBuslinie 359 auf verspatete Ziige.

Weitere Verknipfungen sind:
e Bahnhdfe Augustfehn, Bad Zwischenahn und Rastede: Bus und Bahn,
e ZOB Westerstede: Bus-Bus (Schnell- und Regionalbusse).

Die vier Nachtlinien N31, N32, N34 und N35 der NachtEule Ammerland ver-
kehren in den Wochenendndchten teilweise mit einem vertakteten Angebot
zum NachtEulen-Tarif ¢ des Landkreises. Die Linie N63 der NachtEule des
Landkreises Leer ergianzt das OPNV-Angebot im Landkreis Ammerland zum
NachtEulen-Tarif Leer.® Zum VBN-Tarif verkehren zwei Nachtexpresslinien
der Stadt Oldenburg N37 und N38 in das Gebiet des Landkreises. (vgl. Karte
A-13 und Karte A-24 in der Anlage).

Neben den bereits aufgefiihrten Linien verkehren im Gebiet des Landkreises
Ammerland weitere Linien, die dem Zustandigkeitsbereich der an das Zweck-
verbandsgebiet angrenzenden Gebietskorperschaften zugeordnet sind: Li-
nien 252 (Zetel - Neuenburg - Westerstede), 269 (Zetel - Bad Zwischenahn
Sonderverkehr Bad Zwischenahner Woche), 354 (Westerstede - Remels -
Veenhusen), 623 (Augustfehn - Leer), 625 (Westerstede - Remels - Leer),
673 (Apen - Augustfehn - Hollen - Veenhusen), 689 (Ocholt - Apen - Veen-
husen), 714 (Wilhelmshaven zur Waldorfschule in der Stadt Oldenburg) und
917 (Gemeindeverkehr Bosel). Da diese Linien teilweise nur wenige Haltestel-
len im Landkreis Ammerland bedienen, ist ihre verkehrliche Bedeutung fir
den Landkreis eher gering.

8 Zurzeit kostest das NachtEulen Ticket 5,- Euro im Landkreis Ammerland die Nacht.

9 Zurzeit kostest das NachtEulen Ticket 5,- Euro im Landkreis Leer die Nacht.

Verkniipfungspunkte

Nachtlinien

OPNV auBerhalb
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Landkreis Ammerland
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A 3.2.7 Landkreis Diepholz

Im Landkreis Diepholz verkehren insgesamt 72 Buslinien (inkl. Schnellbusse
und Schulverkehr) sowie im SPNV die Linien RE9 Osnabriick - Bremen - Bre-
merhaven und RS2 Twistringen - Bremen - Bremerhaven (vgl. Karte A-16).

Die SPNV-Linien im Landkreis Diepholz RE9 und RS2 verbinden den Landkreis
Diepholz mit den Oberzentren Bremen bzw. Osnabriick und Bremerhaven (nur
RE9).

e Die Regionalexpresslinie RE9 bedient neben den Mittelzentren Diepholz
und Syke die an der Strecke gelegenen Grundzentren Kirchweyhe, Bassum,
Twistringen, Barnstorf und Lemforde.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS2 bedient neben dem Mittelzentrum Syke die an
der Strecke gelegenen Grundzentren Dreye, Kirchweyhe, Barrien,
Bramstedt, Bassum und Twistringen.

Durch die Angebotsiiberlagerung der beiden im Stundentakt verkehrenden
Linien ergibt sich zwischen Twistringen und Bremen Hbf anndhrend ein
30-Minutentakt.

Zusatzlich halt am Bahnhof Diepholz der IC in Tagesrandlage.

Der Verlauf und die Taktung der einzelnen SPNV-Linien kann der Tabelle
A-4 im Kapitel A 3.1.1 entnommen werden.

Der Bedienungsebene 1 sind die fiinf Regionalbuslinien 101, 102, 150, 120
und 123 zugeordnet:

e Die Linie 101 stellt die Anbindung des Mittelzentrums Stuhr an das Ober-
zentrum Bremen sowie die Stadt Bassum her. Die Linie verkehrt montags
bis freitags auf dem Abschnitt Bremen - Fahrenhorst im Stundentakt und
zwischen Fahrenhorst und Stadt Bassum im Zweistundentakt mit Verstar-
kern in der Hauptverkehrszeit.

e Die Linie 102 stellt die Anbindung des Mittelzentrums Stuhr an das Mit-
telzentrum Stadt Syke sowie das Oberzentrum Bremen her. Die Linie ver-
kehrt montags bis freitags im Zweistundentakt.

e Die Linie 150 stellt die Anbindung des Oberzentrums Bremen mit dem
Mittelzentrum Syke, dem Grundzentrum Bruchhausen-Vilsen sowie dem
im Landkreis Nienburg gelegenen Grundzentrum Hoya her. Die Linie ver-
kehrt montags bis freitags zwischen Bremen und Hoya im Zweistundentakt
und zwischen Syke und Bruchhausen-Vilsen zusatzlich im Zweistunden-
takt.

e Die Linie 120 stellt die Anbindung des Mittelzentrums Stuhr an die Ge-
meinde Weyhe sowie an das Oberzentrum Bremen her. Die Linie verkehrt
montags bis freitags im Stundentakt.

e Die Linie 123 stellt die Anbindung des Mittelzentrums Sulingen an das
Grundzentrum Stadt Bassum mit Verkniipfung zum SPNV in die Oberzen-
tren Bremen und Osnabriick (auRerhalb des Verbundgebietes) her. Die Li-
nie verkehrt montags bis freitags nahezu im Stundentakt.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Regionalbuslinien
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Zur Bedienungsebene 2 gehdren die fiinf Regionalbuslinien 113, 121, 133,
137 und 138. Die Linien sind iberwiegend vertaktet und verkehren im Zwei-
stundentakt mit teilweise Verstarkerleistung in der Hauptverkehrszeit.

e DieLinie 121 bindet die Gemeinde Weyhe an das Oberzentrum Bremen an.

e Die Linien 133, 137 und 138 sind tangential auf das Mittelzentrum Sulin-
gen ausgerichtet und stellen die Anbindung der Stadt Sulingen an die Ge-
meinde Kirchdorf mit Weiterfiihrung in die Stadt Rahden (auRerhalb des
Verbundgebietes), das Mittelzentrum Stadt Diepholz sowie an den Fern-
verkehrshaltepunkt der Stadt Nienburg (auBerhalb des Verbundgebietes)
her.

e Die Linie 113 besitzt vorrangig eine innergemeindliche ErschlieBungs-
funktion fir die Gemeinde Stuhr und stellt dariiber hinaus eine Anbindung
an das Oberzentrum Bremen her.

Die Stadtbuslinien 55 und 53 der BSAG und die Linien 204 und 214 der Delbus
Ubernehmen wichtige Bedienungsaufgaben im Landkreis auf dem Gebiet der
Gemeinde Stuhr.

Bei den insgesamt 52 Buslinien in den vier Linienbiindeln der Bedienungs-
ebene 3 handelt es sich um Angebote mit vorrangiger Ausrichtung auf den
Schulverkehr.

In den Stadten Syke und Bassum sowie in der Gemeinde Weyhe wird das An-
gebot durch BirgerBuslinien erganzt. Dies sind die Linien 116,117, 181, 182,
183, 184, 185, 186 und 187, die werktags im Ein- bis Zweistundentakt ver-
kehren.

In den Gemeinden Stuhr, Schwaférden und Kirchdorf sowie in der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen verkehren zudem AnrufSammelTaxen (vgl. Karte
A-23 in der Anlage).

Im Landkreis Diepholz bzw. in Bremen mit Bedeutung fiir den Landkreis
Diepholz bestehen folgende wichtige Verkniipfungspunkte zwischen OPNV-
Verkehrstragern:

e Brinkum ZOB: Aufgrund der Vielzahl der hier verkehrenden Regionalbus-
linien stellt Brinkum ZOB einen wichtigen Verkniipfungspunkt zwischen
Regionalbuslinien des Landkreises Diepholz mit Bezug zum Oberzentrum
Bremen dar. Dariiber hinaus besteht eine Verknupfung zur Bremer Stadt-
buslinie 55.

e Sulingen ZOB: Verknipfungen der Regionalbuslinien 123, 133, 137 und
138 untereinander

e Bf Kirchweyhe: regelmaRige Verkniipfung der Regionalbuslinien 120 und
121 sowie der BiirgerBuslinie 117 mit den SPNV-Linien RE9/RS2 in/aus
Richtung Bremen und Osnabriick

e BfSyke:regelmidRige Verknipfung der Regionalbuslinien 102 und 150 mit
den SPNV-Linien RS2/RE9 in/aus Richtung Bremen und Osnabriick

e Bf Bassum: regelmaRige Verkniipfung der Regionalbuslinie 123 mit der
SPNV-Linie RE9 in/aus Richtung Bremen und Osnabriick

Stadtbusverkehr

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus

AnrufSammelTaxi

Verkniipfungspunkte
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e Bf Diepholz: haufige Anschliisse der Regionalbuslinie 137 und lberwie-
gend ungeregelte Anschliisse der Linie 170 an die SPNV-Linie RE9 in/aus
Richtung Bremen und Osnabriick

e Bremen-Huchting. Mit den Haltestellen Roland-Center und Varreler Land-
straBe bestehen Verkniipfungspunkte zwischen der Bremer Stadtbuslinie
55 und den Delmenhorster Stadtbuslinien 204 und 214 sowie der Linie
113 (innergemeindliche ErschlieBung Stuhr). Am Roland-Center bestehen
zusatzlich Anschliisse zu den StraRenbahnlinien 1 und 8 sowie zu weiteren
Linien des Bremer Stadtverkehrs.

Die Nachtschwarmerlinie N12 verkehrt in den Nachten von Freitag auf Sams-
tag und Samstag auf Sonntag zwischen Bremen, Brinkum und Kirchweyhe (vgl.
Karte A-24 in der Anlage).

Im Landkreis Diepholz verkehren auch die dem Landkreis Oldenburg zuge-
ordneten Linien 226/227 und 237 mit Haltestellen in der Gemeinde Stuhr so-
wie die dem Landkreis Verden zugehorige Linie 750. Diese Linien haben die
folgende Bedeutung fiir das Verkehrsangebot:

e Die Linien 226/227 erschlieRen die stidostlichen (Linie 226) bzw. std-
westlichen (Linie 227) Ortsteile der Gemeinde Stuhr und binden diese an
den Landkreis Oldenburg sowie das Oberzentrum Bremen an. Diese ver-
kehren auf dem Gebiet der Gemeinde Stuhr montags bis freitags sowie
samstags jeweils im Zweistundentakt mit Verstdrkerleistungen in der
Hauptverkehrszeit an Wochentagen.

e Die Fahrzeiten der Linie 237 sind auf die Schichtanfangs- und endzeiten
des Daimler Werkes abgestimmt und bedienen in Stuhr die Haltestellen
GroR Mackenstedt und Varrel.

e Die Linie 750 verbindet Dreye auf ihrem Linienweg von Thedinghausen in
das Oberzentrum Bremen und verkehrt werktags nahezu im Stundentakt.
Samstags wird ein Zweistundentakt angeboten.

Neben den bereits aufgefiihrten Linien verkehren im Landkreis Diepholz wei-
tere Linien, die dem Zustandigkeitsbereich der an das Zweckverbandsgebiet
angrenzenden Gebietskérperschaften zugeordnet worden sind: (Linien 21,
108, 139, 621, 623, 200, 201, F4). Da diese Linien nur wenige Haltestellen
im Landkreis Diepholz bedienen oder nur zu Veranstaltungen verkehren, ist
ihre verkehrliche Bedeutung fiir den Landkreis eher gering.

Nachtlinien

OPNV auBerhalb




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-65

Landkreis Diepholz
Raumliches Verke%rsangebot ’ ZV b n

1 s o Stadtgemeinde Bremen - \
@, na - =1
7 Stadt 2 Bremen © nach i \
g Delmen- } . Bremen 4
o horst 2 > .~

/

nach Delmenhorst

Lahckrels nach Thedinghausen Landkreis
Oldenbur
g Verden
Sy - A x
\ \ oo SO Bruchhausen.-
¥ ‘e my Bruchhofen  Nommanns-
! == 1 hausen
4 . - |
SN "~ Kbbinghausen
‘ OO Y e \ n J
(1 Twistringen o)
I L
. Twistringer Sudwalde ‘> Bruchhausen-Vilsen
; g 3" Engeln
z/  Rissen| ™ \,
| s ( Vilsen peomal
: SG Y Schwaférden |
Schwaforden .~ P
(A A
Landkreis ;
Vechta [ § $G Siedenburg

| N/ o £
( Rathiosen ] . y
H  SuleShrinter Siedenburg

Sulingen

nach Nienburg

Landkreis
Nienburg

, SGAltesAmt L
Lemférde

nach Rahden I !’

Kreis > o
Minden-Liibbecke X

. hach Osnabriick

N Ve
\ ,

SPNV-Linie mit Bahnhof mmmeem  HVZ Verstérker auf
Bedienungsebene 2

:@:
O_R%g SPNV-Linie mit Bahnhof und [ ] vBN-AnrufsammelTaxi
®:

Ubergéngen zu den Buslinien
der Bedingungsebenen 1 und 2
Bgoef)  BirgerBus

Verknipfungspunkt von
Buslinien der Bedienungs-
ebenen 1 und 2 Verwaltungseinheiten
_440 Buslinie der Stuhr Stadt/Gemeinde
Bedienungsebene 1
DIEPHOLZ Mittelzentrum
340 -
— BUS!Inle der
Bedienungsebene 2 Wagenfeld Grundzentrum
=== Stadtbuslinie Neuenkichen Ort Karte A-16

[Stand: Januar 2018]




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-66

A 3.2.8 Landkreis Oldenburg

Das OPNV-Angebot im Landkreis Oldenburg besteht aus sieben SPNV-Linien
und insgesamt 66 Buslinien (inkl. BirgerBusse, Werder Fan-Bus und Hoker-
marktlinien).

e Die Regionalexpresslinie RE] durchfihrt den Landkreis Oldenburg in ost-
westlicher Richtung und verbindet im Zweistundentakt die Gemeinde Hude
mit den Oberzentren Oldenburg, Bremen und Hannover. Alternierend ver-
kehren auf der gleichen Strecke, ebenfalls mit Halt in Hude, alle zwei Stun-
den die Ziuge der /ntercitylinie 56, die fir Fahrgdste mit Verbundtickets
ohne Aufpreis genutzt werden kdénnen, so dass auf dieser Achse insgesamt
ein Stundentakt angeboten wird.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS3 verkehrt stiindlich auf derselben Strecke von
Oldenburg nach Bremen und halt an allen Unterwegsbahnhofen.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS4 stellt eine direkte Verbindung zwischen dem
Mittelzentrum Nordenham und der Stadt Bremen im Stundentakt her. Ab
dem Grundzentrum Hude im Landkreis Oldenburg verkehrt die Linie Rich-
tung Bremen auf demselben Streckenabschnitt wie die Linie RS3, allerdings
nur mit einem Zwischenhalt in Delmenhorst.

e Die Regionalbahnlinien RB58 sowie die Regionalexpresslinie RE18 verkeh-
ren in nordsudlicher Richtung. Wahrend die RB58 die Gemeinden Gander-
kesee und Détlingen mit den Oberzentren Bremen und Osnabriick (auBer-
halb des Verbundgebietes) sowie den Mittelzentren Delmenhorst (Mittel-
zentrum mit oberzentralen Teilfunktionen) und Wildeshausen im Stunden-
takt verbindet, bedient die RE18 die Gemeinden Hatten und GroRRenkneten
im Stundentakt. Sie verbindet diese mit den Oberzentren Oldenburg und
Osnabriick.

AuRerdem verkehrt auf der Relation Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen die
neu eingefliihrte durchgehende Regionalexpressiinie RET9 (auch mit Halt am
Bahnhof Hude), allerdings nur im 4-Stunden-Takt.

Der Verlauf und die Taktung der einzelnen SPNV-Linien kann der Tabelle A-4
im Kapitel A 3.1.1 entnommen werden.

Das Regionalbusangebot weist mit dem ,HunteSprinter (Linie 270) eine
Schnellbuslinie (Bedienungsebene 1) auf. Diese verbindet das Mittelzentrum
Wildeshausen mit dem Oberzentrum Oldenburg. In Wildeshausen werden An-
schliisse an die nach Bremen verkehrenden Linien 226 und 227 hergestellt.
Die Linie 270 verkehrt auf einem Teilstlick liber die Autobahn A 28 und bietet
von Montag bis Freitag einen Stundentakt, der in den Hauptverkehrszeiten zu
einem Halbstundentakt verdichtet wird. Samstags wird ein Zweistundentakt
angeboten und sonntags insgesamt vier Fahrtenpaare (vgl. Karte A-17).

Die Linie 280 verkehrt zwischen der Gemeinde Wardenburg und dem Ober-
zentrum Oldenburg auf der Bedienungsebene 1 (iiber Oldenburg-Kreyen-
briick). Sie bietet montags bis freitags einen Stundentakt, der in den Haupt-
verkehrszeiten auf einen 30-Minutentakt verdichtet wird. Auch am Samstag
wird ein Stundentakt angeboten. Sonntags und in den Abendstunden bedient
ausschlieRlich die Oldenburger Stadtbuslinie 314 die Relation Oldenburg-
Hundsmihlen-Wardenburg in einem 30-Minutentakt.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Schnellbusangebot

Regionalbuslinien
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Des Weiteren libernehmen fiinf Regionalbuslinien 220, 226, 227 und 277 (Be-
dienungsebene 2) sowie die Linie 289 (Bedienungsebene 3) regionale Verbin-
dungsfunktionen.

e Die Linie 220 erschlieBt weite Teile des Gemeindegebietes Ganderkesee
und stellt Direktverbindungen zwischen Bookholzberg und Ganderkesee
bzw. Immer und Ganderkesee her. Sie verkehrt von Montag bis Freitag im
durchgangigen Zweistundentakt. Samstags verkehrt die Linie mit drei
Fahrtenpaaren. Die Linie 220 stellt SPNV-Anschliisse an den Bahnhofen
Bookholzberg und Ganderkesee her. In Rethorn werden zudem alle Fahr-
ten der Linie 220 mit allen Fahrten der BlirgerBuslinie 222 verkniipft.

e Die Linie 226 bietet zwischen Wildeshausen und Bremen montags bis
samstags einen durchgdngigen Zweistundentakt, der in den Hauptver-
kehrszeiten montags bis freitags in Lastrichtung auf einen Stundentakt
verdichtet wird. Die Linie 227 verkehrt montags bis freitags mit einzelnen
Fahrten zwischen Bremen, Roland-Center und Kirchseelte bzw. zwischen
Bremen, Roland-Center und Wildeshausen.

e Die Linie 277 bindet auf ihrer Fahrt von Kirchhatten liber Sandkrug nach
Wardenburg das Schul- und Sportzentrum in Sandkrug an. Der Fahrplan
bietet von Montag bis Freitag Giberwiegend einen Zweistundentakt, der an
Schultagen durch zahlreiche Fahrten verdichtet wird. An Samstagen bietet
die Linie einen durchgdngigen Zweistundentakt.

e Die Linie 289 erschlieft den nordlichen Teil der Gemeinde Wardenburg
und bietet mit einzelnen Fahrten eine Direktverbindung in die Stadt Olden-
burg. Bei weiteren Fahrten stellt die Linie an der Haltestelle Oldenburg-
Kanalbriicke. Anschliisse an die nach Oldenburg weiterfiihrende Linie 314
her. Ansonsten wird montags bis freitags teilweise ein Stundentakt ange-
boten, der durch viele schulbezogene Fahrten deutlich verdichtet wird.
Samstags verkehren je drei Fahrtenpaare mit abgestimmtem Anschluss an
die von und nach Oldenburg fahrende Stadtbuslinie 314.

Ergdnzt wird das Regionalbusangebot durch zwei Oldenburger Stadtbuslinien
314 und 315, die die nahe an der Stadtgrenze liegenden Orte Hundsmiihlen,
Tungeln und Wardenburg sowie Sandkrug und Hatterwiisting anbinden. Die
beiden Stadtbuslinien bieten Taktverkehre an allen Verkehrstagen an. In der
morgendlichen Hauptverkehrszeit ist das Angebot verdichtet, bei der Linie
314 bis zu einem 15-Minutentakt.

Im Landkreis Oldenburg libernehmen insgesamt rund 50 Buslinien (Bedie-
nungsebene 3) Uberwiegend Aufgaben im Schulverkehr und optimieren das
zeitliche und raumliche Angebot fiir den Fahrtzweck "Schilerverkehr".

Zwei BirgerBusvereine bieten auf insgesamt fiinf VBN-Linien jeweils von
Montag bis Freitag ein durchgangig vertaktetes Fahrplanangebot.

e Der BirgerBus Ganderkesee erschlieft das Gemeindegebiet mit den
Linien 221, 222 und 223 und bietet in einem durchgdngigen Zweistun-
dentakt Anbindungen an den Gemeindehauptort Ganderkesee sowie an
das Mittelzentrum mit oberzentralen Teilfunktionen Delmenhorst. Die
BiirgerBuslinien 221 und 222 stellen in Delmenhorst am ZOB regelmaRige
Anschlisse zu den Stadtbustageslinien mit geraden Liniennummern her.

e Der BiirgerBus Wildeshausen erschlieRt mit den Linien 281 und 283 das
Zentrum Wildeshausens in einem durchgdngigen Zweistundentakt.

Stadtbuslinien der
Stadt Oldenburg

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus
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Fiir den Landkreis Oldenburg sind folgende Verknlpfungspunkte von Bedeu- Verknipfungspunkte
tung:

e Am Hbf/ZOB der Stadt Oldenburg sind die Linien 270 und 280 in den Takt-
knoten eingebunden und bieten somit gute Anschlussbeziehungen zwi-
schen Bahn und Bus.

e Am Bf Hude werden Anschliisse zwischen den Regio-S-Bahnlinien von und
nach Oldenburg und Nordenham hergestellt (RS3 und RS4). Diese Uber-
eckverbindung gewahrleistet gute Verbindungen fiir Stadte und Gemein-
den des Landkreises Wesermarsch mit dem Oberzentrum Oldenburg.

e Am Bf Wildeshausen stellen die Linien 226, 227 und 270 Anschliisse un-
tereinander her. Hier werden Umstiege fir Fahrten zwischen Bremen,
Oldenburg und Wildeshausen ermoglicht.

AuRerdem sind hier alle Fahrten der BirgerBuslinien Wildeshausen 281
und 283 auf die An- und Abfahrten der Ziige von und nach Bremen und
Osnabriick abgestimmt.

e In der Gemeinde Hatten, Haltestelle Kirchhatten-Markt, hat die Linie 277
neben der innergemeindlichen ErschlieRung der Gemeinde eine wichtige
Funktion als Zu- und Abbringerlinie zum und vom ,HunteSprinter” Linie
270.

e Uber die Haltestelle Wardenburg, Marktin der Gemeinde Wardenburg ver-
kehren neben der Stadtbuslinie 314 und den Linien 277 (BE2) und 280
(BET) mehrere Linien der Bedienungsebene 3. Die Haltestelle ist ein wich-
tiger Verknlpfungs- bzw. Umsteigepunkt der Schiilerbeforderung.

Ergdnzt wird das OPNV-Angebot im Landkreis Oldenburg durch die drei VBN~ nachtbuslinien
Nachtschwarmerlinien N25, N26 und N27 (vgl. Karte A-24 in der Anlage) so-

wie die Nachtexpresslinien N41 und N42 der Stadt Oldenburg. Diese verbin-

den Freitag- und Samstagnacht die Oldenburger Landkreisgemeinden mit

den Oberzentren Bremen und Oldenburg sowie mit dem Mittelzentren mit

oberzentralen Teilfunktionen Delmenhorst und dem Mittelzentrum Wildes-

hausen.

SchlieRlich verkehren aus den Gemeinden Hude und Ganderkesee die Linien Werksverkehr
237 und 238. Die Fahrtzeiten dieser Linien sind auf die Schichtanfangs- und
-endzeiten des Daimler-Werkes in Bremen-Sebaldsbriick abgestimmt.

Im Landkreis Oldenburg verkehren zwei weitere Linien (Linien 930 und 600), OPNV auBerhalb
die dem Zustandigkeitsbereich der an das Zweckverbandsgebiet angrenzen-

den Gebietskorperschaften zugeordnet worden sind. Da diese Linien im

Landkreis Oldenburg nur eine bzw. zwei Haltestellen bedienen, ist ihre ver-

kehrliche Bedeutung fiir den Landkreis Oldenburg sehr gering.
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A 3.2.9 Landkreis Osterholz

Das OPNV-Angebot im Landkreis Osterholz besteht aus vier SPNV-Linien,
zwei StraRenbahnlinien und 56 Buslinien (inkl. Schulverkehr).

Der Landkreis wird durch folgende SPNV-Linien bedient:

e Die Regionalexpressilinien RES und RE9verkehren zeitlich versetzt zur Re-
gio-S-Bahn RS2 und bedienen im Landkreis den Bahnhof Osterholz-
Scharmbeck. Die RE-Ziige fahren montags bis sonntags im Stundentakt.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS2 verbindet das Mittelzentrum Osterholz-
Scharmbeck sowie die beiden Grundzentren Ritterhude und Hambergen
mit den Oberzentren Bremen und Bremerhaven. Das tdgliche Grundange-
bot dieser Linie besteht montags bis sonntags in einem Stundentakt.

e Uber den Bahnhof "Bremen Klinikum Bremen-Nord/Beckedorf" hat der
Landkreis Osterholz Anschluss an die Regio-S-Bahnlinie RS1, die eine di-
rekte Anbindung an den Bremer Hauptbahnhof und Bremen Nord bietet.

Die Gemeinde Lilienthal wird seit August 2014 durch die StraRenbahnlinien 4
und 4S an das StraRenbahnnetz Bremens angebunden. Die Linie verkehrt von
Lilienthal Falkenberg iber Bremen Borgfeld weiter zur Bremer Innenstadt und
zum Endpunkt Bremen Arsten.

Das werktagliche Liniennetz des Landkreises ist hauptsachlich radial auf das
Oberzentrum Bremen ausgerichtet. Mit Ausnahme der Gemeinde Schwane-
wede werden alle Grundzentren des Landkreises sowie das Mittelzentrum Os-
terholz-Scharmbeck durch Linien der Bedienungsebene 1 (drei Regionalbus-
linien 630: Zeven - Bremen, 670 Worpswede - Bremen und 680: Hambergen
- Osterholz-Scharmbeck - Ritterhude - Bremen) bzw. SPNV-Linien oder die
StraBenbahn an das Oberzentrum Bremen angebunden.

Die Linien 630 und 670 verkehren werktags im Stundentakt mit Verstarkung
in der Hauptverkehrszeit, samstags im Zweistundentakt sowie sonn- und fei-
ertags mit einzelnen Fahrten.

e Die Linie 630 bindet das Mittelzentrum Zeven an das Oberzentrum Bremen
an und verkehrt im Landkreis Osterholz liber Grasberg und Lilienthal.

e Die Linie 670 verkehrt zwischen Worpswede und Bremen uber Lilienthal.
Ab Lilienthal Falkenberg verkehren die beiden Linien auf einem gemein-
samen Linienweg und abgestimmten Fahrpldnen nach Bremen. Von be-
sonderer Bedeutung ist auch die direkte Anbindung der Universitdt Bremen
durch die beiden Linien.

e Die Linie 680 verkehrt Montag bis Freitag zwischen Bremen und der Samt-
gemeinde Hambergen Uber Osterholz-Scharmbeck und Ritterhude im
Stundentakt und samstags mit einzelnen Fahrten. Sie sorgt ergdanzend
zum SPNV fir die FeinerschlieRung auf der Achse Bremen - Ritterhude -
Osterholz-Scharmbeck - Hambergen. In Bremen besteht Anschluss an den
SPNV in Bremen-Burg sowie an die StraBenbahn am Endpunkt der Linien
2,3 und 10 in Gropelingen.

OPVNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

StralBenbahn

Regionalbuslinien
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Die vier weiteren Regionalbuslinien der Bedienungsebene 2 (vgl. Karte A-18)
Ubernehmen ebenfalls wichtige Verbindungsfunktionen aus dem Landkreis in
das Oberzentrum Bremen.

e Die Linie 640 bietet eine Verkniipfung mit der Gemeinde Worpswede aus
dem 6stlichen Teil des Landkreises an den SPNV-Halt Osterholz-Scharm-
beck und verbindet den Landkreis mit dem Landkreis Rotenburg (Wimme)
bis zum Endpunkt Bremervorde. Zwischen Osterholz-Scharmbeck und
Worpswede verkehrt sie zur Hauptverkehrszeit (HVZ) mit Verstarkerfahr-
ten.

e Die Linie 650 verbindet auf der Ost-West-Achse die Gemeinde Schwane-
wede mit der Kreisstadt Osterholz-Scharmbeck.

e Die Linie 660 verkehrt als Schnellbuslinie aus der Gemeinde Hagen (Land-
kreis Cuxhaven) tber die westlichen Ortsteile der Gemeinde Osterholz-
Scharmbeck zum Bremer Hauptbahnhof.

e Die Linie 677 dient der Verbindung der nordlichen Ortsteile der Gemeinde
Schwanewede mit Bremen.

Bei den 32 Linien der Bedienungsebene 3 in den Biindeln des Landkreises Os-
terholz handelt es sich um Angebote, die vorrangig auf die Belange der Schii-
lerbeférderung ausgerichtet sind.

In den Gemeinden Grasberg und Worpswede wird das Angebot durch die
BiirgerBuslinien 612 und 616 erganzt. Von Ritterhude nach Bremen-Lesum
verkehrt der BlirgerBus 654.

Das Grundzentrum Schwanewede wird durch die Bremer Stadtbuslinien 90
und 94 sowie das AnrufLinienTaxi (ALT) 87 an Bremen-Nord angebunden. Die
Stadtbuslinien der BSAG binden Schwanewede in der HVZ im 15-Minutentakt
an und in der Nebenverkehrszeit im 30-Minutentakt. Die ALT Linie 87 ergdnzt
das Angebot der Linie 677 (s.u.).

Neben dem Linienverkehr wird in den Gemeinden Lilienthal, Osterholz-
Scharmbeck (seit Mitte 2017) und Schwanewede das AnrufSammelTaxi (AST)
angeboten.

Ergdanzt wird das Angebot im Landkreis Osterholz durch die NachtstraRen-
bahn N4, die fiinf Nachtlinien N61, N62, N63, N67 und N68 des VBN-Nacht-
schwdrmers, das VBN-Nachtschwdarmer-Taxi, die Bremer Nachtlinie N7 und
das Nacht-Taxi N94 (vgl. Karte A-7 und Karte A-24 in der Anlage).

10 Fahrgdste des VBN-Nachtschwdrmers bis zum Alter von 25 Jahren kénnen im Landkreis
Osterholz fiir eine Taxifahrt von einer Nachtschwarmer-Haltestelle im Landkreis bis nach
Hause einen 50%-Taxi-Gutschein beim Fahrpersonal bekommen.

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus

Stadtbuslinien aus Bremen

VBN-AnufSammelTaxi

Nachtverkehr
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Wichtige Verknlipfungspunkte innerhalb des Landkreises sind: Verkniipfungspunkte

e Der Bahnhof Osterholz-Scharmbeck (Bus-Schiene) mit den Linien 640, 650
und 680 und weiteren Linien der Bedienungsebene 3

e Der Bahnhof Oldenbiitte/ mit den Linien RS2 und 680

e Worpswede Inse/ mit den Linien 640, 670 und dem Biirgerbus Grasberg-
Worpswede

e Lilienthal-Falkenberg mit den StraRenbahnlinien 4/4S/N4, den Linien 630,
670, 668 und 632 sowie im Nachtverkehr den Linien N63 und N67

e  Schwanewede Waldschule (fiir den Schulverkehr)
e Grasberg Findorffschule (fir den Schulverkehr)

AuRerhalb des Landkreises dienen die folgenden Bahnhofe als Verkniipfungs- Verkniipfungspunkte
punkte aulBerhalb

e Bremen-Burg: Hier binden die Linien 660 und 680 an die Regio-S-Bahnli-
nien RS1 und RS2 an.

e Bremen-Vegesack: Neben der Anbindung der Stadtbuslinien 90 und 94
sowie dem ALT 87 findet eine Verknlpfung der Linie 677 zur Regio-S-
Bahn statt.
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A 3.2.10 Landkreis Verden

Das OPNV-Angebot im Landkreis Verden ist geprdgt durch 7 SPNV-Linien und
insgesamt 44 Buslinien.

Folgende SPNV-Linien durchfahren den Landkreis Verden:

Die Regionalexpresslinien RET und RES verkehren abwechselnd auf dem
Streckenabschnitt Bremen - Verden - Hannover im Stundentakt. Wahrend
die Linie RE1 nach Norddeich durchgebunden ist, verkehrt die Linie RE8
weiter von Bremen nach Bremerhaven. Die Linie verbindet die Mittelzen-
tren Achim und Verden sowie das Grundzentrum Dérverden mit den Ober-
zentren Bremen und Hannover (auRerhalb des Verbundgebietes).

Die Regio-S-Bahnlinie RS verkehrt zusatzlich auf dem Abschnitt Bremen-
Verden im Stundentakt bzw. zu Hauptlastzeiten im Halbstundentakt. Sie
bedient alle Unterwegsbahnhofe und damit auch die kleineren Stationen
Achim-Baden, Etelsen und Langwedel. Die Bahnhofe Achim und Verden
werden somit mindestens mit zwei Zigen pro Stunde von/nach
Bremen Hbf bedient, wenngleich sich kein sauberer Halbstundentakt
ergibt.

Die Regionalexpresslinie RE4 sowie die Regionalbahnlinie RB41 verkehren
jeweils im Stundentakt auf der Strecke Bremen - Rotenburg (Wimme) -
Hamburg (auRerhalb des Verbundgebietes). Die Grundzentren Ottersberg
und Oyten (Bahnhof Sagehorn) werden durch die RB41 mit dem Hauptziel
Oberzentrum Bremen und dariiber hinaus mit der Stadt Hamburg (auRer-
halb des Verbundgebietes) verbunden.

Die Regionalbahnlinie RB37 (,Heidesprinter) verkehrt von Bremen uber
Soltau nach Uelzen im Zweistundentakt und bedient dabei im Landkreis
Verden die Bahnhofe Achim und Langwedel.

Die tangential verlaufende Regionalbahnlinie RB76 (Rotenburg - Verden -
Minden) verkehrt im Zweistundentakt (in der Hauptverkehrszeit im Stun-
dentakt) und verbindet die Bahnhofe Rotenburg (Wimme) und Verden.

Der Verlauf und die Taktung der einzelnen SPNV-Linien kann der Tabelle

A-4 im Kapitel A 3.1.1 entnommen werden.

Das Regionalbusangebot im Landkreis Verden, welches der Bedienungs-
ebene 1 zugeordnet ist, umfasst die flinf Linien 713, 730, 735, 740 und 750.
Diese Linien ibernehmen die Anbindung der Grundzentren des Landkreises
Verden an die Mittelzentren Stadt Verden (Aller) und Stadt Achim sowie an
das Oberzentrum Bremen.

Die Linie 713 verbindet montags bis freitags stiindlich als Ringlinie die
Stadt Verden und die Gemeinde Kirchlinteln tber die Ortschaften Eitze,
Luttum und Weitzmuihlen. Samstags wird ein Zweistundentakt mit Takt-
verdichtung am Vormittag angeboten.

Die Linie 735 bindet montags bis freitags nahezu stiindlich die Gemeinde
Dorverden an das Mittelzentrum Stadt Verden (Aller) an und stellt dartiber
hinaus eine Anbindung an die Samtgemeinde Grafschaft Hoya (auBerhalb
des Verbundgebietes) dar. Samstags wird ein Zweistundentakt mit Takt-
verdichtung am Vormittag angeboten.

OPNV-Gesamtangebot

SPNV-Anbindung

Regionalbuslinien
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e Die Linie 740 stellt montags bis freitags auf der Achse Bremen Weserpark
und Stadt Verden (Aller) eine stiindliche Verbindung her und eine zwei-
stindige Verbindung auf der Achse Bremen Hbf - Achim Baden. Somit
ergibt sich auf dem Abschnitt Bremen Weserpark - Achim Baden ein lber-
lagertes Angebot mit drei Fahrten in zwei Stunden. Samstags wird ein
Zweistundentakt angeboten.

e Die Linie 730 bindet montags bis freitags stindlich die Gemeinde Oyten
an das Oberzentrum Bremen an, mit zusdtzlichen Taktverdichtungen in
der Hauptverkehrszeit. Die Linie verkehrt montags bis freitags zweistiin-
dig Gber Oyten hinaus in die Gemeinde Ottersberg, ebenfalls mit zusatz-
lichen Taktverdichtungen in der Hauptverkehrszeit. Samstags verkehrt die
Linie nahezu im Zweistundentakt.

e Die Linie 750 verbindet montags bis freitags nahezu stiindlich die Samt-
gemeinde Thedinghausen mit dem Oberzentrum Bremen. Samstags ver-
kehrt die Linie im Zweistundentakt.

Weitere drei Regionalbuslinien im Landkreis Verden sind der Bedienungs-
ebene 2 zugeordnet. Dies sind die Linien 701, 720 und 745.

e Die Linie 701 stellt die Anbindung der Gemeinde Kirchlinteln (Ortschaften
Luttum, Neddenaverbergen, Hohenaverbergen, Armsen, Otersen, Stem-
men, Wittlohe) an das Mittelzentrum Stadt Verden (Aller) dar. Die Linie 701
verkehrt montags bis freitags zweistliindig mit Taktverdichtungen in der
Hauptverkehrszeit zwischen der Stadt Verden (Aller) und der Gemeinde
Kirchlinteln mit Weiterfithrung bis zur Landkreisgrenze zwecks Anbindung
an den Heidekreis (auBerhalb des Verbundgebietes).

e Die Linie 720 stellt die Anbindung der Samtgemeinde Thedinghausen an
das Mittelzentrum Stadt Verden (Aller) her. Die Linie 720 verkehrt montags
bis freitags nahezu zweistiindig zwischen der Stadt Verden (Aller) und der
Samtgemeinde Thedinghausen.

e Die Linie 745 verbindet montags bis freitags nahezu zweistiindig die Ge-
meinden Ottersberg und Oyten mit dem Mittelzentrum Stadt Achim.

Das Regionalbusangebot wird erganzt durch zwei Stadtbuslinien in der Stadt
Verden (Aller). Dies sind die Linien 711 und 712 (vgl. Karte A-20). Diese Li-
nien verkehren zwischen 06:00 Uhr und 19:00 Uhr im 30-Minutentakt und
stellen die Bedienung innerhalb der Stadt Verden sicher.

Das AnrufSammelTaxi (vgl. bedarfsgesteuerte Verkehre) erganzt die Stadt-
buslinien.

Die BSAG-Linie 38 des Linienbiindels Bremen-Bus bedient den Achimer Teil
des Gewerbegebietes Bremer Kreuz.

Im Landkreis Verden sind derzeit 17 Buslinien hinsichtlich der Linienfiihrung
sowie des zeitlichen Angebotes auf den Fahrtzweck Schulverkehr ausgerichtet
(Bedienungsebene 3).

Im Landkreis Verden wurden fiinf BiirgerBusvereine gegriindet, die das OPNV-
Angebot in der Stadt Achim sowie in den Gemeinden Ottersberg, Kirchlinteln,
Thedinghausen und Oyten ergdnzen. Es handelt sich hierbei um die Linien
781 - 784 in Kirchlinteln, 785 und 786 in Thedinghausen, 788 und 789 in
Ottersberg, 791 - 794 in Achim sowie 796 - 798 in Oyten.

Stadtbuslinien

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus
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In der Stadt Verden gibt es ein AnrufSammelTaxi (AST), welches auf sieben  gedarfsgesteuerte Verkehre
Linien verkehrt (vgl. Karte A-21). Dieses AnrufSammelTaxi ist als integrierter
Systembestandteil des Stadtverkehrs Verden anzusehen.

Im Landkreis Verden bestehen folgende Verknipfungspunkte zwischen den Verkniipfungspunkte
OPNV-Verkehrstrigern:

e Verden Bahnhof /ZOB: Hier findet eine regelmaRige Verkniipfung zwischen
Bus und Schiene der Linien 711, 712, 713, 714, 735, 720 sowie einzelner
Fahrten der Linie 701 statt sowie Verkniipfungen Bus-Bus im Stadtbusver-
kehr

e Dorverden Bahnhof: Verknipfung zwischen Schiene-Bus durch die Linie
735

e Achim Bahnhof: Verknipfung der Linien 740 sowie 745 mit dem SPNV
e Achim Markt/Schmiedeberg. Verkniipfung der Linien 740 und 745

e Thedinghausen, Marktplatz:Verknlupfung einzelner Fahrten der Linien 750
und 720

e Ottersberg, Bahnhof: Verkniipfung Bus-Schiene durch die Linie 730

e Sagehorn Bahnhof: Verkniipfung Bus-Schiene durch einzelne Fahrten der
Linie 745

e Oyten Busbahnhof: Verkniipfung der Buslinien 730 und 745

Das OPNV-Angebot im Landkreis Verden wird durch die zwei Nachtschwir-  nachtlinien
merlinien N73 und N74 erganzt. Die Linie N73 verbindet die Gemeinde Oyten

mit dem Oberzentrum Bremen. Die Linie N74 verkehrt zwischen Bremen und

Achim (vgl. Karte A-24 in der Anlage).

Neben den bereits aufgefiihrten Linien verkehren im Gebiet des Landkreises OPNV auBerhalb
Verden weitere sieben Linien, die den Zustandigkeitsbereichen angrenzender

Landkreise bzw. der Stadt Bremen zugeordnet sind. Dies sind die Linien 107

(dem Landkreis Diepholz zugeordnet), die Linien 636 und 632 (dem Landkreis

Osterholz zugeordnet), die Linie 108 (dem Landkreis Nienburg-Verkehrsge-

sellschaft Landkreis Nienburg - VLN zugeordnet), die Linie 851 (dem Land-

kreis Rotenburg (Wiimme) - Verkehrsgemeinschaft Nordost-Niedersachsen -

VNN zugeordnet) sowie die Linie 38 (der Stadt Bremen zugeordnet).
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A 3.2.11 Landkreis Wesermarsch

Das OPNV-Angebot im Landkreis Wesermarsch besteht aus einer SPNV-Linie  0pnV-Gesamtangebot
und insgesamt 34 Buslinien.

Die in nordsidlicher Richtung verlaufende Regio-S-Bahnlinie RS54 stellt von  spnV-Anbindung
Montag bis Sonntag eine direkte Verbindung zwischen den Mittelzentren

Nordenham und Brake, mehreren Landkreisgemeinden und der Stadt Bremen

im Stundentakt her.

Der Schnellbus "WeserSprinter" (Linie 440) verbindet in der Bedienungs-  Scanelibusangebot
ebene 1 die Mittelzentren Nordenham und Brake mit den Oberzentren Olden-

burg und Bremerhaven. Die Linie 440 bietet zwischen Brake und Rodenkir-

chen von Montag bis Sonntag einen Stundentakt. Zwischen Brake und Olden-

burg wird der Takt in den Hauptverkehrszeiten zu einem Halbstundentakt

verdichtet. Ab Rodenkirchen teilt sich der Linienweg nach Bremerhaven und

nach Nordenham. Dadurch wird auch der Stundentakt gesplittet und bildet

auf diesen Relationen jeweils einen Zweistundentakt.

Des Weiteren gibt es zwei Regionalbuslinien der Bedienungsebene 2 (408,
450) sowie drei Stadtverkehrslinien (401, 402, 422), die regionale Verbin-
dungsfunktionen Gibernehmen (vgl. Karte A-22).

e Die Linie 408 verkehrt zwischen Nordenham und Eckwarden Uber Stoll-  gegionalbusiinien
hamm, Burhave und Tossens. Das Fahrplanangebot steht von montags bis
freitags in einem taktdhnlichen Ein- bis Zweistundentakt zur Verfiigung.
Am Samstag verkehren sechs Fahrten je Richtung. Sonntags werden drei
Fahrtenpaare je Richtung durch den BiirgerBus angeboten. Ergdnzt bzw.
unterstitzt wird das Fahrplanangebot, durch Fahrtleistungen des Birger-
Busses Butjadingen. Die Linie 408 wird seit Mai 2017 als ,StrandLaufer”
vermarktet und bietet allen Gasten der Gemeinde Butjadingen nach Vor-
lage der Gastekarte eine kostenlose Nutzung fiir das gesamte Fahrplan-
angebot.

e Der ,DeichLaufer” (Linie 450) verkehrt zwischen den Gemeinden Berne und
Lemwerder und dem Mittelzentrum mit oberzentralen Teilfunktionen Del-
menhorst. Er erschlieft die langs des Weserdeiches gelegenen Ortslagen
Ranzenbiittel, Warfleth, Ganspe und Bardenfleth von Montag bis Freitag im
Stundentakt. Samstags werden zwei Fahrtenpaare angeboten.

e Die Linie 401 erschlieRt die Stadtmitte von Nordenham und das nordliche  Stadtverkehr Nordenham
Stadtgebiet von Montag bis Freitag Uberwiegend im Stundentakt. Sams-
tags und sonntags verkehrt die Linie im Zweistundentakt.
e Die Linie 402 verbindet die Stadtmitte von Nordenham und das sudlichere
Stadtgebiet mit der neu gebauten Helios Klinik in Esensham von Montag
bis Freitag im Stundentakt. Samstags, sonn- und feiertags verkehrt die
Linie im Zweistundentakt.

e Die Linie 422 verbindet das Grundzentrum Ovelgonne, die sidlich gele-  Stadtverkehr Brake
genen Braker Stadtteile Kirchhammelwarden und Kadseburg sowie Ober-
hammelwarden und Sandfeld im angrenzenden Gebiet der Stadt Elsfleth
mit dem Zentrum des Mittelzentrums Brake. Auf der Relation Kirchham-
melwarden - Brake Bf - Ovelgdnne verkehrt die Linie montags bis freitags
ganztdgig in einem lickenlosen Stundentakt.
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Insgesamt Gbernehmen im Landkreis Wesermarsch 27 Buslinien Giberwiegend
Aufgaben im Schulverkehr (Bedienungsebene 3) und sind hinsichtlich ihres
zeitlichen und raumlichen Angebotes auf den Fahrtzweck "Schiilerverkehr"
optimiert.

Der BlrgerBus Butjadingen erschlieRt das Gemeindegebiet Butjadingen sowie
Teile des Stadtgebietes Nordenham und stellt Verbindungen zum Mittelzent-
rum und Bahnhof Nordenham her. Er bietet auf den Linien 403, 408 und 409
ein unvertaktetes Fahrplanangebot von Montag bis Sonntag, auch wahrend
der Schulferien.

In der Gemeinde Lemwerder verkehrt zudem ein VBN-AnrufSammelTaxi (vgl.
Karte A-22 und A-23 in der Anlage). Dieses verbindet Lemwerder auch mit
den Bahnhofen Bookholzberg und Berne sowie mit der Bushaltestelle Delmen-
horst-Sandhausen.

Folgende Verkniipfungspunkte sind fiir den Landkreis Wesermarsch von Be-
deutung:

e Am Hbf/ZOB in der Stadt Oldenburg ist die Linie 440 in den Taktknoten
eingebunden und bietet sehr gute Anschlussbeziehungen zwischen Zug
und Bus.

e Am Bf Hudeim Landkreis Oldenburg werden Anschliisse zwischen den Re-
gio-S-Bahnlinien von und nach Oldenburg und Nordenham hergestellt
(RS3 und RS4). Diese Ubereckverbindung gewihrleistet gute Verbindungen
der Stadte und Gemeinden des Landkreises Wesermarsch mit dem Ober-
zentrum Oldenburg.

e Der Fdhranleger in Nordenham-Blexen ist ein wichtiger Verknipfungs-
punkt zwischen der Linie 401 und der Fahre von und nach Bremerhaven.
Auch die 440 bietet Anschliisse an die Fihre, welche allerdings aufgrund
haufig wechselnder Fahrplantakte der Fahrverbindungen unregelmaRig
sind.

e Am Bf Nordenham stellt die Linie 401 zahlreiche Anschliisse zur Regio-S-
Bahn RS4 von und nach Bremen her. Die Linie 402 verknipft hier ihre Fahr-
ten mit den Linien 401 und 408. AuRerdem stellt der BiirgerBus Butjadin-
gen Anschliisse zur Regio-S-Bahnlinie RS4 von und nach Bremen her.

e Am Bf Brake stellt die Linie 422 regelmaRig Verknilipfungen zu den Ziigen
nach Nordenham und Bremen her. An der Haltestelle Logemannsdeich
werden auRerdem Anschliisse zu den nach und von Oldenburg verkehren-
den Fahrten der Schnellbuslinie 440 hergestellt.

e Am Bf Delmenhorst ergeben sich regelmdRige Anschliisse der Linie 450 an
die Zige in Richtung Oldenburg und Bremen.

e Am Bf Berne bietet die Linie 450 ebenfalls regelmadRige Anschliisse an die
Regio-S-Bahn RS4 von und nach Nordenham.

Neben den bereits aufgefiihrten Linien verkehren im Gebiet des Landkreises
Wesermarsch weitere Linien (Linien 256, 340, 341, 399), die dem Zustandig-
keitsbereich der an das Zweckverbandsgebiet angrenzenden Gebietskdrper-
schaften zugeordnet sind. Da diese Linien hier nur wenige Haltestellen be-
dienen, ist ihre verkehrliche Bedeutung fur die Wesermarsch gering.

Schulorientierter Verkehr

BiirgerBus und Sammeltaxi

Verkniipfungspunkte

OPNV auBerhalb




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-82

Landkreis Wesermarsch / ZV b n
Riumliches Verkehrsangebot /
7N -,
’ o —
,(’ Langwarden ; === \\\/ -’ ._._.f/"
N . ) ® //
I J S Fedderwardersiel i p
v i Burhave > [}
~ Stadt - Stadt- y
B ; Tossens N 4 \ gemeinde
e Wilhelms- —_— Wit N r—— ~
Som Butjadingen Bty Bremer- |
gt haven » I
{ Eckwarden haven
Y > \
\ = \
\ , 4
% \ Stolihamm ,/
ST : /,
oS~ Landkreis
Jadebusen Cuxhaven
Seefeld
3 nach Bremerhaven
Landkreis Stadland " > v
i
Friesland - = ( :
# Diekmannshausen () Rodenkirchen e
i nach > |
Wilhelmshaven 8 o
,/
\,\
|
\
Y
1
~\
- / &
L4 lward - '\’
nach Rastede/ 1 ammf (L \en ==
Oldenburg 1~~¢ ‘___‘&”\J__
Landkreis
; Osterholz
Landkreis WA Bardenfleth
h Oldenburg |
Ammerland nach Oldenburg | Elsfleth
r——
/ ==\
Vg ~ e~
.t, L
\/ -\ \\
o b
H Stadt hosemeen
= , Stadtgemeinde
1 Oldenburg ) S
I/ ’ Bremen
I =% / Qe
AT ! Landkreis
7 4 J A
Pl ‘ --"" Oldenburg ol B o
t Soe” S
1 = N, \_
-Omm>=  SPNV-Linie mit Bahnhof
-Linie.mit Bahnhio [ ] veN-Anrufsammermaxi
RS4  SPNV-Linie mit Bahnhof und BURceRBY) i
Ubergéngen zu den Buslinien @ BrgerBus
der Bedingungsebenen 1 und 2
440 Buslinie der Verwaltungseinheiten
e Bedienungsebene 1
Ovelgdnne Stadt/Gemeinde
s Buslinie der
Bedienungsebene 2 BRAKE Mittelzentrum
401 s
Sidipuziale Jaderberg Grundzentrum
Fahrverkehr Fedderwardersiel Ort
Innerstédtischer Busverkehr Ka rte A'22
[Stand: Januar 2018]




Nahverkehrsplan ZVBN Teil A A-83

A 3.3 Fernbusangebot

Das Angebot im Schienenpersonennah- und -fernverkehr sowie im straRen-
gebundenen Nahverkehr wird erganzt um den Busfernverkehr. Nach Offnhung
des Marktes durch die Anderung des PBefG 2013 ist im Gebiet des ZVBN ein
vielfdltiges Angebot entstanden. Im Gebiet des ZVBN werden zurzeit (Stand
1/2018) die Stadte Achim, Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst, Oldenburg
und Westerstede durch den Fernbus angebunden.

Es werden Verbindungen in deutsche Metropolen, an die Nordseekiiste sowie
in das benachbarte Ausland z.B. nach Groningen/Niederlande angeboten.

Durch die Liberalisierung des Marktes befindet sich das Angebot im stetigen
Wandel, was sowohl den Fahrplan wie auch die angebotenen Verbindungen
betrifft. Verbindungen innerhalb des VBN werden nur selten angeboten, da
das PBefG vorgibt den Nahverkehr nicht zu konkurrenzieren. So ist eine Be-
forderung zwischen Haltestellen, deren Abstand weniger als 50 km betragt,
nur mit Zustimmung der Aufgabentrager maoglich.

Das Wachsen des Marktes hat zum Teil zu steigenden Anforderungen an die
Infrastruktur gefuihrt; so wurde in Oldenburg der Fernbus ZOB ausgebaut. In
Bremen befindet sich der Bau eines neuen ZOB in Bahnhofsnihe in der kon-
kreten Planung.

A 4 Tarif und Vertrieb

Auf der Grundlage der zwischen dem ZVBN und der VBN GmbH geschlossenen
Vertrage kommt im Gebiet des Zweckverbands der VBN-Tarif zur Anwen-
dung.®

Durch Assoziierungsvertrage mit dem Zweckverband wird der VBN-Tarif auch
in 12 kreisangehorigen Gemeinden der Landkreise Rotenburg (Wiimme) und
Cuxhaven angeboten. AuRerdem wurde mit der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya im Landkreis Nienburg ebenfalls ein Assoziierungsvertrag abgeschlos-
sen. Allerdings kommt dort der VBN-Tarif nur fir Fahrten
zwischen der Samtgemeinde und dem ibrigen VBN-Gebiet zum Tragen. In-
nerhalb der Samtgemeinde sowie zu den weiteren Mitgliedsgemeinden der
Verkehrsgesellschaft Landkreis Nienburg (VLN) gilt der VLN-Tarif (vgl. Karte
A-1).

Zwischen ausgewadhlten Zielen im VBN-Gebiet und der Stadt Cuxhaven be-
steht im Schienenpersonenverkehr ein Ubergangstarif fiir Zeitkarten. Zwi-
schen dem VBN-Gebiet und den nicht zum VBN gehdrenden Gemeinden im
Landkreis Rotenburg (Wiimme) besteht im Busverkehr ein Ubergangstarif. Der
Ubergangstarif ist preislich identisch mit dem VBN-Tarif. Auch hier errechnet
sich der Ticketpreis anhand der zu befahrenden Tarifzonen - eine Tarifzone
entspricht einer Gemeinde.

11 vgl. zur Ausgestaltung des VBN-Tarifs (Tarifgebiete und -zonen, Ticketsortiment, Ver-
trieb, Ubergangstarife, Tarifbestimmungen, Vorverkaufstellen etc.) im Detail die Angaben
auf www.vbn.de

Verbundgebiet

Ubergangstarife
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Zentrales Merkmal des VBN-Tarifs ist, dass der gesamte OPNV und SPNV un-
ternehmensunabhdngig im Verbundraum mit einem Ticket genutzt werden
kann, d.h. beim Umstieg, auch auf Linien eines anderen Unternehmens, muss
kein neues Ticket gekauft werden.

Innerhalb des Verbundraumes werden fiinf Tarifgebiete unterschieden:

e Tarifgebiet 1: Stadtgemeinde Bremen

e Tarifgebiet 2: Stadt Bremerhaven

e Tarifgebiet 3: Stadt Oldenburg

e Tarifgebiet 4: Gibriger Verbundraum

e Tarifgebiet 5: Stadt Delmenhorst, Stadt Nordenham, Stadt Verden

Der VBN-Tarif ist als Flachenzonentarif aufgebaut, d.h. der Fahrpreis wird
Uber die Anzahl der befahrenen Tarifzonen ermittelt.:2

Das Sortiment des VBN-Tarifs umfasst im Wesentlichen nachstehende Ticket-

arten:

e Tickets fiir Erwachsene

e Tickets fur Kinder (6-14 Jahre), Schiilerinnen und Schiiler, Studierende
und Auszubildende

e Gruppentickets

e Kombitickets und Kooperationen

e Tickets fir die Beférderung von Sachen und Tieren

Der Verkauf der VBN-Tickets erfolgt grundsatzlich in betriebseigenen sowie
privaten Vorverkaufsstellen, Giber stationdare Automaten, in den Stadtbus- und
Regionalbusverkehren auch in den Fahrzeugen und iber die VBN-App als
Handyticket. Eine Ubersicht der Vertriebswege und der dariiber im Einzelnen
verkauften Tickets ist in den VBN-Tarifbestimmungen enthalten.

A 5 Qualitatsmanagement im VBN: VBN-Qualitatsbarometer und
VBN-Kundenbarometer

Im Jahr 2005 haben VBN GmbH und ZVBN gemeinsam begonnen, ein Verfah-
ren zur Qualitatssicherung zu erarbeiten, welches 2007 mit der Durchfiihrung
von Qualitatstests zur praktischen Anwendung gebracht wurde. Weitere Ele-
mente des Qualitdtssicherungssystems sind von Beginn an die Kundengaran-
tien im VBN, das VBN-Kundenbarometer sowie die Auswertung des Beschwer-
demanagements.

Im Frihjahr 2011 wurde von den Verbundgremien das Qualititsmanagement
im VBN beschlossen. Zentrale Zielsetzung des Qualitaitsmanagements ist
hierbei die Sicherstellung und Verbesserung der Qualitiat des OPNV.

12 Beispielsweise im Tarifgebiet 4: 1 Zone = Preisstufe A, 2 Zonen = Preisstufe B, ..., 8 und
mehr Zonen = Preisstufe H.

Alles mit einem Ticket

Fiinf Tarifgebiete

Flachenzonentarif

Ticketsortiment

Ticketvertrieb

Qualitidtsmanagement
im VBN
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Die konsequente Umsetzung der vorhandenen Qualitatskonzepte im VBN
(insbesondere Haltestellen und Fahrzeuge im straBengebundenen OPNV',
vgl. Kap A 2 und C 4) ist eine Grundvoraussetzung, um dieses Ziel zu errei-
chen. Dabei kommen verschiedene Bestandteile zur Qualitdatssicherung und
-steuerung zur Anwendung (vgl. nachstehende Abbildung).

Qualitatsgesprach
Verkehrs-
unternehmen

Qualitdtsgesprach
Gebietskorper-
schaften

Schienenpersonen-
nahverkehr

LA VBN- Bestandsaufnahme
tests Qualitdtsbarometer Haltestellen

Weitere
Aktivitaten

Kunden-

X : Kundenanliegen
zufriedenheit

Abb. A-12: Aspekte des VBN-Qualititsbarometers (Quelle: ZVBN)

Das VBN-Qualititsbarometer als Kernbestandteil im Qualititsmanagement
wurde im Jahr 2012 erstmals veroffentlicht und umfasste zunachst haupt-
sdchlich den straBengebundenen 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV).

Waren anfangs nur wenige Aussagen hinsichtlich der Qualitdt von SPNV-Sta-
tionen sowie im Kapitel Kundenzufriedenheit zu finden, sind seit dem VBN-
Qualitatsbarometer 2014 weitere Kriterien zur Plinktlichkeit im SPNV und zu
Zugausfillen ausgewertet worden, deren Datenbasis aus vertraglichen Rege-
lungen mit den SPNV-Aufgabentrdagern stammt.

Die detaillierten Ergebnisse des zuletzt fiir 2015 veroffentlichten VBN-Quali-
tatsbarometers finden sich unter http://www.zvbn.de/bibliothek/.

Zurzeit wird das im Jahr 2011 von den Verbundgremien beschlossene Quali-
tatsmanagement im VBN hinsichtlich seiner bisherigen Bestandteile und Ver-
fahrensweisen mit dem Ziel liberprift, dieses im Jahr 2018 mit ggf. ange-
passten Bestandteilen und Verfahrensweisen fortzusetzen.

Um die Zufriedenheit der Fahrgdste mit den im VBN-Gebiet erbrachten Leistungen
zu ermitteln, werden seit 1998 im Auftrag der VBN GmbH durch einen externen
Dienstleister regelmaRig Fahrgastbefragungen durchgefiihrt (VBN-Kundenbaro-
meter). Die wesentlichen Ergebnisse der zuletzt im Jahr 2016 durchgefiihrten Be-
fragung finden sich ebenfalls unter http://www.zvbn.de/bibliothek/.

Die genannten Erhebungen tragen kontinuierlich dazu bei, die Qualitit des
OPNV im Verbandsgebiet zu verbessern und werden regelmaRig mit Unter-
nehmen und Gebietskorperschaften erortert.

13 Die Qualitatskonzepte konnen auf den Webseiten von VBN und ZVBN eingesehen und
heruntergeladen werden.

A-85

VBN-Qualititsbarometer

VBN-Kundenbarometer
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B 1 Zielsetzung, Vorgehensweise und Datengrundlagen

Das Verkehrsangebot auf Regionalbuslinien sollte zukiinftig moglichst
nachfrageorientiert geplant werden. Das in Teil C des Nahverkehrsplanes
beschriebene Zielnetz der Regionalbuslinien (Bedienungsebenen 1 und 2)
ndhert sich diesem Anspruch an und basiert auf den Analysen dieses Kapi-
tels. Das Verkehrsangebot der Stadtverkehre basiert auf den Planungen der
jeweiligen Verbandsmitglieder und wurde in den Nahverkehrsplan integriert.

Die Auswertung der Strukturdaten (Bevolkerungszahl und Altersstruktur,
sozialversicherungspflichtig Beschiftigte, Pendler und Pkw-Bestand) sowie
des Fahrgastaufkommens erfolgt aggregiert auf Ebene der kreisfreien Stad-
te und Landkreise. Die Strukturdaten basieren auf Daten des Landesamtes
flr Statistik Niedersachsen (LSN), des Statistischen Landesamtes Bremen
sowie der Agentur fir Arbeit.

Die Analyse der Verkehrsverflechtungen der sozialversicherungspflichtig
Beschiftigten' erfolgte teilweise auf Ebene von Gemeinden. Zukiinftige de-
mografische Entwicklungen und ihr Einfluss auf das zu entwickelnde Ver-
kehrsangebot flieRen in die Formulierung der zukiinftigen Herausforderun-
gen ein.

Die Verbundstatistik des VBN gibt einen Uberblick tiber die Fahrgiste nach
Fahrkartenarten. Aktuell wird im Auftrag des Bundesverkehrsministeriums
die Erhebung zur Mobilitdat in Deutschland durchgefiihrt. Diese ermoglicht
Aussagen zum Mobilitdtsverhalten in Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst
und Oldenburg und fiir die VBN-Landkreise in Gesamtheit sowie den Ver-
gleich mit anderen Bundeslandern. Ergebnisse werden in 2018 veroffent-
licht. Auf den Rickgriff der letzten vergleichbaren Daten aus dem Jahr 2002,
welche alle Verbandsmitglieder umfassen, wird an dieser Stelle verzichtet.

Die aktuellen Verkehrserhebungsdaten des VBN beziehen sich auf den Zeit-
raum 2012 bis 2015 und stellen einen durchschnittlichen Jahreswert dieses
Zeitraumes dar. Fiir die Analyse der Strukturdaten wurde das Jahr 2015 ge-
wahlt. Die Verkehrserhebung konzentrierte sich auf Linien des Stadt- und
Regionalbusverkehrs sowie auf den SPNV. Linien im ,Schulorientierten Ver-
kehr* (Bedienungsebene 3) wurden in den Landkreisen nicht vollstandig
erhoben und sind somit nicht Gegenstand der Auswertungen®.

Daher erlaubt die Datengrundlage zwar Aussagen zum gesamten OPNV-
Fahrgastaufkommen der Stadte Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst und
Oldenburg, jedoch ist fiir die Landkreise eine analoge Gesamtfahrgastzahl
nicht verfligbar.

! Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte umfassen alle Arbeitnehmer und Auszubilden-
de, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach
dem Recht der Arbeitsforderung sind oder fiir die Beitragsanteile zur gesetzlichen Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind (Quelle: Bundes-
agentur fir Arbeit).

2 Die Datenbestinde der Schillersammelzeitkarten der Landkreise wurden aufgrund bisher

mangelnder Vereinheitlichung der elektronischen Datenerfassung nicht ausgewertet. Diese
Auswertungsmoglichkeiten werden zukiinftig geprift und angestrebt.

Zielsetzung

Vorgehensweise und

Datengrundlagen

Modal Split und Verbund-
statistik des VBN

Verkehrserhebung des VBN
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Die Analyse des Gesamtfahrgastaufkommens fiir Landkreise erfolgt unter
Ausschluss des Fahrtzwecks ,Schule“. Bei der Analyse der Fahrtzwecke im
SPNV (Kapitel B 2.2.2) wir der Fahrtzweck ,Schule” beriicksichtigt.

B 2 Bestandsaufnahme

Das Kapitel B 2 umfasst die Bestandsaufnahme der Strukturdaten je Ge-
bietskorperschaft sowie die Analyse des Fahrgastaufkommens. Dabei wird
das Fahrgastaufkommen einerseits flir das gesamte Planungsgebiet darge-
stellt, andererseits auch separat fiir den SPNV sowie die einzelnen Gebiets-
korperschaften. Dabei erfolgen die Fahrgastauswertungen fiir die Landkreise
ohne den Fahrtzweck ,Schule®.

B 2.1 Strukturdaten

B 2.1.1 Einwohner im Planungsgebiet

Im Planungsgebiet lebten im Jahr 2015 insgesamt 1.713.000 Menschen. Wachsende

Dies waren etwa 1,3 % mehr als im Jahr 2009. Das Wachstum der Bevolke- Bevélkerungszahl/
rung ist vorrangig auf gestiegene Zahlen der Menschen mit Migrationshin- /77 Planungsgebiet
tergrund zuriickzufiihren. Lag im Jahr 2009 der Anteil der auslandischen

Bevolkerung im Planungsgebiet noch bei ca. 8 %, so erreichte dieser Anteil

Ende 2015 ca. 10 %. Das anteilige Wachstum der auslandischen Bevdlkerung

zwischen 2009 und 2015 war in den Stiadten Bremerhaven, Bremen sowie in

Delmenhorst besonders stark ausgepragt. Unter den Landkreisen betraf dies

insbesondere den Landkreis Oldenburg.

Das mit Abstand grofRte Oberzentrum im Planungsgebiet stellt die Stadt
Bremen mit mehr als 557.000 Einwohnern dar. Seit 2009 konnte die Stadt
Bremen einen Einwohnerzuwachs von 1,8 % verzeichnen.

In den beiden weiteren Oberzentren des Planungsgebietes - Stadt Olden-
burg und Stadt Bremerhaven - leben 164.000 Einwohner bzw. 114.000 Ein-
wohner.

Stadt Bremen 557.464 Stadt Bremen — 1,8%
0
Stadt Bremerhaven Stadt Bremerhaven 0,0%
[
Stadt Delmenhorst Stadt Delmenhorst — 2,4%
Stadt Oldenb 9
stadt Oldenburg a enburg _ 1,5%
LK A land — %
LK Ammerland 435 mmerian 3,3%
LK Diepholz 9
LK Diepholz 213.976 P B 0,2%
LK Oldenbur: 9
LK Oldenburg 608 9 — 1,6%
LK Osterholz _ 1,4%
LK Osterholz 79
LK Verden _ 1,0%
LK Verden 645
LK Wesermarsch -2.2% —
LK Wesermarsch 89.239 ; |
‘ -4,0% -2,0% 0,0% 2,0% 4,0%
0 200.000 400.000 600.000 .
Einwohner Veranderung der Einwohner

Abb. B-1. Bevilkerung im Planungsgebiet 2015 und Verdnderung der Bevélke-
rungszahl 2015 gegentiber 2009 (Datenquelle: Landesamt fiir Statistik Nieder-
sachsen - LSN; Stat. Landesamt Bremen)
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Wdhrend die Stadt Oldenburg zwischen 2009 und 2015 einen Bevolkerungs-
zuwach von 1,5 % verzeichnen konnte, blieb die GesamtBevdlkerungszahl

von Bremerhaven im selben Zeitraum trotz steigender ausldandischer Zuwan-
derung konstant.

Die vierte kreisfreie Stadt im Planungsgebiet, das Mittelzentrum mit ober-
zentralen Teilfunktionen Delmenhorst, weist ein Bevolkerungswachstum von
2,4 % auf. Auch dieses positive Gesamtwachstum ist auf gestiegene Zuwan-
derungszahlen zuriickzufiihren.

Der einwohnerstarkste Landkreis ist mit etwa 214.000 Einwohnern der
Landkreis Diepholz. Der Landkreis Wesermarsch ist mit nunmehr 89.000
Einwohnern der Landkreis mit der geringsten Bevolkerungszahl im Pla-
nungsgebiet und als einziger Landkreis weist er einem Riickgang der Bevodl-
kerungszahl im Zeitraum 2009 bis 2015 auf.

Stadt Bremen -0,6% 1 Stadt Bremen — 15,1%
Stadt Bremerhaven -5,9% m— St Bremerhaven Y 15,9%
Stadt Delmenhorst 1,25 g Stadt Delmenhors! i 11,6%

7,3%
Stadt Oldenburg | 0.8% Stadt Oldenburg e 7 0%
3,5%
LK Ammerland Lo% LK Ammerland ™) 55
i %
LK Diepholz -1,3% o LK Diepholz H 5%
LK Oldenburg iy
LK Oldenburg -0,9% I g 7,0%
(K Osterholz el < o
LK Osterholz -0,3% e :
LK Verden | £ 65
LK Verden ‘ 0,6% .
LK Wesermars ch e %
LK Wesermarsch -2,7% ‘ i ’ ; ;
| : : ‘ 0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0%
-20,0% 0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 000 ot
o

Auslander m Deutsche m Gesamtbevolkerung

Veranderung der Einwohner Veranderung des Anteils auslandischer Barger

Abb. B-2. Verdnderung der Bevélkerungszahl 2015 gegeniiber 2009 unterteilt
nach Deutschen und Ausldndern und Anteil Ausldnder an der Bevélkerungszahl/
(Datenquelle: Landesamt fiir Statistik Niedersachsen - LSN; Stat. Landesamt
Bremen)

B 2.1.2 Altersstruktur im Planungsgebiet

Die Altersstruktur der sechs Landkreise zeigt im Vergleich zu den kreis- Weiterhin héherer Anteil an
freien Stadten (Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst, Oldenburg) weiterhin Kindern und Jugendlichen
einen geringfiigig hoheren Anteil an Kindern und Jugendlichen unter 18 /7 den Landkreisen als in

Jahren. Aufgrund des starkeren Wachstums dieser Altersgruppe in den den Stadten
kreisfreien Stadten in den vergangenen Jahren kommt, es jedoch zu einer
weiteren Angleichung der Altersstrukturen zwischen den kreisfreien Stadten

und den Landkreisen bei den Kindern und Jugendlichen.

Demgegeniber weisen die kreisfreien Stadte weiterhin einen deutlich héhe-
ren Anteil an jungen Menschen im Ausbildungsalter (18-30 Jahre) auf. Be-
sonders hervorzuheben ist in diesem Segment die Stadt Oldenburg.
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Der Anteil der dlteren Menschen (liber 65 Jahre) wuchs in den Landkreisen
zwischen 2009 und 2015 starker als in den kreisfreien Stadten, was dazu
flihrt, dass der Anteil der Senioren in den Landkreisen im Jahr 2015 hoher
ist als der Durchschnitt der vier kreisfreien Stadte im Planungsgebiet. Insbe-
sondere die Landkreise Wesermarsch und Osterholz weisen einen hohen
Anteil der Bevolkerungsgruppe dlter als 65 Jahre auf.

Stadt Bremen 47.1%
Stadt Bremerhaven 46.0%
Stadt Delmenhorst 47.0%
Stadt Oldenburg i 47 3‘)
LK Ammerland 47.8% :
LK Diepholz 48 8%
LK Oldenburg 49,3%
LK Osterholz 49 0% E
LK Verden 43,3%
LK Wesermarsch 47 6%
LK Gesamt 48.5%
Stadte Gesamt 47.0%
OI% 1 (;% 26% 36% 4(;% 5(;% 6(I)% 7(;% BCI)% 96% 1 OIO%
m0-6Jahre m6-18Jahre m18-30 Jahre m30-65 Jahre m 65 und mehr Jahre

Abb. B-3.: Altersstruktur der Bevélkerung im Planungsgebiet 2015 (Datenquelle.
Landesamt fiir Statistik Niedersachsen- LSN; Statistisches Landesamt Bremen)

Solides Wachstum in der
Altersgruppe 0-6 Jahren in
den kreisfreien Stidten

Die Entwicklung der Altersstruktur zwischen 2009 und 2015 zeigt eine po-
sitive Entwicklung der Anzahl der 0-6 Jahrigen in den kreisfreien Stadten
und in der Mehrheit der Landkreise. Dies wird mittelfristig wieder zu einer
positiven Entwicklung der Schiilerzahlen in der Mehrheit der Landkreise
flhren.

Im Gegensatz dazu steht die deutliche Abnahme des Anteils an Kindern und
Jugendlichen der Altersgruppe 6-18 Jahre, was den geringen Geburtenraten
der Jahre vor 2009 geschuldet ist. Fiir die Summe der sechs Landkreise be-
deutet dies eine Abnahme von 11 % der Kinder und Jugendlichen im Alter
von 6-18 Jahren in 2015 gegentiber 2009. Die vier kreisfreien Stadte ver-
zeichneten demgegeniiber keine Verdanderung in dieser Altersgruppe. In den
Stadten Bremen und Bremerhaven stiegen die Anteile der 6-18 Jahrigen in
den vergangenen Jahren sogar leicht an.

In der Altersgruppe der Senioren verzeichneten alle Landkreise im Pla-
nungsgebiet ein starkes Wachstum zwischen 2009 und 2015. In der Summe
aller sechs Landkreise wuchs die Zahl der Senioren um 8 % seit 2009, wah-
rend sich die entsprechende Anzahl in den Stddten lediglich um 1%
erhohte.
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Abb. B-4. Verdnderung der Einwohnerinnen und Einwohner je Altersgruppe
2015 gegeniiber 2009 (Datenquelle: Landesamt fiir Statistik Niedersachsen -
LSN; Statistisches Landesamt Bremen)

B 2.1.3 Sozialversicherungspflichtig Beschdftigte

Die drei Oberzentren des Planungsgebietes - Stadt Bremen, Stadt Bremer-
haven und Stadt Oldenburg - weisen die héchste Zahl an sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort je Einwohner im Jahr 2015 auf.
Dies unterstreicht die Bedeutung und Zentralitdt dieser Stadte im Planungs-
gebiet. Insbesondere in der Stadt Oldenburg wuchs im Zeitraum 2009 bis
2015 die Zahl der Beschaftigten um 15 %, wodurch die Stadt Oldenburg im
Planungsgebiet mit 479 Beschaftigten je 1.000 Einwohnern den Spitzenplatz
im Jahr 2015 erreichte.

Konzentration der
Arbeitspldtze in den
kreisfreien Stadten
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Stadt Bremen 167 Stadt Bremen % 9,9%
Stadt Bremerhaven 445 Stadt Bremerhaven 0,0% _ 9,9%
Stadt Delmenhorst Stadt Delmenhorst “ 10,1%
Stadt Oldenburg 479 Stadt Oldenburg % 15,0%
LK Ammerland LK Ammerland % 18,7%
LK Diepholz LK Diepholz b 19,3%
LK Oldenburg LK Oldenburg M 18,3%
LK Osterholz LK Osterholz % 4.0%
LK Verden LK Verden Bl s 12,6%
LK Wesermarsch LK Wesermarsch -2,2% i— 10,1%
LK Gesamt LK Gesamt % 16,1%
Stadte Gesamt 449 Stidte Gesamt % 10,0%
0 200 400 600 -5,0% 0,6% 5,6% 1010% 15,0%  20,0%  25,0%

H Einwohner m Beschaftigte

Beschiftigte pro 1000 Einwohner

Abb. B-5. Sozialversicherungspflichtig Beschdftigte je 1.000 Einwohner am Ar-
beitsort 2015 sowie Verdnderung der Beschdftigten und Einwohnerinnen und
Einwohner 2015 gegentiber 2009 (Datenquelle: Landesamt fiir Statistik Nieder-
sachsen - LSN, Statistisches Landesamt Bremen)

Neben den drei Oberzentren weisen die Landkreise Verden und Ammerland
weiterhin eine vergleichsweise hohe Anzahl von Beschaftigten (Arbeitsort)
auf. Dies ist hier insbesondere auf die Bedeutung einzelner Stadte wie Ver-
den und Westerstede als Arbeitsort innerhalb dieser Landkreise zuriickzu-
flihren. Wahrend im Landkreis Ammerland zwischen 2009 und 2015 die
Zahl der Beschaftigten um knapp 19 % wuchs, so erreichte der Landkreis

Wichtige Arbeitsorte
innerhalb der Landkreise

Verden ein Wachstum von ca. 13 %.

Das starkste Wachstum hinsichtlich der Zahl der Beschiftigten erzielte im
gesamten Planungsgebiet der Landkreis Diepholz. Die Zahl der Beschaftig-
ten stieg um Uber 19 % im Zeitraum 2009 bis 2015.

Die nachfolgende Abbildung B-6 stellt einen Vergleich aller kreisangehori-
gen Gemeinden je Landkreis im Planungsgebiet beziiglich ihrer Bedeutung
als Arbeitsplatz dar. Es wird hier unter anderem deutlich, dass starke Un-
terschiede innerhalb eines Landkreises vorliegen kdnnen. Wahrend beispiel-
weise die Stadt Verden den hochsten Wert an ,Beschaftigten pro Einwohner*
besitzt, rangieren Gemeinden wie Dorverden und Kirchlinteln desselben
Landkreises auf den hinteren Ringen und generieren somit eher Auspend-
lerstrome (Quellverkehr).

Neben der Stadt Verden besitzen die Stadte Westerstede und Brake im Ver-
gleich der Landkreise eine hohe Beschiftigtenzahl je Einwohner (nach Ar-
beitsort).

Innerhalb der Landkreise
starke Unterschiede bei der
Arbeitsplatzverfiigbarkeit
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Abb. B-6. Sozialversicherungspflichtig Beschdiftigte je 1.000 Einwohner auf Ge-
meindeebene in 2015 (Datenquelle: Landesamt fiir Statistik Niedersachsen -
LSN)
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B 2.1.4 Pendlerstrome

Die Stadt Bremen verfiigt mit etwa 300.000 Pendlerinnen und Pendlern tag-  starker Binnen-
lich Gber das hochste Pendleraufkommen (sozialversicherungspflichtig Be- und Zielverkehr der
schaftigte) im Planungsgebiet. Dieses setzt sich zu 50 % aus Pendlern im  Kreisfreien Stadte
Binnenverkehr der Stadt zusammen, zu weiteren 37 % aus Einpendlern und

zu 13 % aus Auspendlern.® Aber auch die Stidte Oldenburg und Bremer-

haven verfiigen aufgrund der Arbeitsplatzsituation liber ein hohes Pendler-

aufkommen im Zielverkehr (Einpendler). Demgegeniiber weist die Stadt

Delmenhorst mit 46 % der Beschaftigten einen ausgeprdgten Quellverkehr

(Auspendler) auf. Die Betrachtung der Summe der vier kreisfreien Stadte

zeigt einen stdrkeren Zuwachs der Auspendler im Zeitraum 2009-2015 als

dies fiir das Wachstum der Einpendler zu verzeichnen war.

Unter den Landkreisen verfligt der Landkreis Diepholz liber das hdchste Landkreise weisen
Pendleraufkommen. Mit taglich Gber 105.000 Pendlern generiert der Land-  unterschiedliche
kreis Diepholz gréRere Pendlerstrome als die Stadt Oldenburg. Taglich  Fendlerstrukturen auf
pendeln etwa 38 % der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten aus dem

Landkreis heraus und 19 % in den Landkreis hinein. Mit einem Anteil von

43 % am Pendleraufkommen verfiigt der Landkreis aber auch Uber einen

bedeutenden Binnenverkehr.

Die Landkreise Verden und Ammerland weisen eine dhnliche Pendlerstruktur
auf wie der Landkreis Diepholz, jedoch mit einem geringeren absoluten
Pendleraufkommen. Im Landkreis Verden sind dies tdglich etwa 69.000
Pendler und im Landkreis Ammerland rund 62.000 Pendler.

Widhrend in den Landkreisen Osterholz und Oldenburg der Quellverkehr
(Auspendler) dominiert, verfligt der Landkreis Wesermarsch von allen Land-
kreisen tiber den hochsten Binnenverkehrsanteil.

Die Betrachtung der Summe der Landkreise zeigt einen starkeren Zuwachs
der Einpendler in die Landkreise im Zeitraum 2009-2015 als dies fiir die
Entwicklung der Auspendlerstrome zu verzeichnen war. Dieses korrespon-
diert mit der positiven Entwicklung der Zahl der Beschaftigten in den Land-
kreisen (siehe auch Abb. B-5).

Stadt Bremen Stadt Bremen

Stadt Bremerhaven Stadt Bremerhaven
Stadt Delmenhorst Stadt Delmenhorst
Stadt Oldenburg

LK Ammerland

LK Diepholz

Stadt Oldenburg
LK Ammerland
LK Diepholz

LK Oldenburg
LK Osterholz

LK Verden

LK Oldenburg
LK Osterholz
LK Verden

LK Wesermarsch LK Wesermarsch

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 0% 20% 40% 60% 80% 100%

m Binnenverkehr Landkreis m Einpendler (Zielverkehr)
m Binnenverkehr m Einpendler (Zielverkehr) m Auspendler (Quellverkehr)
m Auspendler (Quellverkehr)

Abb. B-7: Pendlerinnen und Pendler 2015 differenziert nach Binnen-, Quell- und
Zielverkehr absolut und Anteile (Datenquelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Statisti-
sches Landesamt Bremen)

3 Als Auspendler bzw. Einpendler wird in dieser Auswertung klassifiziert, wer die
Landkreisgrenze Uberschreitet.
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Die Gemeinde Stuhr sowie die Stadte Achim und Verden sind die Gebiets-  Hohe Pendlerverflechtungen
korperschaften mit dem starksten Pendleraufkommen in den Landkreisen. 5”"”'96'"5“3“6 und

Alle drei Gebietskorperschaften besitzen ein starkes Einpendleraufkom- Gemeindern

men.* Gleichzeitig pendeln aus Stuhr und Achim vergleichbar viele Beschaf-

tigte aus, wogegen die Stadt Verden ein hoheres Binnenaufkommen besitzt.

Die untenstehende Abbildung B-8 verdeutlicht die Pendlerstrome je Land-
kreis und Gebietskorperschaft. Dabei wird auch bei dieser Darstellung deut-
lich, dass starke Unterschiede zwischen den einzelnen Gebietskorperschaf-
ten hinsichtlich des fur verkehrliche Planungen relevanten Pendleraufkom-
mens bestehen. Das Pendleraufkommen ist sortiert nach der Summe der
Ein- und Auspendler je Gebietskdrperschaft dargestellt.
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Abb. B-8.: Pendler auf Gemeindeebene 2015 (Datenquelle.: Bundesagentur fiir Arbeit)

4 Als Einpendler bzw. Auspendler wird in dieser Auswertung klassifiziert, wer eine
Gemeindegrenze uberschreitet.



Nahverkehrsplan ZVBN Teil B

B 2.1.5 Pkw-Bestand

Der Bestand an Personenkraftwagen (Pkw) pro Einwohner im Planungsgebiet  Zunahme des
hat in den vergangenen Jahren weiter zugenommen. Dabei ist die Zunahme  Pkw-Bestands
in den Landkreisen mit insgesamt 8,8 % im Zeitraum 01.01.2010 bis
01.01.2016 hoher ausgefallen als in den Stadten. Den niedrigsten Pkw-
Bestand je Einwohner hat im Jahr 2016 die Stadt Bremerhaven mit 419 Pkw
pro 1.000 Einwohner. Den hochsten Bestand verzeichnen der Landkreis

Diepholz und der Landkreis Ammerland mit 614 Pkw je 1.000 Einwohner.

Im Vergleich dazu liegt der durchschnittliche PKW-Bestand im Land
Niedersachen bei 571 Pkw je 1.000 Einwohner zum 01.01.2016. Der
Zuwachs betrug im selben Zeitraum 10 %.
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Abb. B-9.: Pkw Bestand je 1.000 Einwohner 2010 und 2016 sowie Verdnderung
des Pkw-Bestands (pro Einwohner) (Datenquelle: Kraftfahrtbundesamt, Flens-
burg)
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B 2.2 Fahrgastaufkommen

B 2.2.1 Gesamtes OPNV-Aufkommen im VBN

Nachstehende Angaben zum Fahrgastaufkommen basieren auf den von der Grundlagen
VBN GmbH erstellten jahrlichen Verbundstatistiken, deren Grundlage die im

VBN verkauften Tickets sind. Der Betrachtungszeitraum umfasst die Jahre

2011 bis 2016.

Seit dem Jahr 2011 hat sich die Zahl der Fahrgdste im VBN von rund  raprgiste gesamt
140 Mio. auf rund 173 Mio. erh6ht. Dies entspricht einem Zuwachs von
rund 24 %.5

Anzahl der Fahrgaste im VBN seit 2011 (in Mio.)

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Abb. B-10: Fahrgdste im VBN seit 20115 (Datenquelle: VBN 2016)

Fahrgdste mit Zeitkarten®, also regelmaRige Nutzer des VBN, stellen mit Fahrgaste mit Zeitkarten
rund 82 Mio. im Jahr 2016 die groRte Fahrgastgruppe dar (47 %). Deren
Gesamtzahl ist seit 2011 weitgehend konstant geblieben.

Die Zahl der Fahrgaste mit Tickets, die dem Gelegenheitsverkehr zuzurech-  raprg4ste im
nen sind,” betrug im Jahr 2016 rund 25 Mio. (14 %). Diese Fahrgastgruppe  Gelegenheitsverkehr
hat seit 2011 um 20 % abgenommen.

Aufgrund der statistischen Anpassung erfolgte der mit Abstand stdarkste  raprgaste mit Sondertickets
Zuwachs allerdings im Bereich der Sondertickets.8 Im Jahr 2016 waren rund

66 Mio. Fahrgaste mit VBN-Sondertickets unterwegs (38 %). Damit hat sich

die Zahl der Fahrgdste mit diesen Tickets seit dem Jahr 2011 um 145 % er-

hoht.

5 Seit 2013 werden die Fahrgastzahlen des Schiillersammelzeit-Tickets in der VBN-Statistik
ausgewiesen.

6 7-Tage Ticket, 7-TageTicket Schiiler, MonatsTicket, Schiiler MonatsTicket, Jugend-
FreizeitTicket (Monat/Jahr), MIA, MIA Plus, JobTicket

" EinzelTicket, KindereinzelTicket, 4er Ticket, TagesTicket, GruppenTicket

8 Kombi- und SonderTicket, SemesterTicket, Schillersammelzeit-Ticket
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B 2.2.2 SPNV Fahrgastzahlen an Stationen

Die Fahrgastentwicklung im SPNV im VBN-Gebiet wird auf der Grundlage
der Ein-/Aussteigerzahlen an den SPNV-Stationen dargestellt.

Die Tabelle B-11 zeigt die durchschnittlichen Ein-/Aussteigerzahlen mon-
tags bis freitags im SPNV an den 85 Stationen im VBN-Gebiet. Diese wurden
im Rahmen der VBN-Verkehrserhebung in den Jahren 2012-2015 erhoben.

Insgesamt wurden montags bis freitags taglich {ber 200.000 Ein-
/Aussteiger an den Stationen erhoben. Mit liber 35 % dominiert der Hbf
Bremen als Station mit den hochsten Fahrgastzahlen im SPNV. Der Hbf
Oldenburg folgt mit Gber 20.000 Ein-/Aussteigern, was einem Anteil von
Uber 10 % entspricht. Danach kommt der Hbf Bremerhaven, der liber einen
Anteil von Uber 4 % mit ca. 8.600 Fahrgasten verfiigt.

31 der 85 Stationen weisen Fahrgastzahlen von tdglich liber 1.000 Ein-
/Aussteiger auf.9 In der Summe entfallen auf diese Stationen tber 173.000
Fahrgdste, was einem Anteil von lUber 86 % an den gesamten Verbundfahr-
gdsten im SPNV entspricht.

An den weiteren 54 Stationen steigen insgesamt ca. 27.400 Menschen ein
oder aus. Darunter fallen auch die beiden neuen reaktivierten Stationen
Oldenburg-Wechloy und Kirchhammelwarden. Hier liegen lediglich Zahlen
aus dem Herbst 2015 vor.

Den aktuellen Zahlen aus den Jahren 2012 bis 2015 sind die Fahrgastzah-
len der vorletzten VBN-Verkehrserhebung, die die Erhebungsperioden Win-
ter 2007, Frihjahr 2008, Sommer 2009 und Herbst 2010 umfasste, gegen-
Ubergestellt.

An den damals 83 Stationen im VBN-Gebiet stiegen im Erhebungszeitraum
2007 - 2010 taglich (mo-fr) ca. 181.000 Menschen ein oder aus. Daraus
resultiert eine Steigerungsrate von iber 10 % bei den Verbundfahrgadsten im
SPNV.

Auch bei der vorangegangenen Erhebung belegten die beiden Hauptbahn-
hofe Bremen und Oldenburg die vorderen beiden Platze. Beide Stationen
zeigen positive Zuwachsraten auf, insbesondere der Wert von liber 25 % des
Hbf Oldenburg ist sehr positiv. In absoluten Zahlen ist dieses die Station mit
den groRten Zuwachsen.

Der Bf Bremen-Vegesack war in der Erhebungsperiode 2007 - 2010 mit
damals Uber 9.000 tdglichen Ein-/Aussteigern der Bahnhof mit dem dritt-
starksten Fahrgastaufkommen. Dieser hat seither durch die Durchbindung
der Regio-S-Bahn bis Bremen-Farge Fahrgdste verloren und belegt nun den
vierten Platz (vgl. Tabelle B-11). Durch einen Zuwachs der Ein-
/Aussteigerzahlen um lber 13 % auf tber 8.600 Fahrgaste ist der Hbf Bre-
merhaven, wie oben ausgefiihrt, nun auf Platz drei vorgertickt. Hier wurde in
den letzten Jahren das Angebot auf der RegionalExpress-Linie konsequent
ausgebaut.

® Bei Uber 1.000 Fahrgasten taglich wird die Herstellung der Barrierefreiheit durch den
Bund gefordert.

VBN Verkehrserhebung
2012-2015

Oberzentren an der Spitze
der Ein- und Aussteiger

Gegentiberstellung zur
Verkehrserhebung
2007-2010

Uberwiegend positive
Zuwachsraten



Die Station Bremen-Miuhlenstralke an der Regio-S-Bahnlinie RS1 ist mit ei-
nem prozentualen Zuwachs von fast 88 % die Station, mit dem gréRten pro-
zentualen Anstieg der Fahrgdste beim Vergleich der beiden Erhebungszeit-
radume. Auch die anderen Stationen der RS1 an der FVE-Strecke in Bremen-
Nord zeigen hohe prozentuale Zuwachsraten, wie z.B. der Bf Bremen-
Blumenthal mit iiber 80 %. Uber 50 % Fahrgaststeigerungen weisen die Stati-
onen Bf Bremen-Aumund, Bf TurnerstraBe und Bf Klinikum Bremen-
Nord/Beckedorf auf. Durch die Umstellung des Vorlaufbetriebes mit Diesel-
Triebwagen auf den elektrifizierten Regio-S-Bahnbetrieb, die Angebotsver-
besserung auf einen teilweise Viertelstundentakt sowie die Verbesserung
der Durchbindung konnte diese positive Entwicklung angestofen werden.
Einen starken Anstieg um fast 77 % weist auch der Bf Bad Zwischenahn im
Landkreis Ammerland auf. Die Ein-/Aussteigerzahlen stiegen von 1.004
Fahrgasten des Erhebungszeitraumes 2010 auf 1.775 Fahrgdste bis 2015.
Durch die Anbindung des Bf Bad Zwischenahn an die Regio-S-Bahn ab De-
zember 2010 ldsst sich die Steigerung gut erklaren.
Station Summe Anteil Summe Anderungen
2012 - 2015 | 2012-2015 2007 - 2010 | 2010 zu 2015
Ein—/Aussteiger Ein—/Aussteiger
1 | Bremen Hbf 71.528 35,5 % 68.266 4,8%
2 | Oldenburg Hbf 20.657 10,3 % 16.483 25,3%
3 | Bremerhaven Hbf 8.619 4,3 % 7.618 13,1%
4 | Bf Vegesack 7.922 3,9 % 9.334 -15,1%
5 | Bf Delmenhorst 7.224 3,6 % 6.751 7,0 %
6 | Bf Verden 5.568 2,8% 5.330 45%
7 | Bf Burg 4.155 2,1% 3.015 37,8 %
8 | Bf Rotenburg 3.341 1,7 % 3.212 40%
9 | Bf Achim 3.281 1,6 % 3.077 6,6 %
10 | Bf Syke 3.173 1,6 % 3.086 2,8%
11 | Bf Osterholz-Scharmbeck 3.151 1,6 % 2.597 21,3 %
12 | Bf Hude 2.975 1,5% 2.693 10,5 %
13 | Bf Bremerhaven-Lehe 2.820 1,4 % 1.973 42,9 %
14 | Bf Mahndorf 2.744 1,4 % 1.764 55,6 %
15 | Bf Kirchweyhe 2.611 1,3% 2.289 14,1 %
16 | Bf Lesum 2.181 1,1% 1.808 20,6 %
17 | Bf Walle 2.140 1,1 % 1.673 27,9 %
18 | Bf Sebaldsbriick 2.115 1,1% 2.193 -3,6%
19 | Bf Bassum 1.965 1,0 % 1.767 11,2 %
20 | Bf Bad Zwischenahn 1.775 0,9% 1.004 76,8 %
21 | Bf Twistringen 1.762 0,9 % 1.843 -4,4 %
22 | Bf Diepholz 1.650 0,8% 1.844 -10,5%
23 | Bf Bremen-0Oslebshausen 1.491 0,7 % 1.069 39,5%
24 | Bf Bremen-Schonebeck 1.384 0,7% 1.130 22,5%
25 | Bf Brake 1.124 0,6 % 1.008 11,5%
26 | Bf Nordenham 1.120 0,6 % 1.040 7,7 %
27 | Bf Rastede 1.101 0,5% 659 67,1 %
28 | Bf Wildeshausen 1.082 0,5% 1.035 4,5%
29 | Bf Bremen-Hemelingen 1.079 0,5% 736 46,6 %
30 | Bf Langwedel 1.048 0,5% 1.147 -8,6 %
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31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72

73
74
75
76
77

Station

Bf Etelsen

Bf Loxstedt

Bf Ganderkesee

Bf Augustfehn

Bf Lemférde

Bf Stubben

Bf Ottersberg

Bf Sandkrug

Bf Bremen-Blumenthal
Bf Oldenbuttel

Bf Baden

Bf Ahlhorn

Bf Bremen Sankt-Magnus
Bf Bookholzberg

Bf Elsfleth

Bf Dorum

Bf Dorverden

Bf Bremen-Farge

Bf Ritterhude

Bf Barnstorf

Bf Eystrup

Bf Neustadt

Bf Sottrum

Bf Oberneuland

Bf Huntlosen

Bf Sagehorn

Bf GroRenkneten

Bf Heidkrug

Bf Bremen-Aumund

Bf Bremen TurnerstraRe
Bf Bremen Kreinsloger
Bf Barrien

Bf Lunestedt

Bf Wiisting

Bf Liibberstedt

Bf Bremen Mihlenstrale
Bf Berne

Bf Schierbrok

Bf Westerstede-Ocholt
Bf Rodenkirchen

Bf Dreye

Bf Klinikum Bremen-Nord/
Beckedorf

Bf Wremen

Bf Bremerhaven-Wulsdorf
Bf Nordholz

Bf Hoykenkamp

Bf Oldenburg-Wechloy
(nur Herbst 2015)

Summe
2012 - 2015
Ein—/Aussteiger
1.014
947
891
855
843
839
830
826
824
819
789
781
759
749
725
703
689
687
662
651
627
588
572
565
561
516
510
499
483
476
469
445
435
431
409
402
395
388
385
382
373
364

313
281
258
253
244

Anteil
2012 - 2015

0,5%
0,5 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,4 %
0,3 %
0,3%
0,3 %
0,3%
0,3 %
0,3%
0,3 %
0,3%
0,3 %
0,3%
0,3 %
0,3%
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %
0,2 %

0,2 %
0,1 %
0,1 %
0,1 %
0,1%

Summe
2007 - 2010
Ein-/Aussteiger
965
737
751
665
709
796
1.014
712
457
497
605
618
727
566
767
537
632
575
697
669
624
409
620
639
351
509
336
506
309
313
331
363
399
266
566
214
380
301
362
404
253
235

347
162
314
155
neu

Anderungen
2010 zu 2015

5,1%
28,5 %
18,6 %
28,6 %
18,9 %

5,4 %

-18,1%
16,0 %
80,3 %
64,8 %
30,4 %
26,4 %

4,4 %
32,3 %
-5,5%
30,9 %

9,0 %
19,5 %
-5,0 %
-2,7%

0,5%
43,8 %
-7,7%

-11,6 %
59,8 %

1,4 %
51,8 %
-1,4 %
56,3 %
52,1%
41,7 %
22,6 %

9,0 %
62,0 %

-27,7%
87,9 %

3,9%
28,9 %

6,4 %
-5,4%
47,4 %
54,9 %

-9,8 %
73,5 %
-17,8 %
63,2 %
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Station Summe Anteil Summe Anderungen
2012 - 2015 | 2012 - 2015 2007 - 2010 | 2010 zu 2015
Ein—/Aussteiger Ein-/Aussteiger
78 | Bf Bramstedt 217 0,1% 168 29,2 %
79 | Bf Brettorf 196 0,1% 203 -3,4%
80 | Bf Wehdel 185 0,1% 233 -20,6 %
81 | Bf Geestenseth 166 0,1% 170 -2,4%
82 | Bf Sellstedt 153 0,1% 157 -2,5%
83 | Bf Kirchhammelwarden 101 0,1% neu
(nur Herbst 2015)
84 | Bf Kleinensiel 71 0,04 % 92 -22,8%
85 | Bf Frelsdorf 41 0,02 % 44 -6,8 %
Summe 201.226 100,0 % 181.875 10,6 %

Tabelle B-1.: Durchschnittliche Ein-/Aussteigerzahlen montags bis freitags im
SPNV an den Stationen im VBN-Gebiet

B 2.2.3 Fahrgastaufkommen der Stadt Bremen

Das Fahrgastaufkommen der Stadt Bremen betrug im Zeitraum 2012 bis OPNV-Gesamtaufkommen
2015 durchschnittlich taglich etwa 414.000 Fahrgdste an den Werktagen

(mo-fr). Dieses OPNV-Gesamtaufkommen umfasst alle Verkehrsarten wie

StraBenbahn und Stadtbus, SPNV und Regionalbus. Es setzt sich zusammen

aus einem dominierenden Binnenverkehr mit etwa 336.000 Fahrgdsten

(81 %), einem starken Quell- und Zielverkehr mit etwa 65.000 Fahrgdsten

(16 %) sowie einem Durchgangsverkehr von etwa 13.000 Fahrgasten (3 %).

Im Vergleich dazu betrug das Fahrgastaufkommen samstags durchschnitt-
lich taglich etwa 77 % des Verkehrs an Wochentagen (mo-fr). In den vergan-
genen Jahren hat sich insbesondere der Binnenverkehr an Samstagen sehr
positiv entwickelt und erreicht mit etwa 243.000 Fahrgdsten im Zeitraum
2012-2015 ca. 72% des Niveaus eines durchschnittlichen Werktages
(mo-fr). Quell- und Zielverkehr sowie Durchgangsverkehr erreichen gleiche
GroRenordnungen wie der durchschnittliche Werktag (mo-fr). Das Fahrgast-
aufkommen an Sonntagen betrdgt taglich etwa 41 % eines durchschnittli-
chen Werktages (mo-fr).
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Binnenverkehr Quell-/Zielverkehr Durchgangsverkehr

Abb. B-11: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremen (einschliellich Regionalbus und SPNV) im Zeitraum 2012-2015
(Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)
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Im Binnenverkehr stellen Fahrgdste mit dem Fahrtzweck ,Arbeit und Ausbil-
dung“ mit etwa tdglich 106.000 Fahrgdsten die starkste Nutzergruppe (mo-
fr) dar. Dies sind etwa 32 % des Fahrgastaufkommens im Binnenverkehr.
Gemeinsam mit dem Fahrtzweck ,Freizeit* mit etwa 73.000 Fahrgasten bzw.
22 % des Fahrgastaufkommens, umfassen diese beiden Nutzergruppen
mehr als 50 % des Fahrgastaufkommens im Binnenverkehr der Stadt Bremen
(mo-fr). Sehr positiv hat sich der Fahrtzweck ,Einkauf* entwickelt, auf wel-
chen mit etwa 55.000 Fahrgdsten tdglich etwa 16 % des Fahrgastaufkom-
mens im Zeitraum 2012-2015 entfallen. Der Fahrtzwecks ,Schule“ nimmt
dem gegeniiber mit einem Anteil von etwa 7 % eine nachrangige Bedeutung
ein, ebenso wie der Fahrtzeck ,Universitat/FH* mit etwa 5 %.

Anzumerken ist der relativ ausgepragte Anteil der Fahrgdste mit dem Fahrt-
zweck ,Sonstiges“. Die Nutzergruppen dieser Fahrtzwecke lassen sich den
klassischen Fahrtzwecken nicht zuordnen. Dies liegt daran, dass eine Viel-
zahl von Dreiecksfahrten im Alltag absolviert wird, in denen Wege miteinan-
der verbunden werden (z.B. Arbeit-Einkaufen-Kita-Wohnung) oder Fahrtan-
lasse gegeben sind, die nicht den klassischen Strukturen zuzuordnen sind
(z.B. Arztbesuche, Dienstreisen mit Quelle/Ziel Arbeit etc.).

Verglichen mit dem Binnenverkehr ist die Bedeutung des Fahrtzwecks ,Ar-
beit und Ausbildung“® im Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremen mit ei-
nem Anteil von 47 % deutlich ausgeprdgter. Gemeinsam mit dem Fahrtzweck
,Freizeit” sind diese beiden Fahrtzwecke die Ursache fiir etwa 72 % des
Fahrgastaufkommens im Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremen.

B-18

Fahrtzwecke im
Binnenverkehr

Fahrtzwecke im
Quell- und Zielverkehr

Stadt Bremen: Binnenverkehr nach Fahrtzwecken
(Mo-Fr)

Stadt Bremen: Quell- und Zielverkehr nach Fahrtzwecken
(Mo-Fr)

Abb. B-12: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremen nach Fahrtzwecken (einschliellich Regionalbus und SPNV) im
Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-20135)

10 Die Fahrtzwecke "Arbeit” und "Ausbildung” wurden zusammengefasst, um eine
Vergleichbarkeit mit Pendlerstatistiken herzustellen. Pendlerstatistiken beinhalten auch
sozialversicherungspflichtige Auszubildende.
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Die OPNV-Verflechtungen (einschlieRlich SPNV und Regionalbus) im Quell-
und Zielverkehr der Stadt Bremen (mo-fr) konzentrieren sich auf die an-
grenzenden Landkreise Diepholz, Osterholz und Verden sowie die Stadte
Bremerhaven, Delmenhorst und, Oldenburg. Insbesondere der Quell- und
Zielverkehr zwischen der Stadt Bremen und den Stddten Bremerhaven und
Oldenburg sowie zwischen der Stadt Bremen und dem Landkreis Osterholz
entwickelten sich in den vergangenen Jahren sehr dynamisch.

Dem SPNV kommt im Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremen eine domi-
nierende Bedeutung zu. 61 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr nut-
zen den SPNV. Aber auch der Stadtverkehr spielt eine wesentliche Rolle mit
etwa 32 % am Quell- und Zielverkehrsaufkommen. Dies ist vorrangig der
Vertei-lerfunktion des Stadtverkehrs als Zu- und Abbringer des SPNV ge-
schuldet, aber auch einem Verkehrsangebot des Stadtverkehrs iber die
Stadtgrenzen hinaus. Der Regionalbus hdlt lediglich einen Anteil von
etwa 7 %.

Relationen im Quell-
und Zielverkehr
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5.000

SPNV Stadtverkehr Regionalverkehr

Abb. B-13: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremen im Quell- und Zielverkehr (einschlieBlich Regionalbus und
SPNV) im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012~
2015)

B 2.2.4 Fahrgastaufkommen der Stadt Bremerhaven

Das Fahrgastaufkommen der Stadt Bremerhaven betrug im Zeitraum 2012
bis 2015 durchschnittlich taglich etwa 52.000 Fahrgaste (mo-fr). Dieses
OPNV-Gesamtaufkommen umfasst alle Verkehrsarten wie Stadtverkehr,
SPNV und Regionalbus. Es setzt sich zusammen aus einem dominierenden
Binnenverkehr mit etwa 36.500 Fahrgdsten (70 %), einem starken Quell- und
Zielverkehr mit etwa 14.200 Fahrgdsten (28 %) sowie einem Durchgangsver-
kehr von etwa 1.200 Fahrgasten (2 %).

Im Vergleich dazu betrug das Fahrgastaufkommen an Samstagen durch-
schnittlich taglich etwa 64 % des Verkehrs (mo-fr). Besonders dynamisch
entwickelte sich der Quell- und Zielverkehr an Samstagen und erreicht der-
zeit etwa 76 % des Fahrgastaufkommens eines durchschnittlichen Werktages
(mo-fr). Das Fahrgastaufkommen an Sonntagen betrdagt etwa 37 % des Ver-
kehrsaufkommens des durchschnittlichen Werktages (mo-fr).

OPNV-Gesamtaufkommen
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Stadt Bremerhaven — Fahrgastaufkommen OPNV gesamt

40.000

30.000

20.000

Durchschn. tagl. Fahrgaste

10.000

Binnenverkehr Quell-/Zielverkehr Durchgangsverkehr

Abb. B-14. Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremerhaven (einschlieB8lich Regionalbus und SPNV) im Zeitraum
2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-20135)

Im Binnenverkehr stellen die Fahrgdste mit den Fahrtzwecken ,Arbeit und  faiprtzwecke im
Ausbildung“1! sowie ,Freizeit” die starkste Nutzergruppe an Werktagen Binnenverkehr
(mo-fr) dar. Zusammen umfassen diese beiden Fahrtzwecke ein Fahrgast-

aufkommen von tdglich etwa 16.400 Fahrgasten. Dies entspricht etwa 45 %

des Binnenverkehrsaufkommens im OPNV.

Auch in der Stadt Bremerhaven hat sich der Fahrzweck ,Einkauf* in den ver-
gangenen Jahren sehr positiv entwickelt und erreicht einen Anteil von nun-
mehr 19 % am Binnenverkehrsaufkommen der Stadt. Andere Fahrtzwecke
wie z.B. ,Schule“ nehmen dem gegeniiber eine nachrangigere Bedeutung ein,
wobei der Anteil des Fahrtzwecks ,Schule” insgesamt 14 % am Binnenver-
kehrsaufkommen der Stadt Bremerhaven betrdgt.

Anzumerken ist der relativ ausgeprdgte Anteil der Fahrgdste im Fahrtzweck
,Sonstiges“, deren Nutzergruppen sich den klassischen Fahrtzwecken nicht
zuordnen lassen.?

Im Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremerhaven ist die Bedeutung des  raprrzwecke im
Fahrtzwecks ,Arbeit und Ausbildung” mit einem Anteil von 34 % vergleichs—  Quell- und Zielverkehr
weise hoch. Gemeinsam mit dem Fahrtzweck ,Freizeit* reprdasentieren diese

beiden Fahrtzwecke fast 58 % des Fahrgastaufkommens. Der Fahrtzweck

,Schule” verlor in den vergangenen Jahren an Bedeutung und besitzt mit

15 % einen gegeniber der friheren Erhebung geringeren Stellenwert am

Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremerhaven.

11 Die Fahrtzwecke "Arbeit” und "Ausbildung” wurden zusammengefasst, um eine
Vergleichbarkeit mit Pendlerstatistiken herzustellen. Pendlerstatistiken beinhalten auch
sozialversicherungspflichtige Auszubildende.

12 Siehe weitere Ausfilhrungen zum Fahrtzweck "Sonstiges" im Abschnitt B 2.2.3
Fahrgastaufkommen der Stadt Bremen
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Stadt Bremerhaven: Binnenverkehr nach Fahrizwecken Stadt Bremerhaven: Quell- und Zielverkehr nach Fahrtzwecken

Uni/FH Sonstiges (mit

_Wohnungsbezug)

Arbeit&Ausbilg

14

Abb. B-15: Durchschnittliches tdgliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremerhaven nach Fahrtzwecken (einschlieBlich Regionalbus und
SPNV) im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012~

2015)
Die wichtigsten OPNV-Verflechtungen (einschlieRlich SPNV und Regional-  ge/ationen im Quell-
bus) im Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremerhaven (mo-fr) konzentrie- und Zielverkehr

ren sich mit ca. 44 % des Quell- und Zielverkehrs auf den angrenzenden
Landkreis Cuxhaven sowie die Stadt Bremen mit etwa 37 %.

Der Anteil des SPNV am Quell- und Zielverkehr der Stadt Bremerhaven be-
tragt 55 %, gefolgt vom Stadtverkehr mit 39 %. Dies ist einerseits der Vertei-
lerfunktion des Stadtverkehrs als Zu- und Abbringer des SPNV geschuldet,
aber auch einem Verkehrsangebot des Stadtverkehrs Uiber die Stadtgrenzen
hinaus. Der Regionalbus halt lediglich einen Anteil von 6 %.
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Abb. B-16: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Bremerhaven im Quell- und Zielverkehr (einschlie8lich Regionalbus
und SPNV) im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012~
2015)
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B 2.2.5 Fahrgastaufkommen der Stadt Delmenhorst

Das Fahrgastaufkommen der Stadt Delmenhorst betrug im Zeitraum 2012 OPNV-Gesamtaufkommen
bis 2015 (mo-fr) durchschnittlich tdaglich etwa 33.600 Fahrgdste in allen

Verkehrsarten wie Stadtbus, SPNV und Regionalbus im Binnen-, Quell- und

Zielverkehr sowie im Durchgangsverkehr. Im Gegensatz zu den anderen

kreisfreien Stadten verfiigt die Stadt Delmenhorst lber ein vergleichsweise

geringes Fahrgastaufkommen im Binnenverkehr. Der Anteil des Binnenver-

kehrs am OPNV-Gesamtaufkommen betrigt lediglich 16 % (in Bremen bei-

spielweise 81 %). Den dominierenden Anteil stellt der Durchgangsverkehr

mit 57 % dar, gefolgt vom Quell- und Zielverkehr mit 27 %.

Das Fahrgastaufkommen an Samstagen betrdgt durchschnittlich taglich etwa
96 % des Verkehrs (mo-fr). Sowohl der Binnenverkehr als auch der Quell-
und Zielverkehr erreicht an Samstagen mit 63 % des Fahrgastaufkommens
von montags bis freitags ein hohes Niveau. Der Durchgangsverkehr an
Samstagen Ubertrifft das Aufkommen mo-fr. Das Fahrgastaufkommen an
Sonntagen betragt taglich etwa 65 % des Verkehrs (mo-fr), was maRgeblich
dem starken Durchgangsverkehr geschuldet ist.

Stadt Delmenhorst — Fahrgastaufkommen OPNV gesamt
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Binnenverkehr Quell-/Zielverkehr Durchgangsverkehr

Abb. B-17: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Delmenhorst (einschlielich Regionalbus und SPNV) im Zeitraum 2012~
2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

Im Binnenverkehr stellen die Fahrgaste mit dem Fahrtzweck ,Einkaufen* mit  faprtzwecke im
taglich etwa 1.600 Fahrgasten bzw. jeweils etwa 29 % des Fahrgastauf- Binnenverkehr
kommens die starkste Nutzergruppe (mo-fr) dar. Die Fahrtzwecke ,Freizeit"

sowie ,Arbeit und Ausbildung“’3 nehmen mit etwa 1.100 Fahrgdsten einen

fast gleichwertigen Stellenwert am Fahrgastaufkommen ein. Auch in der

Stadt Delmenhorst ist der Anteil der Fahrgaste im Fahrtzweck ,Sonstiges”,

deren Nutzergruppen sich den klassischen Fahrtzwecken nicht zuordnen

lassen, relativ hoch.*

13 Die Fahrtzwecke "Arbeit” und "Ausbildung” wurden zusammengefasst, um eine
Vergleichbarkeit mit Pendlerstatistiken herzustellen. Pendlerstatistiken beinhalten auch
sozialversicherungspflichtige Auszubildende.

14 Siehe weitere Ausfiihrungen zum Fahrtzweck "Sonstiges" im Abschnitt B 2.2.4
Fahrgastaufkommen der Stadt Bremen
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Stadt Delmenhorst: Binnenverkehr nach Fahrtzwecken

Stadt Delmenhorst: Quell- und Zielverkehr nach Fahrtzwecken

ohne

Abb. B-18: Durchschnittliches tdgliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Delmenhorst nach Fahrtzwecken (einschlief8lich Regionalbus und SPNV)
im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

Im Gegensatz zum Binnenverkehr ist die Bedeutung des Fahrtzwecks ,Ar-
beit und Ausbildung” im Quell- und Zielverkehr der Stadt Delmenhorst mit
einem Anteil von 52 % wesentlich ausgeprdgter. Gemeinsam mit dem Fahrt-
zweck ,Freizeit” reprasentieren diese beiden Fahrtzwecke mehr als 70 % des
Fahrgastaufkommens im Quell- und Zielverkehr.

Die OPNV-Verflechtungen im Quell- und Zielverkehr (einschlieBlich SPNV
und Regionalbus) (mo-fr) konzentrieren sich auf Bremen sowie den angren-
zenden Landkreis Oldenburg und die Stadt Oldenburg. Mit 5.000 Fahrgasten
taglich (mo-fr) stellt die Relation Bremen ca. 56 % des gesamten Quell- und
Zielverkehrs der Stadt Delmenhorst dar.

Dem SPNV kommt im Quell- und Zielverkehr der Stadt Delmenhorst eine
dominierende Bedeutung zu. Etwa 61 % der Fahrgadste im Quell- und Ziel-
verkehr nutzen den SPNV. Aber auch der Stadtverkehr spielt eine wesentli-
che Rolle mit etwa 34 % am Quell- und Zielverkehrsaufkommen. Dies ist
vorrangig der Verteilerfunktion des Stadtverkehrs als Zu- und Abbringer des
SPNV geschuldet. Der Regionalbus halt lediglich einen Anteil von 5 %.

Fahrtzwecke im Quell-
und Zielverkehr

Relationen im Quell-
und Zielverkehr
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Abb. B-19: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Delmenhorst im Quell- und Zielverkehr (einschlieB8lich Regionalbus
und SPNV) im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2072~

2015)
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B 2.2.6 Fahrgastaufkommen der Stadt Oldenburg

Das Fahrgastaufkommen der Stadt Oldenburg betrug im Zeitraum 2012 bis OPNV-Gesamtaufkommen
2015 durchschnittlich taglich etwa 63.000 Fahrgdste (mo-fr) in allen Ver-

kehrsarten wie Stadtbus, SPNV und Regionalbus. Es setzt sich zusammen

aus einem dominierenden Binnenverkehr mit etwa 30.000 Fahrgdsten

(48 %), einem starken Quell- und Zielverkehr mit etwa 25.000 Fahrgdsten

(39 %) sowie einem Durchgangsverkehr von etwa 8.000 Fahrgdsten (13 %).

Das Fahrgastaufkommen an Samstagen betragt durchschnittlich etwa 79 %
des Verkehrs an Wochentagen. Insbesondere der Quell- und Zielverkehr an
Samstagen entwickelte sich sehr positiv und erreicht 79 % des Fahrgastauf-
kommens zwischen Montag und Freitag. Der Durchgangsverkehr an Sams-
tagen Ubertrifft sogar das Verkehrsaufkommen in der Woche (mo-fr) und
der Binnenverkehr verzeichnet ein Niveau von 63 %. Das Fahrgastaufkom-
men an Sonntagen betragt taglich etwa 46 % des Verkehrs (mo-fr).

Stadt Oldenburg - Fahrgastaufkommen OPNV gesamt
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Abb. B-20: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Oldenburg (einschlieBlich Regionalbus und SPNV) im Zeitraum 2012~
2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

Fahrtzwecke im

Im Binnenverkehr stellen die Fahrgiste mit dem Fahrtzweck ,Arbeit und  Z/77enverkehr

Ausbildung“!> mit etwa 7.000 Fahrgdsten sowie ,Freizeit mit taglich etwa
6.100 Fahrgasten die starksten Nutzergruppen (mo-fr) dar. Zusammen ent-
spricht dies etwa 43 % des Fahrgastaufkommens im Binnenverkehr. Die
Fahrtzwecke ,Einkauf‘ und ,Schule nehmen demgegeniiber eine leicht
nachrangige Bedeutung ein. Anzumerken ist der relativ hohe Anteil der
Fahrgdste im Fahrtzweck ,Sonstiges.“1¢

15 Die Fahrtzwecke "Arbeit” und "Ausbildung” wurden zusammengefasst, um eine
Vergleichbarkeit mit Pendlerstatistiken herzustellen. Pendlerstatistiken beinhalten auch
sozialversicherungspflichtige Auszubildende.

16 Siehe weitere Ausfiihrungen zum Fahrtzweck "Sonstiges" im Abschnitt B 2.2.4
Fahrgastaufkommen der Stadt Bremen
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Im Gegensatz zum Binnenverkehr ist die Bedeutung des Fahrtzwecks ,Ar-
beit und Ausbildung” im Quell- und Zielverkehr der Stadt Oldenburg mit
einem Anteil von fast 36 % deutlich ausgepragter. Gemeinsam mit dem
Fahrtzweck ,Freizeit* machen diese beiden Fahrtzwecke etwa 60 % des Fahr-
gastaufkommens aus.

Fahrtzwecke im
Quell- und Zielverkehr

Stadt Oldenburg: Binnenverkehr nach Fahrtzwecken

ynstiges (mit

wohnungsbezug)

\

Stadt Oldenburg: Quell- und Zielverkehr nach Fahrtzwecken

i Einkaufen

Abb. B-21: Durchschnittliches tdgliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Oldenburg nach Fahrtzwecken (einschlieflich Regionalbus und SPNV)
im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

Die OPNV-Verflechtungen im Quell- und Zielverkehr der Stadt Oldenburg
(einschlieRlich SPNV und Regionalbus) (mo-fr) konzentrieren sich auf die
angrenzenden Landkreise Oldenburg und Ammerland sowie die Stadt Bre-
men. Diese drei Relationen umfassen gemeinsam 63 % des Quell- und Ziel-
verkehrs der Stadt Oldenburg.

Dem SPNV kommt im Quell- und Zielverkehr der Stadt Oldenburg eine do-
minierende Bedeutung zu. Etwa 60 % der Fahrgdste nutzen den SPNV. Aber
auch der Stadtverkehr spielt eine wichtige Rolle mit etwa 25 % am Quell-
und Zielverkehrsaufkommen. Dies ist vorrangig der Verteilerfunktion des
Stadtverkehrs als Zu- und Abbringer des SPNV geschuldet, aber auch einem
Verkehrsangebot des Stadtverkehrs liber die Stadtgrenzen hinaus. Bemer-
kenswert ist der relativ hohe Anteil des Regionalbusverkehrs am Quell- und
Zielverkehr der Stadt Oldenburg. Mit etwa 16 % hat Oldenburg den hochsten
Anteil Regionalbusverkehr am Quell- und Zielverkehr der kreisfreien Stadte.

Relationen im Quell-
und Zielverkehr

Stadt Oldenburg - Fahrgastaufkommen Quell- und Zielverkehr
nach bedeutenden Relationen (Mo-Fr)
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Abb. B-22: Durchschnittliches tigliches OPNV-Verkehrsaufkommen (Fahrgdste)
der Stadt Oldenburg im Quell- und Zielverkehr (einschlieBlich Regionalbus und
SPNV) im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)
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B 2.2.7 Fahrgastaufkommen der Landkreise

Das Fahrgastaufkommen der Landkreise lasst sich nicht als OPNV-  raprzweck ,Schule
Gesamtaufkommen darstellen, da in der VBN-Verkehrserhebung die Linien ausgeklammert

im ,schulorientierten Verkehr” nicht vollstindig erhoben wurden. Daher ist

der Fahrtzweck ,Schule” in der Verkehrserhebung unterreprasentiert und

eine Gesamtdarstellung des OPNV nicht méglich. Da sich der Fahrtzweck

,Schule” in den meisten Fillen auf den Binnenverkehr der Landkreise kon-

zentriert, kann davon ausgegangen werden, dass der Quell- und Zielverkehr

nahezu vollstindig erfasst ist. Die nachfolgenden Auswertungen schlieRen

daher den Fahrtzweck ,Schule” aus.

Mit etwa 15.800 Fahrgdsten tdglich (mo-fr) verzeichnet der Landkreis Quell-, Ziel- und
Diepholz das hochste Fahrgastaufkommen im Quell-, Ziel und Binnenver-  Binnenverkehr
kehr'7 der Landkreise im Zeitraum 2012 bis 2015, gefolgt vom Landkreis

Verden mit etwa 13.200 Fahrgasten taglich (mo-fr). Die anderen Landkreise

verfiigen iiber ein OPNV-Fahrgastaufkommen zwischen 4.000 und 11.000

Fahrgdsten taglich. Besonders hervorzuheben ist das starke Fahrgastwachs-

tum im Quell-, Ziel- und Binnenverkehr des Landkreises Osterholz (+25 %),

des Landkreises Oldenburg (+15 %) sowie des Landkreises Ammerland

(+15 %) gegeniiber der Erhebungsperiode 2008-2012, welches insbesonde-

re auf Ausweitungen des Verkehrsangebotes auch im Bereich des SPNV zu-

riackzufiihren ist.

In allen Landkreisen dominiert der Quell- und Zielverkehr gegeniiber dem
Binnenverkehr. Der Anteil des Quell- und Zielverkehrs belduft sich auf 80 %
- 92 %. Lediglich im Landkreis Wesermarsch ist der Anteil des Quell- und
Zielverkehrs mit knapp unter 60 % wesentlich geringer.

OPNV-Fahrgaste im Quell- und Zielverkehr im Vergleich zum Prozentualer Anteil OPNV-Fahrgaste im Quell- und

Binnenverkehr der Landkreise Mo—Fr Zielverkehrs im Vergleich zum Binnenverkehr der Landkreise

(ohne Fahrtzweck "Schule”) Mo-Fr (ohne Fahrtzweck "Schule®)
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Abb. B-23: OPNV-Fahrgastaufkommen (inkl. SPNV, Regionalbus und Stadtbus)
ohne Fahrtzweck ,Schule” nach Quell- und Zielverkehr sowie Binnenverkehr der
Landkreise 2012-2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

17 Der Durchgangsverkehr wurde hier nicht vertiefend betrachtet. Wesentliche Fahrgast-
strdme im Durchgangsverkehr verzeichnen insbesondere die Landkreise Verden und
Oldenburg.
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Der Quell- und Zielverkehr der Landkreise wird maRgeblich durch den SPNV
getragen. Beispielsweise nutzen im Landkreis Verden taglich 74 % der Fahr-
gaste den SPNV im Quell- und Zielverkehr, im Landkreis Oldenburg sind es
69 %.

Der Stadtverkehr'® nimmt vorrangig eine Verteilerfunktion als Zu- und Ab- Stadtverkehr in den
bringer des SPNV ein. In einigen Landkreisen bedient auch der Stadtverkehr  Landkreisen

der angrenzenden Oberzentren die Landkreise (wie z.B. die neuen Verbin-

dungen Bremen-Lilienthal, Bremen-Stuhr, Bremen-Schwanewede etc.). So

betrdagt der Anteil des Stadtverkehrs am Quell- und Zielverkehr des Land-

kreises Osterholz 48 % und des Landkreises Diepholz 30 %.

Der Regionalbusverkehr (ohne Fahrtzweck ,Schule®) nimmt im Quell- und  gegjonalbusse im
Zielverkehr der Landkreise eine nachrangige Bedeutung ein. Die Anzahl und Quell- und Zielverkehr
die Anteile der Fahrgiste im Regionalbusverkehr in den Landkreisen stellen  derLandkreise

sich wie folgt dar:

e Landkreis Ammerland: 26 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr
(1.600 Fahrgaste tdglich)

e Landkreis Diepholz: 14 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr
(1.750 Fahrgaste tdglich)

e Landkreis Oldenburg: 10 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr
(900 Fahrgaste taglich)

e Landkreis Osterholz: 13 % der Fahrgaste im Quell- und Zielverkehr
(1.300 Fahrgaste taglich)

e Landkreis Verden: 8 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr
(890 Fahrgaste taglich)

e Landkreis Wesermarsch: 28 % der Fahrgdste im Quell- und Zielverkehr
(680 Fahrgaste taglich)

Im Binnenverkehr der Landkreise besitzt der Regionalbusverkehr prozentual  gegjonalbusse im
eine hohere Bedeutung als im Quell- und Zielverkehr, jedoch erreichen die  Binnenverkehr
absoluten Fahrgastzahlen nur selten ein vergleichbares Niveau. der Landkreise

Wahrend in den Landkreisen Verden und Wesermarsch der Regionalbus
mehr Fahrgaste im Binnenverkehr beférdert als im Quell- und Zielverkehr,
so stellt sich dies in den anderen vier Landkreisen anders dar. Der Regional-
busverkehr im Landkreis Ammerland beférdert im Quell- und Zielverkehr
etwa 1.600 Fahrgdste pro Tag, im Binnenverkehr jedoch nur etwa 500 Fahr-
gaste. Dies entspricht dennoch ca. 88 % des Fahrgastaufkommens im Bin-
nenverkehr des Landkreises.

In den Landkreisen Diepholz und Oldenburg besitzt der SPNV einen wesent-
lich héheren prozentualen Anteil am Binnenverkehr als der Regionalbus.

18 Um Mehrfacherfassungen von Fahrgasten zu vermeiden, wurden in dieser Auswertung
die Umsteiger je nach Anzahl der Umsteigevorgdange und genutzten Verkehrsart tiber die
Wegekette aufgeteilt. In dieser Auswertung stellen Fahrgaste in der Verkehrsart "Stadtver-
kehr" vorrangig Umsteiger vom SPVN auf Stadtverkehrslinien der Stadte Bremen, Bremer-
haven, Delmenhorst und Oldenburg, dar.
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OPNV-Fahrgaste im Quell- und Zielverkehr der Landkreise OPNV-Fahrgaste im Binnenverkehr der Landkreise

nach Verkehrsarten Mo-Fr nach Verkehrsarten Mo-Fr
(ohne Fahrtzweck "Schule”) (ohne Fahrtzweck "Schule”)
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Abb. B-24: OPNV-Fahrgastaufkommen ohne Fahrtzweck ,,Schule” nach Ver-
kehrsart im Quell- und Zielverkehr sowie Binnenverkehr der Landkreise 2012-
2015 (Datenqguelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)
Die Fahrtzweckauswertungen (ohne Fahrtzweck ,Schule®) zeigen einen aus- Fahrtzweck ,Arbeit und

geprdgten Anteil an Fahrgdsten im Fahrtzweck ,Arbeit und Ausbildung®. So  Ausbildung”
nutzen im Quell- und Zielverkehr des Landkreises Diepholz beispielsweise

taglich (mo-fr) etwa 6.800 Fahrgadste im Fahrtzweck ,Arbeit und Ausbil-

dung“ den OPNV (Regionalbus, SPNV und Stadtverkehr). Dies entspricht ei-

nem Anteil von 53 %.

Die Anteile des Fahrtzwecks ,Arbeit und Ausbildung“ (ohne Fahrtzweck
,Schule®) stellen sich in den Landkreisen wie folgt dar:

e Landkreis Ammerland: tidglich 2.600 Fahrgiste (43 % der OPNV-Fahrgiste)
o Landkreis Diepholz: tiglich 6.800 Fahrgiste (53 % der OPNV-Fahrgéste)

e Landkreis Oldenburg: tiglich 4.700 Fahrgiste (54 % der OPNV-Fahrgéste)
e Landkreis Osterholz tiglich 5.200 Fahrgéste (52 % der OPNV-Fahrgéste)

e Landkreis Verden: tiglich 6.300 Fahrgiste (59 % der OPNV-Fahrgiste)

e Landkreis Wesermarsch: taglich 1.100 Fahrgaste (45 % der OPNV-Fahr-
gaste)

Im Vergleich dazu ist die Ausprdagung dieses Fahrtzweckes im Binnenverkehr
der Landkreise von geringerer Bedeutung, sowohl prozentual als auch in
absoluter Hohe. Mit taglich 1.600 Fahrgasten (mo-fr) im Fahrtzweck ,Arbeit
und Ausbildung” verzeichnet der Landkreis Diepholz das hochste Fahrgast-
aufkommen in diesem Segment. Dies entspricht einem Anteil von 55 % am
Binnenverkehr, gefolgt vom Landkreis Verden mit 1.200 Fahrgdsten (46 %)
und dem Landkreis Wesermarsch mit etwa 600 Fahrgasten taglich (mo-fr)
(37 %). In den ubrigen Landkreisen Ammerland, Oldenburg und Osterholz
liegt die Zahl der Fahrgaste taglich (mo-fr) im Fahrtzweck ,Arbeit und Aus-
bildung“ bei etwa 200-300 Fahrgasten taglich.
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Die nachstehende Abbildung zeigt deutlich die unterschiedlichen Auspra-
gungen des Fahrtzwecks ,Arbeit und Ausbildung® in den einzelnen Land-
kreisen im Binnenverkehr sowie im Quell- und Zielverkehr.

OPNV-Fahrgaste im Fahrtzweck "Arbeit & Ausbildung”der
Landkreise (Mo—Fr)
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Abb. B-25: OPNV-Fahrgastaufkommen im Fahrtzweck ,Arbeit und Ausbildung*”
im Quell- und Zielverkehr sowie Binnenverkehr der Landkreise 2012-2015
(Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)

Neben dem Fahrtzweck ,Arbeit und Ausbildung® kommt dem Fahrtzweck Fahrtzweck , Freizeit*
,Freizeit* eine wichtige Bedeutung zu. So nutzen im Quell- und Zielverkehr

des Landkreises Diepholz taglich etwa 2.900 Fahrgdste mit diesem Fahrt-

zweck den OPNV. Im Landkreis Verden sind es 2.300 Fahrgiste tidglich und

im Landkreis Osterholz ca. 2.200 Fahrgaste. Prozentual sind dies je nach

Landkreis zwischen 20 % - 25 % der Fahrgaste im Quell- und Zielverkehr. Im

Landkreis Wesermarsch sind es 700 Fahrgdste bzw. 29 %.

Im Binnenverkehr ist die Auspragung des Fahrtzwecks ,Freizeit" von gerin-
gerer Bedeutung. Die Landkreise Verden, Wesermarsch und Diepholz ver-
zeichnen taglich etwa 500-550 Fahrgaste je nach Landkreis. Dies entspricht
einem Anteil am Binnenverkehrsaufkommen zwischen 18 % und 30 %.

Einen durchaus nennenswerten Anteil am Fahrgastaufkommen besitzt der  raprezweck ,Sonstiges”
Fahrtzweck ,Sonstiges“. Die Nutzergruppen dieser Fahrtzwecke lassen sich

den klassischen Fahrtzwecken nicht zuordnen. Dies liegt u.a. daran, dass

eine Vielzahl von Dreiecksfahrten im Alltag absolviert werden, in denen We-

ge miteinander verbunden werden (z.B. Arbeit-Einkaufen-Kita-Wohnung).

Oder es sind Fahrtanldsse gegeben, die nicht den klassischen Strukturen

zuzuordnen sind (z.B. Arztbesuche, Dienstreisen mit Quelle/Ziel Arbeit etc.).

Wahrend sich im Binnenverkehr der Landkreise zwischen 15 % und 26 % der

Fahrgadste diesem Fahrtzweck zuordnen lassen, sind es im Quell- und Ziel-

verkehr zwischen 8 % und 13 %.
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OPNV-Fahrgaste im Quell- und Zielverkehr der Landkreise OPNV-Fahrgaste im Binnenverkehr der Landkreise nach
nach Fahrtzwecken Mo-Fr Fahrtzwecken Mo-Fr
(ohne Fahrtzweck “Schule”) (ohne Fahrtzweck "Schule”)
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Abb. B-26: OPNV-Fahrgastaufkommen nach Fahrtzwecken (ohne Fahrtzweck
,Schule”) im Quell- und Zielverkehr sowie Binnenverkehr der Landkreise 2012-
2015 (Datenquelle: VBN-Verkehrserhebung 2012-2015)
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B 3 Bevdlkerungsprognose und zukiinftige Herausforderungen

In diesem Kapitel werden die zukiinftige demografische Entwicklung als ein Unterschiedliche
wichtiger Einflussfaktor auf das zukiinftige Verkehrsaufkommen betrachtet.  demografische Entwicklung
Die prognostizierten unterschiedlichen Bevélkerungsentwicklungen je Ge-

bietskorperschaft stellen die einzelnen Gebietskdrperschaften vor unter-

schiedliche Herausforderungen hinsichtlich der Anforderungen an den

OPNV.

Des Weiteren werden die Ergebnisse der Strukturdatenanalyse dem Fahr-
gastaufkommen je Einwohner!9 gegeniibergestellt. Diese Gegenliberstellung
verdeutlicht vorhandene Fahrgastpotenziale der Landkreise und der kreis-
freien Stadte.

B 3.1 Bevolkerungsprognose und demografische Entwicklung

Das Landesamt fir Statistik Niedersachsen (LSN) hat noch keine aktuelle
kleinrdumige Bevolkerungsvorausberechnung veroffentlicht, welche die
Auswirkungen der Zuwanderung der Jahre 2014 und 2015 und daraus re-
sultierende Effekte beriicksichtigt und die als einheitliche Datenbasis fiir die
Gebietskorperschaften des ZVBN im Rahmen dieses Kapitels genutzt werden
kénnte.

Die nachfolgenden Auswertungen fiir die Gebietskdrperschaften Stadt Del-
menhorst, Landkreise Diepholz, Oldenburg, Osterholz, Verden und Weser-
marsch basieren auf dem Demografie-Monitoring des Kommunalverbundes
Niedersachsen/Bremen e.V. mit dem Basisjahr 2015. Diese Bevolkerungs-
prognose wurde durch das Statistische Landesamt Bremen (StalLa) erstellt.
Sie basiert auf der 13. Koordinierten Bevolkerungsvorausberechnung (Basis-
jahr 2013), unter Beriicksichtigung der Auswirkungen der hohen Zuwande-
rungszahlen der Jahr 2014 und 2015.20 Berechnungen nach Altersgruppen
waren zum Zeitpunkt der Berichterstellung nicht verfiigbar.

Fiir die Stadt Oldenburg wurde auf Prognosewerte des Stadtplanungsamtes
zurlickgegriffen. Fur den Landkreis Ammerland wurde ein gemittelter Wert
aus der ,Bevodlkerungsvorausberechnung Basisjahr 2008 des LSKN“ und der
,Bevolkerungsfortschreibung des LSN2! Basisjahr 2015“ zugrunde gelegt.
Auswertungen nach Altersgruppen sind jeweils nicht verfiigbar.

Die Bevdlkerungsentwicklung der Stidte Bremen und Bremerhaven basiert
auf der Bevolkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes Bre-
men (StaLa) mit dem Basisjahr 2015, die ebenfalls die 13.koordinierte Be-
volkerungsvorausberechnung, unter Berlicksichtigung der Auswirkungen der
hohen Zuwanderungszahlen der Jahre 2014 und 2015, zugrunde legt.

9 Dabei handelt es sich um den Indikator "OPNV-Marktdurchdringung”, der die Anzahl der
Fahrgaste im Binnen-, Ziel- und Quellverkehr auf die Bevolkerungszahl der jeweiligen
Gebietskorperschaft bezieht.

20 Das Landesamt fur Statistik Niedersachsen (LSN) hat noch keine aktuelle kleinrdumige

Bevdlkerungsvorausberechnung veréffentlicht. Diese ware auch die Grundlage fur alters-
gruppenspezifische Auswertungen.

21 Die Bevdlkerungsfortschreibung basiert auf der Annahme ,Was passiert, wenn nichts
passiert” und schreibt die Entwicklungen der Jahre 2010-2015 ohne Modifizierungen fort.
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Karte B-1. Prozentuale Bevilkerungsverdnderung im Planungsgebiet bis 2025
gegenliber 2015 (Datenquellen: Kommunalverbund Niedersachsen/Bremen e.V.,
Statistisches Landesamt Bremen und ZVBN eigene Auswertung)
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Der in der vergangenen Bevolkerungsvorausberechnung fiir viele Gebiets- Umkehr des bisher

kérperschaften berechnete Trend der Bevélkerungsabnahme zeichnet sich vorausberechneten Trends
der Bevélkerungsabnahme in
mittelfristiges

Bevolkerungswachstum

in den aktuellen Prognosen aufgrund der Zuwanderungen der Jahre 2014
und 2015 nicht mehr ab.

Die Bevolkerungszahl im gesamten Planungsgebiet wird voraussichtlich laut
Berechnungen der Statistiker bis 2025 um etwa 30.000 Einwohner auf 1,745
Mio. Einwohner (+1,8 %) wachsen. Insbesondere fiir die kreisfreien Stadte
wird von einer anhaltenden positiven Bevolkerungsentwicklung ausgegan-
gen (Stadt Delmenhorst +4,0 %, Stadt Oldenburg +3,2 %, Stadt Bremen
+2,9 %, Stadt Bremerhaven +2,4 %). Ein signifikantes Bevolkerungswachs-
tum wird ebenfalls fiir die Landkreise Oldenburg (+1,8 %) und Ammerland
(+1,5 %) vorausberechnet. Die Landkreise Verden und Osterholz wachsen
bis 2025 moderat mit +0,7 % bzw. +0,6 %. Die Bevolkerungszahl im Land-
kreis Diepholz wird nach derzeitiger Einschdatzung der Statistiker stagnieren.
Lediglich fiir den Landkreis Wesermarsch wird von einer weiter anhaltenden
signifikanten Abnahme der Bevolkerung ausgegangen.

Die ausgewerteten Bevolkerungsprognosen kommen zum Ergebnis, dass
dieser Trend sich voraussichtlich in den darauffolgenden fiinf Jahren (bis
2030) in den meisten Gebietskorperschaften des Planungsgebietes nicht
weiter fortsetzt und sich die Bevolkerungszahl im Planungsgebiet im Jahr
2030 bei etwa 1,7 Mio. konsolidiert.

B 3.2 Potenziale je Gebietskorperschaft

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Strukturdatenanalyse dem
Fahrgastaufkommen je Einwohner gegeniibergestellt. Dabei handelt es sich
um den Indikator ,OPNV-Marktdurchdringung®, der die Anzahl der Fahrgis-
te im Binnen- bzw. Ziel- und Quellverkehr auf die Bevolkerungszahl der
jeweiligen Gebietskorperschaft bezieht. Diese Gegenuberstellung verdeut-
licht vorhandene Fahrgastpotenziale der Landkreise und der kreisfreien
Stadte und ermdoglicht einen Vergleich untereinander.

B 3.2.1 Kreisfreie Stadte

Das derzeitige OPNV-Fahrgastaufkommen der Stiadte weist deutliche Unter- Unterschiedliche
schiede hinsichtlich der Marktdurchdringung auf. Wahrend im Binnenver-  Marktdurchdringung im
kehr der Stadt Bremen der Indikator aus Fahrgédsten und Einwohnern bei 0,6  8innenverkehr der Stadte
Fahrgadsten je Einwohner22 liegt und somit eine starke Marktdurchdringung

erreicht, zeigt sich dieser Indikator in den anderen Stadten auf einem gerin-

geren Niveau (vgl. Abb. B-28).

Die Stadte Bremerhaven und Oldenburg weisen mit 0,3 bzw. 0,2 Fahrgasten
je Einwohner bereits eine wesentlich geringere Marktdurchdringung als die
Stadt Bremen auf. Die Stadt Delmenhorst verfligt liber eine noch niedrigere
OPNV-Marktdurchdringung. Dies kann als Indikator bisher nicht ausge-
schopfter Potenziale im Binnenverkehr dieser Stadte gesehen werden. Dabei
ist anzumerken, dass das Fahrrad als Verkehrsmittel nicht gesondert be-

22 Anders ausgedriickt nutzen im Binnenverkehr taglich 60 % der Einwohner der Stadt
Bremen den OPNV.
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trachtet wurde. Dies ist insbesondere in Stadten mit einem hohen Fahrrad-
anteil, wie z.B. Oldenburg, bei der Bewertung dieses Indikators zu beachten.

Die Beriicksichtigung der im Kapitel B 3.1 ausgewerteten Bevolkerungsprog-
nose flhrt hinsichtlich des zukiinftigen Fahrgastaufkommens zu der
Schlussfolgerung, dass die kreisfreien Stadte mittelfristig eine Stabilisierung
bzw. eine weiter wachsende Fahrgastnachfrage im Binnenverkehr verzeich-
nen kénnten, wenn die weiteren die Verkehrsnachfrage beeinflussenden
Faktoren (z.B. der Ausbau des Verkehrsangebotes entsprechend den Be-
diurfnissen) diese demografischen Veranderungen flankieren.

0,70

0,60

OPNV Fahrgaste je Einwohner

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Stadt Delmenhorst Stadt Oldenburg

Abb. B-27: OPNV-Fahrgastaufkommen Mo-Fr (inkl. SPNV und Regionalbus) im
Binnenverkehr der Stadte je Einwohner im Zeitraum 2012-2015 (Datenquelle:
Analysen ZVBN)

B 3.2.2 Landkreise

Wihrend die Stidte iiber eine OPNV-Marktdurchdringung von 10 % bis Fahrgastpotenziale
60 % 23 Fahrgdsten pro Einwohner im Binnenverkehr verfligen, so erreichen im Binnenverkehr
die Landkreise eine Marktdurchdringung von 1 % - 2 %. Da die Auswertun-  9er Landkreise
gen fur die Landkreise nicht den Fahrtzweck ,Schule” beriicksichtigen (vgl.

Kap. B 2.2.7), wurde in dieser Betrachtung die Altersgruppe ,unter 18 Jah-

ren“ an den Bevolkerungszahlen der Landkreise bei der Bildung dieses Indi-

kators ausgeschlossen. Es wird deutlich, dass es im Binnenverkehr der

Landkreise noch hohe Fahrgastpotenziale gibt, die es zu mobilisieren gilt.

Insbesondere im Landkreis Osterholz hat sich der Indikator der Marktdurch-
dringung im Binnenverkehr in den vergangenen Jahren positiv entwickelt.

Die Berilicksichtigung der im Kapitel B 3.1 ausgewerteten Bevolkerungsprog-
nose fuhrt hinsichtlich des zukinftigen Fahrgastaufkommens zu der
Schlussfolgerung, dass die Landkreise Diepholz und Wesermarsch mit einem
mittel- und langfristigen Riickgang der Fahrgastzahlen konfrontiert sein
kénnten, wenn nicht die weiteren die Verkehrsnachfrage beeinflussenden
Faktoren (z.B. Ausbau des Verkehrsangebotes entsprechend den Bediirfnis-
sen) diese demografischen Verdnderungen ausgleichen.

% Dies entspricht einer Marktdurchdringung von 0,1 - 0,6 Fahrgasten pro Einwohner im
Binnenverkehr.
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Abb. B-28: OPNV-Fahrgastaufkommen je Einwohnergruppen (inkl. SPNV und
Regionalbus) im Binnenverkehr der Landkreise im Zeitraum 2012-2015 (Daten-
quelle: Analysen ZVBN)

B 3.3 Zusammenfassung der Herausforderungen

Die im Planungsgebiet regional unterschiedliche Bevdlkerungsentwicklung
wird eine kleinrdumige Anpassung des OPNV-Angebotes erforderlich ma-
chen. Die wachsende Anzahl privater Haushalte hat Einfluss auf den Ein-
kaufs- und Versorgungsverkehr. Die Vielfalt von Lebensstilen und die Zu-
nahme der verschiedenen Freizeitaktivititen stehen jedoch im Konflikt mit
den traditionellen Angebotsstrukturen des OPNV, die zurzeit auf eine re-
gelmidRige, gleichgerichtete und starke Verkehrsnachfrage ausgerichtet
sind. Hier gilt es flexible, nachfrageorientierte OPNV-Angebote zu schaffen.
Veranderte Mobilitatsbediirfnisse, beispielsweise durch flexiblere Arbeits-
zeiten und -formen, fihren dazu, dass Hauptverkehrszeiten insbesondere
am Nachmittag friiher einsetzen und sich gleichmaRiger verteilen. Ein at-
traktives Angebot im OPNV wird zunehmend wichtiger, um Kunden, Ein-
wohner und Arbeitspldtze zu halten und neue hinzuzugewinnen.

Um den Mobilitatsbediirfnissen alterer Menschen zu begegnen, bedarf es
einer Angebotspalette, die speziell auf die Wiinsche und Bediirfnisse dieser
Kundengruppe zugeschnitten ist. Hervorzuheben sind auch die MaRnahmen
im OPNV, die der Barrierefreiheit dienen. Hier ist neben dem Einsatz von
Niederflurfahrzeugen mit Kneeling und fahrzeuggebundenen Einstiegshilfen
auch die darauf abgestimmte Infrastruktur zu nennen: Hochborde an den
Haltestellen, Rampen und/oder Aufziige an den SPNV-Haltestellen sowie an
und in den Serviceeinrichtungen.

In Siedlungsbereichen mit hoher Nachfrage bzw. in verdichteten Raumen
sollen die OPNV-Leistungen entsprechend dem Bedienungsebenenkonzept
flr den SPNV, Stadtverkehr sowie Regionalbus der Bedienungsebene 1 und
Regionalbus der Bedienungsebene 2 gesichert und ausgebaut werden. Dies
sollte seinen Niederschlag auch in Verkehrs- und/oder Raumentwicklungs-
planen finden.

Kleinrdumige Anpassung
des OPNV

Entwicklung der technischen
Infrastruktur

Sicherung und Ausbau des
Verkehrsangebotes in
verdichteten Raumen
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C 1 Ziele

C 1.1 Grundsétze

Die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung mit Verkehrsleistungen im
offentlichen Personennahverkehr ist eine Aufgabe der Daseinsvorsorge und
soll in allen Teilen des Zweckverbandsgebietes unter Berlicksichtigung der
unterschiedlichen zeit- und raumbezogenen Verkehrsbedirfnisse gewahr-
leistet und weiterentwickelt werden. Die Sicherstellung einer ausreichenden
Verkehrsbedienung beinhaltet neben einer angemessenen raumlichen und
zeitlichen ErschlieRung sowie einer umfassenden Fahrgastinformation und
-beratung insbesondere auch die Umsetzung der im Verkehrsverbund Bre-
men/Niedersachsen geltenden Qualitatskonzepte, das Qualititsmanagement
im VBN sowie die Anwendung des VBN-Tarifs (vgl. Kap. A 4).

Im Interesse vertrdaglicher Lebens- und Umweltbedingungen sowie der Ver-
kehrssicherheit ist eine Erhéhung des OPNV-Anteils am Gesamtverkehrsauf-
kommen durch Aufkommensverlagerungen vom motorisierten Individualver-
kehr anzustreben. Unter diesem Gesichtspunkt soll dem Ausbau des OPNV
sowie einer weiteren Abstimmung und Verkniipfung der Verkehrstrager des
Umweltverbundes unter Berlicksichtigung der Wirtschaftlichkeit und Finan-
zierbarkeit Vorrang gegentiber MaRnahmen fiir den motorisierten Individual-
verkehr eingerdumt werden. Insbesondere sind auch die Ubergidnge vom In-
dividualverkehr zum OPNV weiter auszubauen.

Die Siedlungsentwicklung und der OPNV sollen sich im Hinblick auf die Schaf-
fung einer OPNV-orientierten Siedlungsentwicklung gegenseitig stiarken. Bei
der Ausweisung neuer Wohn- und Gewerbegebiete ist eine OPNV-Erschlie-
Rung in die Gesamtplanung einzubeziehen. Im Rahmen der Bauleitplanung ist
hierbei darauf hinzuwirken, dass Wohnbereiche an Arbeits- und Ausbil-
dungsstatten und diese Bereiche an 6ffentliche, private, gewerbliche, soziale
und kulturelle Einrichtungen mit Verkehrsmitteln des OPNV auf moglichst
kurzem Wege angebunden werden.

GemaiR Abschnitt 4.1.2, Ziffer 05, Satz 1 des LROP ist der OPNV zu sichern
und bedarfsgerecht auszubauen ist (Ziel der Raumordnung). AuBRerdem sollen
den OPNV ergidnzende Mobilititsangebote, wie beispielsweise flexible Be-
dienformen, weiterentwickelt und gestarkt werden (Grundsatz der Raumord-
nung gemdaR Abschnitt 4.1.2, Ziffer 05, Satz 1 des LROP 2017).

Der OPNV soll ein Mobilititsangebot fiir alle Biirgerinnen und Birger leisten.
Bei Planung, Bau, Aus- und Umbau von Verkehrsanlagen, bei der Fahrzeug-
beschaffung, der Fahrgastinformation, dem Vertrieb sowie bei der Planung,
der Ausgestaltung und beim Betrieb des Verkehrsangebots ist insbesondere
auf Barrierefreiheit zu achten. MaRnahmen, die diesem Ziel dienen, werden
vorrangig geférdert.

Vor dem Hintergrund der im PBefG enthaltenen Regelungen zur Vergabe von
Verkehrsleistungen ist es im Interesse der Fahrgdste sowie zur Sicherung ei-
nes qualitativ hochwertigen und wirtschaftlichen OPNV notwendig, klare Rah-
menvorgaben fir die Durchfiihrung von Vergabeverfahren zu schaffen, bei-
spielsweise durch die im Nahverkehrsplan verankerte Linienblindelung.

Sicherstellung einer ausrei-
chenden Verkehrsbedienung

Vorrang fiir den OPNV

OPNV-orientierte
Siedlungsentwicklung

Ziele und Grundsdtze
der Raumordnung
LROP

Barrierefreiheit

Rahmenvorgaben fiir
Vergabeverfahren
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C 1.2 Grundsétze der Barrierefreiheit

Das Personenbeférderungsgesetz gibt den Aufgabentrdagern des 6ffentlichen
Nahverkehrs vor ,die Belange der in ihrer Mobilitdt oder sensorisch einge-
schrankten Menschen mit dem Ziel zu beriicksichtigen, fir die Nutzung des
offentlichen Nahverkehrs bis zum 1. Januar 2022 eine vollstandige Barriere-
freiheit zu erreichen.” (§8 Abs. 3 Satz PBefG) Hierdurch werden andere ge-
setzliche Grundlagen wie das Behindertengleichstellungsgesetz oder das UN-
Ubereinkommen iiber die Rechte von Menschen mit Behinderungen konkre-
tisiert.

Das Behindertengleichstellungsgesetz definiert Barrierefreiheit wie folgt:
,Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische
Gebrauchsgegenstiande, Systeme der Informationsverarbeitung, akustische
und visuelle Informationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie
andere gestaltete Lebensbereiche, wenn sie fiir Menschen mit Behinderungen
in der allgemein Ublichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsatz-
lich ohne fremde Hilfe auffindbar, zuganglich und nutzbar sind. Hierbei ist
die Nutzung behinderungsbedingt notwendiger Hilfsmittel zuldssig“ (§ 4 Be-
hindertengleichstellungsgesetz).

Dieses Ziel ist nur im Zusammenspiel der verschiedenen Akteure zu errei-
chen, d.h. Aufgabentrager, Verkehrsverbund, Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmen und Verkehrsunternehmen sowie Kommunen bzw. anderen StraRen-
baulasttrager.

Die Herstellung der Barrierefreiheit umfasst die Bereiche Infrastruktur, Fahr-
zeuge, Information/Service und Wartung bzw. das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Komponenten. Der ZVBN verfolgt das Ziel eines Designs fir alle,
d.h. die MaBRnahmen sollen so umgesetzt werden, dass sie allen Nutzern zu
Gute kommen. So erleichtert ein Fahrzeugzugang mit geringem Restspalt den
Einstieg fur Rollstuhlfahrende und beschleunigt den Ein- und Ausstieg fiir alle
anderen Fahrgadste. Die Schaffung eines ausreichend groRen Mehrzweckplat-
zes steigert den Komfort fiir Fahrgdste mit Gepack oder Kinderwagen.

Der Nahverkehrsplan stellt einen Rahmenplan fir die Weiterentwicklung des
Systems offentlichen Nahverkehrs dar. Beziglich der Herstellung der voll-
standigen Barrierefreiheit obliegt ihm die Aufgabe Ziele und MaRnahmenfel-
der zu definieren und entsprechende MaRhahmen mit Prioritdten zu beschrei-
ben, die zur Erlangung des Ziels umgesetzt werden sollen.

Dabei ist zu beriicksichtigen, dass die Aspekte zur Barrierefreiheit in den ge-
meinsamen Qualitatskonzepten des VBN und ZVBN konkretisiert werden (vgl.
dazu auch Kap. A 2).

Zur Konkretisierung der Ziele, MaBnahmen und Ausnahmen beziiglich der
Herstellung einer vollstandigen Barrierefreiheit im Gebiet des ZVBN - unter
Berlicksichtigung der in § 8 Abs. 3 PBefG verankerten Anforderungen - soll
laut Beschluss der Verbandsversammlung des ZVBN am 13. Dezember 2017
zeitnah mit einer Fortschreibung des Nahverkehrsplans begonnen werden. In
diesem Zusammenhang werden ggf. auch die entsprechenden Konzepte an-
gepasst.

Barrierefreiheit im PBefG

Definition der
Barrierefreiheit

Design fiir alle

Nahverkehrsplan
als Rahmenplan
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C 1.3 Raumliches und zeitliches Angebot

Das mehrstufig differenzierte OPNV-Netz im Zweckverbandsgebiet, das dem
Konzept des differenzierten Liniennetzes folgt, bildet die Grundlage fiir die
Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung mit Verkehrsleistungen im 6f-
fentlichen Personennahverkehr.

Das Riickgrat des OPNV im Zweckverbandsgebiet ist der SPNV und - abseits
von Schienenkorridoren - der straRengebundene OPNV, der der Bedienungs-
ebene 1 und dem Stadtverkehr zugeordnet ist.

Das differenzierte Liniennetz (vgl. Kap. C 2.1) ist zur Sicherstellung einer aus-
reichenden Bedienung mit Verkehrsleistungen im 6ffentlichen Personennah-
verkehr weiterzuentwickeln und unter Beriicksichtigung der Wirtschaftlichkeit
und Finanzierbarkeit umzusetzen. Zur Weiterentwicklung des differenzierten
Liniennetzes zdhlen auch die Differenzierung von Betriebsformen und die da-
mit verbundene Bildung marktfihiger OPNV-Produkte.

Bei der Weiterentwicklung und Umsetzung des differenzierten Liniennetzes
ist insbesondere sicherzustellen,

e dass das zeitliche und raumliche Verkehrsangebot der einzelnen Teilver-
kehrssysteme und Verkehrstrager untereinander nach einem Gesamtkon-
zept sowie unter Einbeziehung technischer Verkehrsmanagement- und -
informationssysteme abgestimmt und verknipft wird. Hierbei sind die
Umsteigezeiten und -anlagen (beispielsweise ZOB oder Park-/Bike-and-
ride-Anlagen) nachfragegerecht und kundenfreundlich zu gestalten,

e dass zentrale Orte mit regelmaRig verkehrenden 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln bedient werden. Dabei sollen aufkommensstarke Orte, insbeson-
dere die Ober- und Mittelzentren, moglichst direkt miteinander verbun-
den werden.

e dass die Vertaktung der Verkehre weiter vorangetrieben wird,

e dass das SPNV-Angebot von den zustandigen Aufgabentragern gesichert
und weiter ausgebaut wird,

e dass der Verkehrsfluss des OPNV durch geeignete MaRnahmen beschleu-
nigt wird,

e dass bei hauptsachlich auf Schiilerbeférderung ausgerichteten Linienver-
kehren das Angebot nach Moglichkeit so gestaltet wird, dass weitere
Fahrgdste gewonnen werden kénnen und

e dass in Zeiten und Raumen schwacher Verkehrsnachfrage das Instrumen-
tarium bedarfsorientierter Betriebsformen angewendet wird.

Hinsichtlich der zeitlichen Vorgaben fir die Angebotsgestaltung der SPNV-
Linien wird das Ziel verfolgt, dass Oberzentren im Verbandsgebiet sowie die
benachbarten Oberzentren montags bis sonntags durch ein schnelles mit
dem Schwerpunkt auf Verbindungsfunktion erschlieRendes SPNV-Produkt
(vgl. Kap. A 3.1.1, Regionalexpresslinien) im Stundentakt untereinander ver-
bunden werden (vgl. dazu auch SPNV-Plan Bremen 2015). Die Verbindung
zwischen den an den SPNV-Strecken gelegenen Mittelzentren und den Ober-
zentren im Verbandsgebiet soll montags bis sonntags mindestens durch im
Stundentakt verkehrende langsamere SPNV-Produkte (Regionalbahnlinien,
Regio-S-Bahn) erfolgen.

Differenziertes Liniennetz

Sicherstellung des differen-
zjerten Liniennetzes und
Verkniipfung der
Verkehrstrager

Zeitliches Angebot
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Auf einigen Achsen ist als Ziel auch eine Verdichtung zum 15-/30-Minuten-
takt geplant. In Tagesrandlagen kann, bei gleichzeitigem Einsatz von schnel-
len und langsamen SPNV-Produkten auf einer SPNV-Strecke, eine Abstim-
mung im Angebot der Produkte sinnvoll sein.

C 1.4 Qualitat des OPNV

Zur weiteren Verbesserung der Qualitidt des OPNV ist die Umsetzung der in
der Verbandsversammlung des ZVBN und der Gesellschafterversammlung der
VBN GmbH bereits beschlossenen Qualitdtskonzepte (vgl. www.zvbn.de) so-
wie die Entwicklung von weiteren Qualitatskonzepten von allen Beteiligten
weiter voranzutreiben. Hierbei ist in der Umsetzung insbesondere daflir Sorge
Zu tragen,

e dass nur solche MaRnahmen eine 6ffentliche Férderung erhalten, die den
Anforderungen der beschlossenen Qualititskonzepte entsprechen und

e dass das gemeinsam entwickelte Verfahren zur Qualitatssicherung ange-
wendet wird.

Um Zugangshemmnisse fir die Nutzung offentlicher Verkehrsmittel weiter
abzubauen und eine effektive Nutzung verschiedener Verkehrstrager und de-
ren Kombinationsmadglichkeiten zu fordern, ist die Fahrgastinformation und
-beratung, insbesondere unter Berlicksichtigung moderner Informations-
und Kommunikationstechnologien, weiter zu verbessern.

C 1.5 Tarif und Vertrieb

Um tarifbedingte Zugangshemmnisse abzubauen, sind die Struktur des VBN-
Tarifs (bezogen auf die Ausgestaltung der Tarifzonen und ihrer Grenzen) so-
wie das Ticketsortiment kontinuierlich zu tUberpriifen und in ihrer Anwend-
barkeit fir den Kunden weiter zu vereinfachen. Zu beriicksichtigen sind hier-
bei die Marktgegebenheiten, die Ergiebigkeit und die in den Verbundvertra-
gen verankerten Verfahrensregelungen zur Anderung des VBN-Tarifs. Bezo-
gen auf die angebotenen Tickets ist insbesondere anzustreben, lokal unter-
schiedliche Tarifregelungen zu vereinheitlichen, verstarkt zielgruppenspezi-
fische Ticketangebote zu schaffen (z.B. fiir Schilerinnen und Schiiler, Jugend-
liche, Seniorinnen und Senioren, Touristen), tarifliche Zusatznutzen einzelner
Ticketgruppen einheitlicher bzw. ibersichtlicher zu gestalten, die Koopera-
tion mit Dritten im Rahmen von sogenannten KombiTickets weiter auszu-
bauen sowie die Vorteile des einheitlichen und durchgdngigen VBN-Tarifs
starker zu bewerben.

Aufgrund seiner besonderen Bedeutung fiir einen attraktiven offentlichen
Personennahverkehr im Zweckverbandsgebiet ist der einheitliche VBN-Tarif
ein zentraler und maRgeblicher Beitrag zur Sicherstellung einer ausreichen-
den Bedienung der Bevolkerung mit Verkehrsleistungen im 6ffentlichen Per-
sonennahverkehr im Sinne des § 8 Abs. 3 PBefG. Der ZVBN wird deshalb den
VBN-Tarif im Rahmen von Vergabeverfahren fiir Verkehrsleistungen
verpflichtend vorgeben und darauf im Rahmen seiner Vorabbekanntmachun-
gen nach der EU-VO 1370/2007 hinweisen.

Qualitatskonzepte und Qua-
litdtssicherung

Fahrgastinformation

Tarif und Vertrieb
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Auch im Rahmen eigenwirtschaftlicher Genehmigungsantrage wird seitens
des ZVBN und seiner Verbandsglieder auf die Anwendung des VBN-Tarifs ge-
gentber den Genehmigungsbehorden bestanden werden.

Hinsichtlich des Ticketvertriebs bestehen bei den Verkehrsunternehmen im
VBN nach wie vor sehr unterschiedliche Systeme. Um die hierdurch bestehen-
den Zugangshemmnisse im Bereich des VBN abzubauen, ist die Erarbeitung
und Verabschiedung eines VBN-Vertriebskonzeptes weiter voranzutreiben.
Hierbei sind insbesondere die Umsetzungsmaoglichkeiten verbundweiter bar-
geldloser, internet- sowie smartphone-gestiitzter Ticketangebote und Ver-
triebswege weiterzuentwickeln. AuRerdem sind die Moglichkeiten der Schaf-
fung eines einheitlichen Hintergrundsystems fiir den Vertrieb zu prifen.

Beim Einsatz unterschiedlicher Fahrkartenautomaten ist darauf zu achten,
dass die Bedienabldufe und die Darstellungen auf den Displays moglichst
weitreichend vereinheitlicht werden sowie eine barrierefreie Nutzung ermog-
licht wird. Bei der Ausgestaltung des Vertriebsstellennetzes ist in Kooperation
mit den Gebietskorperschaften und Verkehrsunternehmen anzustreben, das
vorhandene Vertriebsstellennetz, insbesondere hinsichtlich der Moglichkei-
ten einer personlichen Beratung, zu sichern und weiter auszubauen.

C 1.6 Kooperation mit angrenzenden Verkehrsregionen

Die Zusammenarbeit mit den an das Verbandsgebiet angrenzenden Ver-
kehrsregionen ist insbesondere im Rahmen der Planung und Ausgestaltung
Verbandsgrenzen tiberschreitender Verkehre sowie bei der Entwicklung tarif-
licher Kooperationen weiter auszubauen. Hierbei sind vor allem aufkom-
mensstarke Verkehrsverflechtungen im Schienenpersonennahverkehr und im
Regionalbusverkehr liber das Verbundgebiet hinaus zu berlicksichtigen.

Kooperation
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C 2 Zukiinftiges Verkehrsangebot

C 2.1 Konzept des differenzierten Liniennetzes

Die unterschiedlichen Anforderungen an das OPNV-Netz werden durch eine
Gliederung in verschiedene Bedienungsebenen mit Rahmenvorgaben fiir die
Angebotsgestaltung differenziert. Das Konzept soll den unterschiedlichen
Nachfragebedarfen durch den Einsatz unterschiedlicher Angebote gerecht
werden. Mit den einzelnen Angeboten werden bestimmte Qualitdatsanforde-
rungen verbunden. Angebotskategorien definieren Anforderungen an die An-
gebotsgestaltung wie Taktdichte und Bedienungszeiten. Je Linie kdnnen liber
diese Anforderungen hinausgehende Festlegungen getroffen werden.

Im Zusammenspiel der verschiedenen Bedienungsebenen und der Verkehrs-
trager Schiene und Strale soll ein abgestimmtes Netz entstehen. An wichtigen
Punkten werden die Linien aufeinander abgestimmt und verknlipft. Gerade
die einheitliche Vertaktung sichert die Mdglichkeit zur Abstimmung der Fahr-
plane und Sicherung der Anschliisse. Durch das Projekt Echtzeitinformation
(vgl. A 2.3 und C 4.3) kénnen diese auch technisch gesichert und den Fahr-
gdsten kommuniziert werden. Ein Schwerpunkt bei der Umsetzung des diffe-
renzierten Liniennetzes wird die Abstimmung der Fahrplane sein.

Das Konzept des differenzierten Liniennetzes beinhaltet die folgenden Ele-
mente:

Der SPNV verkehrt auf den Hauptnachfrageachsen und verbindet Zentren im
Stundentakt oder dichter. Die Vertaktung stellt zeitnahe Anschliisse zu ande-
ren Linien des SPNV im Verbandsgebiet, zum Fernverkehr sowie zum Stadt-
und Regionalverkehr her. Die Anschlusssicherung wird durch geeignete Sys-
teme und individuelle Regelungen fiir jeden Umstiegspunkt gewdhrleistet.
Unterschiedliche Produkte wie Regionalexpress oder die Regio-S-Bahn schaf-
fen attraktive Angebote fiir verschiedene Nutzer (vgl. auch SPNV-Plan Bremen
2015).

Die Nachfrageanforderungen in den Stadten erfordern ein vielfdltig differen-
ziertes Angebot. Fir den Stadtverkehr (SV) werden je Linie die Mindestanfor-
derungen je Verkehrstag und -zeit an das Taktangebot festgelegt.
Wesentliches Merkmal des Stadtverkehrs ist die Vertaktung der Linien, die
attraktive Umsteigebeziehungen ermdglicht. Innerhalb des Stadtverkehrs
existieren verschiedene Angebotsformen; neben den Stadtbussen und Stra-
Renbahnen verkehren z.B. Ortsbusse, die den Anforderungen an die klein-
raumige ErschlieRung gerecht werden.

Auf der Bedienungsebene 1 im Regionalverkehr gibt es vornehmlich Verbin-
dungen zwischen Orten hoherer Zentralitdat und Fahrgastnachfrage in der Re-
gion. Als Mindestangebot soll auf der Bedienungsebene 1 ein Stundentakt
angeboten werden, der sich auf die Betriebszeit montags bis freitags zwi-
schen 06:00 und 20:00 Uhr bezieht. An Samstagen wird als Grundangebot
ein Zweistundentakt festgelegt. Fir die Hauptverkehrszeiten (HVZ) und an
Sonn- und Feiertagen findet je Linie eine differenzierte Festlegung des An-
gebots statt (vgl. Kapitel C 2.6). Die Buslinien der Bedienungsebene 1 ergan-
zen den SPNV um ein hochwertiges Angebot. Die Verdichtung auf einen
30-Minutentakt in der Hauptverkehrszeit wird angestrebt.

Differenzierung des
vorherigen Konzeptes

Schienenpersonen-
nahverkehr

Stadtverkehr

Bedienungsebene 1
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Die Bedienungsebene 2 erganzt das Netz im Regionalverkehr durch die Er-
schlieBung der Flache. An geeigneten Verkniipfungspunkten wird die Bedie-
nungsebene 2 mit der Bedienungsebene 1, dem Stadtverkehr und dem SPNV
verkniipft. Auf diese Weise kann die Anbindung eines Ortes hoherer Zentra-
litat sichergestellt werden bzw. es ergeben sich kiirzere Reisezeiten flr Fahr-
gaste. Als Mindestangebot soll auf dieser Bedienungsebene ein Zweistunden-
takt angeboten werden, der sich auf die Betriebszeit montags bis freitags
zwischen 06:00 und 20:00 Uhr bezieht. Fir die HVZ, das Wochenende und
Feiertage findet je Linie eine differenzierte Festlegung des Angebots statt.

Der Schulverkehr (Bedienungsebene 3) stellt besondere Anforderungen an die
zeitliche Flexibilitat und Ausgestaltung des Angebots. Vornehmliche Aufgabe
ist die Anbindung der Schulstandorte, unter besonderer Beriicksichtigung der
von den Trdgern der Schilerbeférderung getroffenen Festlegungen (z.B. im
Rahmen der Satzungen zur Schiilerbeférderung). Das Angebot kann bedarfs-
orientiert um Fahrten erweitert werden, die auch einen Nutzen fiir andere
Fahrgastgruppen bieten. Die Bedienungsebene 3 im Regionalverkehr umfasst
hauptsachlich schulorientierte Verkehre und andere Sonderformen wie
Werksverkehre.

Die Linien des MNachtverkehrs (NV) bedienen die Nachfrage in den spiten
Abend- und Nachtstunden. Sie orientieren sich mit ihrer Linienfiihrung an
wichtigen Zielen des Freizeitverkehrs wie Diskotheken oder Kultur- und Frei-
zeitangeboten in den Oberzentren. Die Betriebszeiten werden an die Anfor-
derungen der stadtischen oder regionalen Verkehrsaufgaben im Freizeitver-
kehr angepasst.

Gegeniiber dem bisherigen Nahverkehrsplan haben sich die Zuordnungen der
Linien zu Bedienungsebenen zum Teil gedandert: So wurden z.B. Linien her-
aufgestuft, deren heutiges Angebot und Potenziale die Zuordnung zu einer
hoheren Bedienungsebene rechtfertigen. Gleichzeitig wurden Linien herab-
gestuft, deren bisherige Einstufung aufgrund der Potenzialbetrachtung nicht
mehr gerechtfertigt erschien (vgl. Kap. B 3).

C 2.2 Produkte

Im OPNV gibt es - wie oben beschrieben - vielfiltige Angebote mit zum Teil
sehr unterschiedlichen Verkehrsaufgaben. Eine klare Erkennbarkeit der ver-
schiedenen OPNV-Produkte stiftet Nutzen fiir die Kunden. Deshalb miissen
die Fahrgaste wissen, was in der "Verpackung" - also der Produktbezeichnung
- steckt. Dies ermdglicht auch eine zielgruppenspezifische Vermarktung der
einzelnen Produkte.

Es wird das Ziel verfolgt, gemeinsam mit der VBN GmbH, den Verkehrsunter-
nehmen sowie den SPNV-Aufgabentragern fir die im VBN-Gebiet angebote-
nen Verkehre Produktkategorien und -bezeichnungen mit definierten Anfor-
derungen zu erarbeiten und sukzessive umzusetzen. Dies gilt nicht nur fur
die auf der Schiene, in den Stadten und im Regionalbusbereich angebotenen
Verkehre, sondern insbesondere auch fiir die bedarfsgesteuerten Angebote
wie AnrufLinienTaxi (ALT) und AnrufSammelTaxi (AST).

Bedienungsebene 2

Bedienungsebene 3

Nachtverkehr

Einheitliche Produkte
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Gerade vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklungen in den eher
landlichen Gebieten des Verbundraumes wird es zur erfolgreichen Sicherstel-
lung einer ausreichenden Verkehrsbedienung notwendig werden, flexible und

bedarfsgesteuerte Verkehre mit klaren und méglichst verbundweit einheitli-
chen Produkteigenschaften auszugestalten. Ziel ist es, zu priifen, in welchen
Rdaumen neue, bedarfsgesteuerte Modelle als Ergdnzung zum bestehenden
OPNV-Angebot installiert werden kénnen.

C 2.3 Landesbuslinien

Das Land Niedersachsen hat mit Wirkung zum 1.1.2017 die Richtlinie flur die  Férderung durch das Land
Forderung von landesbedeutsamen Buslinien, auch Landesbuslinien ge- — Nedersachsen

nannt,' erlassen. Ziel ist es, Linien mit hochwertigen Bedien- und Qualitats-

standards zu schaffen, die den Schienenverkehr dort erganzen, wo eine Aus-

weitung des schienengebundenen Nahverkehrs in die Flache wirtschaftlich

nicht vertretbar oder betrieblich nicht moglich ist. Forderfahig ist die Anbin-

dung von Mittelzentren ohne Schienenanbindung und Orten mit besonderer

touristischer Bedeutung.

Das Angebot der Linien soll Montag bis Freitag einen Stundentakt von 6:00 -
23:00 Uhr umfassen, an Samstagen von 6:00 - 22:00 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen von 6:00 - 20:00 Uhr. Zudem soll an allen Tagen um 23:00 Uhr
eine Spatverbindung angeboten werden. Bei Orten, die aufgrund ihrer touris-
tischen Bedeutung oder anderer Belange angebunden werden, ist an Sonn-
und Feiertagen abweichend ein Zweistundentakt zur Herstellung der Férder-
fahigkeit ausreichend.

Die Busse sind hochwertig auszustatten, d.h. mit Klimaanlage, freiem WLAN
und einer Integration in Echtzeitinformationssysteme.

Im Bereich des ZVBN wird fiir folgende Linien geprift, ob eine Antragstellung Priifung von Linien
erfolgen soll:
e 123 Bassum - Sulingen

e 137 Diepholz - Sulingen

e 138 Sulingen - Nienburg

e 150 Bruchhausen-Vilsen - Syke

e 270 Wildeshausen - Oldenburg

e 408 Eckwarden - Nordenham (Linie mit touristischer Bedeutung)
e 440 Oldenburg - Brake - Bremerhaven

e 630 Zeven - Bremen

e 670 Worpswede - Bremen (Linie mit touristischer Bedeutung)

Die Linie S35 Westerstede - Oldenburg ist am 06.05.2017 als erste Landes-  £rste Linie im Betrieb
buslinie in Niedersachsen in Betrieb gegangen.

Unabhdngig von den oben benannten Linien kénnen weitere Linien - ent-
sprechend der Anforderungen der Richtlinie fiir die Forderung von Landes-
buslinien - hinsichtlich der Férderfahigkeit durch den ZVBN geprift werden.

1 https://www.lnvg.de/foerderung/oepnv-foerderung/landesbusliniennetz/
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C 2.4 Die VBN-BiirgerBusse

Bundesweit verkehren liber 300 BiirgerBusse. In Niedersachsen sind es allein
Uber 50, davon Uber 21 im Gebiet des VBN (Stand Juli 2017). VBN-Blrger-
Busse ergianzen das bestehende OPNV-Angebot in zeitlicher und/oder raum-
licher Hinsicht. BirgerBusse sollen eine vertaktete innergemeindliche Er-
schlieBung und Anschliisse an weiterfiihrende Bus- und Bahnlinien bieten.
Die Fahrplangestaltung beriicksichtigt diese ErschlieRungs- sowie Zu- und
Abbringerfunktion. Die fahrplan- und fahrzeugtechnische Auslegung des Be-
triebes stellt insbesondere die Zielgruppe der mobilitatseingeschrankten Per-
sonen in den Mittelpunkt.

Der Betrieb und die Organisation werden weitgehend durch in einem Biirger-
Busverein zusammengeschlossene, ehrenamtlich tatige Birgerinnen und Bilir-
ger bewerkstelligt. Aus genehmigungsrechtlichen Griinden werden die Biir-
gerBusse stets von einem Verkehrsunternehmen begleitet.

Das zum Einsatz kommende Fahrzeug, in aller Regel mit acht Fahrgastsitz-
platzen, ist besonders auf die Belange mobilititseingeschrankter Personen
zugeschnitten. Es muss den im VBN-Fahrzeugkonzept und den in den ZVBN-
Forderrichtlinien dargelegten Kriterien entsprechen.

Fur die planerische Bewertung eines nachhaltigen Betriebes von BlirgerBussen
bieten die folgenden Kriterien gute Anhaltspunkte:

Fir den nachfrageseitigen Anspruch der Bevolkerung kénnen Ergebnisse von
Haushaltsbefragungen herangezogen werden. Nach Anwendung der
10 %-Ableitung® aus den Ergebnissen der Haushaltsbefragungen sollte fur
das erste Betriebsjahr eine berechnete Mindestnachfrage von 300 bis 350
Fahrgdsten/Monat vorliegen. Auf Basis von Auswertungen der seit 2004 ge-
flihrten BilirgerBus-Fahrgaststatistik ist von einem durchschnittlichen jahrli-
chen Fahrgastzuwachs von 15 % binnen der ersten zwei Jahre auszugehen.

Das Verkehrsgebiet sollte nicht weniger als 10.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner bzw. eine Siedlungsdichte von nicht unter 100 Einwohner/km2 vor-
weisen.

Die jeweiligen Gemeinden mussen zur Deckung der jahrlichen Betriebskosten
einen angemessenen finanziellen Beitrag zu leisten bereit sein.

Um eine Konkurrenz zu bestehenden Regionalbusangeboten der Bedienungs-
ebenen 1 und 2 zu vermeiden, sollen die Fahrpldane der BiirgerBusse auf pa-
rallel bedienten Streckenabschnitten moglichst auf die jeweiligen Fahrplanli-
cken ausgerichtet sein. Dadurch wird auch auf diesen Abschnitten eine Er-
ganzung des Fahrplanangebots erreicht.

In den VBN-BlrgerBussen kommt der VBN-Tarif zur Anwendung. Die Fahr-
zeuggestaltung, aber auch das Fahrplanlayout, entspricht den Kriterien des
VBN.

Im Verbundgebiet bieten derzeit (Stand Juli 2017) 21 BlirgerBusvereine auf 49
Linien ein Fahrplanangebot (vgl. Tabelle C-1).

2 Die in den Haushaltsbefragungen gemachten Angaben zur Nutzungshaufigkeit werden
addiert, aber nur mit 10 % als konkrete Nutzung nach Einfiihrung eines BilirgerBusses ge-
wertet. Mit dieser Herangehensweise wurden bislang gute und der Realitit nahekommende
Fahrgastzahlen fir das erste Betriebsjahr prognostiziert.

Zielsetzung - Ergdnzen,
nicht ersetzen

BiirgerBusfahrzeug

Fahrgastnachfrage

Siedlungsstruktur

Finanzierung

Netzerganzung

Tarif + Corporate Design
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Gemeinde Linie verkehrt zwischen Informationen im
Internet
Weyhe 116 Jeebel-Melchiorshausen buergerbus-weyhe.de
117 Sudweyhe-Erichshof
Bassum 181 Bassum-Nordwohlde buergerbus-bassum.de
182 Bassum-Helldiek-Bassum
183 Bassum-Neubruchhausen
184 Bassum-Bramstedt
Syke 185 Syke-Ristedt-Syke buergerbus-syke.de
186 Syke-Okel-Syke
187 Syke-Osterholz-Syke
Ganderkesee 221 Schierbrok-Delmenhorst burgerbus-ganderkesee.de
222 Rethorn-Delmenhorst
223 Rethorn - Ganderkesee - DEL-Klinikum - Book-
holzberg
Wildeshausen 281 Wildeshausen - Katenbdker Berg buergerbus-wildeshausen.de
283 Wildeshausen - Spascher Sand
Rastede 347 Nethen - Rastede - Wahnbek buergerbus-rastede.de
Westerstede 359 Westerstede - Westerstede buergerbus-westerstede.de
Edewecht 393 Edewecht - Klein Scharrel - Edewecht burgerbus-edewecht.de/
Bad Zwischen- 394 Petersfehn - Bad Zwischenahn burgerbus-bad-zwischen-
ahn ahn.de
Butjadingen 403 Eckwarden-Waddens-Nordenham buergerbus-butjadingen.de
408 Eckwarden-Stollhamm-Nordenham
409 Eckwarden-Roddens-Fedderwardersiel-Burhave
Grasberg/ 612 Grasberg-Worpswede-Grasberg birgerbus-grasberg-
Worpswede 616 Grasberg-Adolphsdorf-Grasberg worpswede.de
Ritterhude 654 Ritterh.-Werschenrege - Ihlpohl - Platjenwerbe - buergerbus-ritterhude.de
Bremen-Lesum
Kirchlinteln 781 Kirchlinteln-Heins-Kirchlinteln buergerbus-kirchlinteln.de
782 Kirchlinteln-Kirchlinteln
783 Kirchlinteln-Bendingbostel-Kirchlinteln
784 KirchlintelIn-Odeweg-Kirchlinteln
Theding- 785 Thedinghausen - Dibbersen - Riede buergerbus-samtgemeinde-
hausen 786 Thedinghausen - Morsum - Intschede thedinghausen.de
Ottersbherg 788 Benkel - Posthausen buergerbus-ottersberg.de
789 Grasdorf - Sagehorn - Grasdorf
Achim 791 Achim - Uphusen - Achim buergerbus-achim.de
792 Achim - Badenermoor - Achim
793 Achim - Embsen - Achim
794 Achim - Uesen - Baden - Badenermoor
Oyten 796 Oyten - Sagehorn - Oyten-Sid - Oyten buergerbus-oyten.de/
797 Oyten - Schaphusen - Sagehorn - Oyten
798 Oyten - Bassen - Oyten
Roten- 802 Bf - Krankenhaus - Harburger Str. - Bf buergerbus-row.de/
burg(Wiimme) 803 Bf - Saturnstr. - Moorstr. und zuriick
Gnarrenburg 845 Glinstedt - Karlshofen - Gnarrenburg - Langen- buergerbus-gnarrenburg.de
hausen - Klenkendorf - Fahrendorf
846 Kuhstedt - Findorf - Brillit - Gnarrenburg
Sottrum 852 Sottrum - Winkeldorf - Sottrum buergerbus-sottrum.de
853 Sottrum - Stuckenborstel - Sottrum
854 Sottrum - Botersen - Sottrum
856 Sottrum - Ahausen - Sottrum
Zeven 863 Zeven - Heeslingen - Wense - Meinstedt - Zeven buergerbus-zeven.de
864 Zeven - Gyhum - Nartum

Tabelle C- 1: Ubersicht BiirgerBuslinien im VBN

Eine regelmiRig fortgeschriebene Ubersicht aller VBN-BiirgerBusvereine fin-

det sich unter www.zvbn.de. Eine Ubersichtskarte findet sich in der Anlage

(Karte A-23).



http://www.buergerbus-weyhe.de/
http://www.buergerbus-bassum.de/
http://www.buergerbus-syke.de/
file://///192.168.1.210/bpw/01%20aktuelleProjekte/ZVBN/04%20Produkte/NVP5_Beteiligungsfassung/Teil%20C/bürgerbus-ganderkesee.de
http://www.buergerbus-wildeshausen.de/
http://www.buergerbus-rastede.de/
http://www.buergerbus-westerstede.de/
https://www.bürgerbus-edewecht.de/
http://www.bürgerbus-bad-zwischenahn.de/
http://www.bürgerbus-bad-zwischenahn.de/
http://www.buergerbus-butjadingen.de/
http://www.bürgerbus-grasberg-worpswede.de/
http://www.bürgerbus-grasberg-worpswede.de/
http://www.buergerbus-ritterhude.de/
http://www.buergerbus-kirchlinteln.de/
http://www.buergerbus-samtgemeinde-thedinghausen.de/
http://www.buergerbus-samtgemeinde-thedinghausen.de/
http://www.buergerbus-ottersberg.de/
http://www.buergerbus-achim.de/frames.php?1280&984&Mozilla/5.0
http://www.buergerbus-oyten.de/
http://buergerbus-row.de/
http://www.buergerbus-gnarrenburg.de/
http://www.buergerbus-sottrum.de/
file://///192.168.1.210/bpw/01%20aktuelleProjekte/ZVBN/04%20Produkte/NVP5_Beteiligungsfassung/Teil%20C/buergerbus-zeven.de
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C 2.5 MaRnahmen im SPNV

Die MaRnahmen im SPNV-Netz werden in den folgenden zwei Kapiteln ge-
trennt nach denen der SPNV-Aufgabentrager und denen der Verbandsmit-
glieder dargestellt.

C 2.5.1 MaRnahmen der SPNV-Aufgabentrager im SPNV-Netz

Im Kapitel A 3.1.1 ist das aktuelle Leistungsangebot im SPNV ausfiihrlich dar-
gestellt.

Fur die kiinftige Entwicklung des SPNV-Angebots im Gebiet des Verkehrsver-
bundes Bremen/Niedersachsen gilt es den Status quo des Liniennetzes bei-
zubehalten und die Taktdichte auf einzelnen Linien zu erhéhen sowie punk-
tuelle Verbesserungen bei ausgewadhlten Frith- und Spatverdichtungen zu er-
reichen.

C 2.5.2 Vorschlage der Gebietskorperschaften fiir EinzelmaRnahmen im
SPNV-Netz

Die nun folgenden MaRnahmen sind Vorschlage der einzelnen Gebietskor-
perschaften, die sich auf das SPNV-Netz beziehen. Im Einzelnen miissen diese
mit den zustidndigen SPNV-Aufgabentrdagern, der LNVG sowie dem Senator
flir Umwelt, Bau und Verkehr Bremen abgestimmt werden.

Das SPNV-Angebot im Land Bremen ist in den vergangenen Jahren kontinu-
ierlich verbessert worden. GemaR dem SPNV-Konzept 2025 (als Bestandteil
des SPNV-Plans 2015) soll das hochwertige Angebot nachfragegerecht aus-
gebaut werden.

Neben dem Um- und Neubau von Verkehrsstationen (vgl. Kap. C 5) werden
insbesondere Angebotsverbesserungen bei der Regio-S-Bahn Bremen/Nie-
dersachsen vorgeschlagen. Folgende Taktverdichtungen sind geplant:

e RSI1: Ein durchgdngiger 15-Minutentakt zwischen Bremen-Blumenthal
und Achim,

e RS2: Ein 30-Minutentakt fiir den nordlichen Abschnitt,

e RS3/RS4: Durch Uberlagerung der beiden Linien soll ein 30-Minutentakt
gewdhrleistet werden. Die Umsetzung erfolgt vorbehaltlich verschiedener
Infrastrukturmafnahmen,

e RS5: Einrichtung einer neuen Regio-S-Bahnlinie zwischen Bremen Hbf
und Rotenburg (Wiimme) im Stundentakt, die auf diesem Abschnitt zu-
sammen mit der bestehenden Regionalbahnlinie RB41 (Bremen - Ham-
burg) einen 30-Minutentakt bildet.

Fur die aufgefiihrten Angebotsverbesserungen ist eine Kapazitiatserhnohung
im Bahnknoten Bremen erforderlich. Weitergehende Aussagen zu angedach-
ten Umsetzungszeitrdumen, unter Beriicksichtigung finanzieller Méglichkei-
ten, kdnnen dem Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025 (Handlungskon-
zept und MaRnahmen) entnommen werden.

Ziel: Weitere Verbesserungen
des Angebots

Vorschldage der
Gebietskorperschaften

Stadtgemeinde Bremen
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Die SPNV-Bedienung (Regionalexpress bzw. Regio-S-Bahn) zwischen Bre-
merhaven und Bremen soll weiter verbessert werden. Dabei ist insbesondere
sicherzustellen, dass die betriebliche Fahrplanstabilitdat (SPNV-Taktverkehre)
auch nach der Fahrplananderung 2016 vor dem Hintergrund der weiter deut-
lich wachsenden Schienengiiterverkehre gewahrleistet wird.

Neben dem Stundentakt fiir den Regionalexpress mit Direktverbindungen im
Wechsel nach Hannover und Osnabriick soll der Regio-S-Bahn-Takt insbe-
sondere in den Hauptverkehrszeiten verdichtet werden. Der SPNV ist als Zu-
bringer zum Schienenpersonenfernverkehr mit attraktiven Ubergdngen auch
in den Tagesrandverbindungen fortzuentwickeln. Desweiteren ist auch eine
Verbesserung der Ubergdnge zwischen den einzelnen SPNV-Linien im Knoten
Bremen anzustreben.

Dariiber hinaus ist perspektivisch die Wiederanbindung der Stadt Bremer-
haven an den Schienenpersonenfernverkehr anzustreben. Ein erster Schritt
kann beispielsweise in Tagesrandlagen eine Verlangerung von ICE-Halbzligen
Uber Bremen hinaus nach Bremerhaven sein.

Das zeitliche Angebot im SPNV ist auf der Relation Bremen - Delmenhorst -
Oldenburg durch die zeitlich enge Staffelung der Abfahrtszeiten unattraktiv.
Das Angebot ist zeitlich zu entzerren und zu vergleichméaRigen, damit ein
moglichst gleichmaRig verteilter Taktverkehr auf der Relation entsteht. Die
Bahnhofe Bookholzberg, Schierbrok, Hoykenkamp und Heidkrug sollen, wie
teilweise vor Einfliihrung der Regio-S-Bahn, durch zwei Halte pro Stunde be-
dient werden.

Um das westliche Einzugsgebiet der Stadt Oldenburg direkt an die Universitat
anzubinden, soll die Moglichkeit des zusatzlichen Halts von RE- bzw. IC-Zi-
gen am Haltepunkt Wechloy gepriift werden. In diesem Zusammenhang ist
parallel auch die Moglichkeit einer Verlangerung der RS3 von Bad Zwischen-
ahn in Richtung Westen zu priifen. Im Stadtnorden sollen die Moglichkeiten
der Einrichtung eines Haltepunktes in Ofenerdiek untersucht werden. Die
SPNV-Verbindungen auf der nachfragestarken Relation zwischen Oldenburg
und Bremen sollen nicht durch zusatzliche Halte verlangsamt werden.

Die Anbindung der bestehenden SPNV-Haltepunkte in Augustfehn und Wes-
terstede-Ocholt an die Regio-S-Bahnlinie RS3 ist zu verfolgen. AuRerdem soll
die Gemeinde Rastede in das Regio-S-Bahn-Netz eingebunden werden. Die
Reaktivierung der Haltepunkte Hahn-Lehmden und Kayhauserfeld sind Ziele
des Landkreises Ammerland.

Die bestehende Regio-S-Bahnlinie RS2 soll Uber Twistringen hinaus bis
Diepholz verlangert werden.

Zur besseren Anbindung der Stiadte und Gemeinden rund um die Stadt
Diepholz in den Landkreisen Diepholz und Vechta an den Fernverkehr der
DB AG soll der Bahnhof Diepholz zu einem IC-Systemhalt ausgebaut werden.
Die nicht mehr im SPNV betriebenen Bahnstrecken Bassum - Sulingen -
Rahden, Diepholz - Sulingen - Nienburg, Bremen - Thedinghausen und Syke
- Hoya im Landkreis Diepholz sollen - soweit es sich nicht um entwidmete
Teilstiicke handelt - als Option fur kiinftige Planungen und Nutzungen in ih-
rem Bestand nicht weiter angetastet werden.

Stadtgemeinde Bremerhaven

Stadt Delmenhorst
Landkreis Oldenburg

Stadt Oldenburg

Landkreis Ammerland

Landkreis Diepholz
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Das Angebot auf der Regionalbahnlinie RB58 (Bremen - Vechta - Osnabriick)
ist in den Hauptverkehrszeiten zu verdichten. Insbesondere in den Morgen-
stunden sind die Kapazitdaten zu erhdhen.

Die SPNV-Bedienung (Regionalexpress bzw. Regio-S-Bahn) zwischen Bre-
merhaven und Bremen (RS2, RE8, RE9) soll nachhaltig weiter verbessert wer-
den. Dabei ist insbesondere sicherzustellen, dass die betriebliche Fahrplan-
stabilitat (SPNV-Taktverkehre) vor dem Hintergrund der weiter deutlich wach-
senden Schienengiiterverkehre gewahrleistet wird. Die Fahrplanlage der Re-
gio-S-Bahn RS2 ist zur Gewahrleistung von Anschliissen in beiden Fahrtrich-
tungen wieder symmetrisch zur Minute ,,0“ auszurichten. Dabei ist darauf zu
achten, dass fir beide Fahrtrichtungen die gleichen Anschlussbeziehungen
bestehen. Die abendliche Taktliicke soll auf maximal eine Stunde verkiirzt
werden. Das Angebot der RS2 soll auf einen 30-Minutentakt verdichtet wer-
den.

Die Bahnstrecke Osterholz-Scharmbeck - Bremervorde ("Moorexpress"), die
zurzeit nur fir den Guter- und Touristikverkehr genutzt wird, soll als Option
fiir kiinftige Planungen in Bezug auf eine moégliche Wiederaufnahme des SPNV
auf dieser Strecke (bzw. auf Teilstrecken) in ihrem Bestand gesichert werden.
Dabei ist zu prifen, ob der derzeitige Wochenendverkehr in der Saison, ins-
besondere zwischen Bremen und Worpswede, in ein reguldres SPNV-Angebot
mit tariflicher Integration weiterentwickelt werden kann.

Von zentraler Bedeutung fiir die schienenverkehrliche Anbindung des Land-
kreises Verden ist der Bahnhof Verden als Haltepunkt fiir den Schienenper-
sonenfernverkehr.

Auf der Regio-S-Bahnlinie RS1 (Bremen-Farge - Bremen - Verden) soll auf
dem gesamten Abschnitt ganztdgig ein Halbstundentakt eingerichtet werden.

Das Angebot auf der Regionalbahnlinie RB76 (Rotenburg - Verden - Minden)
soll im Bestand gesichert und weiter ausgebaut werden. Darliber hinaus wird
angestrebt, die Durchbindung der Ziige nach Minden auch montags bis frei-
tags wiederherzustellen. Der Landkreis setzt sich fiir den zweigleisigen Aus-
bau der Schieneninfrastruktur zwischen Rotenburg (Wimme) - Verden ein.
Das Schienenprojekt ,Alpha E“ soll umgesetzt werden, wenn durch uberge-
setzlichen Larmschutz und weitere MaBRnahmen die Belastungen gegeniiber
dem Status quo zumindest kompensiert oder verringert werden.

Der ,Ubereckanschluss® am Bahnhof Hude zwischen den Region-S-Bahnlinien
RS4 (Nordenham - Hude - Bremen) und RS3 (Bad Zwischenahn - Oldenburg -
Bremen) ist fir schnelle Verbindungen zwischen dem Landkreis Wesermarsch
und der Stadt Oldenburg von groRer Bedeutung und damit aufrechtzuerhal-
ten.

Landkreis Oldenburg

Landkreis Osterholz

Landkreis Verden

Landkreis Wesermarsch
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C 2.6 Bedienungsangebot / MaRnahmen in den Gebietskorperschaften

In den folgenden Abschnitten werden die Verdnderungen im Angebot sowie
die Zielnetze der Gebietskorperschaften dargestellt.

C 2.6.1 Stadtgemeinde Bremen

Im Bereich Kirchhuchting ist eine Verlangerung der StraRenbahnlinien 1 und
8 nach Mittelshuchting bzw. tGber Stuhr nach Leeste geplant. An der heutigen
Endhaltestelle Roland-Center soll nach der aktuellen Planung die Verlange-
rungsstrecke beginnen, die tiber den Willakedamm auf die Trasse der Bre-
men-Thedinghauser Eisenbahn (BTE) gefiihrt werden soll und die beide Stra-
Renbahnlinien bis zur Heinrich-Plett-Allee gemeinsam benutzen. Die Verlan-
gerung der Linie 1 soll dann weiter Uber die Heinrich-Plett-Allee bis zum
Endpunkt Briisseler StraRe gefiihrt werden.

Die Linie 8 soll ab Heinrich-Plett-Allee weiter auf der BTE-Trasse liber die
Landesgrenze in Richtung Stuhr-Brinkum und Weyhe bis Weyhe-Leeste ge-
flihrt werden. Die Buslinie 55 zwischen Stuhr-Brinkum und Bremen-Huchting
entfdllt mit der Inbetriebnahme der Verlangerung der Strakenbahnlinie 8. Die
Busbedienung ist mit Einfihrung der Verlangerung der Linie 1T nur noch im
Abschnitt zwischen Briisseler StraRe und Friedhof Huchting tiber die Huchtin-
ger HeerstralRe, Roland-Center und Kirchhuchtinger LandstraRe vorgesehen.
In der Kirchhuchtinger LandstraRe und Huchtinger HeerstraRe verkehren bis
zum Roland-Center wie bisher zusatzlich die Regionalbusse und die Buslinien
der Delbus.

Nach einer erneuten Variantenuntersuchung zur Trassenoptimierung in Ver-
bindung mit einer Birgerbeteiligung wurde das Planfeststellungsverfahren
eingeleitet. Mit Baurechtsschaffung ist der Baubeginn zeitnah fur Herbst/Win-
ter 2017/2018 vorgesehen. Nach gegenwadrtigem Stand soll zundchst mit
dem Bau der Linie 1 begonnen werden und bei Vorliegen vollziehbaren Bau-
rechts der Bau der Linie 8 erfolgen. Die MaBRnahme ist Teil der BasismaRnah-
men BS.19 und BS.20 des Handlungskonzepts des VEP in der hdochsten Prio-
ritatsstufe (I).

In einer Analyse von Verkehrsbeziehungen hat sich herausgestellt, dass zwi-
schen der Vahr und Osterholz-Tenever einerseits sowie zwischen Hulsberg,
Peterswerder, Steintor und Ostertor andererseits viele Fahrten mit dem mo-
torisierten Individualverkehr und vergleichsweise wenig Fahrten mit 6ffentli-
chen Verkehrsmitteln zuriickgelegt werden. Die genannte Gleisverbindung
zwischen den Linien 1 und 2/10 ermdglicht es, diese Fahrgastpotenziale bes-
ser auszuschopfen. Die 6stliche Vorstadt konnte somit direkt und umsteige-
frei mit der Neuen Vahr und Osterholz durch die StraRenbahn verbunden wer-
den. Die Kosten-Nutzen-Untersuchung nach den Parametern der standardi-
sierten Bewertung fir OPNV-Vorhaben hat ein positives Ergebnis erbracht.
Die Einbeziehung der MaRnahme in das GVFG-GroRvorhabenprogramm des
Bundes ist erfolgt und die Planfeststellung eingeleitet. Die MaBnahme ist
ebenfalls als BasismaRnahme unter der Nr. BS.18 in der héchsten Prioritats-
stufe (I) des VEP enthalten.

Verldngerung der Strallen-
bahnlinien 1 nach Bremen-
Mittelshuchting und 8 nach
Weyhe

(VEP MaBBnahmen BS. 19
und BS.20)

Gleisverbindung Julius-
Brecht-Allee - Steubenstralie
- Stresemannstralle -
Bennigsenstralle

(VEP MaBnahme BS.18)
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Der Beschluss der Deputation fiir Bau und Verkehr aus dem Jahr 2001 wird
weiter umgesetzt. Fir den Einsatz 2,65 m breiter StraRenbahnfahrzeuge wer-
den alle Streckenabschnitte im Zuge von Gleiserneuerungs- und StraRenbau-
maRnahmen angepasst. Ende 2016 waren 97 % des Streckennetzes ange-
passt. Im Zuge von weiteren Gleisersatzbauarbeiten ist der Abschluss der
MaRnahme absehbar.

Das novellierte PBefG fordert als Bundesgesetz die ,vol/standige Barrierefrei-
heit* bis 2022. Der Begriff umfasst samtliche potenziellen und tatsachlichen
Nutzerinnen und Nutzer des OPNV und deren eigenstindigen Zugang (ohne
fremde Hilfe) zu den Bahnhofen, Haltestellen und Fahrzeugen, sowie zu allen
OPNV-bezogenen Informationen.

Bremen hat in der Vergangenheit in Abstimmung mit den zustdandigen Ver-
bdnden die Informationen an Haltestellen und im Internet, die Zuganglichkeit
der Haltestellen und die Kennzeichnung der Einstiege fur Blinde und Sehbe-
hinderte sowie fiir Rollstuhlfahrende verbessert.

Der mechanische Hublift dient Rollstuhlfahrenden als fahrzeuggebundene
Einstiegshilfe, um den Hohenunterschied zwischen Haltestellenhohe und
Fahrzeugbodenhohe iberwinden zu konnen. Andere mobilititseinge-
schrankte Fahrgadste diirfen den Hublift aus Sicherheitsgriinden nicht benut-
zen.

Die Herstellung einer vollstandigen Barrierefreiheit wird in der Stadtgemeinde
Bremen entsprechend der gesetzlichen Vorgaben vorbereitet. Wichtig ist da-
bei vor allem der barrierefreie Einstieg in die Fahrzeuge fiir alle Fahrgaste
(VEP MaRnahme E.8b). Ziel ist es daher einen barrierefreien Ein- und Ausstieg
an allen Tiren zu erreichen. Dies wiirde auch die Aufenthaltszeiten an den
Haltestellen verkiirzen. Die Voraussetzungen und Moéglichkeiten hierflir so-
wohl fahrzeug- als auch haltestellenseitig werden aktuell gepriift.

Die Kosten fiir AnpassungsmaRBnahmen an Fahrzeugen und Haltestellen zur
Schaffung eines niveaufreien Einstiegs in die Busse und StraRenbahnen sind
erheblich. Eine Umsetzung der damit verbundenen MaRnahmen wird sich
Uber mehrere Jahre hinziehen. Aufgrund der bislang geringen Bordhdhe in
Bremen sowie der Anzahl von 1.450 Haltestellen insgesamt und im Hinblick
auf die Einschrankungen seitens des Haushalts sind Kompromisse und Zwi-
schenlésungen auf dem Weg zur Schaffung einer vollstandigen Barrierefrei-
heit im straRengebundenen OPNV erforderlich.

Im ersten Schritt sollen ab 2020 pro Jahr 30 Bushaltestellen so umgeristet
werden, dass sie die Kriterien einer vollstandigen Barrierefreiheit erfiillen. So-
bald der Zeitpunkt zum Einsatz einheitlicher StraRenbahnfahrzeuge absehbar
ist, soll mit der Umgestaltung von zunachst 10 StraRenbahnhaltestellen/Jahr
begonnen werden. Fiir Busse ist die vollstindige Barrierefreiheit an diesen
Haltestellen dann ebenso hergestellt.

Im Zusammenhang mit der geplanten Einrichtung eines gleichnamigen SPNV-
Haltepunktes ,FohrenstraRe” sind der Neubau der StraRenbahn- und Bushal-
testellen vorgesehen, um die dort dann moglichen Umsteigevorgdnge zwi-
schen StraRenbahn/Bus und SPNV (Regio-S-Bahn) fiir die Fahrgdste optimal
zu gestalten. Eine Umsetzung der MaRnahme wird mit hoher Prioritat verfolgt.

Streckenanpassungen fiir
2,65 m breite StraBenbahnen

Verbesserung der
Barrierefreiheit

Verkniipfungspunkt
FéhrenstralBe
(VEP-MalBnahme BS.23)
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Nach der vollstandigen Durchbindung der Regio-S-Bahnlinie 1 und der Ein-
flilhrung eines 15-Minutentaktes zwischen den Bahnhofen Vegesack und
Hauptbahnhof in den Hauptverkehrszeiten, haben sich die Fahrgaststrome im
Busnetz Nord an das Angebot der Regio-S-Bahnlinie RS1 angepasst. Mit der
Umsteigeanlage am Bf Bremen-Blumenthal wird aktuell ein zentraler Ver-
knipfungspunkt im Bremer Norden neu errichtet.

Ein weiterer zentraler Verknilpfungspunkt ist der Bahnhof Bremen-Vegesack.
Eine Neuordnung aus stdadtebaulichen Grinden und zur Verbesserung der
Aufenthaltsfunktion wird angestrebt. Hierbei sollen die Umsteigebeziehun-
gen zwischen SPNV und Bus weiter optimiert werden.

Bisher wurden von der BSAG Bus-Teilnetze im Zuge von Erweiterungen des
Schienennetzes (StraRenbahnlinien 1, 4 und Regio-S-Bahnlinie 1) modifiziert
und an die sich verdndernde Fahrgastnachfrage angepasst. Im VEP wurde das
Busangebot im gesamtstadtischen Zusammenhang mit dem Ziel weiterer Op-
timierungen Uberprift. Darliber hinaus soll die Sinnhaftigkeit von bedarfsge-
steuerten Angeboten untersucht werden. Alle Vorschldge stehen aufgrund der
Haushaltsknappheit unter Finanzierungsvorbehalt. Nach entsprechender Prii-
fung wird angestrebt, besonders effiziente MaBnahmen im Rahmen der fi-
nanziellen Mdéglichkeiten vorrangig umzusetzen.

Angestrebt wird aktuell die Verlangerung der Linien 26/27 liber den heutigen
Endpunkt Huckelriede hinaus bis Kattenturm und Arsten. Weiterhin ist die
Anbindung des Wohnparks Oberneuland, der zurzeit iiber keine OPNV-An-
bindung verfiigt, an das Busnetz vorgesehen.

Im Zuge der Entwicklung des neuen Klinikviertels am Klinikum Mitte sieht ein
Mobilitditskonzept u.a. die Verbesserung und Ausweitung des bestehenden
Busangebots in der Achse der BismarckstraBe vor. In Abstimmung mit der
BSAG werden entsprechende MaRnahmen im Busnetz untersucht.

Mit der Umsetzung von netzergdnzenden StraRenbaumaRnahmen - insbe-
sondere der Fertigstellung der A 281 - und im Zuge der Erweiterung des Stra-
Renbahnnetzes - u.a. Verlangerung der Linie 8 in Richtung Weyhe - soll eine
Uberpriifung der Linienfithrung der Regio-Buslinien in Abstimmung mit den
Busunternehmen sowie mit dem VBN und ZVBN erfolgen. Dabei wird das Ziel
verfolgt, Arbeitsplatzschwerpunkte in Bremen wie die Airport-Stadt, direkt an
den Regionalbusverkehr anzubinden. Weiterhin bestehen folgende Anforde-
rungen:

e Orientierung der Linienfihrung an der tatsachlichen und der zu erwar-
tenden Fahrgastnachfrage,

e Beibehaltung der bisherigen Finanzierung sowie

e Sicherstellung der baulichen und technischen Voraussetzungen bei der

StralReninfrastruktur.

Die Belange der Busunternehmen und die Bedirfnisse der Fahrgdste aus der
Region sowie die Bedirfnisse der Bremer Fahrgaste, die ihre Ziele in der Re-
gion haben, sind vor diesem Hintergrund in besonderer Weise zu beachten.

Verkniipfungspunkt
Bahnhof Vegesack

Uberpriifung des Buslinien-
netzes der BSAG

(VEP MaBBnahmen BS.21 u.
ElT)

Flihrung der Regio-Buslinien
im Gebiet der Stadtgemeinde
Bremen

(VEP MaBBnahme E.9)
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Netz- und Haltestellendichte, Betriebszeiten und Bedienungshaufigkeiten
sind vertraglich mit der Bremer StraBenbahn AG im Rahmen des Offentlichen
Dienstleistungsauftrags (ODLA) bis 2020 vereinbart.

Der bestehende ODLA wird zum 1. Januar 2019 durch einen neuen ODLA
ersetzt, dessen Laufzeit 22,5 Jahre (maximale mogliche Vertragsbindung)
betragen wird und dessen Eckpunkte und grundsatzliche Inhalte bereits mit
der vorgeschriebenen EU-weiten Vorabbekanntmachung im Herbst 2016
festzulegen waren. Diese entsprechen weitestgehend den zurzeit geltenden
Bedienungsstandards (vgl. hierzu Teil A).

Das Gebiet der Stadtgemeinde Bremen wird in einem fuRlaufigen Radius von
600 m um die bestehenden Haltestellen des 6ffentlichen Verkehrs (hier: SPNV
und straRengebundener OPNV) nahezu vollstindig erschlossen. Dieser
allgemein ibliche, im Nahverkehrsplan festgelegte und im Offentlichen
Dienstleistungsauftrag angewendete Einzugsbereich der Haltestellen, wird
innerhalb der geschlossen besiedelten Bereiche im Stadtgebiet Bremens nur
an wenigen Stellen geringfiigig liberschritten.

Fur die kinftige Mobilitatsentwicklung sind unterschiedliche Szenarien der
OPNV ErschieBung denkbar, die auch vorhersehbare Innovationen wie z.B.
autonom verkehrende Fahrzeuge einbeziehen. Eine weitere Verdichtung des
Liniennetzes ist vor diesem Hintergrund nicht Gegenstand des ODLA.

In Raumen und Zeiten mit geringer Nachfrage miissen vorhandene Angebote
hinsichtlich geeigneter Bedienungskonzepte tiberprift und ggf. auch ein-
geschrankt werden, wohingegen andererseits das Angebot bei hoher
Nachfrage weiter verdichtet werden sollte, um vorhandene Fahrgastpoten-
ziale angemessen bedienen zu kénnen.

Es gelten die Anforderungen aus dem vom ZVBN und der VBN GmbH gemein-
sam beschlossenen jeweils gliltigen Qualitatskonzept. Fiir den Ein- und Aus-
stieg wird der barrierefreie Zugang im Rahmen der technischen und ortlichen
Moglichkeiten und Besonderheiten sichergestellt. Das Fahrzeugalter der
Busse der BSAG betrdagt im Flottendurchschnitt Giber die Vertragslaufzeit ma-
ximal 6,5 Jahre. Die Vorgabe einer vollstandigen Barrierefreiheit wird beachtet

Es gelten die mit der BSAG im geltenden ODLA festgelegten Qualitdtskriterien
sowie die im Qualitatssicherungssystem der BSAG (QSS) vereinbarten Konkre-
tisierungen, die die Qualitat speziell der kundenrelevanten Leistungen be-
schreiben, wie und wann jene gemessen werden und wie mit Abweichungen
vom MaRstab umzugehen ist. Hierzu zdhlen u.a. Pinktlichkeit, Anschlusssi-
cherung, Sauberkeit und kundenfreundliche Ausstattung der Fahrzeuge und
Haltestellen inkl. Fahrgastinformation, die Definition von maximalen Beset-
zungsgraden an maRgeblichen Querschnitten, die eine Uberfiillung von Fahr-
zeugen im Normalfall ausschliefen sollen, Regelungen zur Information der
Fahrgaste im Storungsfall sowie Freundlichkeit und Sachkenntnis des Be-
triebspersonals. Die Vorgabe einer vollstindigen Barrierefreiheit wird beach-
tet.

Bedienungsstandards

Fahrzeugeinsatz

Qualitat
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Grundlage fiir die vom Verkehrsunternehmen durchzufiihrende Fahrgastin-
formation sind die im gemeinsam von ZVBN und VBN GmbH beschlossenen
Qualitatskonzept ,Fahrgastinformation im Verkehrsverbund Bremen/ Nieder-
sachsen® in seiner gultigen Fassung verankerten Anforderungen
(http://www.zvbn.de/bibliothek/data/Fahrgastinformation-im-VBN.pdf).

Vor jedem Fahrplanwechsel hat das Verkehrsunternehmen in geeigneter und
den Fahrgastinformationsbedirfnissen eines Stadtverkehrs entsprechender
Weise Fahrpldne zu veroffentlichen. Soweit unterjdhrig zwischen den Fahr-
planwechseln Fahrplandnderungen vorgenommen werden, sind die Informa-
tionen zu aktualisieren.

Das Verkehrsunternehmen hat einen Internetauftritt anzubieten, in dem
deutlich auf das Leistungsangebot hingewiesen wird und in den Fahrplan-
und Tarifinformationen des gesamten VBN-Angebots (einschlieRlich Méglich-
keiten zum Download) integriert sind. Der Internetauftritt muss die elektro-
nische VBN-Fahrplanauskunft enthalten sowie zumindest Uber planbare
Angebotsdanderungen (z.B. durch Baustellen) mit angemessenem zeitlichen
Vorlauf informieren. Die Vorgabe einer vollstindigen Barrierefreiheit wird
beachtet.

Zur Sicherung eines pilnktlichen, sicheren, kundenfreundlichen und wirt-
schaftlichen OPNV-Betriebs sind BeschleunigungsmaRnahmen fiir die Fahr-
zeuge im Liniennetz erforderlich. Wartezeiten an Lichtsignalanlagen sind
grundsatzlich zu vermeiden und in bestimmten Fallen zu minimieren. Die be-
reits weitgehend umgesetzte Beeinflussung der Lichtsignalanlagen durch die
StraBenbahnen wird fiir nachfragestarke Buslinien und fahrtzeitverlusttrach-
tige Streckenbereiche weitergefiihrt sowie der technische Fortschritt bei der
Modernisierung von Anlagen berticksichtigt. Hierbei sind die Wirtschaftlich-
keit und der Nutzen fiir die Fahrgdste nachzuweisen.

Dabei werden die folgenden Ziele verfolgt:

e Qualitdatssicherung und weitere Optimierung der Ansteuerung von LSA
durch StraRenbahnen,

e Qualitatssicherung und Weiterentwicklung der LSA-Ansteuerung fiir
Busse,

e Einbeziehung von Regionalbuslinien in die Weiterentwicklung der
LSA-Ansteuerung,

e Erneuerung und Modernisierung des Ansteuerungssystems fiir die An-
und Abmeldung von OV-Fahrzeugen an den Lichtsignalanlagen sowie

e Optimierung von Baustellensignalanlagen durch OV-Ansteuerung.

Alle Busse im Linienverkehr entsprechen bei ihrer erstmaligen Inbetrieb-
nahme dem jeweils aktuellen technischen Stand hinsichtlich des Feinstaub-
und Stickstoffdioxid-AusstoRes, um einen Beitrag zur Luftreinhaltung und
zur Einhaltung der EU-Emissionsgrenzwerte zu leisten. Alle StraRenbahnen
entsprechen zum Zeitpunkt ihrer Beschaffung dem aktuellen technischen
Standard, insbesondere hinsichtlich der Lairmemissionen.

Fahrgastinformation
und Service

BeschleunigungsmalBnahmen

Fahrzeugemissionen
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C 2.6.2 Zielnetz Stadtgemeinde Bremerhaven

Folgende SPNV-Linien verkehren in der Stadt Bremerhaven:

e Dije Regio-S-Bahn RS2 verbindet die Stadt Bremerhaven mit Bremen und
flihrt weiter bis nach Twistringen. Dabei bindet sie alle auf der Strecke
liegenden Bahnhofe im Stundentakt an.

e Die Regionalexpresslinien RES und RE9 verkehren von Bremerhaven lber
Osterholz-Scharmbeck weiter nach Bremen und in Richtung Osnabriick
bzw. in Richtung Hannover. Nach Hannover und Osnabrick wird abwech-
selnd ein Zweistundentakt angeboten, bzw. mit Umstieg in Bremen Hbf
besteht eine stiindliche Verbindung.

e Die Regionalbahnlinie RB33 von Cuxhaven Uber Bremerhaven und weiter
nach Buxtehude verkehrt montags bis freitags im Stundentakt. Am Sams-
tag und Sonntag wird der Abschnitt Cuxhaven - Bremerhaven ebenfalls im
Stundentakt bedient, der Abschnitt Bremerhaven - Bremervorde im Zwei-
stundentakt.

Der 6ffentliche Nahverkehr auf Schiene und StraRe ist eines der Kernthemen
der ,Klimastadt Bremerhaven“ sowie wesentlicher Bestandteil der 6ffentlichen
Daseinsvorsorge fiir die Blirgerinnen und Biirger. Es wird deshalb das Ziel
verfolgt, den OPNV weiter zu stirken und noch attraktiver auszugestalten.
Derzeit wird ein nachhaltiger integrierter Verkehrsentwicklungsplan mit dem
Prognosehorizont fiir das Jahr 2030 erarbeitet. Im Rahmen des Bausteins
OPNV sind folgende konzeptionelle Handlungsfelder zu begutachten:

e Ableitung einer modifizierten Netzstruktur durch Anpassung infolge iden-
tifizierter heutiger Defizite beziiglich Bedienung und Verbindung,

e Ableitung einer Netzstruktur durch Anpassung infolge der zu erwartenden
Strukturanderungen sowie

e Ableitung von BusbeschleunigungsmaRBnahmen zur Sicherung der Zuver-
lassigkeit.

Nach Bewertung der MaRnahmenvorschlage und Beschlussfassung des Kon-
zeptes durch die zustandigen Gremien ist zu prifen, ob die nachfolgenden
Aussagen im Rahmen einer Fortschreibung des Nahverkehrsplans fir das
Teilgebiet Bremerhaven angepasst werden mussen.

Das Liniennetz des Stadtbusverkehrs in Bremerhaven besteht derzeit aus 18

Buslinien, die - Gberwiegend als Durchmesserlinien konzipiert - auf die In-

nenstadt ausgerichtet sind (vgl. Kap. A 3.2.3 bzw. Karte A-8). Ziel ist es, das

bestehende Angebotsniveau zu sichern und den Erfordernissen entsprechend
anzupassen. Zu priifen sind insbesondere:

e Anpassung des vorhandenen Angebots an siedlungsstrukturelle Entwick-
lungen,

e Verbesserungen der OPNV-Anbindungen fiir das Uberseehafen- und Fi-
schereihafenareal (einschlieBlich der geplanten Erweiterungen im Zusam-
menhang mit dem Offshore-Terminal Bremerhaven) und angrenzender
hafenorientierter Gewerbegebiete,

e Verbesserung der Anbindung des Bahnhofs Wulsdorf in Verbindung mit
der barrierefreien Gestaltung der Verkehrsstation sowie

e Verbesserungen der OPNV-Erreichbarkeit der touristischen Ziele (z.B.
Havenwelten).

Bedienungsebene
Schienenpersonen—-
nahverkehr

Bedienungsebene
Stadtbus
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In Rdumen und Zeiten schwacher Verkehrsnachfrage werden zur Ergdanzung
des Linienangebots AnrufLinienTaxifahrten angeboten. Diese verkehren nach
telefonischer Anmeldung zum normalen VBN-Tarif. Der Umfang dieser in den
jeweiligen Fahrplanen gekennzeichneten Fahrten variiert von Einzelfahrten
bis hin zum kompletten Fahrplanangebot als AnrufLinienTaxi. Das Angebot
kann bedarfsorientiert weiterentwickelt werden.

In Bremerhaven verkehren die Nachtlinien "Moon-Liner" und "Night-Liner" in
den Nachten von Freitag auf Samstag, von Samstag auf Sonntag sowie in den
Ndchten vor Feiertagen. Sie verbinden verschiedene Lokalitdten im Stadtge-
biet und die Innenstadt mit den nordlichen und sidlichen Stadtteilen sowie
der Stadt Langen im Landkreis Cuxhaven (vgl. Karte A-9). Das Nachtverkehrs-
angebot soll gesichert und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Zu pri-
fen ist insbesondere die Abstimmung mit dem SPNV-Angebot am Haupt-
bahnhof Bremerhaven.

Der Angebotsstandard des Stadtverkehrs Bremerhaven ist in Tabelle C-2 dar-
gestellt und soll gesichert und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Ne-
ben diesen harten Angebotsstandards sollen folgende weiche Standards in
Bremerhaven unbedingt gesichert und weiterentwickelt werden?:

e Uberpriifung und Weiterentwicklung des Stadtbusnetzes auf Basis regel-
maRiger Fahrgastzahlungen,

e Vorhaltung eines betriebseigenen Kundencenters am Hauptbahnhof,
e Stadtweites Angebot der Busschule fiir Schiilerinnen und Schiiler,
e Stadtweites Mobilitdtstraining,

e Hohe Qualitat des Fahrpersonals durch Festschreibung des Qualifikations-
ziels Berufskraftfahrer/Berufskraftfahrerin,

e Besondere Beriicksichtigung mobilitatseingeschrankter Fahrgdste sowie
von Fahrgdsten mit besonderen Beférderungsbediirfnissen (u.a. Kinder-
wagen) durch entsprechend erweiterte Kombiflachen in den Fahrzeugen,

e Vermeidung von Zugangshemmnissen fiir Gelegenheits- und Dauerkun-
den durch moderne, elektronische Vertriebssysteme (BOB, MIA),

e Videoaufzeichnung in allen Fahrzeugen zur Erhohung der subjektiven
Fahrgastsicherheit.

Um den Busverkehr in der Stadt weiter zu beschleunigen, sollen die beste-
henden Bussonderfahrspuren und BusbeschleunigungsmaBnahmen kontinu-
ierlich weiterentwickelt und optimiert werden.

Hinsichtlich der Verkniipfung der einzelnen Verkehrstrager ist im Stadtgebiet
und in Stadtrandlagen die Einrichtung und Verbesserung von Verkniipfungs-
anlagen zu prifen. Dies betrifft auch die bestehenden Verkniipfungspunkte
von Stadt- und Regionalbuslinien.

Ein Beitrag zur ,Klimastadt Bremerhaven® ist neben der Beriicksichtigung der
jeweils hochsten technischen Schadstoffklasse bei der Neubeschaffung von
Fahrzeugen (2018 = Euro VI) auch durch den Einsatz COz-freier Fahrzeuge
zu leisten. Grundsatzlich wird die Entwicklung alternativer, COz-sparender
Antriebe fortlaufend beobachtet.

® Die folgenden Spiegelpunkte sind Bestandteil eines 6ffentlichen Dienstleistungsauftrages
mit der Bremerhavener Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH.

ALT-Erganzungen

Stadtbus Nachtverkehr

Beschleunigungsmalinahmen

Verkniipfungsanlagen
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Um den Zugang zum OPNV weiter zu vereinfachen, ist eine qualitativ hoch-  faprgastinformation
wertige Fahrgastinformation unerldsslich. Deshalb ist die Fahrgastinforma-
tion kontinuierlich, insbesondere unter Nutzung moderner Informationstech-
nologien, weiterzuentwickeln. Insbesondere ist

e die Ausriistung weiterer Fahrzeuge mit WLAN-Technik voranzutreiben,

e die Ausstattung von Haltestellen mit DFI-Anzeigern, die an Bus-Zug-
Verkniipfungspunkten auch Informationen zu den Angeboten des Schie-
nenverkehrs darstellen, zu prifen,

e die Fahrgastinformation auch unter besonderer Berlicksichtigung der
Zielgruppe Touristen auszubauen. Hierzu ist die Zusammenarbeit mit
touristischen Einrichtungen, der Hotellerie sowie dem Einzelhandel zu in-
tensivieren.

In Bremerhaven wurde in der Vergangenheit die Barrierefreiheit an Bahnho- Barrierefreiheit
fen, Haltestellen und Fahrzeugen sowie beziiglich aller OPNV-bezogenen

Informationen deutlich verbessert. So konnte durch die Einrichtung von In-

formationen an Haltestellen und im Internet, durch die Verbesserung der

Zuganglichkeit der Haltestellen und die Kennzeichnung der Einstiege fir

Blinde, Sehbehinderte und Rollstuhlfahrende ein wichtiger Beitrag fiir die

Barrierefreiheit geleistet werden. Eine Klapprampe (Tir 2) dient insbeson-

dere Rollstuhlfahrenden als fahrzeuggebundene Einstiegshilfe, um den H6-

henunterschied zwischen Haltestellenhohe und Fahrzeugbodenhdhe zu

Uberwinden.

In enger Anlehnung an die in diesem Nahverkehrsplan definierten Ziele zur
Barrierefreiheit wird Bremerhaven auch in den kommenden Jahren Verbesse-
rungen zur barrierefreien Nutzung des OPNV weiterverfolgen und umsetzen.

Die Linie 440 ,WeserSprinter® verbindet die Oberzentren Bremerhaven und  wesersprinter
Oldenburg tdglich im Zweistundentakt. Das Angebot soll insbesondere auch
vor dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit tberprift werden.

Das Stadtgebiet Bremerhaven wird u.a. von sechs regional bedeutsamen Re- Regionalbus
gionalbuslinien aus dem angrenzenden Landkreis Cuxhaven angefahren. Dies

betrifft die in der Aufgabentragerschaft des Landkreises Cuxhaven stehenden

Linien:

e 525 Bad Bederkesa - Bremerhaven

e 530/531 Uthlede - Hagen - Bremerhaven

e 550 Nordholz - Bremerhaven

e 575 Beverstedt - Bremerhaven

e 580 Sandstedt - Bremerhaven

Das bestehende Fahrplanangebot sowie die bestehenden Anschliisse dieser
Linien - insbesondere am Hauptbahnhof und an den Haltestellen Carsten-
Borger-StraRe und Flotenkiel - an weiterfilhrende Bus- und Zugverbindungen
sollen erhalten bleiben.

Grundsiatzlich soll die weitere Abstimmung der OPNV-Angebote von Stadt-
und Regionalbusverkehren vorangetrieben werden (zeitlich, raumlich und in
Hinblick auf Verkniipfungspunkte).
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Tabelle C- 2: Angebot Stadtverkehr Stadtgemeinde Bremerhaven (Quelle: BremerhavenBus)
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C 2.6.3 Zielnetz Stadt Delmenhorst

Die Weiterentwicklung des Stadtbusverkehrs zielt auf eine gute Erreichbarkeit
der verschiedenen Infrastruktureinrichtungen in der Stadt. Entscheidend ist,
dass insbesondere vor dem Hintergrund der demografischen Veranderungen
den Bediirfnissen alterer Menschen ausreichend entsprochen wird, da diese
oftmals in ihrer Mobilitat eingeschrankt sind.

Hierzu bedarf es einer regelméRigen Uberpriifung, ob das bestehende Stadt-
busnetz noch den Belangen der Blirgerinnen und Biirger, insbesondere der
mobilitatseingeschrankten Bevolkerung, Rechnung tragt. In diesem Zusam-
menhang bedarf es einer Analyse, welche Ziele im Stadtgebiet zu welcher Zeit,
von welchem Personenkreis und wie haufig nachgefragt werden.

Neben der Entwicklung von Wohn- und Gewerbegebieten flieRen diese Ergeb-
nisse in eine nachfrageorientierte Weiterentwicklung des stadtischen Busnet-
zes ein.

Fur den Nahverkehrsplan leiten sich daraus folgende Ziele ab:

e Die der Stadt Delmenhorst (Mittelzentrum mit oberzentralen Teilfunktio-
nen) zustehenden Mittel aus dem NNVG § 7b werden zur Attraktivitats-
steigerung und fir Leistungsverbesserungen des straBengebundenen
OPNV eingesetzt.

e Die Einrichtung einer Mobilitdtszentrale fiir multimodale Beauskunftung
soll geprift werden.

e Unter besonderer Beriicksichtigung des Fahrtzwecks Freizeit und dessen
sehr dispersen Anforderungen an ein OPNV-Angebot sollen auch bedarfs-
orientierte Angebote als Ergdnzung zum bestehenden Netz geprift wer-
den.

e Die Optimierung des Stadtbusverkehrs wird unter dem Aspekt der Wirt-
schaftlichkeit und der verkehrlichen Notwendigkeit weiter verfolgt.

e Auf Basis regelmaRiger Fahrgastzdahlungen soll eine Priifung punktueller
Taktverdichtungen auf ausgewdhlten Linien und zu ausgewdhlten Zeiten
erfolgen.

e Die Finanzierung fir ein bedarfsgerechtes und nachfrageorientiertes
OPNV-Angebot ist sicherzustellen.

e In den Empfangsbereichen von Krankenhdusern und in Freizeiteinrichtun-
gen wird die Installation von Echtzeitmonitoren angestrebt.

e Die Fahrgastinformation am Bahnhof Delmenhorst wird im Hinblick auf die
Erfordernisse, auch unter Beriicksichtigung neuer technischer Moglichkei-
ten, Uberprift und ggf. angepasst.

e Dies gilt gleichfalls fiir zentrale Haltestellen, bei denen die Ausstattung
mit dynamischen Informationssystemen geprift werden soll.

e Unter Berlicksichtigung des stddtischen Freizeitliniennetzes soll eine Wei-
terentwicklung des Nachtverkehrsangebots geprift werden.

e Im Zusammenhang und in Zusammenarbeit mit touristischen Einrichtun-
gen, mit Einrichtungen der Stadtverwaltung und dem Einzelhandel sollen
OPNV-Informationen, beispielsweise auf den jeweiligen Internetseiten,
verbessert werden.

Allgemeine Ziele
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Die SPNV-Anbindung der Stadt Delmenhorst besteht aus den Regionalex-
presslinien RE1 und RE19, der IC-Linie 56, die zwischen Bremen Hbf und Au-
gustfehn mit Verbundtickets genutzt werden kann, den Regio-S-Bahnlinien
RS3 und RS4 sowie der Regionalbahnlinie RB58. Die Taktung der einzelnen
Linien kann der Tabelle A-4 im Kapitel A 3.1.1 entnommen werden.

Durch Uberlagerung der Angebote ergeben sich stiindlich vom Bf Delmen-
horst zum Hbf Bremen bis zu vier Fahrtenangebote, wobei allerdings einige
Zuge dicht hintereinander fahren und zu anderen Zeiten eine Taktllicke von
gut 30 Minuten besteht. Von Delmenhorst nach Oldenburg verkehren die
Zige der Linien RET (im Wechsel mit den Ziigen der IC-Linie 56) und RS3
jeweils im Stundentakt und es ergibt sich durch die versetzten Abfahrtszeiten
in beide Richtungen anndhernd ein Halbstundentakt.

Durch eine gleichmaRigere Verteilung der Fahrtenangebote soll eine bessere
Vertaktung zwischen Delmenhorst, Oldenburg und Bremen hergestellt wer-
den.

Das Liniennetz des Delmenhorster Stadtverkehrs besteht aus einem Tagesli-
niennetz und einem Freizeitliniennetz am Abend und an den Wochenenden.
Das Tagesliniennetz besteht aus sieben Linien. In Zeiten geringerer Nachfrage
verkehren im Freizeitliniennetz sechs Linien. Der Angebotsstandard des
Stadtverkehrs Delmenhorstist in Tabelle C-3 dargelegt und soll gesichert und
bedarfsgerecht weiterentwickelt werden.

Zusatzlich verkehrt die Bremer Stadtbuslinie 61 meist stiindlich von Bremen-
Rablinghausen nach Delmenhorst-Sandhausen und stellt dort viele An-
schliisse mit der Linie 205 her. Zahlreiche Fahrten der Linie 61 verkehren als
AnrufLinienTaxi.

Das Stadtgebiet Delmenhorst wird von einer Regionalbuslinie der Bedie-
nungsebene 1 angefahren:

Linie 450 ,DeichLaufer” Berne - Lemwerder - Delmenhorst (LK Wesermarsch,
vgl. Kap. C 2.6.10): Diese Linie verkehrt montags bis freitags im Stundentakt.
Sie bietet regelmaRig Anschliisse insbesondere an die Stadtbuslinien mit un-
geraden Liniennummern. Am Bahnhof Delmenhorst werden Anschliisse an die
RS3 und RS4 in Richtung Bremen und Oldenburg hergestellt.

Das Stadtgebiet Delmenhorst wird von keiner Regionalbuslinie der Bedie-
nungsebene 2 angefahren.

Folgende Linien aus dem angrenzenden Landkreis Oldenburg bedienen die
Stadt Delmenhorst: Neben den Linien 229, 240 und 256, mit Schwerpunkt
Schiilerbeférderung, verkehren auch die Werkbuslinien 237 und 238 mit Ziel
Mercedes-Benz-Werk in Bremen {iber das Stadtgebiet.

In den Nachten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag bedient die
Nachtschwarmerlinie N26 auf der Fahrt zwischen Bremen und Wildeshausen
mit zwei Fahrtenpaaren drei Haltestellen in der Stadt Delmenhorst (vgl. Karte
A-24 in der Anlage).

Die BiirgerBuslinien der an das Stadtgebiet angrenzenden Gemeinde Gander-
kesee 221, 222 und 223 bieten in Delmenhorst Anschliisse an die Tagesli-
nien. Weitere Informationen zu BiirgerBussen finden sich im Kapitel C 2.4.

Bedienungsebene
Schienenpersonen-
nahverkehr

Bedienungsebene
Stadtbus

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 2

Bedienungsebene
schulorientierter Verkehr -
Ebene 3

Nachtverkehre

BiirgerBus
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Tabelle C-3. Stadtverkehr in Delmenhorst (Quelle: Delbus)
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C 2.6.4 Zielnetz Stadt Oldenburg

Der vom Rat der Stadt 2014 beschlossene Strategieplan Mobilitdt und Verkehr  a/igemeinde Ziele:
(smv2025) leitet aus der libergeordneten Perspektive der Stadt- und Mobili-  Strategieplan Mobilitat
tatsentwicklung u.a. Ziele und MaRnahmen fir den OPNV in Oldenburg ab.

Schwerpunkt ist dabei der Erhalt und ggf. die bedarfsgerechte Weiterentwick-

lung des inzwischen erreichten, guten und fiir Oldenburg angemessenen An-

gebots und die Weiterentwicklung vor allem in den Bereichen Service und

Qualitit. Zusammengefasst wird dies in dem Leitsatz "OPNV in Leistungsfia-

higkeit und Qualitdat sichern und entwickeln". Daruiber hinaus sollen neue

Kunden fiir den OPNV gewonnen und ein héherer Anteil am Gesamtverkehr

erreicht werden. Dazu sind u.a. die Belange alterer Menschen verstarkt zu

beriicksichtigen und die Verkniipfungen vor allem zwischen dem Radverkehr

und dem OPNV zu verbessern. Um attraktive Reisezeiten im OPNV zu gewidhr-

leisten, sollen MaRnahmen vermieden werden, die den Busverkehr in der Stadt

verlangsamen. Auf den vom OPNV befahrenen Trassen sind die folgenden

Grundsatze zu beachten:

e durchgehender, ebener Fahrbahnbelag,

e Verzicht auf Rampen oder Schwellen,

e Vorfahrtsregelung auf der OPNV-Trasse, auch in Tempo-30-Zonen,
e ausreichende Fahrbahnbreiten,

e Vermeidung regelmaRig parkender Fahrzeuge im Fahrbahnbereich,

e Vorrangschaltung fiir OPNV-Fahrzeuge an Ampeln und Kreuzungen.
Daraus abgeleitet sind die MaRnahmen unter dem Punkt "Stadtbus" zu finden.

In Oldenburg verkehren zwei SPNV-Linien auf dem Ost-West Korridor, jeweils  gedienungsebene
eine Linie in Nord-Sid- und Nord-West-Richtung (vgl. Kap. A 3.1.1) sowie  Schienenpersonen-
eine weitere Linie in Nord-Ost-Richtung. Dabei handelt es sich um die fol-  7a/verkehr

genden Linien:

e Regionalexpresslinie RET Hannover - Bremen - Oldenburg - Norddeich
Mole (Zweistundentakt)

e Intercity IC56 Hannover - Bremen - Oldenburg - Norddeich Mole (Zwei-
stundentakt) verdichtet das Angebot auf dieser Achse zum Stundentakt.*

e Regio-S-Bahnlinie RS3 Bad Zwischenahn - Oldenburg - Bremen
(Stundentakt)

e Regionalexpresslinie RET8 Wilhelmshaven - Oldenburg - Osnabriick
(Stundentakt)

e Regionalexpresslinie RET 9 Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen
(Fahrtenangebot, alle vier Stunden)

4 Westlich ab Bremen sind die Ziige des IC56 im VBN-Gebiet zum VBN-Tarif und dartber
hinaus zum Niedersachsentarif nutzbar. Im weiteren VBN-Gebiet kdnnen die IC-Ziige von
Inhabern von VBN-Zeit-Tickets gegen Zahlung eines Aufpreises genutzt werden.
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Aktuelle MaRnahmenziele fiir den Stadtverkehr in Oldenburg betreffen unter
anderem:

e die Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit,
e die Verbesserung der Pinktlichkeit und
e die Optimierung des Park-and-ride-Systems.

Das Liniennetz soll entsprechend der stadtebaulichen Entwicklung im Stadt-
gebiet angepasst werden. Neue Wohn- und Gewerbeflachen sollen jeweils
frithzeitig direkt an den OPNV angebunden werden. Dies betrifft vor allem die
Entwicklungsflachen des ehemaligen Militarflughafens und die neuen Wohn-
bauflachen im Stadtwesten und -stiden. Die Bedienungstakte sollen bei ho-
hem Fahrgastaufkommen streckenbezogen und nachfragegerecht verdichtet
werden.

Fiur die 19 Stadtbuslinien in Oldenburg sind im "Strategieplan Mobilitat" unter
anderem folgende Ziele und MaRnahmen in den drei Handlungsfeldern
,Finanzierung des OPNV*, | Infrastruktur/Investition“ sowie ,Service, Angebot
und Qualitat” formuliert worden:

e Sicherstellung einer verlasslichen, kontinuierlichen und ausreichenden
Finanzierung,

e Ausbau der dynamischen Fahrgastinformation an Haltestellen (Einbezie-
hung weiterer wichtiger Haltestellen),

e Ausbau des Bike-and-ride-Angebots (2017ff: Neukonzeption zu Stand-
orten, Kapazitat, Verkehrsangebot und Tarif),

e Optimierung der Park-and-ride-Anlagen (Priifung der Standorte, der
Kapazitit, des Verkehrsangebots und des Tarifs),

e Ausstattung verbessern,
e Bauliche Mangel beseitigen,
o Offentlichkeitsarbeit intensivieren,

e Verbesserung der Servicequalitdt: Schulung des Fahrpersonals
(Kundenorientierung, Auskunft, Freundlichkeit),

e Angebotsverbesserung in den Abendstunden,
e Nachtverkehr optimieren,
e Verbesserung der regionalen Anbindung gemeinsam mit dem Umland,

e Eine Abstimmung, Erweiterung und gegenseitige Ergdnzung zwischen
Stadt- und Regionalverkehr ist zu prifen. Pinktlichkeit verbessern,

e Marktforschung.

Ergdnzungen erfahren diese Handlungsfelder durch MaRnahmen mit langfris-
tigen Perspektiven, wie die Priifung weiterer Haltepunkte fiir den schienen-
gebundenen Regionalverkehr sowie tangentialer Stadtteilverbindungen im
Stadtbusverkehr.

Der Angebotsstandard des Stadtverkehrs Oldenburg ist in Tabelle C-4 dar-
gestellt und soll gesichert und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden.

Bedienungsebene
Stadtbus

Finanzierung des OPNV

Infrastruktur /Investitionen

Service, Angebot
und Qualitit

Malnahmen mit
langfristigen Perspektiven
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Tabelle C-4. Angebot Stadtbusverkehr Oldenburg (Quelle: VWG Oldenburg)

(Erlduterungen der Abklirzungen siehe ndchste Seite)
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Hinweis zur vorangegangenen Tabelle C-4. Abkiirzungen

HVZ* Montag bis Freitag von 06:30 bis 08:30

NVZ** Montag bis Freitag von 08:30 bis 19:00

Samstag von 09:45 bis 18:30

Montag bis Freitag von Betriebsbeginn bis 06:30

SVZ*** 1 Samstag von Betriebsbeginn bis 09:45

Sonn- und feiertags von Betriebsbeginn bis 11:30

Montag bis Freitag von 19:00 bis 24:00

SVzZ 2 Samstag von 18:30 bis 24:00

Sonn- und feiertags von 11:30 bis 24:00

Montag bis Freitag 00:00 bis 01:15

SVZ 3 :
Samstag und Sonntag 00:00 bis 03:15

Hauptverkehrszeit
Nebenverkehrszeit
**+*t Schwachverkehrszeit

Das Stadtgebiet Oldenburg wird von neun Regionalbuslinien der Bedienungs-
ebenen 1 und 2 radial angefahren. Grundsatzlich sollen die Linien der Bedie-
nungsebene 1 montags bis freitags im Stundentakt verkehren, mit evtl. Ver-
starkerleistungen zur Hauptverkehrszeit. Alle neun Linien fahren am Haupt-
bahnhof/ZOB Oldenburg in den Taktknoten zur Minute :30, so dass hier eine
Verkniipfung untereinander und mit dem SPNV/Fernverkehr hergestellt wird.
Dies soll weiter optimiert werden und das Verkehrsangebot nach den Vorga-
ben des Nahverkehrsplanes realisiert werden.

Die MaRnahmen, die diese Linien betreffen, sind in den Kapiteln der Land-
kreise Ammerland, Oldenburg und Wesermarsch beschrieben.
e Linie S35 Oldenburg - Westerstede (LK Ammerland, C 2.6.5)
e Linie 330 Oldenburg - Wiefelstede - Conneforde (LK Ammerland, C 2.6.5)
e Linie 340 Oldenburg - Rastede - Jaderberg (LK Ammerland, C 2.6.5)
e Linie 350 Westerstede - Bad Zwischenahn - Oldenburg (LK Ammerland,
C 2.6.5)
e Linie 380 BarRel - Edewecht - Oldenburg (LK Ammerland, C 2.6.5)
e Linie 910 Oldenburg - Edewechterdamm - Friesoythe (LK Ammerland,
C 2.6.5)
e Linie 270 ,HunteSprinter” Oldenburg - Wildeshausen (LK Oldenburg,
C2.6.7)
e Linie 280 Oldenburg - Wardenburg (LK Oldenburg, C 2.6.7)

e Linie 440 ,WeserSprinter” Oldenburg - Bremerhaven / Nordenham-
Blexen (LK Wesermarsch, C 2.6.10)

Einige Linien aus den angrenzenden Landkreisen Ammerland, Oldenburg und
Wesermarsch, die schwerpunktmaRig auf die Beforderung der Schiiler aus den
Landkreisen ausgerichtet sind, fahren auch zu Schulstandorten in der Stadt
Oldenburg. Daneben gibt es Schiiler, die den entgegengesetzten Weg nehmen
und Schulen in den Landkreisen besuchen. Die MaRnahmen, die diese Linien
betreffen, sind unter den Landkreiskapiteln zu finden (vgl. Kap. C 2.6.5 bis C
2.6.10).

Bedienungsebene
Regionalbus
Ebene 1 und 2

Bedienungsebene
schulorientierter Verkehr
- Ebene 3
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Die sieben stadtischen Nachtlinien (N36-N42) verkehren in allen Nachten,
wobei das Angebot an Wochenenden langer bereitgestellt wird. Ergdanzt wird
das OPNV-Angebot in den Nichten von Freitag auf Samstag sowie Samstag
auf Sonntag durch vier Linien der NachtEule Ammerland (vgl. Karte A-15) so-
wie durch zwei Linien des VBN-Nachtschwadarmers (Linie N25 Wardenburg-
Ahlhorn und Linie N 27 Oldenburg - Wildeshausen, vgl. Karte A-24 in der
Anlage). Dieses Angebot soll gesichert und bedarfsgerecht ausgebaut wer-
den.

C 2.6.5 Zielnetz Landkreis Ammerland

Im SPNV verkehren funf Linien:

e Regionalexpresslinie RE]T Hannover - Bremen - Oldenburg - Norddeich
Mole (Zweistundentakt)

e /C56 Hannover - Bremen - Oldenburg - Norddeich Mole (Zweistunden-
takt) verdichtet das Angebot auf dieser Achse zum Stundentakt®

e Regio-S-Bahnlinie RS3 Bad Zwischenahn - Oldenburg - Bremen
(Stundentakt)

e Regionalexpresslinie RET8 Wilhelmshaven - Oldenburg - Osnabriick
(Stundentakt)

e Regionalexpresslinie RE19 Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen
(Fahrtenangebot, alle vier Stunden)

Die an der Stadtgrenze von Oldenburg liegenden Ortsteile der Gemeinden Bad
Zwischenahn, Edewecht, Rastede und Wiefelstede werden durch die vier
Oldenburger Stadtbuslinien 301, 310, 323 und 329 direkt an die Stadt Olden-
burg angebunden.

Das Angebot der vier in den Landkreis Ammerland verkehrenden Liniendste
(vgl. Kap. C 2.6.4 ,Zielnetz Stadt Oldenburg") soll gesichert und bedarfsge-
recht weiterentwickelt werden.

® Westlich ab Bremen sind die Ziige des IC56 im VBN-Gebiet zum VBN-Tarif und dariiber
hinaus zum Niedersachsentarif nutzbar. Im weiteren VBN-Gebiet kdnnen die IC-Ziige von
Inhabern von VBN-Zeit-Tickets gegen Zahlung eines Aufpreises genutzt werden.

Nachtverkehre

Bedienungsebene
Schienenpersonen-
nahverkehr

Bedienungsebene
Stadtbus
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Folgende Linien sind im Landkreis Ammerland der Bedienungsebene 1 zuge-

ordnet:

Schnellbuslinie S 35 Oldenburg - Westerstede

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1

Die Linie S35 gehort zum Netz der niedersachsischen ,Landesbuslinien“. Am 06.05.2017
startete die S35 als erste Linie dieses Projektes.

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Schnelle Verbindung zwischen dem
Oberzentrum Oldenburg und dem
Mittelzentrum Westerstede liber die
Autobahn A28

Montag bis Freitag,
Samstag, Sonn- und
Feiertag: Stundentakt
von 6:00 Uhr bis
23:00 Uhr

Linie 330 Oldenburg - Wiefelstede - Conneforde

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur
Minute :30

Verkniipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der beiden Grundzen-
tren Wiefelstede und Metjendorf mit
dem Oberzentrum Oldenburg

Anbindung des Grundzentrums
Metjendorf an den Hauptort
Wiefelstede

Direkte Linienfiihrung zwischen
Metjendorf und Borbeck lber die
Heidkamper/Borbecker LandstraRe
(L824)

Montag bis Samstag
gemaR Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt

Spatfahrten an allen
Verkehrstagen

Linie 340 Oldenburg - Rastede - Jaderberg

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur
Minute :30

Verkniipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der zentralen Orte der
Gemeinde Rastede (Mittelzentrum
Rastede, Grundzentren Wahnbek
und Hahn-Lehmden) untereinander
und mit dem Oberzentrum Olden-
burg

Anbindung des Grundzentrums
Jaderberg im Landkreis Weser-
marsch (nach Inbetriebnahme des
Bf Jaderberg Uberpriifung der
Streckenfiihrung)

Montag bis Samstag
gemadl Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur
Minute :30

BE 1
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Linie 350 Westerstede - Bad Zwischenahn - Oldenburg

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der Mittelzentren Wes-
terstede und Bad Zwischenahn mit
dem Oberzentrum Oldenburg und
Anbindung des Grundzentrums
Ofen an das Mittelzentrum Bad
Zwischenahn sowie Verbindung der
zentralen Orte miteinander

Zwischen Bad Zwischenahn und
Westerstede verkehrt die Linie tGber
Rostrup - Elmendorf - Langebriigge

Montag bis Samstag
gemal Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt

Linie 380 BarRel - Edewecht - Oldenburg

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur Mi-
nute :30

Am ZOB/Bf Bad Zwi-
schenahn eine fahr-
planmaRige Verknuip-
fung mit der Regio-S-
Bahnlinie RS3

Verkniipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Direkte Anbindung der beiden
Grundzentren der Gemeinde Ede-
wecht (Edewecht und Friedrichs-
fehn) an das Oberzentrum Olden-
burg

Im Landkreis Cloppenburg: direkte
Anbindung des Grundzentrums
BarRel an das Oberzentrum Olden-
burg

Montag bis Samstag
gemaR Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt

Spatfahrten an allen
Verkehrstagen

Das Angebot in/aus
dem Landkreis Clop-
penburg wird bedarfs—
gerecht angepasst

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur
Minute :30

Hinweis: Die Zielvorgaben fiir die Linie 440 stehen im Kapitel C 2.6.10

Landkreis Wesermarsch.

Folgende Buslinien werden der Bedienungsebene 2 zugeordnet:

Linie 360 Barfel - Ocholt - Westerstede

BE 1

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 2

Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Direkte Verbindung zwischen dem | Montag bis Freitag Am Bf Westerstede- BE 2

Grundzentrum Ocholt und dem
Grundzentrum BarRel (Landkreis
Cloppenburg) mit dem Mittelzen-
trum Westerstede

gemaR Kategorie

Samstag (08:00 Uhr -
19:00 Uhr):
Zweistundentakt

Ocholt Verkniipfung
mit dem SPNV/Fernver—
kehr in Richtung
Oldenburg
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Linie 366 Augustfehn - Apen - Westerstede

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der beiden Grundzen-
tren Apen und Augustfehn direkt
mit dem Mittelzentrum Westerstede

Die Anbindung des Grundzentrums
BarRel an den Bf Augustfehn soll in
Abstimmung mit dem Landkreis
Cloppenburg erreicht werden.

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

Samstag (08:00 Uhr -
18:00 Uhr):
Zweistundentakt

Linie 370 Rastede - Wiefelstede - Bad Zwischenahn

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Bf Augustfehn Ver-
kntpfung mit dem
SPNV/Fernverkehr in
Richtung Oldenburg

Verkniipfungen

BE 2

Bedienungs-
ebene (BE)

Tangentiale Verbindung zwischen
den drei Gemeinden Rastede, Wie-
felstede und Bad Zwischenahn mit
den zentralen Orten Rastede
(Mittelzentrum), Bad Zwischenahn
(Mittelzentrum) und Wiefelstede
(Grundzentrum)

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

Samstag:
Zweistundentakt

Linie 375 Bad Zwischenahn - Edewecht - Siiddorf

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Bf Rastede Ver-
knupfung mit dem
SPNV sowie am ZOB/Bf
Bad Zwischenahn Ver-
knupfung mit dem
SPNV/Fernverkehr je-
weils unter Berlicksich-
tigung des Schulver-
kehrs

Verknuipfungen

BE 2

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen den beiden
Gemeinden Bad Zwischenahn und
Edewecht mit den zentralen Orten
Bad Zwischenahn (Mittelzentrum)
und Edewecht (Grundzentrum)

Anbindung des Gymnasiums Bad
Zwischenahn und dessen AulRen-
stelle in Edewecht

Linie 910 Oldenburg - Edewechterdamm - Friesoythe

Streckenfiihrung

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

Samstag:
Zweistundentakt

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am ZOB/Bf Bad Zwi-
schenahn Verkniipfung
mit dem SPNV/Fernver-
kehr unter Beriicksich-
tigung des Schulver-
kehrs

Verkniipfungen

BE 2

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung des Mittelzentrums
Friesoythe im Landkreis Cloppen-
burg mit dem Oberzentrum
Oldenburg

ErschlieRung der Orte im Bereich
des Kiistenkanals

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

Samstag:
Zweistundentakt

Am Hauptbahnhof/ZOB
Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur
Minute :30

Die Linie 910 befdahrt den Korridor Friesoythe - Oldenburg, der auch Be-
standteil des Netzes der ,Landesbuslinien“ im Land Niedersachsen ist.

BE 2
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Insgesamt 45 Buslinien sind schwerpunktmaRig auf die Beférderung der
Schiiler im Landkreis Ammerland ausgelegt. Eine Ausnahme stellt die Linie
345 dar. Diese bedient die Verkehrsbedirfnisse der Landkreise Wesermarsch
und Friesland und wird daher nicht mehr dem Linienblindel Ammerland Ost
zugeordnet.

Unter Beriicksichtigung der Schiilerbeférderungssatzung soll die Flachener-
schlieRung mit vornehmlicher Aufgabe der Anbindung der Schulstandorte ge-
sichert und optimiert werden.

Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der Regel, zeitlich auf Schultage
von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahrgasten zum reguldren VBN-Tarif
zur Verfiigung. Eine Linientibersicht findet sich in Kapitel C 3.2.

Die Umwandlung des freigestellten Busverkehrs zwischen Oldenburg - Land-
kreis Ammerland - Jaderberg zum privaten Schulzentrum Jaderberg in den
OPNV wird angestrebt.

Eine Linie weist Besonderheiten auf:

Die Linie 377 ,MeerBus” bietet zum VBN-Tarif ein saisonales Angebot fiir den
Tourismus mit einer Rundfahrt um das Zwischenahner Meer an. Diese Linie
377 verkehrt nur am Wochenende.

Ergidnzt wird das OPNV-Angebot im Landkreis Ammerland durch die vier
Nachtlinien N31, N32, N34 und N35 (vgl. Karte A-15). Diese verkehren in den
Ndchten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag. Dadurch wird ein
Angebot (teilweise vertaktet) zwischen allen Landkreisgemeinden mit dem
Oberzentrum Oldenburg und den Diskothekenstandorten in Tange und
Friesoythe geschaffen. Anfangs- bzw. Endpunkt ist der zentrale Omnibus-
bahnhof (ZOB) in Oldenburg. Weitere Verkniipfungen der Nachtlinien unter-
einander gibt es in Bad Zwischenahn und Edewecht.

Das bestehende Netz der regionalen Nachtlinien im Landkreis Ammerland
wird laufend tberprift und bei Bedarf angepasst.

Die zwei Nachtexpress-Linien der Stadt Oldenburg N37 und N38 bieten einen
direkten Anschluss der Ortsteile Petersfehn (Gemeinde Bad Zwischenahn) und
Ofenerfeld (Gemeinde Wiefelstede) an die Stadt Oldenburg. Das Angebot ist
zu sichern und bedarfsgerecht zu erganzen.

Im Landkreis Ammerland verkehren BlrgerBusse in der Stadt Westerstede,
und in den Gemeinden Rastede und Bad Zwischenahn. Der Biirgerbus Ede-
wecht ist im Februar 2017 in Betrieb gegangen. Weitere Informationen zu
BiirgerBussen finden sich im Kapitel C 2.4.

Bedienungsebene 3
schulorientierter Verkehr -
Ebene 3

Besonderheiten

Nachtverkehre

BiirgerBus
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C 2.6.6 Zielnetz Landkreis Diepholz
Folgende SPNV-Linien verkehren im Landkreis Diepholz:

Die Regionalexpresslinie RE9 und die Regio-S-Bahnlinie RS2 verbinden den
Landkreis Diepholz mit den Oberzentren Bremen bzw. Osnabriick (nur RE9).

e Die Regionalexpresslinie RE9 bedient neben den Mittelzentren Diepholz
und Syke die an der Strecke gelegenen Grundzentren Weyhe (mit dem Hal-
tepunkt Kirchweyhe), Bassum, Twistringen, Barnstorf und Lemforde.

e Die Regio-S-Bahn RS2 bedient neben dem Mittelzentrum Syke die an der
Strecke gelegenen Grundzentren Weyhe (mit den Haltepunkten Kirchweyhe
und Dreye), Barrien, Bramstedt, Bassum und Twistringen.

Durch Angebotsiiberlagerung der beiden im Stundentakt verkehrenden Linien
ergibt sich zwischen Twistringen und Bremen Hbf anndhernd ein 30-Minu-
tentakt.

Das Angebot der Stadtbuslinien, die auch das Gebiet des Landkreises
Diepholz bedienen, wird im Kapitel C 2.6.1 beschrieben. Uber die Verlinge-
rung der StraRenbahnlinie 8 nach Stuhr - Weyhe-Leeste wird der Landkreis
zukiinftig auch direkt an das StraBRenbahnnetz Bremen angebunden. Die
Linie 8 wird nach Vorliegen vollziehbaren Baurechts tiber Huchting hinaus
Uber Stuhr nach Weyhe-Leeste verlangert. Mit Inbetriebnahme der StraRen-
bahn ist zu priifen, ob einzelne aus der Region kommende Linien am ZOB
Brinkum enden bzw. mit anderen Regionalbuslinien in Richtung Bremen Hbf
verkniipft werden kdénnen. Bei der Uberplanung des oben genannten Ab-
schnittes sind die heute genehmigten Linien 101, 102 und 120 zu beriick-
sichtigen. Die Umsetzung der aus diesem Teil der Uberplanung resultieren-
den MaRnahmen ist an die Inbetriebnahme der Ausbaustrecke der StraRen-
bahnlinie 8 gebunden.

Zur besseren Anbindung des Bahnhofs Diepholz an die Region werden im
Rahmen der Laufzeit des Nahverkehrsplans die Moglichkeiten einer verbes-
serten Regionalbusanbindung von/nach Vechta untersucht, die im Zusam-
menhang mit dem angestrebten IC-Systemhalt stehen.

Zur Forderung des Tourismus in der Dimmer-Region werden im Rahmen der
Laufzeit des Nahverkehrsplans die Moglichkeiten einer verbesserten Regio-
nalbusanbindung untersucht.

Im Landkreis Diepholz werden die sechs Regionalbuslinien 101, 102, 150,
120, 123 und 138 der Bedienungsebene 1 zugeordnet. Das angestrebte Ver-
kehrsangebot je Linie ist nachfolgend beschrieben.

Bedienungsebene
Schienenpersonen-
nahverkehr

Bedienungsebene
Einbrechender bzw.
durchfahrender Stadt-
bus/StralBenbahn

Busnetz allgemein

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1
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Linie 101 Bremen - Stuhr - Bassum

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Ober-
zentrum Bremen, dem Mittel-zent-
rum Stuhr und der Stadt

Bassum

Die zukiinftige Bedienung des Kor-
ridors Bremen - Stuhr mit Regional-
buslinien wird sich an den Planun-
gen der StraRenbahnlinie 8 orientie-
ren. Weitere Planungsinhalte zu
diesem Korridor finden sich im Ab-
satz “Stadtbus/StraRenbahn” dieses
Kapitels.

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

Samstags werden auf
dem Abschnitt Bremen
- Brinkum ein Zwei-
stundentakt und auf
dem Abschnitt Brinkum
- Bassum funf Fahrten
je Richtung angeboten.

Sonn- und Feiertag:
zwei Fahrten je
Richtung

Linie 102 Bremen - Stuhr - Syke

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkntipfung am Bre-
mer Hauptbahnhof
zum Nah- und Fern-
verkehr

Am Bf Bassum zur
RE9/RS2 und nach
Moglichkeit zu Regio-
nalbussen BE 1 und
BE 2

Am ZOB Brinkum zu
Regionalbuslinien BE 1
und BE 2 bzw. zu
Stadtbuslinien

Verknuipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Ober-
zentrum Bremen und den Gemein-
den Stuhr, Weyhe sowie dem Mit-
telzentrum Stadt Syke

Weitere Planungsinhalte zu diesem
Korridor finden sich im Absatz
“Stadtbus/StraRenbahn” dieses
Kapitels.

Montag bis Freitag
gemaR Kategorie,
wobei alternierend
zweistlindig ein
Schnellbus verkehrt
und zweistiindig ein
Regionalbus

Samstag: Stundentakt,
wobei alternierend
zweistiindig ein
Schnellbus verkehrt
und zweistiindig ein
Regionalbus

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt mit
ebenfalls alternieren-
den Angeboten von
Schnellbus und Regio-
nalbus

Verkniipfung am Bre-
mer Hauptbahnhof
zum Nah- und Fern-
verkehr

Verkniipfung am

Bf Syke zur RE9/RS2
sowie zu anderen
Regionalbuslinien BE 1
und BE 2 und insbe-
sondere zur Linie 150

BE 1
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Linie 120 Bremen - Stuhr - Kirchweyhe

Streckenfiihrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Ober- Montag bis Samstag Verbindung am Bremer BE 1

zentrum Bremen und den Gemein- gemal Kategorie Hbf zum Angebot des

den Stuhr und Weyhe Nah- und Fernverkehrs
Sonn- und Feiertag: o

Die zukiinftige Bedienung des Kor- N Rici Verknupfung am

ridors Bremen - Stuhr mit Regional- wun . Bf Kirchweyhe zur

buslinien wird sich an den Planun- . RE9/RS2

gen der StraRenbahnlinie 8 orientie—

ren. Weitere Planungsinhalte zu

diesem Korridor finden sich im

Absatz “Stadtbus/StraRenbahn” die-

ses Kapitels.

Linie 123 Bassum - Schwaférden - Sulingen

Streckenfiihrung Angebot und Verknuipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)

Verbindung des Mittelzentrums Montag bis Samstag Verknuipfung am Bf Bas- | BE 1

Stadt Sulingen mit der Gemeinde gemal Kategorie sum zur RE9/RS2 sowie

Schwaférden sowie der Stadt in Sulingen zu den Re-

Bassum und dortiger SPNV- Sonn- und Feiertag: gionalbussen BE 1 und

Verknupfung zum Oberzentrum Zweistundentakt BE 2

Bremen

Fir die Linie 123 wird geprift, ob

ein Antrag zur Forderung als Lan-

desbuslinie gestellt werden soll (vgl.

Kapitel C 2.3).

Linie 138 Sulingen - Siedenburg - Nienburg

Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)

Verbindung des Mittelzentrums Montag bis Samstag Verkniipfung am BE 1

Stadt Sulingen mit der Samtge-
meinde Siedenburg sowie mit der
Stadt Nienburg (auRerhalb des
Verbundgebiets) und dortiger
SPNV-Verkniipfung nach Hannover

Fir die Linie 138 wird gepriift, ob
ein Antrag zur Forderung als
Landesbuslinie gestellt werden soll
(vgl. Kapitel C 2.3).

gemal Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Zweistundentakt

Bf Nienburg zur
RE1/RES8 sowie in
Sulingen zu den
Regionalbussen BE 1
und BE 2
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Linie 150 Syke - Bruchhausen-Vilsen - Hoya

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Mittel-
zentrum Stadt Syke und der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen
sowie mit der Samtgemeinde Hoya
im Landkreis Nienburg

Fir die Linie 150 wird geprift, ob
ein Antrag zur Forderung als Lan-
desbuslinie gestellt werden soll (vgl.
Kapitel C 2.3).

Im Landkreis Diepholz werden die drei Regionalbuslinien 121, 133 und 137
der Bedienungsebene 2 zugeordnet. Das angestrebte Verkehrsangebot je

Montag bis Samstag
gemal Kategorie auf
dem Abschnitt Syke -
Bruchhausen-Vilsen;
der Abschnitt Bruch-
hausen-Vilsen - Hoya
wird im Zweistunden-
takt bedient

Sonn- und Feiertag:
drei Fahrten je Richtung

Linie ist nachfolgend beschrieben.

Linie 121 Bremen - Kirchweyhe

Verkniuipfung am Bf
Syke zur RE9/RS2 so-
wie zu anderen Regio-
nalbuslinien BE 1 und
BE 2, insbesondere zur
Linie 102

BE 1

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 2

Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung des Oberzentrums Montag bis Freitag Verknupfung am BE 2
Bremen mit der Gemeinde Weyhe gemaR Kategorie Bf Kirchweyhe zur
RE9 /RS2
Samstag: vier Fahrten je
Richtung
Sonn- und Feiertag:
Kein Angebot
Linie 133 Sulingen - Kirchdorf - Wagenfeld - Rahden
Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung des Mittelzentrums Montag bis Freitag In Sulingen Verkniip- BE 2

Stadt Sulingen mit der Samtge-
meinde Kirchdorf und der Gemeinde
Wagenfeld

gemadl Kategorie mit
Verstarkung in der
Hauptverkehrszeit auf
dem Abschnitt Sulingen
- Wagenfeld

Samstag: drei Fahrten
je Richtung

Sonn- und Feiertag:
kein Angebot

fung zu den Buslinien
der BE 1 und BE 2

Am Bf Rahden Ver-
knupfung zum SPNV
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Linie 137 Sulingen - Diepholz

Streckenfiihrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung des Mittelzentrums Montag bis Freitag Verknupfung am BE 2
Diepholz mit dem Mittelzentrum gemadl Kategorie mit Bf Diepholz zur RE9
Stadt Sulingen unter Anbindung der | Verstarkung in der und in Sulingen zu
Samtgemeinden Rehden und Kirch- Hauptverkehrszeit den anderen Buslinien
dorf der BE 1 und 2
Samstag:
Fir die Linie 137 wird geprift, ob Zaisindemial
ein Antrag zur Férderung als Lan-
desbuslinie gestellt werden soll (vgl. | Sonn- und Feiertag:
Kapitel C 2.3). zwei Fahrten je Rich-
tung
Im Landkreis Diepholz sind 53 Buslinien hinsichtlich der Linienfiihrung sowie Bedienungsebene

des zeitlichen Angebots in die Bedienungsebene 3 und somit in den schul-
orientierten Verkehr eingruppiert. Dariiber hinaus werden der Bedienungs-
ebene 3 auch ausschlieRlich auf die innergemeindliche ErschlieRung ausge-
richtete Verkehre zugeordnet. Dies betrifft beispielsweise die Linie 113 in-
nerhalb der Gemeinde Stuhr.

Unter Beriicksichtigung der Schiilerbeférderungssatzung soll die Flachener-
schlieRung mit vornehmlicher Aufgabe der Anbindung der Schulstandorte ge-
sichert und optimiert werden. Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der
Regel zeitlich auf Schultage von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahr-
gdsten zum reguldren VBN-Tarif zur Verfligung. Dabei kdnnen Linien bei ent-
sprechendem Bedarf hinsichtlich einzelner Fahrten aufgestockt werden. Eine
Linientbersicht findet sich in Kapitel C 3.2.

Das OPNV-Angebot im Landkreis Diepholz wird durch die Linie N12 Bremen
- Brinkum - Kirchweyhe des VBN-Nachtschwarmer-Netzes erganzt (vgl. Karte
A-24 in der Anlage). Das Angebot ist zu sichern und bedarfsgerecht zu er-
ganzen.

Im Landkreis Diepholz verkehren BiirgerBusse in der Gemeinde Weyhe sowie
in den Stadten Bassum und Syke. Dabei handelt es sich um die Linien 116,
117, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187. Weitere Informationen zu Biirger-
Bussen finden sich im Kapitel C 2.4.

Im Zusammenhang mit dem Kapitel C 2.2 ,Produkte” ist gemeinsam mit
dem Landkreis und den Gemeinden zu iberpriifen, wo und in welcher Form
der zukiinftige Ausbau bedarfsgesteuerter Verkehre sinnvoll ist. Derzeit gibt
es im Landkreis Diepholz AnrufSammelTaxen in der Gemeinde Stuhr, der
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen, sowie in den Gemeinden Schwaforden
und Kirchdorf.

schulorientierter Verkehr -
Ebene 3

Nachtverkehre

BuirgerBusse

Bedarfsgesteuerte
Verkehre
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C 2.6.7 Zielnetz Landkreis Oldenburg

Einhergehend mit dem unten differenziert dargestellten Zielnetz beabsichtigt
der Landkreis Oldenburg in den kommenden Jahren die Prifung bzw. Umset-
zung folgender Ziele:

Sicherstellung einer verlasslichen, kontinuierlichen und ausreichenden Fi-
nanzierung der OPNV-Leistungen

Die dem Landkreis Oldenburg zustehenden Mittel aus dem NNVG § 7b
werden zur Attraktivitatssteigerung und fiir Leistungsverbesserungen des
straBengebundenen OPNV eingesetzt

Kontinuierliche Haltestellenverbesserungen mit Prioritat auf den Haltestel-
len entlang der Linien der Kategorien SPNV, BE 1 und BE 2

Verlagerung der zentralen Haltestelle ,Kirchhatten Markt® im Zuge der
Neugestaltung der Ortsdurchfahrt/Dorferneuerung Kirchhatten in Abstim-
mung mit der Gemeinde Hatten

Verlagerung der zentralen Haltestelle Wardenburg, Markt in Abstimmung
mit der Gemeinde Wardenburg

Sicherung bzw. kontinuierliche Optimierung des bestehenden Fahrplan-
angebots

Verbesserung der Plinktlichkeit und Taktverdichtungen zu den Hauptver-
kehrszeiten der Linie 270

Fir die Linie 270 ,HunteSprinter” wird ein Antrag auf Aufnahme in das
Programm zur Landesbuslinie geprift

Prifung eines verbesserten Fahrplanangebotes der Linien 277 und 289 in
Abstimmung mit den Gemeinden Hatten und Wardenburg

Prifung einer verbesserten OPNV-Anbindung der Gemeinde GroRenkne-
ten an die Kreisstadt Wildeshausen (Angebotsausweitung der Linie 260) in
Abstimmung mit der Gemeinde GroRenkneten

Aufnahme der bislang freigestellten Schulverkehre aus den Gemeinden
Hatten und Wardenburg zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium, Ahlhorn,
in das OPNV-Netz

Verbesserung der Anschliisse zwischen Bus-Bus und Bus-Zug

Anpassung des Fahrplanangebots der Linien 226/227, sobald die Anbin-
dung der Gemeinde Stuhr an das Bremer Stralenbahnnetz konkret wird

Steigender Anteil von Niederflurfahrzeugen auf Linien der Kategorie BE 3

Weitere Verbesserungen ggf. im Rahmen bedarfsorientierter Angebote
(AST, ALT)

Installation von Echtzeitmonitoren in den Empfangsbereichen von Kran-
kenhdusern und 6ffentlichen Einrichtungen

Einbindung aller Linien der Bedienungsebene 3 in das Echtzeitsystem

Finanzierung

Infrastruktur

Angebot und Qualitat

Fahrgastinformation
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Das SPNV-Angebot im Landkreis Oldenburg besteht aus fiinf SPNV-Linien:

Bedienungsebene
Schienenpersonen-

e Die Regionalexpresslinie RE] durchfahrt den Landkreis Oldenburg in ost-
nahverkehr

westlicher Richtung und verbindet im Zweistundentakt die Gemeinde Hude
mit den Oberzentren Oldenburg und Bremen. Alternierend verkehren auf
der gleichen Strecke, ebenfalls mit Halt in Hude, alle zwei Stunden die Ziige
der IC-Linie 56, die fiir Fahrgaste mit Verbundtickets ohne Aufpreis ge-
nutzt werden kénnen, so dass auf dieser Achse insgesamt ein glatter Stun-
dentakt angeboten wird.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS3 verkehrt stiindlich auf derselben Strecke von
Oldenburg nach Bremen und hélt an allen Unterwegsbahnhdéfen.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS4 stellt eine direkte Verbindung zwischen dem
Mittelzentrum Nordenham und der Stadt Bremen im Stundentakt her. Ab
dem Grundzentrum Hude im Landkreis Oldenburg verkehrt die Linie Rich-
tung Bremen auf demselben Streckenabschnitt wie die Linie RS3, allerdings
nur mit einem Zwischenhalt in Delmenhorst.

e Die Regionalbahnlinie RB58 sowie die Regionalexpresslinie RE18 verkeh-
ren ebenso in nordsidlicher Richtung. Wahrend die RB58 die Gemeinden
Ganderkesee und Doétlingen mit den Oberzentren Bremen und Osnabriick
(auBerhalb des Verbundgebietes) sowie den Mittelzentren Delmenhorst
(Mittelzentrum mit oberzentralen Teilfunktionen) und Wildeshausen im
Stundentakt verbindet, bedient die RE18 die Gemeinden Hatten und
GrolRenkneten, ebenfalls im Stundentakt.

AuRerdem verkehrt auf der Relation Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen die
neu eingefiihrte durchgehende Regionalexpresslinie RE19 (auch mit Halt am
Bahnhof Hude), allerdings nur im 4-Stunden-Takt.

Die Oldenburger Stadtbuslinien 314 und 315 verbinden die nahe an der  Bedienungsebene

Stadtgrenze liegenden Orte Hundsmihlen, Tungeln und Wardenburg, sowie  Stadtbus
Sandkrug und Hatterwiisting mit der Stadt Oldenburg. Beide Stadtbuslinien
bieten an allen Verkehrstagen Taktverkehre an. In der morgendlichen Haupt-

verkehrszeit ist das Angebot verdichtet.

Die folgenden Linien werden der Bedienungsebene 1 zugeordnet: Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1

Linie 270 ,HunteSprinter Oldenburg - Wildeshausen

Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Schnelle Verbindung zwischen dem Montag bis Samstag Am Hauptbahnhof/ZOB | BE 1

Oberzentrum Oldenburg und dem
Mittelzentrum Wildeshausen mit
Anbindung der Gemeinden Hatten
und Détlingen

Verkehrt teilweise lber die Auto-
bahn A28

gemadl Kategorie Takt-
verdichtung in Last-
richtung auf einen
30-Minutentakt in den
Hauptverkehrszeiten

Taktverdichtung in
Lastrichtung auf einen
30-Minutentakt in den
Hauptverkehrszeiten

Sonn- und Feiertage:
vier Fahrtenpaare

Oldenburg: Einbindung
in Taktknoten zur Mi-
nute :30

Am Bf Wildeshausen:
Verkniipfung mit den
von und nach Bremen
verkehrenden Linien

226/227

In Hatten: Verknlipfung
mit der Linie 277
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Linie 280 Oldenburg - Wardenburg

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Schnelle Anbindung der Gemeinde
Wardenburg an das Oberzentrum
Oldenburg via Cloppenburger Str.

Montag bis Freitag
gemadR Kategorie

Taktverdichtung in
Lastrichtung auf einen
30-Minutentakt in der
Hauptverkehrszeit
Samstag: Stundentakt
Taglich Mo-So taktver—
dichtendes Fahrplanan-
gebot durch die Olden-
burger Stadtbuslinie
314 via Hundsmiihlen

Am Hauptbahnhof/
ZOB Oldenburg: Ein-
bindung in Taktkno-
ten zur Minute :30

Die folgenden Linien werden der Bedienungsebene 2 zugeordnet:

Linie 220 Rethorn — Ganderkesee

BE 1

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 2

Streckenfiihrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
ErschlieRung der Gemeinde Gander- | Montag bis Freitag Anschliisse an den BE 2 neu
kesee gemaR Kategorie Bahnhofen Bookholz-
Insbesondere mit Direktverbindun- Samstag: Zweistunden- | berg und Gander-
gen zwischen Bookholzberg und takt bis ca. 14:30 Uhr kesee
Ganderkesee bzw. Immer und Gan- In Rethorn Verkniip-
derkesee fung mit allen Fahrten
der BiirgerBuslinine
222 von und nach
Delmenhorst
Linie 226/227 Wildeshausen - Bremen Hbf/- Bremen-Huchting
Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Mittel- Montag bis Freitag tber | Am Bf Wildeshausen: BE 2

zen-trum Wildeshausen und dem
Oberzen-trum Bremen mit Anbin-
dung der Samtgemeinde Harpstedt
und der Gemeinde Stuhr

Gemeinsame Bedienung der Relation
Wildeshausen - Kirchseelte. Danach
Trennung der Streckenverldufe:

Die 226 bindet die Ortslagen Fah-

renhorst, Heiligenrode, Seckenhau-
sen und Brinkum (Gemeinde Stuhr)
an den Hbf Bremen an

Die 227 erschlieBt mit wenigen Ein-
zelfahrten die Ortslagen Heiligen-
rode, GroR-Mackenstedt und Moor-
deich (Gemeinde Stuhr) und bindet
sie in Bremen-Huchting an das Netz
des stidtischen OPNV an

die Kategorie hinausge-
hendes Angebot im
Stundentakt

Samstags: Zweistun—
dentakt auf dem Fahr-
weg der Linie 226

Verkniipfung mit allen
Fahrten der von und
nach Oldenburg ver-
kehrenden Linie 270
,HunteSprinter*
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Linie 277 Kirchhatten - Wardenburg

Streckenfiithrung Angebot und

Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

An der Haltestelle
Kirchhatten, Markt:
Verkniipfung mit der
von und nach Olden-
burg / Wildeshausen
verkehrenden Linie
270 ,HunteSprinter”

Verbindung zwischen Kirchhatten
und Wardenburg mit Anbindung der
Ortslagen Hatterwiisting, Sandhat-
ten, Sandkrug und Astrup

Montag bis Freitag
gemal Kategorie

An Schultagen zusatzli-
che schulbezogene
Fahrten und Verstarker-
Primdre Aufgabe ist die Anbindung fahrten
des ,HunteSprinters” sowie des
Schul- und Sportzentrums in Sand-

krug

Samstag: Zweistunden-
takt

Wardenburg wird mon-
tags bis freitags an
Schultagen ausschlieR-
lich durch unvertaktete,
schulbezogene Fahrten
angebunden. Samstags
wird Wardenburg nicht
erschlossen

Insgesamt 50 Buslinien sind schwerpunktmaRig auf die Befdérderung der
Schiiler in den Landkreisgemeinden Wardenburg, Hatten, Hude, GroRenkne-
ten, Do6tlingen, Ganderkesee, Wildeshausen und Harpstedt ausgelegt. Als
Quelle und Ziel dieser Schulverkehre nimmt die Kreisstadt Wildeshausen auf-
grund der Vielzahl der Schulstandorte eine besondere Stellung ein.® Auch auf
das in der Stadt Oldenburg befindliche Landkreisgymnasium (Graf-
Anton-Giinther-Gymnasium) ist ein groRer Teil des schulorientierten Ver-
kehrs ausgerichtet.

Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der Regel zeitlich auf Schultage
von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahrgasten zum reguldaren VBN-Tarif
zur Verfligung. Eine Linientibersicht findet sich in Kapitel C 3.2.

Das Angebot wird durch die (Werkbus)Linien 237 und 238 erganzt. Diese sind
auf die Schichtzeiten des Mercedes-Benz-Werkes in Bremen abgestimmt.

Die Linie 289 weist Besonderheiten auf: Diese Linie erschlieft den nordlichen
Teil der Gemeinde Wardenburg und bietet mit einzelnen Fahrten eine Direkt-
verbindung in die Stadt Oldenburg.

Bei weiteren, vertakteten Fahrten stellt die Linie an der Haltestelle Olden-
burg, Kanalbriicke Anschliisse an die von/nach Oldenburg verkehrenden Li-
nie 314 her.

6 Da die Kreisstadt Wildeshausen mit ihren zahlreichen Schulstandorten wesentlicher Be-
zugspunkt des schiilerbezogenen Verkehrs im Landkreis ist, wird im Folgenden kurz die
Zuordnung der Schulstandorte zu den in den Fahrpldnen genannten Haltestellen aufgelis-
tet:

Haltestelle DeekenstraRe - Berufsbhildende Schulen (Standort FeldstraRe)
Haltestelle HumboldtstraRe - Hauptschule und Gymnasium
Haltestelle SchillerstraRe - Berufsbildende Schulen (Standort St.-Peter-StraRe)

Realschule, Grundschulen (St.-Peter-Schule und Holbeinschule)

BE 2

Bedienungsebene
schulorientierter Verkehr -
Ebene 3

Besonderheiten
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Ergdnzt wird das OPNV-Angebot im Landkreis Oldenburg durch die Nachtli-
nien (VBN-Nachtschwdarmer) N25, N26 und N27 (vgl. Karte A-24 in der An-
lage). Diese verbinden in den Nachten von Freitag auf Samstag und Samstag
auf Sonntag verschiedene Oldenburger Landkreisgemeinden mit den Ober-
zentren Bremen und Oldenburg, mit dem Mittelzentrum mit oberzentralen
Teilfunktionen Delmenhorst und dem Mittelzentrum Wildeshausen sowie mit
der Gemeinde Wardenburg.

Zusatzlich verkehren die Nachtexpresslinien N41 zwischen Oldenburg und
Sandkrug/Hatterwisting sowie N42 zwischen Oldenburg und Wardenburg
(vgl. Karte A-13).

Im Zusammenhang mit Kapitel C 2.2 Produkte ist gemeinsam mit dem Land-
kreis und den Gemeinden zu tberprifen, wo und in welcher Form der zu-
kinftige Ausbau bedarfsgesteuerter Verkehre sinnvoll ist. Derzeit wird an
Samstagen auf den Linien 230, 231, 232, 233, 234 und 235 jeweils eine Fahrt
je Richtung angeboten.

Im Landkreis Oldenburg verkehren BiirgerBusse in den Gemeinden Gander-
kesee und Wildeshausen. Weitere Informationen zu BiirgerBussen finden sich
im Kapitel C 2.4.

C 2.6.8 Zielnetz Landkreis Osterholz

Folgende SPNV-Linien verkehren im Landkreis Osterholz:

e Die Regionalexpresslinien RES und RE9 und die Regio-S-Bahn RS2 verkeh-
ren von Bremerhaven tber Osterholz-Scharmbeck und weiter nach Bremen
und Richtung Twistringen/Osnabriick bzw. Hannover. Die Linien verkeh-
ren im Landkreis jeweils im Stundentakt. Nach Hannover und Osnabriick
wird abwechselnd ein Zweistundentakt angeboten, bzw. mit Umstieg in
Bremen Hbf besteht eine stiindliche Verbindung. Es ist beabsichtigt, die
Linie RS2 auf einen 30-Minutentakt zu verdichten.

e Die Regio-S-Bahn RS1 bedient den Haltepunkt Bremen Klinikum Nord/ Be-
ckedorf im 30-Minutentakt.

Das Angebot der Bremer Stadtbuslinien und der StraRenbahn, die auch das
Gebiet des Landkreises Osterholz bedienen, wird im Kapitel C 2.6.1 beschrie-
ben. Uber die Verldngerung der Linie 4 und 4S nach Lilienthal-Falkenberg ist
der Landkreis seit August 2014 direkt an das StraRenbahnnetz Bremen ange-
bunden.

Im Landkreis Osterholz werden die drei Regionalbuslinien 630, 670 und 680
der Bedienungsebene 1 zugeordnet. Das angestrebte Verkehrsangebot je
Linie ist nachfolgend beschrieben:

Nachtverkehre

Bedarfsgesteuerte Verkehre

BiirgerBus

Bedienungsebene
Schienenpersonen-
nahverkehr

Bedienungsebene
Stadtbus

Bedienungsebene
Regionalbus- Ebenel
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Linie 630 Bremen - Lilienthal - Grasberg - Zeven’

Streckenfiihrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Ober- | Montag bis Samstag gemalR Verbindung am Bremer BE 1
zentrum Bremen und den Ge- Kategorie mit zusatzlichen Fahrten Hbf zum Angebot des
meinden Lilienthal und Grasberg | am Abend bis 23:00 Uhr ab Bremen, Nah- und Fernverkehrs
im Landkreis Oster-holz und den | Verdichtung des Angebots in der Verkniipfung in Lilien-
Samtgemeinden Tarmstedt und HVZ auf einen 30-Minutentakt thal-Falkenberg mit der
Zeven im Landkreis Rotenburg Sonn- und Feiertag: vier Fahrten je StraBenbahnlinie 4
Richtung Verknuipfung in Lilien-
Fir die Linie 630 wird gemeinsam thal-Falkenberg mit der
mit dem Landkreis Rotenburg Linie 668 und mit der
geprift, ob ein Antrag zur Aufwer- Linie 632
tung als Landesbuslinie gestellt wird.
Linie 670 Bremen - Lilienthal - Worpswede
Streckenfiihrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Ober- | Montag bis Samstag gemaR Kategorie | Verbindung am Bremer | BE 1
zentrum Bremen und den Ge- mit zusatzlichen Fahrten am Abend Hbf zum Angebot des
meinden Lilienthal und bis 23:00 Uhr ab Bremen, Nah- und Fernverkehrs
W d Verdicht des Angebots in der HVZ
e e; |.c ur;% ISIS :get (I)<ts inaer Verknupfung in Lilient-
inen 30-Minuten
auteme urenta hal-Falkenberg mit der
Linie 4
Sonn- und Feiertag: Zweistundentakt | Verkniipfung in Lilien-
von 10:00 - 22:00 Uhr thal-Falkenberg mit
L . der Linie 668 und mit
Fiir die Linie wird ein Antrag zur Auf- o
. der Linie 632
wertung als Landesbuslinie gestellt.
Verknupfung in
Worpswede Insel mit
der Linie 640
Linie 680 Bremen - Ritterhude - Osterholz-Scharmbeck - Hambergen
Streckenfiithrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Ober- | Montag bis Samstag: gemaR Katego- | Am Bf Oldenbiittel zur BE 1

zentrum Bremen und den
Gemeinden Ritterhude, Mittel-
zentrum Osterholz-Scharmbeck
und Hambergen

rie zwischen Bremen und Hambergen
Einzelne Fahrten in der HVZ nach
Hambergen/Wallhofen

Die Aufwertung des Wochenend-
angebots wird gepruft.

RS2, am Bf Osterholz-
Scharmbeck zur
RE8/RE9/RS2, am Bf
Burg zur RS1 und RS2
In Bremen-Gropelingen
mit dem Stadtverkehr
Bremen

" Die Genehmigung fir die Linie 630 ist zwischen Landkreisen Osterholz und Rotenburg

(Wimme) geteilt.
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Im Landkreis Osterholz werden die vier Regionalbuslinien 640, 650, 660 und
677 der Bedienungsebene 2 zugeordnet. Das angestrebte Verkehrsangebot

je Linie ist nachfolgend beschrieben:

Linie 640 Osterholz-Scharmbeck - Worpswede - Gnarrenburg - Bremervérde®

Bedienungsebene
Regionalbus-Ebene 2

Streckenfiihrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Mit- Montag bis Freitag: gemaR Kategorie | An der Haltestelle BE 2
telzent Osterholz-Scharm- W de Insel mit
cleentrum Dster O_Z cnarm In der Hauptverkehrszeit besteht s .nse m!
beck und der Gemeinde . i . der 670 sowie am Bf
) . eine Verdichtung auf einen Stunden-
Worpswede sowie den Gemein- . . . Osterholz-Scharmbeck
. takt, eine weitere Verdichtung auf
den Gnarrenburg, Samtgemeinde ] . . B zur RE8/RE9 /RS2
- einen 30-Minutentakt wird gepruft
Geestequelle und Bremervorde
im Landkreis Rotenburg Samstag: funf Fahrten je Richtung
In Abstimmung mit dem Land- | sonn- und Feiertag: drei Fahrten je
kreis Cuxhaven soll die Einrich- Richtung
tung eines Schnellbusses Gnar-
renburg - Hambergen -
Bf Oldenbuttel geprift werden.
Linie 650 Schwanewede - Osterholz-Scharmbeck
Streckenfiithrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung der Gemeinde Montag bis Freitag gemdR Kategorie | Am Bahnhof Oster- BE 2
Schwanewede mit dem Mittel- Samstaa: zwei Fahrten ie Richtun holz-Scharmbeck zur
zentrum Osterholz-Scharmbeck < ! . RE8/RE92 /RS2
Sonn- und Feiertag: kein Angebot
Linie 660 Bremen - Osterholz-Scharmbeck - Hagen
Streckenfiithrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung des Oberzentrums Montag bis Freitag gemaR Kategorie Am Hbf Bremen zum BE 2

Bremen mit den westlichen Tei-
len der Gemeinden Ritterhude
und Osterholz-Scharmbeck so-
wie der Samtgemeinde Hagen im
Bremischen im Landkreis
Cuxhaven

Samstag: vier Fahrten je Richtung

Sonn- und Feiertag: drei Fahrten je
Richtung

Nah- und Fernverkehr
sowie in Bremen-
Gropelingen mit den
StraRenbahn- und
Buslinien

8 Die Genehmigung fir die Linie 640 ist zwischen den Landkreisen Osterholz und Roten-

burg (Wiimme) geteilt.
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Linie 677 Bremen-Vegesack - Schwanewede

Streckenfiihrung Angebot und Betriebszeitenfenster Verkniipfungen Bedienungs-
ebene (BE)
Verbindung des Oberzentrums Montag bis Freitag gemaR Kategorie | Am Bahnhof Bremen- | BE 2
Breme.n mit der Samstag: kein Angebot Vegesack zum Stadt.—
Gemeinde Schwanewede verkehr Bremen sowie
Sonn- und Feiertag: kein zur RS1
Angebot
Im Landkreis Osterholz werden 32 Buslinien hinsichtlich der Linienfiihrung  5edienungsebene
. . . . Schulorientierter Verkehr -
sowie des zeitlichen Angebots der Bedienungsebene 3 und somit dem schul- Ebene 3
orientierten Verkehr zugeordnet.
Unter Beriicksichtigung der Schiilerbeférderungssatzung soll die Flachener-
schlieRung mit vornehmlicher Aufgabe der Anbindung der Schulstandorte ge-
sichert und optimiert werden.
Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der Regel zeitlich auf Schultage
von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahrgasten zum regularen VBN-Tarif
zur Verfiigung. Eine Linientbersicht findet sich in Kapitel C 3.2.
Erganzt wird das OPNV-Angebot im Landkreis Osterholz durch die Linien des  p.chmverkenre

VBN-Nachtschwdarmer-Netzes sowie drei Linien des Nachtnetzes Bremen. Es
handelt sich im Einzelnen um folgende Linien:

e N4 Bremen-Arsten - Lilienthal-Falkenberg (NachtstraRenbahn)

e N7 Bremen - Bremen-Vegesack - Schwanewede

e N61 Bremen-Vegesack - Hagen

e N62 Bremen-Hbf - Bremen Burg - Ritterhude - Osterholz-Scharmbeck
e N63 Lilienthal-Falkenberg - Grasberg - Zeven

e N67 Lilienthal-Falkenberg - Worpswede

e N68 Osterholz-Scharmbeck - Hagen

e N94 Nachttaxi Bf Blumenthal - Schwanewede

Die RS1 verkehrt ab Dezember 2017 am Wochenende im Nachtverkehr zwi-
schen Bremen Hbf und Bremen-Vegesack. Daher verkehrt die Linie N61 kiinf-
tig ab Bremen-Vegesack und die Linie N62 ab Bremen-Burg. Das Angebot des
Nachtverkehrs ist zu sichern und bedarfsgerecht zu erganzen.

In den Gemeinden Schwanewede, Osterholz-Scharmbeck (voraussichtlich
ab Juli 2018) und Lilienthal wird durch die Gemeinden ein AnrufSammelTaxi
(AST) angeboten. In der Gemeinde Lilienthal wird in den Ortsteilen Lining-
hausen und Seebergen ein AnrufLinienTaxi (ALT) angeboten.

Im Landkreis Osterholz verkehren BilirgerBusse in den Gemeinden Grasberg,
Worpswede und Ritterhude. Weitere Informationen zu BiirgerBussen finden
sich im Kapitel C 2.4.

Bedarfsgesteuerte Verkehre

BiirgerBusse



Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-54

Landkreis Osterholz

Ll 4zvbn

N
N
S

\

\
\
U

]
I

I

nach Bremerhaven P §id
Landkreis » 3 /
ray
Cuxhaven
Oldendorf ~ Holste
Hambergen
nach Bremervérde / Gnarrenburg
SG Hambergen
Volersode
nach Hagen Y

nach Uthlede
D
(=2}
=]
Landkreis
>

=

Rotenburg

Hillseberg

Meyenburg

= Osterholz-Scharmbeck &
Schwane- oy -3 ‘%1
Hinnebeck %]
bange  eserbeck &

Istef

Wis

’ Pennigbitel
OSTERHOLZ-
SCHARMBECK

nach Zeven

R4
WG
nach Brerhen
~

N i Franker
\ nach Vegesack.. T BI=EN; A Lilienthal iy

Landkreis
Wesermarsch || WL -
4 N
\
\
N Stadtgemeinde
) e :
LY Bremen ,\Q’ 5 ~7 Landkreis Verden
LN oF v
N S
~ @
Y
~ nach Bremen
A Y
i
S\
S\
S
S
S
0 2 4 6 8 10
N W kT
RS1 s 90 o
SPNV-Linie mit Bahnhof === Stadtbuslinie / StraBenbahn

QO
OREB SPNV-Linie mit Bahnhof und BigesB®  BiirgerBus

Ubergéngen zu den Buslinien
der Bedingungsebenen 1 und 2

650 Verkniipfungspunkt von Verwaltungseinheiten
Buslinien der Bedienungs- Grésh .
ebenen 1 und 2 rasberg Stadt/Gemeinde
- OSTERHOLZ- 3
mmmmay Buslinie der SCHARMBECK Mittelzentrum
Bedienungsebene 1
Ritterhude Grundzentrum
550 Buslinie der
Bedienungsebene 2 Oldendorf ort
680 .
e HVZ Verstérker Karte C-4

[Stand: Januar 2018




Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-55

C 2.6.9 Zielnetz Landkreis Verden

Folgende SPNV-Linien verkehren auf den Hauptachsen im Landkreis Verden: Bedienungsebene
e Die Regionalexpresslinien REI und RE8 verkehren von Bremen nach Han-  Sc/ienenpersonen-
nahverkehr

nover im Stundentakt.

e Die Regio-S-Bahnlinie RS1 verkehrt zusatzlich um eine halbe Stunde ver-
setzt auf dem Abschnitt Bremen - Verden im Stundentakt und wird zur
Hauptverkehrszeit noch verstarkt.

e Die Regionalexpresslinie RE4 sowie die Regionalbahnlinie RB41 verkehren
jeweils im Stundentakt auf der Strecke Bremen - Rotenburg - Hamburg.

Weitere SPNV-Linien im Landkreis Verden sind:

e Die Regionalbahnlinie RB37von Bremen (iber Soltau nach Uelzen (,Hei-
desprinter”) verkehrt im Zweistundentakt.

e Die tangential verlaufende Regionalbahnlinie RB76 (Rotenburg (Wimme)
- Verden) verkehrt im Zweistundentakt, in der Hauptverkehrszeit im
Stundentakt, und verbindet die Bahnhofe Rotenburg (Wimme) und Ver-
den.

Weitere Details zum SPNV im Landkreis Verden vgl. Teil A.

Die Linien 711 und 712 werden der Bedienungsebene Stadtbus zugeordnet. Bedienungsebene
Diese Linien verkehren Montag bis Freitag zwischen 06:00 und 19:00 Uhr so-  Stadtbus

wie an Samstagen zwischen 6:00 und 14:00 Uhr im 30-Minutentakt. An Sonn-

und Feiertagen ist das Verkehrsangebot auf die Zeit zwischen 14:00 und

18:00 Uhr begrenzt.

Das in der nachfolgenden Ubersicht dargestellte Verkehrsangebot soll gesi-
chert und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden.

Ubersicht Taktzeiten Stadt Verden

montags-freitags samstags sonn- und feiertags
6:00 - 19:00 6:00 - 14:00 14:00-18:00 14:00-18:00
Linie Linienverlauf Min.-Takt Min.-Takt Min.-Takt Min.-Takt
71 Verden ZOB - Dauelsen - Verden ZOB 30 30 120 120
712 Verden ZOB - Roggenkamp - Trift - Verden ZOB 30 30 120 120

Das AnrufSammelTaxi (siehe bedarfsgesteuerte Verkehre) erganzt die Stadt-
buslinien der Stadt Verden.

Die BSAG-Stadtbuslinie 38 des Linienbiindels Stadtgemeinde Bremen Bus be-
dient Teile des Gewerbegebietes Bremer Kreuz der Stadt Achim.
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Im Landkreis Verden werden die fiinf Regionalbuslinien 713, 735, 730, 740
und 750 der Bedienungsebene 1 zugeordnet. Das angestrebte Verkehrsan-

gebot je Linie ist nachfolgend beschrieben.

Linie 713 Verden - Kirchlinteln

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Mittel-
zentrum Stadt Verden (Aller) und
der Gemeinde Kirchlinteln

Unter Beriicksichtigung des zukunf-
tigen Linienverlaufs bzw. Takts der
Linien 701 und 714 wird zukiinftig
die Aufteilung der heutigen Ringli-
nie 713 in zwei unabhangige Linien
angestrebt:

a) Direktverbindung Kirchlinteln -
Verden Innenstadt mit Anbindung
Weitzmihlen und Brunnenstrale

b) Direktverbindung Luttum - Ver-
den Innenstadt

Montag bis Samstag
gemal Kategorie

Sonn- und Feiertag:
vier Fahrten je Richtung

Linie 730 Bremen - Oyten - Ottersberg - Otterstedt

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am ZOB Verden zu an-
deren Buslinien sowie
zum SPNV

Am zuklnftigen Bahn-
halt Kirchlinteln mit
dem SPNV

Angestrebte Verkniip-
fung zwischen den
Linien 714 und 713 in
Finkenberg bei Auflo-
sung der Ringlinie

Verknuipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Ober-
zentrum Bremen und den Gemein-
den Oyten und Ottersberg

Montag bis Samstag
gemaR Kategorie zwi-
schen Bremen und
Oyten mit Taktverdich-
tung in der Hauptver-
kehrszeit zwischen
Oyten und Ottersberg

Sonn- und Feiertag:
vier Fahrten je Richtung

Linie 735 Verden - Dérverden - Hoya/Eystrup

Streckenfiithrung

Angebot und Betriebs-
zeitenfenster

Am ZOB Oyten mit an-
deren Buslinien sowie
am Bf Ottersberg mit
dem SPNV

Verkniipfungen

BE 1

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung zwischen dem Mittel-
zentrum Stadt Verden (Aller) und
der Gemeinde Dorverden sowie in
Verlangerung mit der Samtge-
meinde Hoya

Montag bis Samstag
gemadl Kategorie

Sonn- und Feiertag:
Es wird angestrebt,
zwei Fahrten je Rich-
tung anzubieten

Am ZOB Verden mit
anderen Buslinien
sowie mit dem SPNV

Am Bf Dorverden mit
dem SPNV

BE 1
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Linie 740 Bremen - Achim - Langwedel - Verden

Streckenfiihrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Ober- Montag bis Samstag In Achim Markt/ BE 1
zentrum Bremen und den Mittelzen- | gemaR Kategorie fiir Schmiedeberg sowie
tren Stadt Achim und Stadt Verden den Abschnitt Bremen Verden ZOB mit ande-
(Aller) sowie der Ortsteile von Lang- | Weserpark - Verden ren Buslinien und am
wedel Z0OB Bf Achim (Sud),
Bf Achim-Bad i
Dabei bedient die Linie vorrangig Auf dem Abschnitt Bre- B V:rtzI':n n:l,tedne;:)wm
i
Ortsteile, die nicht an der SPNV- men Hbf - Achim - Ba-
. . . . SPNV
Strecke liegen den wird ein Zweistun-
dentakt angeboten
Sonn- und Feiertag:
zwei Fahrten je Rich-
tung
Linie 750 Bremen - Dreye - Thedinghausen
Streckenfiihrung Angebot und Verknuipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Verbindung zwischen dem Ober- Montag bis Samstag In Thedinghausen BE 1
zentrum Bremen und der Samtge- gemal Kategorie Marktplatz mit anderen
meinde Thedinghausen liber den ) Buslinien sowie am
. Sonn- und Feiertag: )
Weyher Ortsteil Dreye . . Bf Dreye mit dem SPNV
zwei Fahrten je
Richtung
Im Landkreis Verden werden die drei Regionalbuslinien 701, 720 und 745 der Bedienungsebene

Bedienungsebene 2 zugeordnet. Das angestrebte Verkehrsangebot je Linie ist

nachfolgend beschrieben:

Linie 701 Verden - Kirchlinteln, Otersen

Regionalbus - Ebene 2

Streckenfiithrung Angebot und Betriebs- | Verknipfungen Bedienungs-
zeitenfenster ebene (BE)
Verbindung der sudlichen Ortsteile Montag bis Freitag Am ZOB Verden mit an- BE 2

der Gemeinde Kirchlinteln mit dem
Mittelzentrum Stadt Verden (Aller)

gemal Kategorie

In der Hauptverkehrs-
zeit wird eine Verdich-
tung auf einen Stun-
dentakt angestrebt,
jedoch in Abhdngigkeit
vom zukiinftigen Li-
nienverlauf der Linie
713

Samstag: vier Fahrten
je Richtung

Sonn- und Feiertag:
kein Angebot

deren Buslinien sowie mit

dem SPNV

In Ludwigslust Verknlip-
fung mit anderen Busli-
nien Richtung Walsrode
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Linie 720 Thedinghausen - Verden

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der Gemeinde Theding-
hausen mit dem Mittelzentrum Stadt
Verden (Aller)

Montag bis Freitag
gemal Kategorie mit
Verstarkung in der
Hauptverkehrszeit

Samstag: vier Fahrten
je Richtung

Sonn- und Feiertag:
kein Angebot

Linie 745 Ottersberg - Oyten - Achim

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

In Thedinghausen
Marktplatz sowie Ver-
den ZOB mit anderen
Buslinien

Am Bf Verden mit dem
SPNV

Verkniipfungen

BE 2

Bedienungs-
ebene (BE)

Verbindung der Gemeinden Otters-
berg und Oyten mit dem Mittelzent-
rum Stadt Achim. Die Streckenfiih-

Montag bis Freitag: ge-
maR Kategorie auf dem
Streckenabschnitt

Am ZOB Oyten und
Achim Markt/ Schmie-
deberg mit anderen

Buslinien

Am Bf Achim und
Bf Sagehorn mit dem
SPNV

rung verlauft Gber Fischerhude. Oyten - Achim mit
Verstarkung in der

Hauptverkehrszeit

Auf dem Abschnitt
Ottersberg - Oyten
gemal Kategorie

Samstag: eine Fahrt je
Richtung

Sonn- und Feiertag:
eine Fahrt je Richtung

Im Landkreis Verden werden 17 Buslinien hinsichtlich der Linienfiihrung so-
wie des zeitlichen Angebots in die Bedienungsebene 3 und somit in den
schulorientierten Verkehr eingruppiert.

Unter Beriicksichtigung der Schilerbeférderungssatzung soll die Flachener-
schlieRung mit vornehmlicher Aufgabe der Anbindung der Schulstandorte ge-
sichert und optimiert werden. Dabei wird eine Anbindung dieser Linien an den
SPNV soweit als mdglich angestrebt.

Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der Regel zeitlich auf Schultage
von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahrgasten zum regularen VBN-Tarif
zur Verfiigung.

Hervorzuheben ist hier die wochentags verkehrende Linie 714, welche den
Bahnhof Verden mit den Gewerbegebieten Verden-Ost verbindet sowie die
Linien 760, 765 und 725 im Zulauf auf die Stadt Verden, die ein Fahrplanan-
gebot bieten, welches liber den reinen Schulverkehr hinausreicht und zu si-
chern ist. Eine Linienibersicht findet sich in Kapitel C 3.2.

BE 2

Bedienungsebene
schulorientierter Verkehr -
Ebene 3
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Im Landkreis Verden wird das OPNV-Angebot durch zwei Linien des Nacht-
verkehrs ergdnzt. Es handelt sich hierbei um die Nachtschwarmerlinien N73
und N74. Die Linie N73 verbindet die Gemeinde Oyten mit dem Oberzentrum
Bremen. Die Linie N74 verkehrt zwischen Bremen und Achim (vgl. Karte A-24
in der Anlage). Das Angebot des Nachtverkehrs ist zu sichern und bedarfs-
gerecht zu ergdnzen.

In den Gemeinden Ottersberg, Oyten, Thedinghausen, Kirchlinteln sowie in
der Stadt Achim verkehren BirgerBusse. Weitere Informationen zu Biirger-
Bussen finden sich im Kapitel C 2.4.

Im Zusammenhang mit Kapitel C 2.2 Produkte ist gemeinsam mit dem Land-
kreis und den Gemeinden zu uberprifen, wo und in welcher Form der zu-
kinftige Ausbau bedarfsgesteuerter Verkehre sinnvoll ist. Derzeit gibt es im
Landkreis Verden ein VBN-SammelTaxi in der Stadt Verden (Aller). Dieses An-
rufSammelTaxi wird von der Stadt Verden als integrierter Systembestandteil
des Stadtverkehrs ausgebaut.

Nachtverkehre

BiirgerBusse

Bedarfsgesteuerte
Verkehre
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C 2.6.10 Zielnetz Landkreis Wesermarsch

Einhergehend mit dem unten differenziert dargestellten Zielnetz beabsichtigt  Ziele
der Landkreis Wesermarsch in den kommenden Jahren die Priifung bzw. Um-
setzung folgender Ziele:

e Sicherstellung einer verlasslichen, kontinuierlichen und ausreichenden
Finanzierung der OPNV-Leistungen

e Kontinuierliche Haltestellenverbesserungen mit Prioritdt auf den Halte-
stellen entlang der Linien der Kategorien SPNV, SV, BE 1 und BE 2. Dies
betrifft auch eine verbesserte Verkniipfung von Haltestellen mit anderen
Verkehrsmitteln, insbesondere mit dem Radverkehr bzw. die Weiterent-
wicklung zu Mobilitdatsstationen

e Entwicklung von MaRnahmen des kommunalen Mobilititsmanagements
und Unterstitzung von privatwirtschaftlichen Initiativen des betrieblichen
Mobilitditsmanagements

e Sicherung bzw. kontinuierliche Optimierung des bestehenden Fahrplan- Angebot und Qualitit
Angebots auch unter touristischen Gesichtspunkten

e Verbesserung der Anschliisse zwischen Bus-Bus, Bus-Zug, Bus-Fahre

e Firdie Linien 408 und 440 wird ein Antrag auf Aufnahme in das Programm
zur Landesbuslinie geprift

e Prifung von MaRnahmen zu weiteren Angebotsverbesserungen und
Moglichkeiten zur Nachfragesteigerungen auf der Linie 440 ,WeserSprin-
ter”

e Sicherstellung des Stundentaktes von Montag bis Freitag auf der Linie
450 ,DeichLaufer” Berne - Lemwerder - Delmenhorst

e Fiir den Bereich Tossens, Eckwarden, Stollhamm und Seefeld soll die
Einrichtung einer zusatzlichen Linie gepriift werden

e Uberplanung und Optimierung der Stadtbusangebote in Nordenham.

e Steigender Anteil von Niederflurfahrzeugen auf Linien der Kategorie BE 3
und Stadtverkehr

e Die Einrichtung einer Vermittlungsplattform fiir private Pkw-Mitnahme
unter Einbindung 6ffentlicher Verkehrsmittel wird geprift

e Machbarkeitsprifung zur Einfiihrung eines landkreisweiten Mindestange-
botes im OPNV zur Mobilititssicherung, insbesondere auch der landli-
chen Bereiche des Landkreises, unter Beriicksichtigung bedarfsorientier-
ter Betriebsformen wie AST oder Rufbus etc.

e Sicherung des fahrplanseitigen Ubereckumstieges der RS4 am Bf Hude

e Prufung der Weiterentwicklung der Linien 430 (Rodenkirchen - Schwei -
Varel) und 460 (Oldenburg - Eckfleth - Elsfleth - Oberhammelwarden) zu
Linien der Bedienungsebene 2, bei gleichzeitiger Vertaktung und verbes-
serter Anschlussgestaltung

e Verbesserte OPNV-Information zur Erreichbarkeit von touristischen Zie- fahrgastinformation
len, Verwaltungs- und anderen 6ffentlichen Einrichtungen

e Einrichtung von zwei Echtzeitanzeigern an den Bf Nordenham und Ro-
denkirchen. Die Einrichtung eines weiteren Echtzeitanzeigers an der Hal-
testelle Blexen-Fahre wird geprift
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e Uberplanung der Busverkehre anlédsslich der Eréffnung des Bahnhofs

Jaderberg sowie Priifung anschlussoptimierter Busangebote von Jader-

berg in Richtung Schwei - Rodenkirchen bzw. Ovelgénne - Brake

Das SPNV-Angebot im Landkreis Wesermarsch besteht aus einer SPNV-Linie.
Die Regio-S-Bahnlinie RS4 stellt von Montag bis Sonntag eine direkte Ver-
bindung zwischen den Mittelzentren Nordenham und Brake sowie mehreren
Landkreisgemeinden und der Stadt Bremen im Stundentakt her.

In Nordenham verkehren folgende Stadtbuslinien:

Linie 401 Nordenham - Blexen

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungsebene
Schienenpersonen-
nahverkehr

Bedienungsebene
Stadtbus

Bedienungs-
ebene (BE)

ErschlieRung der Stadtmitte
und des nordlichen Stadt-
gebietes einschlieBlich
Einswarden und Blexen

Montag bis Freitag im Stunden-
takt, zwischen 06:00 Uhr und
08:00 Uhr Verdichtung auf
einen 30-Minutentakt

Ab 18:00 Uhr kann das Angebot
mit einem 8-sitzigen Kleinbus
gefahren werden

Samstag: zwischen 07:00 Uhr
und 20:30 Uhr Zweistundentakt

Sonntag: zwischen 09:00 Uhr
und 19:00 Uhr Zweistundentakt

Linie 402 Nordenham - Esenshamm

Streckenfiithrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Am Bf Nordenham Ver-
knupfung mit dem
SPNV aus und in Rich-
tung Bremen

Am Bf Nordenham sind
die Linien 401 und 402
regelmaRig miteinander
verkniipft. Mit der Linie
408 gibt es dort ein-
zelne Verknlipfungen.

Am Fahranleger Blexen
Verknuipfung mit der
Fahre Blexen - Bremer-
haven

Verkniipfungen

Stadtverkehr

Bedienungs-
ebene (BE)

ErschlieRung der Stadtmitte
und des sidlichen Stadtge-
bietes einschlieRlich
GroRensiel und Hoffe

Anbindung der Helios Klinik
Wesermarsch

Montag bis Freitag zwischen
07:00 Uhr und 19:00 Uhr im
Stundentakt

Samstag: zwischen 08:00 Uhr
und 20:00 Uhr Zweistundentakt

Sonntag: zwischen 09:00 Uhr
und 19:00 Uhr Zweistundentakt

Samstags und sonntags kann
das Angebot mit einem acht-
sitzigen Kleinbus gefahren wer-
den

Am Bf Nordenham
Verkniipfung mit dem
SPNV in Richtung Bre-
men

Am Bf Nordenham sind
die Linien 401 und 402
regelmaRig miteinander
verkniipft. Mit der Linie
408 gibt es dort ein-
zelne Verknipfungen.

Stadtverkehr
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In Brake verkehrt die folgende Stadtbuslinie:

Linie 422 Ovelgdnne - Brake - Kirchhammelwarden

Streckenfiihrung

Angebot und
Betriebszeitenfenster

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

Anbindung der sudlich ge-
legenen Stadtteile Kirch-
hammelwarden und Kadse-
burg sowie der Ortslagen
Oberhammel-warden und
Sandfeld im Gemeindege-
biet der Stadt Elsfleth an
das Mittelzentrum Brake

Montag bis Freitag zwischen
ca. 06:30 Uhr und 20:30 Uhr im
Stundentakt (Kleinbus)

Am Bf Brake An-
schliisse an den SPNV
nach Nordenham und
Bremen und an den
,WeserSprinter” (440)
nach Oldenburg und
Bremerhaven

Am Bf Kirchhammel-
warden Anschliisse an
den SPNV nach Nor-
denham und Bremen

Folgende Buslinien werden der Bedienungsebene 1 zugeordnet:

Linie 440 ,WeserSprinter® Oldenburg - Nordenham/Bremerhaven

Stadtverkehr

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 1

Streckenfiithrung Angebot und Verkniipfungen Bedienungs-
Betriebszeitenfenster ebene (BE)
Schnelle Verbindung zwi- Zwischen Rodenkirchen und Am Hbf/ZOB Olden- BE 1

schen den Oberzentren
Oldenburg und Bremer—
haven sowie den Mittelzen-
tren Nordenham und Brake

Verbindung der Gemein-
den Stadland (Rodenkir-
chen) und Ovelgénne sowie
der Ortslagen GroRenmeer
und Oldenbrok untereinan-
der

Oldenburg: Montag bis Freitag
Stundentakt 05:00 Uhr bis 20:00
Uhr

Samstag: Stundentakt
08:30 Uhr bis 01:30 Uhr

Sonntag: Stundentakt
08:30 Uhr bis 20:30 Uhr

Zwischen 05:30 Uhr und 07:30
Uhr Verdichtung auf 30-Minu-
tentakt

Zwischen_Rodenkirchen und
Nordenham bzw. zwischen Ro-
denkirchen und Bremerhaven:
Montag bis Freitag jeweils Zwei-
stundentakt 05:00 bis 20:00 Uhr

Samstag: jeweils Zweistundentakt
im Wechsel 08:00 bis 20:30 Uhr

Sonntag: jeweils Zweistundentakt
im Wechsel 08:30 bis 20:30 Uhr

Ein Antrag auf Aufnahme in das
Programm zur Landesbuslinie
wird gepruft.

burg: Einbindung in
den Taktknoten

Am Bf Brake Verkniip-
fung mit der Zubrin-
gerlinie 422

An der Haltestelle
Logemannsdeich
Verknupfung mit der
Linie 422

Anschliisse in Nor—
denham-Blexen an die
Fahre
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Linie 450 ,DeichLdufer” Berne — Delmenhorst

Streckenfiihrung

Angebot und Betriebszeitenfens-
ter

Verkniipfungen

Bedienungs-
ebene (BE)

ErschlieRung der Gemein-
den Berne und Lemwerder
und Anschluss an das Mit-
telzentrum mit oberzentra-
len Teilfunktionen Delmen-
horst

Verbindung der Ortslagen
Ranzenbdttel, Warfleth,
Ganspe, Bardenfleth,
Deichshausen und Stider-
brook untereinander

Montag bis Freitag Stundentakt

Samstag: zwei Fahrtenpaare

Am ZOB Delmenhorst
Verkniipfungen mit
dem Stadtverkehr so-
wie mit dem SPNV in
Richtung Oldenburg,
Bremen und Wildes-
hausen

Am Bf Berne Verknlip-
fung mit dem SPNV in
Richtung Nordenham

Folgende Buslinien werden der Bedienungsebene 2 zugeordnet:

Linie 408 ,StrandLdufer” Nordenham - Eckwarden

BE 1

Bedienungsebene
Regionalbus - Ebene 2

Streckenfiithrung Angebot und Betriebszeitenfens- | Verkniipfungen Bedienungs-
ter ebene (BE)
ErschlieRung der Gemeinde | Montag bis Freitag Zweistunden- | Am Bf Nordenham BE 2
Butjadingen und Anschluss | takt sind die Linien 401
an das Mittelzentrum und 402 regelmalig
Nordenham Das Fahrplanangebot kann durch | miteinander ver-
Leistungen des BiirgerBusses knupft. Mit der Linie
Verbindung der Ortslagen Butjadingen verstarkt werden 408 gibt es dort ein-
Eckwarden, Stollhamm, zelne Verknupfungen.
Burhave und Tossens un- Samstag: sechs Fahrtenpaare,
tereinander davon 2 vom BiirgerBus Butjadin-
gen mit Kleinbus
Eine Priifung als Landes-
buslinie ist beabsichtigt Sonntag: drei Fahrtenpaare, alle
durch den BiirgerBus Butjadingen
mit Kleinbus
Fir die Linie wird die Aufnahme
in das Programm der Landesbus-
linien gepruft.
Insgesamt 28 Buslinien sind schwerpunktmadRig auf die Beférderung der  Bedienungsebene

Schiiler in den Landkreisgemeinden Butjadingen, Nordenham, Stadland, Jade,

Ovelgonne, Brake, Elsfleth, Berne und Lemwerder ausgelegt. Als Quelle und

Ziel dieser Schulverkehre nehmen die Mittelzentren Nordenham und Brake

aufgrund der Vielzahl der Schulstandorte eine besondere Stellung ein.

Das Fahrplanangebot dieser Linien steht, in der Regel zeitlich auf Schultage

von Montag bis Freitag beschrankt, allen Fahrgasten zum reguldaren VBN-Tarif

zur Verfiigung. Eine Linienubersicht findet sich in Kapitel C 3.2.

schulorientierter Verkehr -

Ebene 3
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Drei Linien weisen Besonderheiten auf:

Linie 408 Nordenham - Eckwarden ,StrandLaufer”: Die Fahrten der Linie 408
werden durch einen BiirgerBus ergidnzt. Die Linie 408 kann fur Ubernach-
tungsgaste der Gemeinde Butjadingen mit der Gastekarte kostenlos genutzt
werden. Fir die Linie wird die Aufnahme in das Programm der Landesbus-
linien gepruft.

Linie 430 Rodenkirchen - Varel: Auch an Ferientagen stellt die Linie 430 zwi-
schen Rodenkirchen und Varel (Landkreis Friesland) eine Querverbindung in
ostwestlicher Richtung her. Im Landkreis Wesermarsch werden die Gemein-
den Stadland und Jade von der Linie 430 von Montag bis Freitag unregelmaRig
erschlossen. Eine Weiterentwicklung der Linie 430 (Rodenkirchen - Schwei -
Varel) zur Linie der Bedienungsebene 2 bei gleichzeitiger Vertaktung und ver-
besserter Anschlussgestaltung soll geprift werden.

Linie 460 Oldenburg - Oberhammelwarden: Die Linie 460 verbindet auch an
Ferientagen Oberhammelwarden, Elsfleth, Bardenfleth und Moordorf mit dem
Oberzentrum Oldenburg. Die wenigen, unregelmifRigen Fahrten bieten den
erschlossenen Ortslagen eine umstiegsfreie Direktverbindung. Samstags ver-
kehrt die Linie mit einer bzw. zwei Fahrten.

Neben den bereits aufgefiihrten Linien verkehren im Gebiet des Landkreises
Wesermarsch weitere Linien (Linien 256°, 340, 341, 399), die teilweise dem
Zustandigkeitsbereich des Landkreises Ammerland zugeordnet sind. Da diese
Linien hier nur wenige Haltestellen bedienen, ist ihre verkehrliche Bedeutung
fiir die Wesermarsch gering.

Fur den Landkreis Wesermarsch sind derzeit keine Nachtverkehrsangebote
vorgesehen. Allerdings bietet die Linie 440 in den Nachten von Samstag auf
Sonntag Spatfahrten bis ca. 1:30 Uhr an (s.0.).

Im Zusammenhang mit Kapitel C 2.2 Produkte ist gemeinsam mit dem Land-
kreis und den Gemeinden zu uberprifen, wo und in welcher Form der zu-
kiinftige Ausbau bedarfsgesteuerter Verkehre sinnvoll ist. Derzeit gibt es im
Landkreis Wesermarsch ein VBN-AnrufSammelTaxi in der Gemeinde Lemwer-
der.

Im Landkreis Wesermarsch verkehrt ein BirgerBus in der Gemeinde Butjadin-
gen. Weitere Informationen zu BiirgerBussen finden sich im Kapitel C 2.4.

® Die Liniennummer 256 gibt es zweimal: zwischen Oldenburg und Delmenhorst (iber
Buttel und Neuenhuntorfermoor) sowie zwischen Jaderberg und Petersgroden. Beide Linien
beriihren den Landkreis Wesermarsch mit wenigen Haltestellen. Letztere ist jedoch keine
VBN-Linie.

Besonderheiten

Sonstige Verkehre

Nachtverkehre

Bedarfsgesteuerte Verkehre

BiirgerBus
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Landkreis Wesermarsch
Zielnetz

szvbn

Langwarden

Bedienungsebene 1

405 Buslinie der
Bedienungsebene 2
=== Stadtbuslinie

Fahrverkehr

Innerstadtischer Busverkehr

Verwaltungseinheitensta dt/Gemeinde

Ovelgénne

BRAKE Mittelzentrum
Jaderberg Grundzentrum
Fedderwardersiel Ort

Karte C-6
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C 3 Linienbiindelung

C 3.1 Vorgehensweise der Biindelbildung

Im Interesse einer ausreichenden Bedienung der Bevolkerung mit Verkehrs-
leistungen im OPNV sowie einer wirtschaftlichen Verkehrsgestaltung wird als
zentrales Ziel in § 8 PBefG die Integration der Nahverkehrsbedienung ge-
nannt. Dieses zentrale Ziel soll insbesondere durch Verkehrskooperationen,
die Abstimmung oder den Verbund der Beférderungsentgelte und die Ab-
stimmung der Fahrpldne erreicht werden.

Die Forderung einer integrierten Nahverkehrsbedienung ist den Gebietskor-
perschaften und Verkehrsunternehmen im VBN ein wichtiges Anliegen. Mit
den zwischen dem ZVBN und der VBN GmbH abgeschlossenen Verbundver-
tragen, dem einheitlichen VBN-Tarif und den gemeinsam erarbeiteten und
beschlossenen Qualitatskonzepten wird dieses Anliegen unterstrichen.

Vor dem Hintergrund der in der EU-VO 1370/2007 sowie im PBefG enthalte-
nen Regelungen zur Vergabe und Genehmigung von Verkehrsleistungen ist
es im Interesse der Fahrgdste sowie zur Sicherung eines qualitativ hochwer-
tigen und wirtschaftlichen OPNV notwendig, klare Rahmenvorgaben fiir die
Durchfiihrung von Vergabeverfahren und eigenwirtschaftlichen Genehmi-
gungsverfahren zu setzen.

Ein wichtiges Element hierzu ist die im § 9 Abs. 2 PBefG enthaltene Moglich-
keit der Linienblindelung, mit der verkehrlich miteinander verbundene Ver-
kehrsleistungen auch genehmigungsrechtlich zusammengefasst werden
kénnen. Mit diesem Instrument kdnnen insbesondere die Ziele einer inte-
grierten Nahverkehrsbedienung nach § 8 PBefG gesichert werden. Die Linien-
biindelung ist auch fir die weitere Optimierung der Nahverkehrsbedienung
ein unverzichtbares Instrument.

Die in der Gesetzesbegriindung aufgezeigte Méglichkeit, mit dem Instrument
der Linienbiindelung "auch eine gesamtwirtschaftliche Bewertung verbunde-
ner Linienverkehre mit einem Ausgleich zwischen guten und schlechten Risi-
ken" zu erreichen, ist bei einem Verzicht auf Linienblndel nicht moglich und
wird im Ergebnis zu hoheren Belastungen der 6ffentlichen Haushalte fiihren.
So gilt es in Vorbereitung auf die Vergabe von Verkehrsleistungen und eigen-
wirtschaftliche Genehmigungsverfahren darauf zu achten, dass sich Ver-
kehrsunternehmen nicht auf einzelne ertragsstarke Linien beschranken und
die Gebietskorperschaften Linien mit geringem Ertrag oder sogar defizitarer
Bilanz voll finanzieren missen, ohne dass ein Ausgleich mit ertragsstarken
Linien maoglich ist.

In der im Mdrz 2000 zwischen ZVBN und VBN GmbH geschlossenen Verein-
barung Uber die Fortschreibung des Nahverkehrsplans wurde verabredet, Li-
nienbiindelungsvorschldge fiir die Fortschreibung des Nahverkehrsplans zu
erarbeiten.

Entsprechend dieser Vereinbarung wurden im Grundsatz zundchst von der
VBN GmbH Linienbilindelungsvorschlage fiir die einzelnen Verbandsglieder
erarbeitet und mit den Verkehrsunternehmen erértert.

Integration der
Nahverkehrsbedienung

Rahmenvorgaben

fiir Vergabe- und
eigenwirtschaftliche
Genehmigungsverfahren

Ausgleich zwischen guten
und schlechten Risiken

Vereinbarung zur
Fortschreibung des NVP
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Im Anschluss daran wurden diese Linienblindel mit dem ZVBN und dem je-
weiligen Verbandsglied diskutiert und teilweise sowohl hinsichtlich ihres Zu-
schnittes als auch der vorgesehenen Harmonisierungszeitpunkte tberarbei-
tet. Die hieraus resultierenden Vorschldge wurden dann in gemeinsamen Ge-
sprachen mit den Verkehrsunternehmen abschlieRend beraten.

Im Dezember 2001 wurden die Linienbilindel schlieRlich erstmals im Nahver-
kehrsplan aufgenommen. Im Rahmen der seit diesem Zeitpunkt stattgefun-
denen Fortschreibungen des Nahverkehrsplans sind die Verkehrsunterneh-
men regelmaRig beteiligt worden.

Im Jahr 2007 wurde die unter Mitwirkung der Verkehrsunternehmen erarbei-
tete Linienbiindelung erstmals im NVP - als Teilfortschreibung des ersten NVP
vom 16. Dezember 1997 - aufgenommen (Beschluss der Verbandsversamm-
lung vom 21. Dezember 2001).

Im Jahr 2002 wurden - mit der Fortschreibung des gesamten Nahverkehrs-
plans - Genehmigungslaufzeiten aktualisiert und ergdanzend bis dahin nicht
zugeordnete Nachtlinien berilicksichtigt (Beschluss vom 18. Dezember 2002).

Im Jahr 2004 wurden zwischenzeitlich gednderte Genehmigungslaufzeiten
aktualisiert und Harmonisierungszeitpunkte angepasst (Beschluss vom 19.
Mai 2004).

Im Jahr 2006 wurden aktuelle Entwicklungen seit der Fortschreibung vom 19.
Mai 2004 aufgenommen. Dies betraf die Genehmigung von Linien und daraus
resultierende neue Genehmigungszeitpunkte, den Wegfall von Linien, die
Neuzuordnung von Linien sowie die Aufnahme der Linienbilindel im Landkreis
Verden (Beschluss vom 22. September 2006).

Im Jahr 2007 wurden - mit Fortschreibung des gesamten Nahverkehrsplans -
zwischenzeitlich gednderte Genehmigungslaufzeiten aktualisiert und Harmo-
nisierungszeitpunkte angepasst (Beschluss vom 19. Dezember 2007).

Die Fortschreibung im Jahr 2009 beinhaltete im Wesentlichen Anpassungen,
die sich aus der Direktvergabe der Verkehrsleistungen in Bremen und Anpas-
sungen des Biindelzuschnitts im Landkreis Diepholz ergeben haben (Be-
schluss vom 22. September 2009).

Im Rahmen der Aufstellung des Nahverkehrsplans fiir den Zeitraum 2073 bis
2017 wurden insbesondere zwischenzeitlich gednderte Genehmigungslauf-
zeiten aktualisiert (Beschluss vom 20. Dezember 2012).

Im Jahr 2075 wurde der Blindelzuschnitt im Landkreis Verden angepasst, das
VBN-Nachtschwarmerbiindel aufgeldst sowie Anpassungen der Linienbiindel
im Landkreis Ammerland vorgenommen (Beschluss vom 03. Juni 2015).

Im Jahr 2076 wurden die Linienbiindel in den Stadten Bremen und Oldenburg
sowie in den Landkreisen Diepholz, Oldenburg, Osterholz und Wesermarsch
angepasst (Beschluss vom 31. Mai 2016).

Unter Berilicksichtigung der im PBefG sowie der in der Gesetzesbegriindung
enthaltenen Ausfiihrungen zur Linienbilindelung sind bei der Bildung der Li-
nienbiindel insbesondere verkehrliche, betriebliche und wirtschaftliche Krite-
rien herangezogen worden, die im Folgenden ndher erldutert werden.

Beschlussfassungen in der
Verbandsversammlung

Kriterien fiir die Bildung
der Linienbiindel
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Die Linien des OPNV kénnen innerhalb eines Bedienungsraumes unterschied-
liche Funktionen innehaben. Aufbauend auf dem Konzept eines mehrstufig
differenzierten Liniennetzes (vgl. Kap. C 2.1) sind die Linienbiindel so ge-
schnitten, dass sie raum- und siedlungsstrukturelle Zusammenhadnge sowie
die verkehrlichen Funktionen beriicksichtigen.

Linien mit Verbindungsfunktion und die auf diese Linien abgestimmten Zu-
bringerlinien werden in einem Bilindel zusammengefasst.

Im NVP sind - sowohl im SPNV wie auch im straRengebundenen OPNV - Hal-
testellen definiert, an denen fahrplanmaRig Verkniipfungen stattfinden. Diese
Verkniipfungspunkte werden bei der Linienbiindelung beriicksichtigt, indem
miteinander verknipfte Linien mit nachweisbaren Umsteigebeziehungen in
der Regel in einem Bilindel zusammengefasst werden. Damit wird auch die
Aufgabenteilung zwischen Hauptlinien und - soweit vorhanden - Zubringer-
linien beriicksichtigt.

In der Gesetzesbegriindung zu der im Rahmen der PBefG-Novelle 1996 ein-
gefiihrten Moglichkeit der Linienbindelung wird darauf hingewiesen, dass
das Instrument der Linienbliindelung "auch eine gesamtwirtschaftliche Bewer-
tung verbundener Linienverkehre mit einem Ausgleich zwischen guten und
schlechten Risiken" ermoglicht. Dieser Aspekt ist flir den ZVBN und die Ver-
bandsglieder bei der Bildung von Linienbiindeln von besonderer Bedeutung.
Um zu verhindern, dass sich Unternehmen nur auf einzelne ertragsstarke Li-
nien beschrianken ("Rosinenpickerei") und die Gebietskorperschaften Linien
mit geringem Ertrag oder sogar defizitarer Bilanz voll finanzieren miissen, ist
der Ausgleich von ertragsschwachen und ertragsstarken Linien mit dem In-
strument der Linienbiindelung zu erreichen.

Die Verkehrsunternehmen haben bei der Erarbeitung der Linienblindel mit-
gewirkt und in diesem Rahmen insbesondere ihre Erfahrungen hinsichtlich
betrieblich und betriebswirtschaftlich moglichst optimal gestalteter Linien-
biindel eingebracht. Auch durch die Zusammenfassung von Linien mit unter-
schiedlichen Verkehrsaufgaben und Bedienungsebenen in den jeweiligen Li-
nienbiindeln ist dem Ziel, betrieblich und betriebswirtschaftlich optimal ge-
staltete Linienbilindel zu erarbeiten, Rechnung getragen worden.

Im Grundsatz wurde fiir die einzelnen Linienblindel als Harmonisierungszeit-
punkt die Laufzeit der langst laufenden Genehmigung in dem jeweiligen Li-
nienbiindel gewahlt. Bei den Linienbilindeln in den Landkreisen ist angesichts
der groRen verkehrlichen Bedeutung der Schulverkehre als Zeitpunkt der
31. Juli des jeweiligen Jahres (in der Regel zum Ende der Sommerferien) vor-
gesehen. Bei den kreisfreien Stadten ist im Grundsatz als Zeitpunkt der 31.
Dezember vorgesehen (in Orientierung am Fahrplanwechsel zum Jahresende).
In den meisten Blindeln ist bereits eine Harmonisierung der Laufzeiten der
einzelnen Linien erreicht.

Soweit neue Linien eingerichtet werden, die verkehrlich oder wirtschaftlich zu
bestehenden Linien in einem Linienbiindel zugeordnet werden kdnnen, ist als
Genehmigungslaufzeit diejenige des zugeordneten Linienbiindels maRgeb-
lich.

Verkehrliche Funktionen
der Linien

Verkniipfungspunkte

Wirtschaftliche Kriterien

Harmonisierung
der Laufzeiten
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C 3.2 Linienbiindel in den Gebietskorperschaften

Nachfolgend werden die Linienbiindel je Gebietskdrperschaft dargestellt. In
der Tabelle wird nachrichtlich auch die Zuordnung zu den Bedienungsebenen
(BE) bzw. Produkten dargestellt. Es werden folgende Abkiirzungen verwendet:

e SV Stadtverkehr

¢ NV Nachtverkehr

e BB BiirgerBus

e ALT AnrufLinientTaxi

C 3.2.1 Linienbiindel Stadtgemeinde Bremen
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.01.2019

Das aus den beiden Linienblindeln StraBenbahn und Bus bestehende Netz des
Stadtverkehrs Bremen stellt eine Gesamtleistung dar.

Die Zusammenfassung zu einer Gesamtleistung ist geboten, um eine inte-
grierte Angebotsgestaltung sicherzustellen. Der StraBenbahn kommt im Bre-
mer Stadtverkehr eine Rickgratfunktion zu, weil sie besonders geeignet ist,
hohe Nachfragepotenziale schnell und effizient zu bedienen. Das Buslinien-
netz ist daher auf das StralRenbahnnetz ausgerichtet, indem es dort wichtige
Aste bedient, wo eine StraRenbahnlinie nicht besteht, und im Ubrigen Zubrin-
gerfunktionen iibernimmt. Anderungen im StraRenbahnnetz (z.B. im Zuge
von Erweiterungsplanungen) filhren zu Anderungsbedarfen im Busnetz. Dies
alles erfordert die libergreifende Planung und betriebliche Steuerung als Ge-
samtleistung, wodurch den Fahrgdsten ein zwischen Bussen und Bahnen ab-
gestimmtes, miteinander vertaktetes Fahrplanangebot mit einheitlichen In-
formations- und Vertriebstechniken angeboten werden kann.

Ferner ist eine Zusammenfassung als Gesamtleistung wirtschaftlich geboten.
Sie stellt sicher, dass das OPNV-Netz iibergreifend so geplant wird, dass Kos-
ten und Nutzen insgesamt optimiert werden kénnen und sich die Wirtschaft-
lichkeit nicht an Teilsystemen orientiert. GroRenvorteile und Synergien fiihren
zu niedrigeren Produktionskosten. Ohne die Festlegung einer Gesamtleistung
kdmen erheblich héhere Belastungen auf den angespannten Haushalt der
Stadtgemeinde zu.

Die Vergabe als Gesamtleistung stellt zudem einen zuverldssigen Betrieb si-
cher. Bei Storungen im StraRenbahnnetz kann schnell reagiert werden, um
Schienenersatzverkehre zu organisieren oder den Verlauf von Buslinien bei
StraRenbahnumleitungen kurzfristig zu dndern. Fahrpersonal mit Fahrerlaub-
nissen fur Bus und StraBRenbahn kann flexibel eingesetzt werden, um sto-
rungsbedingte Kursausfille zu minimieren. Uber die Leitstelle kann eine ge-
meinsame Betriebssteuerung fiir beide Betriebszweige sichergestellt werden.
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.12.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.01.2019

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
20 SV Hohweg Messe-Zentrum 31.12.2018
21 SV Blockdiek Universitat-Nord 31.12.2018
22 SV Kattenturm Universitat-Ost 31.12.2018
24 SV Rablinghausen Neue Vahr Nord 31.12.2018
25 SV Weidedamm-Siid Osterholz 31.12.2018
26 SV Huckelriede Walle 31.12.2018
27 SV Huckelriede Weidedamm-Nord 31.12.2018
28 SV Universitdt-Nord Walle 31.12.2018
29 SV Kattenturm Neue Vahr Nord 31.12.2018
31 SV Borgfeld-Ost Nedderland 31.12.2018
33 SV Horn Sebaldsbriick 31.12.2018
34 SV Horn Sebaldsbriick 31.12.2018
37 SV Bf Mahndorf Sebaldsbriick 31.12.2018
38 SV Weserpark-Sud Bf Mahndorf 31.12.2018
39 SV Weserpark-Sud Bf Mahndorf 31.12.2018
40 SV Weserwehr Bf Mahndorf 31.12.2018
41 SV Weserwehr Bf Mahndorf 31.12.2018
41S SV MarschstraRe Weserwehr 31.12.2018
42 SV Weserwehr Gewerbepark Hansalinie 31.12.2018
44 SV Sebaldsbriick Bf Mahndorf 31.12.2018
51 SV Huckelriede Kattenturm 31.12.2018
52 SV Huchting Kattenturm 31.12.2018
53 SV Huckelriede Stuhr Brinkum-Nord 31.12.2018
55'° SV Huchting Stuhr Brinkum 31.12.2018
57 SV Kirchhuchting Kirchhuchting 31.12.2018
58 SV Kirchhuchting Kirchhuchting 31.12.2018
61 SV Rablinghausen Sandhausen 31.12.2018
62 SV Rablinghausen Hasenbiiren 31.12.2018
63 SV Hauptbahnhof GVZ 31.12.2018
65 ALT Rablinghausen Hasenbiiren 31.12.2018
66 ALT  Rablinghausen Hasenbiiren 31.12.2018
80 SV Bf Oslebshausen Gropelingen 31.12.2018
81 SV Gropelingen Industriehafen 31.12.2018
82 SV Gropelingen Gropelingen 31.12.2018

10 Die Linie 55 verlauft auf dem Gemeindegebiet Stuhr entlang der Siedlungsbénder der
zukunftigen StraRenbahnlinie 8. Die Linie wird daher mit der Betriebsaufnahme der Linie 8

eingestellt.

Linienbiindel
Bremen Bus
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Linie BE Von Nach Genehmigt bis
T Schwanewede
90 SV Gropelingen . 31.12.2018
Neuenkirchen
N kirchner W
90E SV Vegesack euenkirchner Weg/ 31.12.2018
SZ Sandwehen
91 SV Ronnebeck Gropelingen 31.12.2018
92 SV Ronnebeck Gropelingen 31.12.2018
93 SV Gropelingen MarRel 31.12.2018
h
94 SV MarRel Schwanewede 31.12.2018
OstlandstraRe
95 SV Gropelingen Bockhorn Landesgrenze 31.12.2018
96 SV Bf Blumenthal Lissum 31.12.2018
98 SV Bf Vegesack Bf Vegesack 31.12.2018
N3 NV  Rablinghausen Bf Mahndorf 31.12.2018
N5 NV  Domsheide Bf Mahndorf 31.12.2018
N6 NV  Kirchhuchting Kirchhuchting 31.12.2018
h N -
N7 NV Bremen Hbf Schwanewede Neuen 31.12.2018
kirchen
N9 NV  Huckelriede Neue Vahr Nord 31.12.2018
h
N94 NV Bf Blumenthal schwanewede 31.12.2018
Ostlandstr.

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.12.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.01.2019

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
1 SV Huchting Bf Mahndorf 31.12.2018
1S/E SV Osterholz KirchbachstraRe 31.12.2018
2 SV Gropelingen Sebaldsbriick 31.12.2018
3 SV Gropelingen Weserwehr 31.12.2018
4 SV Lilienthal Arsten 31.12.2018
4S SV Lilienthal KirchbachstraRe 31.12.2018
6 SV Flughafen-Sud Universitat-Nord 31.12.2018
8" SV Huchting Kulenkampffallee 31.12.2018
10 SV Gropelingen Sebaldsbriick 31.12.2018
N1 NV Huchting Bf Mahndorf 31.12.2018
N4 NV  Lilienthal Arsten 31.12.2018
N10 NV  Gropelingen Sebaldsbriick 31.12.2018

11 Die Linie 8 wird nach Vorliegen vollziehbaren Baurechts tiber Huchting hinaus Gber Stuhr

nach Weyhe verlangert.

Linienbiindel
Bremen Bus
(weiter)

Linienbiindel
Bremen StralBenbahn
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C 3.2.2 Linienbiindel Stadtgemeinde Bremerhaven

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.12.2026

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienblndel: 01.01.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
501 SV Leherheide Wulsdorf 31.12.2026
502 SV Leherheide Griinhofe 31.12.2026
503 SV Leherheide Surheide 31.12.2026
504 SV Hauptbahnhof Bohmsiel 31.12.2026
505 Y Debstedt Wulsdorf 31.12.2026
506 SV SZ Langen Wulsdorf 31.12.2026
507 SV Spaden Bramel 31.12.2026
508 SV Leherheide Klinikum Bremerhaven 31.12.2026
509 SV Imsum Surheide 31.12.2026
510 SV Hauptbahnhof Am Seedeich 31.12.2026
511 SV Leherheide Ost Wulsdorf 31.12.2026
512 Y Uberseering Rotersand 31.12.2026
513 (ALT) Platternweg Louise-Schroder-Str. 31.12.2026
515 (ALT) Buschkampen Stadtverwaltung 31.12.2026
516 (ALT) Carsten-Borger-Str.  Seewindstrale 31.12.2026
517 (ALT) Surheide VeerenholzstraRe 31.12.2026
Moon- . . -
Liner NV Ziegeleistr. Klinikum Bremerhaven 31.12.2026
riir?:rt_ NV Carsten-Borger-Str.  Debstedt 31.12.2026

Zusatzlich bestehen Genehmigungen fiir die Leistungen einzelner Einsetzwa-

gen.

Linienbiindel Bremerhaven
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C 3.2.3 Linienbiindel Stadt Delmenhorst

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 31.05.2025

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienblndel: 01.06.2025

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
Deichhorst,
201 SV Huchting, Roland-Center o oo 31.05.2025
Hilversumer StralRe
Dreilinien, Schwalben-
Brendel-Sid, Goth ’
202 sV Strf:ﬁee 1, Lothaer flucht/ Hasbergen, 31.05.2025
Griiner Weg
Stickgras, Fridtjof-Nan-
203 sV : : Dwoberg, Hoher Weg  31.05.2025
sen-StraRe
204 SV Huchting, Roland-Center =~ Annenheide 31.05.2025
Brendel-Sud
205 SV ’ B hof/Sandh 31.05.2025
Gothaer StralRe ungerhof/Sandhausen
Deichhorst,
206 SV Bungerhof ©l 31.05.2025
Hilversumer StralRe
208 SV Wichernstift Adelheide, Kaserne 31.05.2025
212 SV Schwalbenflucht Annenheide 31.05.2025
Stick Fridtjof-Nan-
213 Y T (LR et Dwoberg, Hoher Weg 31.05.2025
sen-StraRe
Huchting, Roland-Cen-
214 SV Bahnhof/ZOB te‘:C g, ROIANG=LEN™ " 37 05.2025
Brendel-Sud
21 V ’ B hof, Friedhof 1.05.202
5 S Gothaer StrafRe ungerhof, Friedho 31.05.2025
Deichhorst,
216 SV Hasport, BuchenstraRe ?Ic ors 31.05.2025
Hilversumer StralRe
218 SV Wichernstift Adelheide, Kaserne 31.05.2025

Linienbiindel Delmenhorst
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C 3.2.4 Linienbuindel Stadt Oldenburg

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 01.06.2028

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienblndel: 02.06.2028

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
301 SV Eversten Ofenerfeld 01.06.2028
302 SV Borchersweg BBS Wechloy 01.06.2028
304 SV Bimmerstede Ofenerdiek 01.06.2028
306 SV Universitat Hbf/ZOB 01.06.2028
307 SV Drielake Hbf/ZOB 01.06.2028
308 SV Hbf/zOB BBS Wechloy 01.06.2028
310 SV Wehnen/Famila Hbf/ZOB 01.06.2028
311 SV Kreyenbriick Hbf/ZOB 01.06.2028
313 SV Krusenbusch BBS Wechloy 01.06.2028

Wardenburg, Markt/
314 SV Hundsmihlen/ Rennplatz/Ostring 01.06.2028

Kanalbriicke
315 SV Hatterwiisting Hbf/ZOB 01.06.2028
316 SV Kloster Blankenburg Hbf/ZOB 01.06.2028
317 SV IKEA Hbf/ZOB 01.06.2028
318 SV Eversten-West Hbf/ZOB 01.06.2028
321 SV Kreyenbriick Hbf/ZOB 01.06.2028
322 SV Thomasburg Hbf/ZOB 01.06.2028
323 SV Krusenbusch Ohmstede/Wahnbek 01.06.2028
324 SV BBS Wechloy Ostring 01.06.2028
329 sV Petersfehn/Wildenloh/ Am Alexanderhaus/ 01.06.2028

Eschenplatz Heidkamp/Ofenerfeld

Donnerschw:
N36 NV Lappan Aixai;:rsf;‘;/ 01.06.2028
N37 NV  Lappan Ofenerdiek/Ofenerfeld 01.06.2028
niversitat/Bloher-

N38 NV Lappan :Jeldee/:ettaetr/sfec;me 01.06.2028
N39 NV Lappan E?g?:;:iie/ 01.06.2028
N40 NV  Lappan Osterburg/Krusenbusch 01.06.2028
N41 NV  Lappan Sandkrug/Hatterwiisting 01.06.2028
N42 NV  Lappan Wardenburg 01.06.2028

Linienbiindel Oldenburg
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C 3.2.5 Linienbiindel Landkreis Ammerland

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2024

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2024

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
330 1 Conneforde Oldenburg 31.07.2024
340 1 Jaderberg Oldenburg 31.07.2024
370 2 Rastede Bad Zwischenahn 31.07.2024
331 3 Conneforde Wiefelstede 31.07.2024
332 3 Wiefelstede Wiefelstede 31.07.2024
333 3 Borbeck Wiefelstede 31.07.2024
334 3 Wemkendorf Wiefelstede 31.07.2024
335 3 Borbeck Metjendorf 31.07.2024
336 3 Bokel Rastede 31.07.2024
337 3 Wiefelstede Jaderberg 31.07.2024
338 3 Wiefelstede Varel 31.07.2024
341 3 Rastede Bekhausen 31.07.2024
342A 3 Rastede Hankhausen 31.07.2024
342B 3 Rastede Barghorn 31.07.2024
342C 3 Rastede Hankhausen 31.07.2024
343 3 Rastede Wiefelstede 31.07.2024
344 3 Rastede Sudbake 31.07.2024
345'? 3 Varel Jaderberg 31.07.2024
349 3 Kleibrok/Rastede Wiefelstede 31.07.2024
347 BB: Rastede Rastede 31.07.2024
N31 NV  Oldenburg Tange 31.07.2024

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbindel: 31.07.2025

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2025

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
S35 1 Westerstede Oldenburg 31.07.2025
350 1 Westerstede Oldenburg 31.07.2025
360 2 Westerstede BarRel 31.07.2025
366 2 Westerstede Augustfehn 31.07.2025
351 3 Westerstede Westerstede 31.07.2025
353 3 Halsbek Westerstede 31.07.2025
355 3 Garnholterdamm Westerstede 31.07.2025
356 3 BarRel Rostrup 31.07.2025
357 3 Ocholt Westerstede 31.07.2025
358 3 Westerstede Westerstede 31.07.2025
361 3 Augustfehn Apen 31.07.2025
362 3 Nordloh Augustfehn 31.07.2025
363 3 Aperberg Apen 31.07.2025
364 3 Vreschen-Bokel Apen 31.07.2025
365 3 Ocholt Apen 31.07.2025
367 3 Apen Westerloy 31.07.2025
369 3 Westerstede Aperberg 31.07.2025
371 3 Westerstede Rostrup 31.07.2025
359 BB: Westerstede Westerstede 31.07.2025
N32 NV  Oldenburg Tange 31.07.2025

12 Die Linie 345 hat keine verkehrliche Bedeutung fur den Landkreis Ammerland, dem
Antrag auf Entbindung von der Betriebspflicht zum 9.12.2017 wurde entsprochen.

Linienbiinde!/ Ammerland
Ost

Linienbiindel Ammerland
West
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2026

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2026

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
380" 1 Oldenburg BarRel 31.07.2026
375 2 Suddorf Bad Zwischenahn 31.07.2026
910 2 Friesoythe Oldenburg 31.05.2019
372 3 Westerholtsfelde Ofen 31.07.2026
373 3 Ofen Bad Zwischenahn 31.07.2026
374 3 Klein Scharrel Rostrup 31.07.2026
377 3 Bad Zwischenahn Bad Zwischenahn 31.07.2026
379 3 Bad Zwischenahn Oldenburg 31.07.2026
382 3 Edewecht Friedrichsfehn 31.07.2026
384 3 Friedrichsfehn Edewecht 31.07.2026
385 3 Wittenriede Edewecht 31.07.2026
386 3 Hogenset Osterscheps 31.07.2026
387 3 Wildenloh Bad Zwischenahn 31.07.2026
388 3 Friedrichsfehn Jeddeloh I 31.07.2026
395 3 Rostrup Rostrup 31.07.2026
396 3 Aschhausen Bad Zwischenahn 31.07.2026
397 3 Bad Zwischenahn Edewecht 31.07.2026
398 3 Bad Zwischenahn Danikhorst 31.07.2026
399 3 Bad Zwischenahn Jaderberg 31.07.2026
393 BB: Edewecht Edewecht 31.07.2026
394 BB: Edewecht Edewecht 31.07.2026
N34 NV  Oldenburg Tange 31.07.2026
N35 NV  Oldenburg Friesoythe 31.07.2026

13 Es ist beabsichtigt die Abendfahrten der Linie 380 als Linie 380a zu genehmigen.

Linienbiindel Ammerland
Sid
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C 3.2.6 Linienbiindel Landkreis Diepholz

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2018

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
101 1 Bassum Stuhr - Bremen Hbf 31.07.2018
102 1 Syke Bremen Hbf 31.07.2018
120 1 Kirchweyhe Bremen Hbf 31.07.2018
121 2 Kirchweyhe Bremen Hbf 31.07.2018
102T 3 Syke Brinkum 31.07.2018
103 3 Ristedt Syke 31.07.2018
104 3 Nienstedt Bassum 31.07.2018
105 3 Bassum Syke 31.07.2018
105T 3 Heiligenfelde Henstedt 31.07.2018
106 3 Seckenhausen Syke 31.07.2018
107 3 Martfeld Syke 31.07.2018
109 3 Stuhr Stuhr 31.07.2018
113 3 Stuhr, Heiligenrode Bremen, Roland Center 31.07.2018
118 3 Leeste Ahausen 31.07.2018
119 3 Dreye Syke 31.07.2018
157 3 Twistringen Bassum 31.07.2017
163 3 Twistringen Syke 31.07.2017
173 3 Blocken Brinkum 31.07.2018
194 3 Stuhr Syke 31.07.2018
228 3 Syke Harpstedt 31.07.2018
N12 NV Bremen Hbf Kirchweyhe 31.07.2017
116 BB: Melchiorshausen Jeebel 31.07.2018
117 BB: Erichshof Sudweyhe 31.07.2018
181 BB: Bassum Nordwohlde 31.07.2018
182 BB: Bassum Ringmar 31.07.2018
183 BB: Bassum Neubruchhausen 31.07.2018
184 BB: Bassum GroR Bramstedt 31.07.2018
185 BB: Syke Syke (liber Ristedt) 31.07.2018
186 BB: Syke Syke (tiber Okel) 31.07.2018
187 BB: Syke Syke (liber Schnepke) 31.07.2018

Linienbiindel Diepholz

Nordwest
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2018

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
150 y  (Hova)-Bruchhausen- o 31.07.2018
Vilsen
151 3 Hoya-Graue Syke 31.07.2018
152 3 Bruchhausen-Vilsen Sulingen 31.07.2018
153 3 Bruchhausen-Vilsen Syke 31.07.2018
154 3 Asendorf Bruchhausen-Vilsen 31.07.2018
164 3 Martfeld Bruchhausen-Vilsen 31.07.2018
165 3 Schwarme Bruchhausen-Vilsen 31.07.2018
177 3 Uepsen Bruchhausen-Vilsen 31.07.2018
178 3 Steinborn Bruchhausen-Vilsen 31.07.2018
179 3 Affendorf Asendorf 31.07.2018

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2019

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2019

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
137 2 Sulingen Diepholz 31.07.2019
125 3 Twistringen Diepholz 31.07.2019
129 3 Brockum Diepholz 31.07.2019
131 3 Barnstorf Drebber 31.07.2019
140 3 Diepholz Diepholz 31.07.2019
141 3 Lembruch Brockum 31.07.2019
142 3 Drentwede Barnstorf 31.07.2019
143 3 Drentwede Brockmannshausen 31.07.2019
144 3 Barnstorf Barnstorf 31.07.2019
145 3 Strohen Stréhen 31.07.2019
146 3 Diepholz Aschen 31.07.2019
159 3 Twistringen Twistringen 31.07.2017%
161 3 Twistringen Twistringen 31.07.2017%
162 3 Anstedt Twistringen 31.07.2017%
167 3 Bokel Wagenfeld 31.07.2018
168 3 Barver Wagenfeld 31.07.2018
169 3 Wetschen Wagenfeld 31.07.2018
170 3 Strohen Diepholz 31.07.2018
171 3 Forlingen Wagenfeld 31.07.2018
172 3 HaRlingen Wagenfeld 31.07.2018

14 Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch laufendes Genehmigungsverfahren

15 Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch laufendes Genehmigungsverfahren

16 Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch laufendes Genehmigungsverfahren

Linienbiindel Diepholz
Nordost

Linienbiindel Diepholz
Siidwest
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2019
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2019

Linie BE Von Nach Genehmigt bis Linienbdindel Diepholz
Stidost
123 1 Bassum Sulingen 31.07.2019
138 1 Sulingen Nienburg 31.07.2019
133 2 Sulingen Rahden 31.07.2019
122 3 Sulingen Sulingen 31.07.2019
126 3 Harbergen Nienburg 31.05.2019
127 3 Sulingen Kirchdorf 31.07.2019
128 3 Sulingen Borstel 31.07.2019
132 3 Freistatt Kirchdorf 31.07.2019
134 3 Sulingen Asendorf 31.07.2019
135 3 Sudwalde Brelloh 31.07.2019
136 3 Mellinghausen Ehrenburg 31.07.2019
158 3 Sulingen Twistringen 31.07.2019

C 3.2.7 Linienbiindel Landkreis Oldenburg

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2026
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2026

Linienbiindel Oldenburg

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
Stidost
226 2 Wildeshausen Bremen Hbf 31.07.2026
227 2 Wildeshausen Bremen-Huchting 31.07.2026
229 3 Harpstedt Delmenhorst 31.07.2026
230 3 Wildeshausen Kirchseelte 31.07.2026
231 3 Wildeshausen Hackfeld 31.07.2026
232 3 Harpstedt Spradau 31.07.2026
233 3 Wildeshausen Holzhausen 31.07.2026
234 3 Wildeshausen Ortholz 31.07.2026
235 3 Wildeshausen Schulenberg 31.07.2026
281 BB: Wildeshausen Katenbdker Berg 31.07.2026
283 BB: Wildeshausen Spascher Sand 31.07.2026
N26 NV Bremen Hbf Wildeshausen 31.07.2026
Werder- .
Fan-Bus Harpstedt Bremen-Weserstadion 31.07.2026
Hoker 17 Wildeshausen Colnrade 31.07.2026
Hoker 2 Harpstedt Colnrade 31.07.2026

17 Die Linien Hoker 1 und Hoker 2 verkehren zum Hokermarkt in Colnrade jeweils am 3.
Oktober eines Jahres.



Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-81

Harmonisierungszeitpunkt/ Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2027

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
270 1 Wildeshausen Oldenburg 31.07.2027
280 1 Wardenburg Oldenburg 31.07.2027
277 2 Kirchhatten Wardenburg 31.07.2027
260 3 Ahlhorn Wildeshausen 31.07.2027
261 3 Ahlhorn Ahlhorn 31.07.2027
262 3 Huntlosen Moorbek 31.07.2027
263 3 Wildeshausen Wildeshausen 31.07.2027
264 3 Wildeshausen Visbek/Aumiihle 31.07.2027
265 3 Wildeshausen GroRenkneten 31.07.2027
266 3 Oldenburg Huntlosen 31.07.2027
267 3 Ahlhorn Lethe 31.07.2027
268 3 Ahlhorn Wardenburg 31.07.2027
269 3 Ahlhorn GroRenkneten 31.07.2027
271 3 Doétlingen Vossberg 31.07.2027
272 3 Wildeshausen Neerstedt 31.07.2027
273 3 Neerstedt Ostrittrum 31.07.2027
274 3 Neerstedt Neerstedt 31.07.2027
275 3 Kirchhatten Kirchhatten 31.07.2027
276 3 Kirchhatten Dingstede 31.07.2027
278 3 Sandkrug Sandkrug 31.07.2027
279 3 sandkrug Hatterwlisting/ 31.07.2027
Wiemerslande
285 3 Wildeshausen Wardenburg 31.07.2027
286 3 Wardenburg Achternmeer 31.07.2027
287 3 Wardenburg Wardenburg 31.07.2027
289 3 Oldenburg Wardenburg 31.07.2027
N27 NV  Oldenburg Wildeshausen 31.07.2027
N25 ny (Oldenburg) Warden= 31.07.2027

burg

Linienbiindel Oldenburg
West
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Harmonisierungszeitpunkt/ Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienblndel: 01.08.2018

Linie BE Von Nach Genehmigt bis Linienbiindel Oldenburg
220 2 Rethorn Ganderkesee 31.07.2018 Nord
237 3 Hude HB-Sebaldsbriick 31.07.2018
238 3 Ganderkesee HB-Sebaldsbriick 31.07.2018
240 3 Delmenhorst Ganderkesee 31.07.2018
241 3 Ganderkesee Wildeshausen 31.07.2018
242 3 Bookholzberg Heide 31.07.2018
243 3 Bookholzberg Heide 31.07.2018
244 3 Hengsterholz Ganderkesee 31.07.2018
245 3 Heide Ganderkesee 31.07.2018
246 3 Hude Ganderkesee 31.07.2018
247 3 Ganderkesee Ganderkesee 31.07.2018
248 3 Ganderkesee Ganderkesee 31.07.2018
249 3 Almsloh Bookholzberg 31.07.2018
250 3 Hude Wildeshausen 31.07.2018
251 3 Lintel Hude 31.07.2018
252 3 Hude Oldenburg 31.07.2018
253 3 Holle Altmoorhausen 31.07.2018
254 3 Oldenburg Hude 31.07.2018
256 3 Delmenhorst Oldenburg 31.07.2018
257 3 Hemmelsberg Wiisting 31.07.2018
258 3 Maibusch Hude 31.07.2018
259 3 Hurrel Wiisting 31.07.2018
221 BB: Schierbrok Delmenhorst 31.07.2018
222 BB: Rethorn Delmenhorst 31.07.2018
223 BB: Rethorn Bookholzberg 31.07.2018
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C 3.2.8 Linienbiindel Landkreis Osterholz

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2027
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
650 2 Neuenkirchen Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
677 2 Uthlede Bremen-Vegesack 31.07.2027
641 3 ZEP:’\;vanewede ~Meyen- Schwanewede 31.07.2027
642 3 Schwanewede - Beckedorf ~ Schwanewede 31.07.2027
643 3 Harriesand/Aschwarden Neuenkirchen 31.07.2027
644 3 z;c":v:‘::;;fvede_Meyenburg Hagen i. Br. 31.07.2027
645 3 Garlstedt - Heilshorn Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
N61 NV  Bremen-Vegesack Hagen i. Br. 31.07.2027

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienblindel: 31.07.2027
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbilindel: 01.08.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
660 2 Hagen i. Bremischen Bremen Hbf 31.07.2027
680 2 Wallhofen Bremen-Gropelingen 31.07.2027
656 3 Ritterhude-Stendorf Ei:t;rh”de' Schulzen- 31.07.2027
657 3 Ritterhude-Stendorf Platjenwerbe 31.07.2027
658 3 Ritterhude, Werschenrege  lhlpohl 31.07.2027
659 3 Platjenwerbe Ritterhude 31.07.2027
661 3 ?:;‘:::r'nz;rcharmb“k’ Osterholz-Scharmbeck  31.07.2027
662 3 Platjenwerbe Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
663 3 Osterholz-Scharmbeck Ritterhude 31.07.2027
666 3 Osterholz-Scharmbeck Buschhausen 31.07.2027
681 3 Paddewisch Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
682 3 Hambergen Hambergen 31.07.2027
683 3 Ohlenstedt Heilshorn 31.07.2027
685 3 Worpswede Hambergen 31.07.2027
686 3 Vollersode Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
654 BE: Ritterhude-Werschen- Bremen Lesum 31.07.2027
rege
N62 NV  Osterholz-Scharmbeck Bremen Hbf 31.07.2027
N68 NV  Osterholz-Scharmbeck Hagen i. Bremischen 31.07.2027

Linienbiindel
Osterholz West

Linienbiinde/
Osterholz Mitte
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2027
Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis Linienbiindel
[Zeven - Tarmstedt_] Osterholz Ost
630 1 even - farmste Bremen Hbf 31.07.2027
Grasberg
670 1 Worpswede Bremen Hbf 31.07.2027
640%° 2 [Bremervérde -] Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
Worpswede
608 3 Ostersode Worpswede 31.07.2027
609 3 Hittendorf Worpswede 31.07.2027
610 3 Neu St. Jirgen Worpswede 31.07.2027
611 3 Bergedorf Worpswede 31.07.2027
613 3 Ostersode Grasberg 31.07.2027
614 3 Neu St. Jiirgen Grasberg 31.07.2027
615 3 Heudorf Grasberg 31.07.2027
617 3 Grasberg Worpswede 31.07.2027
618 3 Eickedorf Grasdorf 31.07.2027
619 3 Rautendorf Grasberg 31.07.2027
620 3 Rautendorf Grasberg 31.07.2027
632 3 Buchholz Lilienthal 31.07.2027
633 3 Heidberg Lilienthal 31.07.2027
Ottersb
636 3 ersberg/ Osterholz-Scharmbeck 31.07.2027
Quelkhorn
Osterholz-Scharm-
668 3 srernoizmschanm Bremen-Borgfeld 31.07.2027
beck
612 BB: Grasberg Grasberg 31.07.2027
616 BB: Grasberg Grasberg 31.07.2027
N632° NV Lilienthal Grasberg [-Zeven] 31.07.2027
N67 NV Lilienthal Worpswede 31.07.2027

18 Die Linie 630 ist in zwei Abschnitten genehmigt. Der Abschnitt 630/1 Heeslingen -
Grasberg ist im Landkreis Rotenburg (Wimme) dem Teilnetz Rotenburg West zugeordnet
und bis zum 31.07.2019 genehmigt. Der Abschnitt 630/2 Grasberg - Bremen ist bis zum
31.07.2027 genehmigt.

19 Die Linie 640 ist in zwei Abschnitten genehmigt. Der Abschnitt 640/1 Bremervorde -
Worpswede ist im Landkreis Rotenburg (Wimme) dem Teilnetz Rotenburg West zugeord-
net und bis zum 31.07.2019 genehmigt. Der Abschnitt 640/2 Osterholz-Scharmbeck -
Worpswede ist bis zum 31.07.2027 genehmigt.

20 Die Linie N63 ist in zwei Abschnitten genehmigt. Der Abschnitt N63/1Zeven - Grasberg
ist dem Landkreis Rotenburg (Wiimme) zugeordnet. Der Abschnitt N63/2 Grasberg -
Lilienthal ist dem ZVBN zugeordnet.
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C 3.2.9 Linienbiindel Landkreis Verden

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 1.08.2017
Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbiindel: 31.07.2027

Linie BE Von Nach Genehmigt bis Linienbindel Verden
Nord
730 1 Otterstedt Bremen 31.07.2027
740 1 Verden Bremen 31.07.2027
745 2 Narthauen Achim 31.07.2027
703 3 Bassen Achim 31.07.2027
704 3 Langwedel Langwedel 31.07.2027
722 3 Achim-Uphusen Oyten 31.07.2027
723 3 Achim-Baden Oyten 31.07.2027
726 3 Giersberg/Hagen Langwedel 31.07.2027
733 3 Badenermoor Achim 31.07.2027
739 3 Bremen Posthausen 31.07.2027
748 3 Achim-Embsen Achim 31.07.2027
760 3 Fischerhude Verden 31.07.2027
788 BB: Posthausen Otterstedt 31.07.2027
789 BB: Ottersberg Sagehorn 31.07.2027
791 BB: Achim Uphusen 31.07.2027
792 BB: Achim Baden 31.07.2027
793 BB: Achim Achim 31.07.2027
794 BB: Achim Badenermoor 31.07.2027
796 BB: Oyten Sagehorn 31.07.2027
797 BB: Oyten Schaphusen 31.07.2027
798 BB: Oyten Oyten 31.07.2027
N73 NV Bremen Bassen 31.07.2027

N74 NV Achim-Baden Bremen 31.07.2027
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Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbilindel bis: 31.07.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienblindel: 01.08.2018

Linie BE Von Nach Genehmigt bis L/fw'enb[/'nde/ Verden
735 1 Verden Hoya/Eystrup 31.07.2018 sud

750 1 Morsum Bremen 31.07.2018

720 2 Thedinghausen Verden 31.07.2018

702 3 Thedinghausen Achim 31.07.2018

721 3 Ortsverkehr Thedinghs. Blender 31.07.2018

765 3  Verden Rethem 31.07.2018

785 BB: Thedinghausen Emtinghausen 31.07.2018

786 BB: Thedinghausen Blender 31.07.2018

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit Linienbindel bis: 31.07.2018
Neuerteilung/Inkraftreten Linienbiindel: 01.08.2018

Linie  BE Von Nach Genehmigt bis Linienbiindel Verden
711 SV Verden (iber Dauelsen) Verden 31.07.2018 ot
712 SV Verden (uber Trift) Verden 31.07.2018

713 1 Verden Kirchlinteln-Verden 31.07.2018

701 2 Verden Kirchlinteln-Otersen? 31.03.2018

714 3 Verden Gewerbegebiet Ost 31.07.2018

715 3 Verden/ZOB Kirchlinteln 31.07.2018

717 3 Rieda Verden-Dauelsen 31.07.2018

718 3  Verden/ZOB Verden/ZOB 31.07.2018

725 3  Verden/ZOB Siiderwalsede 31.07.2018

781 BB: Kirchlinteln Kirchlinteln 18.10.2018

782 BB: Kirchlinteln Kirchlinteln 18.10.2018

783 BB: Kirchlinteln Kirchlinteln 18.10.2018

784 BB: Kirchlinteln Kirchlinteln 18.10.2018

2L Der Streckenabschnitt Otersen - Walsrode ist als getrennte Konzession vergeben
(Linie 510, Heidekreis).
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C 3.2.10 Linienbiindel Landkreis Wesermarsch

Harmonisierungszeitpunkt/Laufzeit: 31.07.2019

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2019

Linie BE Von Nach Genehmigt bis
401 SV Nordenham Blexen-Fahre 31.07.2019
402 SV Esenshamm Nordenham 31.07.2019
422 SV Ovelgdnne/Brake Kirchhammelwarden 31.07.2019
408% 2 Nordenham Eckwarden 31.07.2019
403% 3 Nordenham Eckwarden 31.07.2019
404 3 Nordenham Schwei 31.07.2019
406 3 Nordenham Bf Nordenham Bf 31.07.2019
407 3 Blexen Blexen-Fahre 31.07.2019
409 3 Burhave Tossens 31.07.2019
410 3 Seefeld Seefeld 31.07.2019
411 3 Seefeld Rodenkirchen 31.07.2019
414 3 Reitland Schwei 31.07.2019
416 3 Nordenham Kleinensiel 31.07.2019
419 3 Burhave Tossens 31.07.2019
421 3 Golzwarden Oberhammelwarden 31.07.2019
425% 3 Brake Nordenham Bf 31.07.2018
426% 3 Rodenkirchen Kétermoor 31.07.2018
430% 3 Varel Rodenkirchen 31.07.2018

2 Die Linie 408 enthalt Leistungen des BiirgerBusses Butjadingen.

% Die Linie 403 enthalt Leistungen des BiirgerBusses Butjadingen.

24 Die Linie 409 enthdlt Leistungen des BiirgerBusses Butjadingen.

% Liniennummer gedndert, ehemals Linie 453. Fur die Linie ist zu gegebener Zeit eine Ver-

langerung der Genehmigung fir den Zeitraum 01.08.2018 - 31.07.2019 zu beantragen.

% Liniennummer gedndert, ehemals Linie 436. Fur die Linie ist zu gegebener Zeit eine Ver-

langerung der Genehmigung fir den Zeitraum 01.08.2018 - 31.07.2019 zu beantragen.

27 Far die Linie ist zu gegebener Zeit eine Verlangerung der Genehmigung fur den Zeitraum
01.08.2018 - 31.07.2019 zu beantragen.

Linienbiinde/
Wesermarsch Nord
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Harmonisierungszeitpunt/Laufzeit: 31.07.2018

Neuerteilung/Inkrafttreten Linienbiindel: 01.08.2018

Linie BE Von Nach Genehmigt bis Linienbiindel
Wesermarsch Stid

Nordenham - Blexen/

440 1 Oldenburg Bremerhaven 31.07.2018
450 1 Berne Delmenhorst 31.07.2018
431 3 Brake Jaderberg 31.07.2018
432 3 Jaderberg Wapelersiel 31.07.2018
446 3 GroRenmeer Brake 31.07.2018
447 3 Brake Oldenbrok 31.07.2018
448 3 Ovelgonne/Brake Oldenbrok 31.07.2018
451 3 Berne Brake 31.07.2018
452 3 Huntebriick Berne 31.07.2018
455 3 Berne Lemwerder 31.07.2018
458 3 Berne Bardenfleth 31.07.2018
459 3 Lemwerder Sandhausen 31.07.2018
460 3 Oldenburg Oberhammelwarden 31.07.2018
461 3 Elsfleth Moorhausen 31.07.2018
462 3 Lienen Lienen 31.07.2018

463 3 Elsfleth GroRenmeer 3

—

.07.2018
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C 4 Verkehrsinfrastruktur und Fahrgastinformation

C 4.1 Haltestellen

Die in den letzten Jahren umgebauten Haltestellen wurden nach den Vorgaben
des Haltestellenkonzeptes (vgl. Kap. A 2.1) umgesetzt. Im Zusammenhang
mit den entsprechenden fahrzeuggebundenen Einstiegshilfen (vgl. Kap. C 4.2
Fahrzeuge) sind sie weitreichend barrierefrei.

GemadR dem Ziel, fir alle Fahrgdste einen vollstandig barrierefreien Zugang
zum oOffentlichen Personennahverkehr zu schaffen (vgl. Kap. C 1.2 Grund-
sdtze der Barrierefreiheit), missen die Kriterien flir den Ausbau der Haltestel-
len kiinftig neu definiert werden. Die Bordh6hen miissen so angepasst wer-
den, dass ein niveaugleicher Ein- und Ausstieg moglich ist. Die Anfahrbarkeit
durch die Fahrzeuge muss entsprechend gewahrleistet werden.

Die vollstdandige Barrierefreiheit in Bezug auf die Bordhéhen kann nur erreicht
werden, wenn alle Fahrzeuge Haltestellen mit einer Bordhéhe von 21 ¢m und
mehr (bei geradliniger Anfahrt) bedienen kénnen. Nur diese Hohe, in Kombi-
nation mit einer durch ein Busbord gut anfahrbaren Haltestellenplattform,
gewdbhrleistet den Einstieg ohne eine fahrzeuggebundene Einstiegshilfe, mit
einem moglichst geringen Restspalt. Solange eine solche Anpassung noch
nicht stattgefunden hat bzw. aufgrund unterschiedlicher Fahrzeugtypen noch
nicht stattfinden kann, missen in der Bordhthe weiterhin Kompromisse ge-
macht werden. An Haltestellen, an denen eine gerade Anfahrt nicht umzuset-
zen ist, missen weiterhin fahrzeuggebundene Einstiegshilfen genutzt wer-
den.

Haltestellen, deren Erhalt langfristig nicht gesichert ist oder Haltestellen, die
auch kanftig nicht barrierefrei erreichbar sein werden, sollen nicht barriere-
frei ausgebaut werden.

Das Haltestellenkonzept formuliert Prioritdaten hinsichtlich der Umsetzung ei-
nes barrierefreien Ausbaus der Haltestellen. Vorrangig sind die folgenden
Haltestellen der Bedienungsebenen 1und 2 sowie des Stadtverkehrs barriere-
frei zu gestalten:
e neue Haltestellen oder Haltestellen, bei denen BaumaRnahmen anste-
hen,
e Haltestellen mit einem hohen Anteil schwerbehinderter Fahrgaste,
e PilotmaRnahmen,
e Liicken in einer barrierefreien Mobilitatskette,
e Haltestellen mit einer besonderen verkehrlichen Bedeutung im Sinne
der Barrierefreiheit.

Insbesondere Haltestellen mit einer hohen Zahl schwerbehinderter Fahrgaste,
wichtige Verknipfungspunkte und Haltestellen an wichtigen Einrichtungen
(z.B. Wohnanlagen fiir dltere Menschen) sollen vorrangig hinsichtlich einer
vollstandigen Barrierefreiheit weiterentwickelt werden. Dies gilt besonders
dann, wenn sie aktuell Defizite beziiglich ihrer Barrierefreiheit aufweisen.

Der ZVBN unterstiitzt die Gebietskorperschaften beim Ausbau der barriere-
freien Haltestelleninfrastruktur, z.B. durch Hilfestellung bei der Erstellung von
Forderantragen.

Vollstindige Barrierefreiheit

Ausnahmen

Prioritaten
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Zur Konkretisierung der Ziele, MaBnahmen und Ausnahmen beziiglich der Fortschreibung des
Herstellung einer vollstandigen Barrierefreiheit im Gebiet des ZVBN - unter Nahverkehrsplans
Beriicksichtigung der in § 8 Abs. 3 PBefG verankerten Anforderungen - soll zum Thema Barrierefreiheit
laut Beschluss der Verbandsversammlung des ZVBN vom 13. Dezember

2017 zeitnah mit einer Fortschreibung des Nahverkehrsplans begonnen

werden. In diesem Zusammenhang werden ggf. auch die entsprechenden

Konzepte angepasst.

Als eine Grundlage dieser Fortschreibung soll das Haltestellenkataster um
weitere Aspekte der Barrierefreiheit erganzt werden.

Die unten aufgefithrten MaRnahmen stehen in den Gebietskorperschaften  £/nzelmalnahmen in den

. .. . . Gebietsko haft
beispielhaft fir VerbesserungsmaRnahmen in diesem Handlungsfeld bzw. epletsKorpersenarten
haben bereits einen vergleichsweise hohen Konkretisierungsgrad.

In der Stadt Bremen wird die Erhéhung des Fahrgastkomforts in Anlehnung  Stadt Bremen
an das VBN-Haltestellenkonzept umgesetzt (unterschiedliche Fahrzeugbrei-

ten bei der StraRenbahn, Hublifteinsatz). Dazu dienen EinzelmaBnahmen an

Haltestellen zur Verbesserung der Verknlpfungsqualitat und der Barrierefrei-

heit.

Die BSAG hat zur besseren Umsetzung der Barrierefreiheit eine Testhaltestelle
fur 22 bzw. 24 cm hohe Haltestellenplattformen entwickelt. Diese befindet
sich auf dem Betriebshof der BSAG. Sobald dort entsprechende Tests durch-
gefiihrt werden kénnen und diese sich als umsetzbar und praktikabel erwei-
sen, sollen an neuen bzw. umzubauenden Bushaltestellen héhere Busborde
zum Einsatz kommen. In Bremen sollen dann in Zukunft die Bordhohen auf
22 cm fiur Busse (24 cm fir StraRenbahnen) erhoht werden. Die Erh6hung an
StraBenbahnhaltestellen setzt voraus, dass nur noch Fahrzeuge mit einer
Breite von 2,65 m zum Einsatz kommen bzw. fiir die schmaleren Altfahrzeuge
eine Lésung zur Spaltiberbriickung gefunden wird.

Bei einer Hohe von 22 cm konnen die Fahrgdste selbststandig, ohne fremde
Hilfe das Fahrzeug betreten/verlassen. Der Hublift kommt an diesen Halte-
stellen nicht mehr zum Einsatz. Dieser wird auch weiterhin in den Fahrzeugen
bereit stehen, solange es Haltestellen gibt, die nicht auf eine Hohe von 22 cm
umgebaut wurden. Bordhohen von 15 cm erfordern noch sowohl den Einsatz
eines Hubliftes bei den Stadtbussen als auch die Betdtigung einer Klapprampe
bei den Regionalbussen als Einstiegshilfe fur mobilitatseingeschriankte Fahr-

gaste.
Im Zusammenhang mit der geplanten Einrichtung eines gleichnamigen SPNV- Verknipfungspunkt
Haltepunktes an der F6hrenstraRe ist auch die Planung neuer StraBenbahn-  FohrenstralBe

und Bushaltestellen sowie einer Buswendeschleife vorgesehen, um die dort
dann moglichen Umsteigevorgdnge zwischen StraRenbahn/Bus und SPNV
(Regio-S-Bahn) fiir die Fahrgdste optimal zu gestalten.

Die bestehenden Bushaltestellen am Verkniipfungspunkt Bahnhof Vegesack Verkniipfungspunkt
befinden sich am Platzrand, wahrend die relativ groRflachige Platzmitte kaum  Bahnhof Vegesack
genutzt wird. Hierdurch entstehen fiir die Umsteiger zwischen Regio-S-Bahn

und Bus unnotig lange FuBwege. Aus verkehrlicher Sicht ist eine bahnhofs-

nahere und fahrgastfreundlichere Anordnung der Haltestellen wiinschens-

wert, die auch die Chance einer stadtebaulichen Neuordnung béte.
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Haltestellenanlagen im Stadtgebiet Bremerhaven werden mit Buskapsteinen
und taktilen Leitelementen sowie Fahrgastunterstinden fahrgastfreundlich
und barrierefrei umgestaltet. Dabei sind insbesondere an Hauptverkehrsstra-
Ren gesicherte Zugange (Querungshilfen) zu beriicksichtigen.

An wichtigen Umsteigepunkten sollen durch das rechnergestiitzte Betriebs-
leitsystem (RBL) dynamische Fahrgastinformationen gegeben werden.

Die verkehrliche Situation in der Stadtmitte, einschlieBlich der Havenwelten,
ist kontinuierlich zu beobachten, um ggf. ein Park-and-ride-Angebot auszu-
arbeiten.

Unter Beriicksichtigung stadtebaulicher und verkehrlicher Pramissen ist die
Umgestaltung des Otto-Brenner-Platzes als dezentraler Einsetzstandort fiir
Linienbusse zu untersuchen.

Im Zuge des Umbaus des Bahnhofs Wulsdorf soll eine verbesserte Verkniip-
fung zwischen Schiene und Bus realisiert werden.

An zentralen Haltestellen im Stadtgebiet Delmenhorst soll die Einrichtung
weiterer dynamischer Informationssysteme geprift werden, sofern moglich
mit akustischer Abfahrtansage.

Die Notwendigkeit von Haltestellenneuanlagen bzw. -verlegungen wird im
Rahmen von Netzoptimierungen auch weiterhin gepriift.

Neben der bedarfsabhdangigen Ausstattung von Haltestellen mit Fahrgastun-
terstianden ist auch die Anhebung von Bordsteinen zur Verringerung der Ho-
hen- und Spaltdifferenz beim Ein- und Ausstieg vorgesehen. Samtliche Hal-
testellen, deren langfristiger Bestand als gesichert anzusehen ist, sollen bar-
rierefrei umgebaut werden.

Am ZOB Delmenhorst wird die Durchgadngigkeit eines Blindenleitsystems fiir
Fahrgdste ebenfalls geprift

Zur Verbesserung der Verkniipfung zwischen Rad- und Busverkehr wird unter
Berlicksichtigung siedlungsstruktureller Anspriiche an geeigneten Haltestel-
len die Einrichtung von Bike-and-ride-Anlagen geplant.

Unter Berlicksichtigung des Haltestellenkonzeptes kann in Einzelfdllen die
Umwandlung von Busbuchten zu Kap-Haltestellen umgesetzt werden.

Die Situation an den Haltestellen in der Stadt Oldenburg soll insgesamt weiter
verbessert werden. Dazu gehort u.a. die Beseitigung baulicher Mdangel sowie
eine Verbesserung der Verkniipfungen zu den Regionalbusangeboten.

Zur Verbesserung der Verknlpfung zwischen Rad- und Busverkehr werden
an geeigneten Haltestellen Bike-and-ride-Anlagen eingerichtet und beste-
hende ausgebaut (vgl. Kap. A 2.1).

Das Park-and-ride-System in Oldenburg wird einer grundsatzlichen Prifung
beziiglich Information, Standorte und Bedienung, letztere insbesondere im
Hinblick auf Sonderverkehre, unterzogen und soll im Ergebnis bedarfsgerecht
optimiert werden. Dies beinhaltet auch die Priifung der Einfiihrung eines
neuen Park-and-ride-Tarifs. Das Bike-and-ride Angebot soll grundsatzlich
ausgebaut werden.

Die Zahl der dynamischen Fahrgastinformationen wird durch Anbringung
neuer Anzeiger erhoht.

Stadt Bremerhaven

Stadt Delmenhorst

Stadt Oldenburg
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Fur die zentrale Haltestelle Lappan ist in den kommenden Jahren ein weiterer
Ausbau als multimodale Mobilitatsdrehscheibe vorgesehen. Neben der be-
reits erfolgten Anlage eines Carsharing-Stellplatzes im Umfeld soll ein ver-
besserter Umstieg zwischen dem OPNV und dem Fahrrad geschaffen werden.
Dazu werden Uberdachte Fahrradabstellanlagen einschlieBlich einer Gepack-
aufbewahrungs- und Ladestation fiir Pedelecs und E-Bikes im Haltestellen-
bereich errichtet.

An der Haltestelle "Julius—-Mosen-Platz" soll der Bahnsteig C verbreitert und
bedarfsgerecht ausgebaut werden.

Der Zentrale Omnibusbahnhof (ZOB) soll im Rahmen einer Verbesserungs-
maRnahme in Bezug auf Mdblierung, Sauberkeit, Fahrgastinformation und
soziale Sicherheit verbessert sowie durch Raumlichkeiten fiir das Betriebs-
personal gestaltet bzw. ergdanzt werden.

Die Situation an den Haltestellen im Landkreis Ammerland soll insgesamt ver-
bessert werden. Dazu gehoren u.a. der barrierefreie Ausbau und ein barrie-
refreier Zugang, sowie die Verbesserung der Verkniipfungsqualitat.

e Der Bahnhof Westerstede-Ocholt soll barrierefrei ausgebaut werden.
e Der Bahnhof in Augustfehn soll barrierefrei ausgebaut werden.
e Der ZOB in Westerstede soll barrierefrei ausgebaut werden.

e Die Haltestelle ,Ammerlandklinik” in Westerstede soll barrierefrei ausge-
baut werden

e Der ZOB in Bad Zwischenahn soll barrierefrei ausgebaut werden.

e Die Schul-Haltestelle ,Feldbreite” in Rastede soll barrierefrei ausgebaut
werden.

e Die Schul-Haltestellen ,SchillerstraBe“ und ,Gymnasium® in Bad Zwi-
schenahn sollen barrierefrei ausgebaut werden.

e Die Haltestelle ,Schulzentrum” in Wiefelstede soll barrierefrei ausgebaut
werden.

Im Landkreis Diepholz sind die folgenden MaRnahmen zur Verbesserung der

Haltestellen geplant:

e Eine Park-and-ride-Anlage ist an der zukiinftigen StraRenbahnlinie 8 in
Erichshof vorzusehen.

e Eine Park-and-ride-Anlage ist an der zukiinftigen StraRenbahnlinie 8 am
Bahnhof Leeste vorzusehen. Im Zuge des Sanierungsgebietes "Ortskern
Leeste" soll am zukiinftigen Haltepunkt der Linie 8 am Bahnhof Leeste
eine Bike-and-ride-Anlage entstehen.

e Die Haltestelle ZOB Brinkum wird im Rahmen der Ortskernentwicklung
Brinkum verlegt und in diesem Zuge barrierefrei umgebaut.

Im Landkreis Oldenburg soll die Situation an den Haltestellen insgesamt ver-
bessert werden. Dazu gehoéren u.a. der barrierefreie Ausbau und ein barrie-
refreier Zugang, aber auch die Verbesserung der Verknipfungsqualitat.

e In Kirchhatten wird der Bau eines kleinen ZOB gepriift.

e In Wardenburg soll ein ZOB eingerichtet werden.

Haltestelle Lappan

Landkreis Ammerland

Landkreis Diepholz

Landkreis Oldenburg
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Im Landkreis Verden soll die folgende Haltestelle ausgebaut werden:

e Der ZOB in Verden wird, entsprechend dem Qualitatskonzept fiir Halte-
stellen im straBengebundenen OPNV, barrierefrei umgebaut und qualita-
tiv aufgewertet. Die Bedingungen, insbesondere Fahrgastinformation und
Komfort, sind deutlich zu verbessern. Der Umbau beginnt in 2017 und
wird in den Folgejahren abgeschlossen.

Jahrlich werden bis zu sieben Bushaltestellen im Stadtgebiet Verden barriere-
frei hergestellt und bei Bedarf (i.d.R. stadteinwarts) mit Wartehduschen aus-
gestattet.

Die Situation an den Haltestellen im Landkreis Wesermarsch soll, entspre-
chend dem Qualitatskonzept, insgesamt verbessert werden. Dazu gehdren
auch der barrierefreie Ausbau und ein barrierefreier Zugang zur Haltestelle.
Der Landkreis Wesermarsch unterstiitzt die verbesserte Verkniipfung von
Bushaltestellen mit anderen Verkehrsmitteln des 6ffentlichen und individuel-
len Verkehrs. Es wird daher in Abstimmung mit den Stadten und Gemeinden
sowie betroffenen Akteuren (Blirgerinnen und Biirger, Verbadnde, etc.) gepriift,
welche Bushaltestellen zu Mobilitatsstationen weiterentwickelt werden kon-
nen und welche Verkniipfungsfunktionen konkret verbessert werden sollen.
Einen besonderen Schwerpunkt sollen dabei Verkniipfungsmaoglichkeiten mit
dem Fahrrad (auch Pedelec und E-Bike) entlang der Linien der Bedienungs-
ebenen 1 und 2 sowie zusatzlich der Linien 403 (Verbindungskorridor dhnlich
wie Linie 408 der Bedienungsebene 2), 430 (Rodenkirchen - Schwei - Varel)
und 460 (Oldenburg - Eckfleth - Elsfleth - Oberhammelwarden) erhalten.

Die Haltestelle Schulzentrum in Elsfleth wird barrierefrei umgebaut.

Die Situation an den Haltestellen im Landkreis Osterholz-Scharmbeck soll
ebenfalls insgesamt, entsprechend dem Qualitdtskonzept verbessert werden.
Dazu gehoren der barrierefreie Ausbau und die Zugange zu den Haltestellen.

C 4.2 Fahrzeuge im straBengebundenen OPNV

Die Qualitat der im Verbundraum verkehrenden Fahrzeuge folgt den Grund-
satzen des Fahrzeugkonzeptes bezogen auf ihre Ausstattung, den Komfort
sowie ihre Aufteilung (vgl. Kap. A 2.2).

Dariber hinaus sollen bei der Neubeschaffung von Bussen und StraRenbah-
nen umweltfreundliche Fahrzeuge beriicksichtigt werden (zur Zeit Euro VI).
Alternative Antriebstechnologien, wie Elektrobusse, werden auf ihre Pra-
xistauglichkeit getestet.

Eine vollstindige Barrierefreiheit kann nur im Zusammenspiel von Fahrzeugen
und Haltestellen erreicht werden. Alle Neuanschaffungen von Fahrzeugen
sollten entsprechend eine lichte Héhe zwischen Fahrzeug und Boden (liber
die gesamte Linge des Fahrzeugs und mit ge6ffneten Tiiren) von mindestens
21 cm erreichen. Nur so kann gewahrleistet werden, dass die Reststufe fir
alle Fahrgdste zumutbar ist.

Landkreis Verden

Landkreis Wesermarsch

Landkreis Osterholz-
Scharmbeck

Umweltfreundliche
Fahrzeuge

Ein- und Ausstiegskomfort
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Gleichzeitig muss darauf geachtet werden, dass alle Fahrzeuge Haltestellen
mit einer Bordhohe von 21 cm und mehr bei gerader Anfahrt bedienen kén-
nen. Aufgrund unterschiedlicher Fahrzeugbreiten der StraRenbahnen in Bre-
men und unterschiedlicher Bauarten der Busse (z.B. Faltenbalg von Gelenk-
bussen) gibt es zurzeit noch Schwierigkeiten, Haltestellen mit dieser Bord-
hohe konsequent und mit allen Fahrzeugen anzufahren. Daher missen die
Fahrzeughersteller noch starker eingebunden werden.

Fir die Stadtverkehre in Bremerhaven, Delmenhorst und Oldenburg sowie die
Verkehre in den Landkreisen wird daher in der Ubergangszeit weiterhin der
Einsatz von Rampen an der Tir 2 in Kombination mit dem Kneeling und an-
gepasster Haltestelleninfrastruktur empfohlen.

Fir die Stadtverkehrslinien in Bremen und das von ihnen bediente Umland
soll neben dem Einsatz der Rampe auch der Lift an Tir 1 zum Einsatz kom-
men.

Dariber hinaus wird eine regelmaRige Mitarbeiterschulung gefordert, zum
einen um die Fahrerinnen und Fahrer fiir das Heranfahren an den Busbord-
stein zu schulen und zum anderen um Fahrgdste bei der Nutzung der fahr-
zeuggebundenen Einstiegshilfe zu unterstitzen.

Das Land Niedersachsen hat im Madrz 2017 eine Richtlinie zur Beférderung
von E-Scootern in Bussen erlassen. Diese sieht vor, dass E-Scooter nur unter
bestimmten Bedingungen im offentlichen Nahverkehr transportiert werden.
Die Busse im Stadtverkehr verfligen in der Regel Giber ausreichende Platzver-
haltnisse fir die Beférderung von E-Scootern, jedoch sind nicht alle Fahr-
zeuge mit entsprechenden Riickhalteeinrichtungen ausgestattet. Bei den Re-
gionalbussen ist insbesondere der ausreichend breite Mehrzweckplatz haufig
nicht gegeben, so dass fir E-Scooter-Nutzende eine Beférderung in Regio-
nalbussen nicht zuverldssig gewahrleistet werden kann (vgl. auch Kap. A.2.2).
Der ZVBN wird in kinftigen Ausschreibungen einen ausreichend groRen
Mehrzweckbereich gegeniiber Tiir 2 fordern, so dass die Beférderung von E-
Scootern dann auch hier moglich sein wird. Gleichzeitig werden damit die
Kapazitdaten zur Beférderung von Mobilitatshilfen, Kinderwagen u.a. erweitert.

Die Moglichkeit der AuRenansage von Liniennummer und Ziel am Bus wird
gepruft. An Haltestellen, die von mehreren Linien bedient werden, erleichtert
eine solche Ansage erheblich die Nutzung des OPNV.

Auch die tbrigen im Fahrzeugkonzept benannten Anforderungen an Fahr-
zeuge im VBN werden bei der Vergabe von Verkehrsleistungen als Grundlage
fiir die Beschreibung der erforderlichen Angebotsqualitdat herangezogen.

Soweit Fahrzeuge im OPNV geférdert werden, sollen die definierten und im
Verkehrsverbund von den Unternehmen und Gebietskorperschaften be-
schlossenen Anforderungen ebenfalls zugrunde gelegt werden.

Die Verkehrsunternehmen (die Unternehmen der kreisfreien Stadte sowie die
Unternehmen der Region) legen das Fahrzeugkonzept bei der Erneuerung ih-
res Fahrzeugparks ebenfalls zugrunde.

Mitarbeiterschulung

Mehrzweckplatz

AulBenansage

Fahrzeugkonzept als
Vergabegrundlage
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Die unten aufgefiihrten MaBRnahmen stehen beispielhaft fiir generelle Verbes-
serungsmaRnahmen der Stadte in diesem Handlungsfeld bzw. haben einen
vergleichsweise hohen Konkretisierungsgrad.

In Bremen gelten die Anforderungen aus dem vom ZVBN und der VBN GmbH
gemeinsam beschlossenen jeweils giiltigen Qualitdtskonzept. Fir den Ein-
und Ausstieg wird der barrierefreie Zugang sichergestellt. Aktuell wird eine
Verbesserung des barrierefreien, niveaugleichen Ein- und Ausstiegs durch
technische Weiterentwicklung der Haltestellen getestet (vgl. Kap. C 4.1). An-
schlieRend sollen Haltestellen und Fahrzeuge sukzessive angepasst werden.
Das Fahrzeugalter der Busse der BSAG betragt im Flottendurchschnitt tiber
die Vertragslaufzeit max. 6,5 Jahre.

Alle Busse der BSAG entsprechen bei ihrer Beschaffung dem aktuellen tech-
nischen Stand hinsichtlich des Feinstaub- und Stickstoffdioxid-AusstoRes,
um einen Beitrag zur Luftreinhaltung und zur Einhaltung der EU-Immissions-
grenzwerte zu leisten. Die Flotte der Busse der BSAG wird sukzessiv umge-
stellt, von Diesel- auf Elektrobetrieb. Bis 2025 soll bereits ein Viertel der
Busse von Diesel auf Elektro umgestellt werden.

Ferner erneuert die Stadt das System zur LSA-Ansteuerung, in das auch die
Regionalbusse integriert sind. Aus der Erneuerung ergeben sich Moglichkei-
ten zur besseren Steuerung und Uberwachung der Ansteuerung, um diese
weiter zu optimieren.

Bei Ersatz von Linienfahrzeugen in Bremerhaven erfiillen die Fahrzeuge den
Euro-VI-Standard. Zur Verbesserung der Umweltfreundlichkeit sollen neue
Fahrzeugtechnologien einschlieRlich der notwendigen Infrastruktur einge-
setzt werden. Die Stadtbusse wurden alle mit sogenannten CRT-Schad-
stofffiltern (Continously Regenerating Trap) ausgestattet. Diese MaRnahme
wird auch im Rahmen von Neu- bzw. Ersatzbeschaffungen fortgefiihrt. Alle
Fahrzeuge werden mit Klimaanlagen ausgestattet. Die Fahrzeuge haben eine
Einstiegshilfe, um auch mobilitatseingeschriankten Fahrgdsten den Einstieg
zu ermoglichen.

Dariiber hinaus ist eine bedarfsgerechte Nachriistung der Fahrzeuge mit fol-
gender Technik vorgesehen:

e Ausristung weiterer Fahrzeuge mit WLan-Technik

e Ausstattung der Fahrzeuge mit Echtzeitanzeigern

In Delmenhorst wird der barrierefreie Ein- und Ausstieg zu den Linienfahr-
zeugen sichergestellt. Alle neu zu beschaffenden Linienfahrzeuge sind Nie-
derflurfahrzeuge und grundsatzlich mit einer fahrzeuggebundenen Ein-
stiegshilfe gemaR der jeweiligen aktuellen politischen Beschlusslage ausge-
stattet (derzeit manuelle Rampe).

Alle Fahrzeuge sollen standardmaRig mit einer Rampe ausgestattet werden.

Optische Informationsanzeigen und akustische Haltestellenansagen in den
Bussen sollen zur Standardausstattung werden.

Fiur die Emissionsstandards der Fahrzeuge gilt: Vom Unternehmen neu zu be-
schaffende Busse entsprechen mindestens dem Euro-VI-Standard hinsicht-
lich des Feinstaub- und Stickstoffdioxid-AusstoRes, um einen Beitrag zur
Einhaltung der entsprechenden EU-Immissionsgrenzwerte zu leisten.

EinzelmalBnahmen
in den Stadten

Stadt Bremen

Stadt Bremerhaven

Stadt Delmenhorst
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Zur weiteren Reduzierung von Luftschadstoffen, zur Larmminderung sowie
zur Verbesserung des Klimaschutzes wird die Anschaffung alternativer An-
triebsformen von der Stadt Delmenhorst unterstitzt, sofern sich herausstellt,
dass diese Technik zukunftsweisend ist.

Im Stadtbusverkehr Oldenburg werden ausschlieBlich Niederflurfahrzeuge
eingesetzt. Alle Fahrzeuge haben an der zweiten Tiir eine manuelle Klapp-
rampe, um mobilitdtseingeschrankten Fahrgdsten, insbesondere Rollstuhl-
fahrenden, einen problemlosen Einstieg zu ermdéglichen.

Alle Fahrzeuge sind mit einer Klimaanlage ausgeriistet, um sowohl in der
sommerlichen als auch in der winterlichen Jahreszeit fiir ein zeitgemaRes
Raumklima und den entsprechenden Fahrgastkomfort in den Bussen zu sor-
gen.

Im Stadtbusverkehr werden ausschlieRlich umweltfreundliche Erdgasfahr-
zeuge eingesetzt, die Bioerdgas verwenden. Hierdurch wird der Stadtbusver-
kehr COz-neutral erbracht, die Emissionswerte positiv beeinflusst, ein Beitrag
zum Klimaschutz geleistet und die Belastung der Blrgerinnen und Biirger
durch Luftverunreinigung (Feinstaub) verringert. Das eingesetzte Bioerdgas
wird aus pflanzlichen Reststoffen hergestellt. Darliber hinaus sollen zukiinftig
im gesamten Stadtgebiet Oldenburg nur noch Busse eingesetzt werden, die
mindestens die Euro VI-Abgasnorm erfillen.

Alle Fahrzeuge im Stadtgebiet werden mit Videoschutzanlagen zur Verbesse-
rung des Sicherheitsempfindens der Fahrgdste ausgeriistet. Im Bedarfsfall
werden Kamerabilder live zu einer Leitstelle geschaltet.

Zum Abbau von Zugangshemmnissen werden alle Fahrzeuge im Stadtbusver-
kehr Oldenburg mit Gerdaten zur Akzeptanz elektronischer Ticketsysteme
(MIA, BOB) ausgeriistet.

Ampeln und Kreuzungen werden mit einer Vorrangschaltung fiir OPNV-Fahr-
zeuge ausgestattet. Alle Nahverkehrsfahrzeuge im Stadtgebiet Oldenburg
sind in der Lage diese Anlagen anzusteuern.

C 4.3 Fahrgastinformation

Die Fahrgastinformation umfasst verschiedene Informationskanale, die allei-
nig oder in Kombination genutzt werden kdnnen. Sie muss sich stets den Be-
dirfnissen der Kunden anpassen, auf technische Neuerungen reagieren und
sich daher stetig weiterentwickeln. Insbesondere mobile Dienste ermoglichen
ganz neue Arten der Fahrgastinformation, die den individuellen Bediirfnissen
der Kunden gerecht werden.

Neben technischen Losungen besitzt die Information an der Haltestelle sowie
die personliche Beratung der Fahrgdste durch verschiedene Einrichtungen
(Biirgerbiiros, Tourismusinformationen der Gemeinden, Service-Center der
Verkehrsunternehmen, Mobilitdtszentralen oder private Einzelhandels- und
Dienstleistungsunternehmen) nach wie vor einen hohen Stellenwert.

Barrierefreiheit im Bereich Fahrgastinformation bedeutet auRerdem Nutzbar-
keit fiir sensorisch eingeschrankte Fahrgdste und Information fiir Fahrgaste,
die in ihrer Mobilitdt eingeschrankt sind.

Stadt Oldenburg

Grundsdtze

Barrierefreiheit
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Grundlage hierfiir bildet das Zwei-Sinne-Prinzip, d.h. Informationen sollen
nicht nur optisch sondern auch akustisch weitergegeben werden. Zudem
miussen den Fahrgadsten zeitnah Informationen zur Barrierefreiheit (wie Ein-

satz oder Ausfall von Niederflurfahrzeugen, Ausstattung von Haltestellen, Be-
triebsstorungen und Umleitungen, Nutzbarkeit von Aufziigen etc.) zur Verfii-
gung gestellt werden.

Die Kundencenter bzw. Service-Center sind die personell besetzten Bera- Kundencenter
tungs- und Vertriebseinrichtungen der Verkehrsunternehmen. Sie verkaufen

Tickets, geben oft umfangreiche internetgestiitzte Tarif- und Fahrplanaus-

kiinfte und bieten auch sonst eine Reihe von Serviceleistungen fiir ihre Kun-

den, wie zum Beispiel die Aufbewahrung von Fundsachen und das Beschwer-
demanagement.

Bei ihrer Gestaltung ist auch kiinftig die barrierefreie Erreichbarkeit zu be-
achten, d.h. die Service-Center sollen in ein Blindenleitsystem einbezogen
und fiur Rollstuhlfahrende zuganglich gemacht werden. In groReren Einrich-
tungen ist ein Platz so einzurichten, dass er von Rollstuhlfahrenden genutzt
werden kann. Zudem sind, soweit erforderlich, die Plitze mit Induktions-
schleifen fir horbehinderte Menschen auszustatten.

Fur alle Einrichtungen des Informations— und Vertriebsnetzes sollen einheit-  Zinkeitliche Qualitits-
liche Qualititsstandards entwickelt, umgesetzt und laufend kontrolliert wer-  standards in den
den: Einrichtungen

e Das Personal soll eine hohe fachliche und personliche Beratungskompe-
tenz aufweisen. Dies bezieht sich auf die Tarif- und Fahrplanauskunft
sowie auf den allgemeinen Umgang mit Kunden.

e In allen Informations- und Beratungseinrichtungen sollen umfassende
Informationsmaterialien zum OPNV ausliegen oder ausgegeben werden.
Diese werden von ZVBN, VBN und den Verkehrsunternehmen erstellt und
ggf. um Materialien benachbarter Verkehrsverbiinde bzw. -gesellschaften
erganzt. Ziel hierbei ist es, die regelmaRige Versorgung starker zu syste-
matisieren.

e Fahrplan- und Tarifauskiinfte erfolgen tber die einheitliche Internet-
plattform. So konnen die Kunden aktuelle und schnelle Auskiinfte tiber
das Angebot im gesamten VBN-Gebiet und dariiber hinaus bekommen.

e Durch alle Informationsmedien soll sich eine einheitliche Benutzerplatt-
form ziehen, um so die Zuganglichkeit unabhangig vom Lieferanten oder
Hersteller zu gewdhrleisten.

Die konkreten Anforderungen zur Fahrgastinformation an Haltestellen und in  /nformation an Haltestellen
Fahrzeugen finden sich in den Kapiteln C 4.1 bis C 4.3 und in den Konzepten  undin Fahrzeugen

"Haltestellen im VBN", "Fahrzeuge im VBN" sowie ,Fahrgastinformation“. Die
Konzepte werden laufend fortgeschrieben (vgl. Kap. A.2).

Grundlage fiir eine qualitativ hochwertige Fahrgastinformation ist die Versor-  so//datenversorgung
gung mit Solldaten, d.h. exakt verortete Haltestellen, Darstellung von Um-
steigebeziehungen, Angaben zu Fahrzeugtypen und die genaue Abbildung
des Fahrplanangebots. Der ZVBN strebt in Zusammenarbeit mit dem VBN an,
den Verkehrsunternehmen eine einheitliche, zukunftssichere Plattform zur
Fahr- und Dienstplanung zur Verfiigung zu stellen, die den heutigen und
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kinftigen Anforderungen an die Fahrgastinformation gerecht wird. Ein wei-
teres wichtiges Ziel ist die Schaffung der Basis fiir eine barrierefreie Fahrplan-
auskunft.

Mit der moglichst weitreichenden Vereinheitlichung der Internetinformatio-
nen soll insbesondere eine leichte Orientierung und bei Bedarf auch eine
Ubersichtliche Verknipfung zu weiterfiihrenden Informationen sichergestellt
werden. Ein weiteres Ziel ist die Ausweitung des Angebots in Social Media
Kandlen wie Facebook und Twitter. Diese Informationen sollen auch iber mo-
bile Endgerate zur Verfligung gestellt werden.

Die Informationen zur Barrierefreiheit sollen im Internet laufend ausgebaut
werden. Zurzeit finden sich in der Auskunft Merkmale zu den Fahrzeugen und
in den Stationssteckbriefen Informationen zu den Bahnstationen. Diese Infor-
mationen sollen fiir weitere Haltestellen, zum Beispiel tiber eine Verkniipfung
zum Haltestellenkataster des ZVBN, erweitert werden. Ferner sollen die fir
die Barrierefreiheit relevanten Informationen in die Fahrplanauskunft inte-
griert werden, so dass samtliche Informationen zur Barrierefreiheit in einer
Auskunft verfligbar sind. Aktuelle Daten (iber den Betriebszustand der Auf-
zlge sollen kinftig ebenfalls in die Auskunft integriert werden, um so den
Fahrgdsten eine Fahrplanauskunft mit Informationen zur Barrierefreiheit zu
geben und im Falle von Stérungen Alternativen aufzeigen zu kénnen.

Auf den Internetseiten der Stadte, Landkreise und Gemeinden sollen leicht
auffindbare und gut verstindliche Informationen zum OPNV-Angebot vor Ort
gegeben werden. Neben einer grundsatzlichen Verkniipfung zur Internetpra-
senz des VBN sollen linienbezogene Hinweise zu wichtigen Linien oder die
Erreichbarkeit ausgewahlter Ziele (wie Kreisverwaltungen, Krankenhauser,
Rathduser usw.) dargestellt werden.

Die Fahrplanauskunft im Internet soll um Elemente wie Informationen Uber
besondere Einrichtungen ("Points of Interest"), Vorverkaufsstellen etc. erwei-
tert werden, um die Orientierung insbesondere auch fiir Ortsunkundige zu
verbessern. Die Gestaltung beriicksichtigt auch die Anforderungen von Men-
schen mit Sehbehinderungen und Blinden.

Details ~ Zwischenhalte  Preis  Karte  Textansicht

2317 Universitat Bremen
Fullweq  ca. 7 Min. (Entfernung: ca. 0,5 km)

I 2324 +0'  Bremen Universitat/Zentralbereich
Richtung: Flughafen
@ Tram & Niederflurfahrzeug, Linie der Bremer Straltenbahn AG (BSAG), Info: 0421 59 60 59
auf dieser Linie gelten die p VBN-Kundengarantien
’ an 23:37 0" Bremen Hauptbahnhof 4§ Bussieig F
Fulweq ca 7 Min
I ab 2352 +2' BremenHbi i Gleis 3

@ ICE 1032 Richtung: Oldenburg{Cldb)

00:02 +2' Delmenhorst 3 Gleis 3
Fultweg ca. 18 Min. (Enffernung: ca. 1,3 km)
8 an  00:20 GraftTherme, Delmenhorst

Dauer: 1:03; Verbindung besteht: nicht taglich, 25. Jun, 2., 23., 30. Jul

Weitere Informationen v Druckansicht

Abb. C-1.:Betreiberiibergreifende Echtzeitinformation (Quelle: VBN)

OPNV-Service im Internet
und mobile Informationen

Information zur
Barrierefreiheit

Kommunale Internetseiten
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An wichtigen Verkniipfungspunkten in der Region werden die Echtzeitdaten
auch uber dynamische Fahrgastinformationsanzeiger an die Fahrgadste wei-
tergegeben. Der Ausbau mit DFl ist in der Region weitgehend abgeschlossen.
Es wird gepriift, ob die Ausstattung weiterer Standorte liber kostenglinstigere
Losungen wie batteriebetriebene Anzeiger moglich ist.

Das Angebot der mobilen Auskunft wurde in den letzten Jahren kontinuierlich
erweitert, d.h. weitere technische Plattformen und Echtzeitinformationen
wurden integriert. Die mobilen Gerdte mit den Ortungs- und Kartendarstel-
lungsfunktionen bieten eine wesentliche Erleichterung fiir den Zugang zu
OPNV-Informationen. Durch die stindige Verfiigbarkeit und die Verkniipfung
mit der Echtzeitinformation bieten sie die Moglichkeit, die Fahrgaste laufend
zu informieren.

;T M

< Details

So.,25.06.2017

23:22 0— O 00:21 m
a v

@ 0:59h 3 1x Rastede

Elsfleth
Sthwanewede Osterholz-Scharmbeck
L
23:22 GastfeldstraBe, Bremen Ofenerdiek
Beme Ritterhude
FuBweg 6 Minuten (352 m) v Lo

Lemwerder

old ol @
Eversten

Wardenburg

23:28+0 Bremen Gastfeldstrale

@ —> Universitit v
9 Min,, 5 Zwischenhalte
Alternativen alle 20-138 Minuten.

7 Lob & Kritik

i) Niederflurfahrzeug

Ganderkesee

Stuhr

23:37+0 Bremen Hauptbahnhof GILE -
FuRweg 7 Minuten (212 m) o azn
49 Weyhe
Grofy Ippener 51
23:52+2 Bremen Hbf GL.3

Kirchseelte

D Groenkneten Prinzhofte

@ —> Oldenburg(0ldb)

29 Min,, 1 Zwischenhalt

Détlingen
Dinsen

Harpstedt
# Lob & Kritik

B o =

Abb. C-2: Fahrplanauskunft auf dem Smartphone/Tablet (Quelle: VBN)

Zur Verbesserung der Qualitat der Echtzeitinformation sind folgende MaR-
nahmen vorgesehen:

e Der Umfang der Echtzeitdaten soll kontinuierlich erweitert werden. Das
heilt Informationen Uber den Stadtverkehr und den gesamten SPNV, in-
klusive des Fernverkehrs, sollen fiir die Kunden verfiigbar werden. Im Re-
gionalbusbereich sollen die verbleibenden Unternehmen integriert wer-
den, so dass mittelfristig alle Linien der Bedienungsebenen 1 und 2 in
Echtzeit in der Fahrplanauskunft erscheinen. Die Verkehre der Bedie-
nungsebene 3 sollen ebenfalls in einem nachsten Schritt integriert werden.

e Die Fahrgastinformation soll starker um sogenannte ,weiche Meldungen”
zu Storungen und UnregelmaRigkeiten ergdanzt werden. Dies beinhaltet
auch ausfallende Niederflurfahrzeuge sowie Stérungen im Bereich der Sta-
tionsausstattung wie defekte Aufziige.

Dynamische
Fahrgastinformation

Mobile Auskunft

Echtzeitinformation
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e Von den neuen technischen Moéglichkeiten der unternehmensiibergreifen-
den Anschlusssicherung soll in weit stairkerem MalRe Gebrauch gemacht
werden.

e Vorgesehen sind ebenfalls Verbesserungen der Qualitatssicherung im Be-
reich Echtzeitinformation, um so den Kunden verlassliche und qualitativ
hochwertige Informationen zu geben.

e Um die Verbreitung von Echtzeitdaten zu verbessern, sind diese auch ver-
starkt in Verkaufsbiiros oder Wartebereichen darzustellen. So werden z.B.
in Krankenhdusern oder in Kinos bereits solche Informationen dargestellt.

Die Stationssteckbriefe des VBN sind mittlerweile vollstandig in die Fahrplan-
auskunft im Internet integriert. Flr die Ubrigen Haltestellen wird ein Ba-
sissteckbrief entwickelt, der wichtige Informationen zur Barrierefreiheit ent-
halt.

Stationssteckbrief

Gemeinsam mit 19 Kooperationspartnern beteiligt sich der ZVBN am Betrieb Connect - Fahrplanauskunft
und an der Pflege eines landesiibergreifenden (Niedersachsen und Bremen)  fir Niedersachsen und
Fahrplandatenpools, der von verschiedenen Auskunftsanbietern genutzt wer—-  5remen DELF

den kann. Der u.a. im Auftrag von VBN und ZVBN von Connect gepflegte,

integrierte Solldatenbestand Bremens und Niedersachsens bildet die Grund-

lage der elektronischen Auskunftsmedien im Verbundgebiet und dariiber hin-

aus. Das VBN-Auskunftssystem ,FahrPlaner® ist wiederum Teil des DELFI-Sys-

temverbundes. Hierin sind alle Landerauskunftssysteme der Bundesrepublik

Deutschland sowie der Fahrplanbestand der Deutschen Bahn AG miteinander

vernetzt. Die Kunden kénnen so von "ihrem" (Landes-)Auskunftssystem aus

auch die Daten anderer Liander abrufen, ohne deswegen auf eine andere In-

ternetseite wechseln zu missen.

In weiteren Schritten wird die Zusammenarbeit mit anderen Mobilitatsanbie-
tern gepriift. Es sollen auch Verknipfungen zu Carsharing oder Freizeitpor-
talen geschaffen werden. Die Grundlage dafiir bildet die Bereitstellung von
Fahrplandaten als offene Daten, um auf diese Weise den Zugang zu Daten
und die Entwicklung von innovativen Losungen zu beschleunigen.

Die geplanten Entwicklungen, insbesondere im Bereich der mobilen Datenbe-
reitstellung werden in eine Weiterentwicklung des Konzeptes zur Fahrgastin-
formation einflieRen.
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C 5 Bahnstationen im Verbundgebiet

Innerhalb des Verbundgebietes nimmt der SPNV eine bedeutende Rolle im
System OPNV ein. Er bildet zusammen mit den Stadtverkehren und den Bus-
linien der Bedienungsebenen 1 und 2 das Riickgrat fiir ein vertaktetes Ange-
bot im hierarchisch abgestuften, differenzierten Liniennetz (vgl. Kap. C 2.1).

Als erster Berihrungspunkt der Fahrgdste mit dem System SPNV sowie als Tor
zur Stadt oder Gemeinde kommt dabei den Bahnstationen (als Sammelbegriff
fiir Bahnhofe und Bahnhaltepunkte) eine besondere Bedeutung zu. Auch wenn
die Zlige gerade nicht verkehren, sind die Bahnstationen Werbetrdager und Vi-
sitenkarten des Gesamtsystems OPNV sowie der angebundenen Stidte oder
Gemeinden.

C 5.1 Modernisierung und Neubau von Verkehrsstationen

GemdR den Ausfithrungen im Kapitel A 3.1.2 haben die Lander Bremen und  Stationsausbauprogramme
Niedersachsen in Kooperation mit den Eisenbahninfrastrukturgesellschaften

in den letzten Jahren zahlreiche Bahnstationen im Verbundgebiet grundhaft

erneuert sowie einzelne Stationen (Kirchhammelwarden und Oldenburg-

Wechloy) neugebaut. In den kommenden Jahren sollen im Rahmen der Aus-

bauprogramme (u.a. "Niedersachsen ist am Zug! 3" und ,Investpaket Bremen

2020 bis zu 15 weitere, bereits bestehende SPNV-Stationen grundhaft er-

neuert und barrierefrei ausgebaut werden (vgl. Karte A-3), unabhdngig von

der Anzahl der ein- und aussteigenden Fahrgaste.

Allen Fahrgdsten und somit auch den in ihrer Mobilitat eingeschrankten Per-
sonen (v.a. Rollstuhlfahrende, Sehbehinderte, dltere Menschen und Alleinrei-
sende mit Kinderwagen) soll ein bequemer, stufenloser Zugang zum SPNV
ermoglicht werden. Damit folgt der Stationsausbau den Zielen des Personen-
beforderungsgesetzes (PBefG) (vgl. hierzu auch Kap. C 1.2).

Wenn die oben erwdhnten Stationsausbauprogramme abgeschlossen sein
werden, verbleiben nach heutiger Kenntnis noch drei Bahnstationen, deren
barrierefreie Zuganglichkeit nicht gegeben ist. Es handelt sich dabei um die
an der RS2 im Landkreis Diepholz gelegenen Stationen Dreye, Barrien und
Bramstedt, wo zwar die Bahnsteighohen (76 cm uber SO) stimmen, deren stu-
fenfreie Zuganglichkeit aus dem Umfeld aber nicht gegeben ist (vgl. Kap. A
3.1.2). Der ZVBN wird sich hier gemeinsam mit den betroffenen Gebietskor-
perschaften um einen nachtrdglichen barrierefreien Stationsausbau bemii-

hen.
Die Grundsatze des Ausbaus sind im gesamten Verbandsgebiet einheitlich: Grundsétze des
Bahnsteige an elektrifizierten Strecken sollen auf 76 cm liber Schienenober-  Stationsausbaus

kante (SO) und an den restlichen Strecken auf 55 cm lber SO ausgebaut wer-
den, stufenfreie Zugange in Form von Aufziigen oder Rampen mit maximal
6 % Steigung und Zwischenpodesten hergestellt werden.

Bei den Bahnsteiglangen soll ein hohes MaR an Flexibilitat fir den Fahrzeug-
einsatz erreicht werden. Daher wurden in den vergangenen Jahren bereits
zahlreiche Stationen an den elektrifizierten Strecken mit Bahnsteigldngen von
220 m ausgebaut. Dies gilt auch als Vorgabe fir die noch auszubauenden
Stationen im Verbundgebiet. Abweichungen kann es bei einzelnen Stationen
geben, an denen zusatzlich auch Ziige des Fernverkehrs halten. Dies betrifft
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die noch auszubauenden Stationen Diepholz, Bad Zwischenahn, Westerstede-
Ocholt und Augustfehn.

An den (brigen, nicht elektrifizierten Strecken werden die Stationen in der
Regel mit Bahnsteiglangen von 140 m (optional auch 170 m) ausgebaut.

Neben den Bahnsteigparametern spielt auch die Ausstattung der Bahnstatio-  Ausstartungsstandard
nen fiir den Fahrgastkomfort eine wesentliche Rolle. Der ZVBN wird sich auch  der Bahnstationen
weiterhin aktiv dafiir einsetzen, dass - gerade auch bei kleineren Stationen

mit einer geringeren Zahl an Fahrgdsten - ein "Ausstattungsmindeststandard"

mit transparenten und beleuchteten Wetterschutzhdusern, ausreichend Sitz-

gelegenheiten, beleuchteten Informationsvitrinen, Uhren, Lautsprechern, dy-

namischer Fahrgastinformation und Wegeleitsystemen eingehalten wird.

Abb. C-3: Gutes Beispiel: Am Bahnhof Hude wurde auf dem Mittelbahnsteig ein
Bahnsteigdach und damit ein verbesserter Schutz gegen Niederschldge errichtet.

(Foto ZVBN)
Hinsichtlich der Bereitstellung von Fahrgastinformationen sind alle Bahnsta- Verbesserung und Blinde-
tionen im Verbundgebiet kinftig mit DFI-Anzeigen auszustatten. Diese in-  /ung der VBN-Informationen

formieren Gber die Linienziele sowie Uber die Ist-Abfahrtszeiten der ndachsten
verkehrenden Ziige und setzen die Fahrgdste auch Uber Zugverspatungen
oder sonstige UnregelmaRigkeiten in Kenntnis. Weiterhin sind in den Fahr-
gastunterstanden auf den Bahnsteigen Vitrinen vorzusehen, in denen alle
VBN-Informationen (v.a. Netzplan und Tarifinformationen) gebiindelt darge-
stellt werden. Diese erganzen den Abfahrts- sowie den Stationsplan.

Neben dem grundhaften Ausbau und der Modernisierung der Verkehrs-  purchfiihrung von
stationen ist fir die Fahrgdste im SPNV besonders wichtig, dass sich die Qualitatskontrollen an
Bahnhéfe und Haltepunkte in einem dauerhaft guten und sauberen Zustand ~ /VV-Sationen
prasentieren. Daher lasst der ZVBN bereits seit dem Jahr 2012 die Verkehrs-

stationen regelmaRig einer Qualitatskontrolle unterziehen, bei der die Stati-

onen von unabhangigen Sachverstandigen systematisch geprift werden. Das

Hauptaugenmerk wird dabei auf die Einrichtungen zur Information, zum War-

tekomfort und zum Service gelegt. Begutachtet und bewertet wird dabei je-

doch nicht der Grad der Ausstattung, sondern ausschlieBlich der Zustand der

bestehenden Verkehrsstation hinsichtlich Schadensfreiheit und Sauberkeit.
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Alle zu beriicksichtigenden Aspekte werden nach einem festgelegten Schema
einer Benotung unterzogen, so dass fiir die einzelnen Themenbereiche eine
Bewertung vorgenommen werden kann. Die Ergebnisse werden anschlieRend
in einem Bericht zusammengefasst und den verantwortlichen Infrastruktur-
betriebsgesellschaften - dies sind im Bereich des VBN die DB Station&Service
AG, die Farge-Vegesacker Eisenbahngesellschaft mbH sowie die Verkehrsbe-
triebe Elbe-Weser GmbH - sowie den zustandigen SPNV-Aufgabentrdagern im
Detail vorgestellt.

Die Qualitatskontrollen werden an den Verkehrsstationen im Land Bremen
jahrlich und im niedersdchsischen Teil des Verbundgebietes alle zwei Jahre
durchgefihrt. Die Ergebnisberichte der jeweils letzten Jahre kénnen unter
www.zvbn.de/bibliothek nachgelesen werden.

Infolge der Qualitatskontrollen konnten im Laufe der Jahre an vielen Ver-
kehrsstationen durch die zustandigen Infrastrukturbetreiber Mangel behoben
und Verunreinigungen beseitigt werden. Die Gesamtbewertung hat sich zwar
seit 2012 im Durchschnitt Gber alle Stationen verbessert, ist jedoch aufgrund
stets wiederkehrender oder auch neu auftretender Mangel - vor allem auf-
grund von Vandalismusschdaden sowie unzureichender Reinigung - nach wie
vor nicht zufriedenstellend. Daher wird der ZVBN auch weiterhin regelmaRige
Kontrollen durchfiihren lassen.
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Karte C-7 Qualitatskontrolle der niedersdchsischen Verkehrsstationen -
Gesamtbewertung, September 2015 (Quelle: Agentur BahnStadt)
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Neben dem grundhaften und barrierefreien Ausbau der bestehenden Bahn-  Newan/age von
stationen spielt auch die Reaktivierung bzw. Neuanlage von SPNV-Stationen  SPNV-Stationen
im Verbundgebiet eine wichtige Rolle. In den Landkreisen

Das Land Niedersachsen hat in den Jahren 2013-2015 landesweit die Reak-
tivierung von Bahnstrecken und SPNV-Stationen einer standardisierten Be-
wertung unterzogen. Im Ergebnis dieser Untersuchung konnte jedoch fir
keine der untersuchten Streckenreaktivierungen innerhalb des Verbundge-
biets eine positive Bewertung erzielt werden.

Allerdings wurde in Bezug auf die Neuanlage bzw. Reaktivierung von Bahn-
stationen an bestehenden SPNV-Strecken im Rahmen des von der Landes-
nahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH durchgefiihrten Verfahrens eine
durchweg positive Bewertung fiir die Neuanlage von Stationen in Jaderberg
(Gemeinde Jade, Landkreis Wesermarsch), Kirchlinte/n (Gemeinde Kirchlinteln,
Landkreis Verden) sowie Cappel/-Midlum oder alternativ dazu in Spieka (Ge-
meinde Wurster Nordseekiiste, Landkreis Cuxhaven) ermittelt.

Bei allen genannten Stationen wurden u.a. die Kriterien Bevolkerungspoten-
zial, Lage des Hauptortes an der Bahnstrecke, fahrplantechnische und be-
triebliche Machbarkeit sowie voraussichtliche Infrastrukturkosten positiv be-
wertet. Daher steht aus der Sicht des SPNV-Aufgabentrdagers der (Wieder-)In-
betriebnahme dieser Haltepunkte vom Grundsatz her nichts entgegen, soweit
die Finanzierung gesichert werden kann.

Der neue Haltepunkt Jaderberg soll voraussichtlich Ende des Jahres 2018 in
Betrieb genommen werden.

Fir zwei weitere mogliche neue Haltepunkte - Apen (Gemeinde Apen, Land-
kreis Ammerland) und Verden-Dauelsen (Stadt und Landkreis Verden) - hat
das Land Niedersachen auch hinsichtlich der Lage des Haltepunktes und des
Bevolkerungspotenzials eine positive Bewertung abgegeben. Es sieht aber die
Realisierungsmoglichkeit aufgrund bestehender betrieblicher Zwange erst
mittel- bis langfristig gegeben (die Lage der genannten neuen Haltepunkte
kann ebenfalls der Karte A-3 im Kap. A 3.1.2 entnommen werden).

Auch im Stadtgebiet von Bremen ist gemaR ,Verkehrsentwicklungsplan Bre- Neue SPNV-Stationen
men 2025“ die Neuanlage von bis zu acht SPNV-Haltepunkten verkehrlich  /n Bremen

sinnvoll und daher prinzipiell gewiinscht (vgl. Karte C-8). Hierfiir sind aller-

dings in Bezug auf die genaue Verortung der Stationen, die Zuwegungen aus

der Umgebung, die Verkniipfung mit dem OPNV sowie deren betriebliche

Machbarkeit noch weitere Untersuchungen erforderlich, bevor deren Planung,

Finanzierung und Bau konkret angegangen werden kann. Der Realisierungs-

zeitraum wird einige Jahre in Anspruch nehmen.

In der Stadt Oldenburg wird die Mdéglichkeit der Einrichtung eines neuen  Newe SPNV-Stationen
SPNV-Haltepunkts in Ofenerdiek gepriift. in Oldenburg
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Karte C-8: Stationsausbau und potenzielle neue Bahnhaltepunkte im Land Bremen
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C 5.2 Grundsdtze der Bahnhofsumfeldgestaltung

Hinsichtlich eines attraktiven OPNV nehmen die Bahnhofsumfelder eine wich-  Bahnhofsumfeldgestaltung
tige Rolle ein. Deren Entwicklung ist eine kommunale Aufgabe, die die attrak- @/ 9anzheitlicher Ansatz
tive Gestaltung von Bahnhofsvorpldatzen, Verknipfungsbereichen sowie Park-

and-ride- und Bike-and-ride-Anlagen umfasst (vgl. Kap. A 3.1.2).

In den ndchsten Jahren wird ein Schwerpunkt der kommunalen MaBnahmen  scxwerpunkemalnahmen fiir
auf den derzeit in der Ausbauplanung befindlichen Stationen liegen. Dies be- die kommenden Jahre

trifft in Niedersachsen vor allem die Bahnhoéfe Sagehorn, Augustfehn, Wes-

terstede-Ocholt und Lemfoérde, im Land Bremen sind es die Bremer Stationen

Neustadt, Oberneuland, Hemelingen und FohrenstraRe sowie in Bremerhaven

der Bahnhof Wulsdorf.

Dariliber hinaus muss an einigen Bahnhofen den weiter steigenden Fahrgast-
zahlen Rechnung getragen und eine Aufstockung der Anzahl an P+R- und
B+R-Stellplatzen vorgenommen werden (vgl. die aufgefiihrten EinzelmaR-
nahmen in Kapitel C 5.3).

Im Folgenden sollen einige grundlegende Aspekte fiir die Planung und Reali- Grundsatze fiir die
sierung von BahnhofsumfeldmaRnahmen dargestellt werden, wobei es sich  Bahnhofsumfeldgestaltung
an dieser Stelle nur um allgemeine Grundsatze handeln kann. Letztlich sind

vor Ort von den Kommunen und deren beauftragten Planungsbiiros auf den

Einzelfall bezogene Lésungen zu entwickeln.

Die Positionierung von StraBenbahn- und Bushaltestellen ist - wenn irgend  pjrekte Bahn-Bus-Verkniip-
maoglich - in unmittelbarer Ndhe der Bahnsteigzugidnge vorzusehen und ge-  fungen an den Bahnhéfen
geniiber P+R-Anlagen hinsichtlich der Lage bevorzugt zu behandeln. Soweit ~ /7€rste/len

noch Bahnhofsgebdude vorhanden sind und auch perspektivisch Einrichtun-

gen mit Servicefunktionen wie Fahrscheinverkauf, Wartehalle oder Gastrono-

mie beherbergen, sollten nach Méglichkeit Bushaltestellen zentral vor dem

Gebdude positioniert werden, damit deren Integration in die Wegebeziehung

umsteigender Fahrgaste beriicksichtigt wird. Die Umsteigewege zwischen

Bahn und Bus bzw. StraRenbahn sollten barrierefrei, méglichst kurz und ohne

StraRenquerung gestaltet sein. Sichtbeziehungen zwischen Bahn und Bus er-

leichtern nicht nur fir ortsunkundige Fahrgdste die Orientierung, sondern

verbessern auch die Anschlusssicherung. Barrierefreie Elemente sind zu ver-

netzen.

Eine optimale Bahn-Bus-Schnittstelle stellen sogenannte "Kombibahnsteige"
dar, bei denen ein Umstieg zwischen Bahn und Bus bzw. StraRenbahn am sel-
ben Bahnsteig moglich ist (Beispiel Bahnhof Bremen-Burg).

Die Anzahl der Bushaltestellen sowie die Dimensionierung der Bussteige sind 4,224/ und Positionierung
fahrplanabhdngig. Bei integralen Taktknoten sowie Rendezvous-Punkten der Bushaltestellen

muss im Regelfall fiir alle Buslinien ein eigener Halteplatz zur Verfliigung ste-

hen. Dagegen sollten bei Richtungsanschliissen und bei Buslinien, die auRer-

halb der Taktknoten verkehren, einzelne Haltestellen oder Bussteige von

mehreren Linien gemeinsam genutzt werden.

Bei mehreren Bushaltestellen sollte im Interesse gréRerer Ubersichtlichkeit
und geringeren Flachenverbrauchs einer Anordnung hintereinander (langer
Bussteig) oder an einer Businsel der Vorzug gegeniiber der Errichtung neben-
einander liegender Bussteige gegeben werden.
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Abb. C-4. Gutes Beispiel: In Bremen-Mahndorf wurde nicht nur die Verkehrs-

station verschoben, sondern durch Verlangerung der StraBenbahnlinie 1 bis
unmittelbar an die Station heran sowie Anpassungen der Buslinienfiihrungen
eine direkte Verkniipfung zwischen dem SPNV und dem tiibrigen OPNV hergestellt.

(Foto ZVBN)
Die jeweils zustdndigen StraBenbaulasttrager - bei BahnhofsumfeldmaRnah-  garrierefreier Ausbau der
men sind es in der Regel die Stadte und Gemeinden - sind auRerdem aufge-  Bushaltestellen erforderlich

fordert, die Bushaltestellen barrierefrei auszubauen bzw. anzupassen. Dabei
sind die im Kapitel A 2 dargestellten Qualititsmerkmale und Aspekte bezogen
auf die Zuganglichkeit und Ausstattung von Haltestellen, Fahrzeugen sowie
Informationsangebote zu beachten.

Grundsatzlich sollten die Bus— und StraRenbahnhaltestellen barrierefrei, mo- Ausstattung der Haltestellen
dern und fahrgastfreundlich gestaltet und ausgestattet werden, unter Beriick-
sichtigung folgender Planungsgrundsatze:

e Ausstattung der Bushaltestellen mit guter Beleuchtung, moderner Stele,
einem der Frequentierung angemessenen Witterungsschutz, ausreichend
Sitzgelegenheiten, Abfallbehdltern und Informationsvitrinen (Abfahrtszei-
ten, Linien- und Ortspldne, touristische Hinweise),

e Bei mehreren Abfahrtshaltestellen: lbersichtliche Zuordnung der verkeh-
renden Buslinien zu den einzelnen Haltestellen sowie gut lesbare und
glinstig positionierte elektronische Abfahrtstafeln (mit Angabe der Ist-Ab-
fahrtszeiten aller verkehrenden Bus- und Bahnlinien).

Neben den Bushaltestellen sind auch - im Sinne der Starkung der Verkehrs—  g1r-Anlagen nahe der
mittel des Umweltverbundes - Fahrradabstellanlagen an Bahnhofen (Bike- — Bahnsteigzugénge platzieren
and-ride) bevorzugt zu behandeln und daher moglichst nahe an den Bahn-

steigzugdngen zu platzieren. Jede Bahnstation im Verbundgebiet ist grund-

sdtzlich mit einem Mindestangebot an lberdachten Fahrradstellplatzen aus-

zustatten. Konflikte mit anderen Fahrgadsten sind zu vermeiden.
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An groReren Bahnhofen mit verschiedenen Anfahrmoglichkeiten aus dem
Umfeld und mehreren Bahnsteigzugdngen (z.B. bei AuRenbahnsteigen oder
bestehenden Personentunnel bzw. Uberfiihrungen mit beidseitigen Zugian-
gen) sind auch die B+R-Anlagen dezentral anzuordnen. Dabei sollten die
Standorte so gewdhlt werden, dass Einsehbarkeit und soziale Kontrolle gege-
ben sind (z.B. im Sichtbereich benachbarter Wohnquartiere oder angrenzen-
der StraRen), um das Sicherheitsempfinden der Fahrgdste zu erhéhen und
Vandalismusprobleme von vornherein einzuddmmen.

Die Dimensionierung der Fahrradabstellanlagen richtet sich grundsatzlich Dimensionierung von
nach dem Bedarf und den 6rtlichen Gegebenheiten: Neben den Fahrgastzah-  8+R-Anlagen

len der Bahnstation (Ein- und Ausstiege an Werktagen) spielen auch der Anteil

an Schilerinnen, Schillern und Auszubildenden sowie die Siedlungsstruktur

eine wichtige Rolle. Dabei ist grundsatzlich zu bedenken, dass mit dem Bau

neuer und hochwertiger B+R-Anlagen in der Regel auch die Nachfrage steigt,

so dass fiir die Bemessung die Auslastung vorhandener Anlagen als einzige
Berechnungsgrundlage nicht ausreicht.

Fahrradabstellanlagen sind grundsatzlich zu tiberdachen und miissen in der
Dunkelheit gut beleuchtet sein. Auf Seiten- und Riickwdnde sollte im Regelfall
verzichtet werden, da diese Angriffsflachen fiir Vandalismus bieten.

Auch die Auswahl der Fahrradstander tragt erheblich zur Qualitdt und Nutz- Zertifizierte Fahrradstander
barkeit von B+R-Anlagen bei. Daher missen die Stander vom Allgemeinen

Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) zertifiziert sein. In der Regel sollte der Ein-

bau von Fahrradbiigeln mit Knieholm (Mindestabstand von 1,0 m zwischen

zwei Bligeln) oder von sogenannten Hoch-/Tief-Einstellern (Abstand 0,5 m)

zum Tragen kommen, die ein sicheres AnschlieRen der Riader am Rahmen

ermoglichen und zudem ein Verbiegen der Vorderrader verhindern.

Abb. C-5: Gutes Beispiel: In Osterholz-Scharmbeck wurde am Bahnhofsvorplatz
eine gut einsehbare Bike-and-ride-Anlage errichtet. Im abschlieBbaren Teil wur-
den zudem Schlie8facher mit Lademaoglichkeit fiir Pedelecs/E-Bikes integriert.
(Foto ZVBN)
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Da es einen Trend hin zu hochwertigeren Fahrrddern gibt, hat auch der Schutz ~ AbschlieBbare Fahrradstell-
vor Fahrraddiebstahl an Bahnhéfen weiter zugenommen. Demnach muss die ~ P/dtze

Bereitstellung und Vermietung von abschlieRbaren Fahrradstellplatzen im

Zweckverbandsgebiet zur Grundausstattung an den Bahnstationen gehéren.

Der ZVBN empfiehlt den Bau von sogenannten B-+R-SammelschlieRanlagen
(werden hdufig auch als ,Fahrradkafig” bezeichnet). Dabei handelt es sich um
Uberdachte, seitlich geschlossene und abschlieBRbare Fahrradabstellanlagen
mit einer GroRenordnung von durchschnittlich 20 bis 60 Stellpldtzen. Der Zu-
gang fur die Kunden erfolgt Gber Chipkarten oder auch konventionelle
SchlieRsysteme. Die Vermietung der Stellpldatze Gbernehmen in der Regel die
Kommunalverwaltungen, teilweise aber auch Betreiber von im Bahnhofsge-
bdude ansdssigen Radstationen (z.B. in Kirchweyhe und Syke).

Die Hoéhe der Stellplatzmieten legen die Betreiber fest, wobei der ZVBN eine  4,gemessene
Deckelung von 50 bis maximal 60 Euro pro Stellpatz und Jahr empfiehlt, da-  Stel/lplatzmieten
mit den Nutzern umweltfreundlicher Verkehrsmittel keine unangemessen ho-

hen Kosten entstehen.

An groReren Bahnhofen mit entsprechend héheren Fahrgastzahlen ist die Ein- Fahrradstationen
richtung von mehrgeschossigen und damit flaichensparenden Fahrradstatio-

nen sinnvoll. In diesen sollten neben der Aufbewahrung von Fahrradern auch

deren Verkauf und Reparatur sowie ein Fahrradverleih angeboten werden. Im

Verbundgebiet gibt es am Bremer Hauptbahnhof, in Oldenburg Hbf, in Syke

und seit einigen Jahren auch am Bahnhof Kirchweyhe eine Radstation.

e )| 07 A0 | A A

fahrrad oldenburgll  fahrrad moldenburg

fahrradzentrumoldenburg

Abb. C-6. Gutes Beispiel: Die Fahrradstationen am Hauptbahnhof von Oldenburg
bieten neben der Fahrradaufbewahrung auch einen Reparaturservice sowie Ver-
mietung und Verkauf von Fahrrddern an. Die Offnungszeiten sind ausgedehnt,
die Stellplatzmieten vergleichsweise gering. (Foto ZVBN)

Die Errichtung von Fahrradboxen zur Einzelnutzung wird inzwischen seitens
des ZVBN nicht mehr empfohlen, da sie gegeniiber den SammelschlieRanla-
gen einige Nachteile aufweisen: ein gréRerer Flichenbedarf, hohere Investi-
tionskosten, keine Mehrfachnutzung, schlechte Reinigungsmoglichkeiten,
teilweise unsachgemaRe Nutzung sowie eine groRere Aufbruchgefahr.



Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-110

Nicht zu vergessen ist bei Fahrradabstellanlagen an Bahnhotfen die Beriick-  Anlagen fiir E-Bikes
sichtigung des zunehmenden Trends hin zu Elektrofahrradern, den soge-

nannten E-Bikes bzw. Pedelecs. Demnach sind zukliinftig auch Fahrradab-

stellanlagen an Bahnstationen vermehrt mit Ladestationen auszustatten und

diese Stellpladtze diebstahlsicher herzustellen.

Der ZVBN hat im Jahr 2015 im Rahmen des Pilotprojektes ,Mit Elektromobilitat  piorprojekt Elektromobilitit
zu Bahn und Bus im Landkreis Osterholz" gemeinsam mit den Gebietskorper-  im Landkreis Osterholz
schaften an den fiinf SPNV-Stationen des Kreises (Osterholz-Scharmbeck,

Ritterhude, Oldenbittel, Libberstedt und Klinikum Bremen Nord/Beckedorf)

innerhalb von B+R-SammelschlieRanlagen Ladestationen fiir E-Bikes bzw.

Pedelecs errichtet. Den Besitzerinnen und Besitzern von Fahrradern mit Elek-

troantrieb stehen an den genannten Bahnhofen nun SchlieRfacher zur Verfii-

gung, in denen der Akku wahrend des Fahrradparkens aufgeladen werden

kann. Dariiber hinaus bieten die Facher auch Platz fur die Aufbewahrung von

Fahrradhelm, Luftpumpe oder Regenjacke, so dass diese Utensilien dieb-

stahlgeschiitzt in den Anlagen verbleiben kénnen.

Der ZVBN wird auch weiterhin die Bereitstellung von Ladeinfrastruktur fir
E-Bikes/Pedelecs fordern, wobei die doch relativ kostenintensiven hochwer-
tigen SchlieRfacher vorrangig an stdrker frequentierten Stationen mit einem
groReren Einzugsbereich zum Einsatz kommen sollen.

Abb. C-7: Gutes Beispiel: ,E-Bike-Tankstelle” in der B+R-SammelschlieBanlage
am Bahnhof Osterholz-Scharmbeck. Die Nutzer von E-Bikes bzw. Pedelecs
konnen eines von sechs Schliefachern mieten und dort wahrend des Fahrrad-
parkens den Akku aufladen sowie Fahrradhelm, Regenjacke oder dhnliche Uten-
silien aufbewahren. (Foto ZVBN)

Mit dem oben geschilderten Pilotprojekt zur Forderung der Elektromobilitat
ist das Uibergeordnete Ziel verbunden, dass die OPNV-Kunden bei einer Ent-
fernung zwischen Wohnort und Bahnhof von mehreren Kilometern anstelle
des Pkw das E-Bike bzw. Pedelec nutzen. Damit kann auch im Zubringerver-
kehr zum SPNV ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden und zudem auf
kosten- und flachenintensive Pkw-Stellpldatze verzichtet werden.
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Dennoch kommt auch weiterhin, vor allem in den landlichen Regionen des Pkw-Stellplitze an Bahnsta-
Verbundgebietes, dem Pkw im Hinblick auf die Erreichbarkeit des SPNV eine tionen (P+R-Anlagen)
wichtige Rolle zu. Daher gehéren auch weiterhin die Pkw-Stellpldtze an Bahn-

stationen, die sogenannten Park-and-ride-Anlagen (P+R), zur Grundausstat-

tung. Allerdings sollte in groR- bzw. innerstadtischen Bereichen aufgrund ei-

ner in der Regel guten OPNV-Anbindung (Bus, StraRenbahn) der Anteil an

Stellpldatzen pro Fahrgastaufkommen deutlich geringer ausfallen.

Bei der Standortwahl ist nicht nur eine gute StraRenanbindung zu berticksich-  posjtionierung und
tigen, auch die Information aus welcher Richtung die Fahrgaste zum Bahnhof  Anbindung
kommen, spielt eine Rolle. So kann es beispielsweise bei Bahnstationen am

Siedlungsrand vorteilhaft sein, Park-and-ride-Anlagen an den ortsabge-

wandten Bahnhofsriickseiten zu positionieren. Wichtig ist hierbei jedoch, dass

Uberlange Wege zum Bahnsteig vermieden werden. Konflikte mit anderen

Fahrgdsten sind zu vermeiden.

In Bezug auf die GroRenordnung der P+R-Anlagen sind neben der Fahrgast- GréBenordnung
zahl vor allem auch die ortlichen bzw. regionalen Gegebenheiten sowie das P+R Anlagen
Mobilitatsverhalten der OPNV-Kunden im An- und Abreiseverkehr zum Bahn-

hof zu berlicksichtigen. SPNV-Stationen, die in einer landlich geprdagten Re-

gion unweit der Grenze des Verbundgebietes liegen und einen sehr groRen

Einzugsbereich aufweisen, sind durch eine dementsprechend hohe Nachfrage

nach P+R-Stellplatzen gekennzeichnet, die vor allem von Berufspendlern ge-

nutzt werden. Im Verbundgebiet trifft dies zum Beispiel auf die Bahnhofe Au-

gustfehn, Rastede, Lemforde, Diepholz, Verden und Rotenburg (Wiimme) zu.

Abb. C-8: Gutes Beispiel: Am Bahnhof Oldenbiittel wurden durch die Gemeinde
Hambergen am neuen Aulenbahnsteig (Fahrtrichtung Bremen) bahnsteignah

P+R-Stellpldtze angelegt, die von den Fahrgdsten rege in Anspruch genommen
werden. (Foto ZVBN)

An Bahnhofen in stadtisch geprdagten Bereichen, vor allem in Mittel- und
Oberzentren (Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst ((Mittelzentrum mit ober-
zentralen Teilfunktionen), Oldenburg), sollte dagegen das Angebot an P+R-
Stellpldtzen begrenzt werden, damit die Fahrgdste im Zubringerverkehr be-
vorzugt auf Bus, StraBenbahn und Fahrrad zuriickgreifen.
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Fur die Errichtung der P+R-Stellplatze sollten zudem aus Platzgriinden mehr-
geschossige Anlagen (Parkhaus oder Parkpalette) ebenso in Betracht gezogen
werden wie eine Parkraumbewirtschaftung.

In den nachsten Jahren sollte ohnehin vermehrt dariiber nachgedacht werden, Parkraumbewirtschaftung
ob nicht auch an nachfragestarken Bahnstationen in der Region Parkgebiihren
fiir die Nutzung von Pkw-Stellpldatzen erhoben werden sollten. Die Diskrepanz
zwischen Radfahrenden, die an Bahnstationen fiir einen abschlieRbaren Stell-
platz eine Miete entrichten miissen, und Autofahrenden, die dort kostenlos
parken konnen, erscheint sowohl aus 6kologischen wie auch aus wirtschaft-
lichen Griinden paradox, zumal Pkw-Stellpldatze im Flachenverbrauch sowie
hinsichtlich der Investitions- und Folgekosten um ein Vielfaches schlechter
abschneiden als Fahrradstellpldtze. Nicht zu vergessen ist in diesem Zusam-
menhang auch die Tatsache, dass gerade an innerstadtisch gelegenen Bahn-
hofen kostenlose Pkw-Stellplatze teilweise auch zweckentfremdet genutzt
werden, so z.B. fir Arztbesuche, Einkdufe oder sonstige Erledigungen.

Dennoch muss mit dieser Thematik sehr besonnen umgegangen und letztlich
flir jede SPNV-Station im Einzelfall entschieden werden. Zum einen muss bei
Bewirtschaftung der ausgewiesenen P+R-Stellpldtze eine unerwiinschte Ver-
drangung der Parkplatzsuchenden in die umliegenden Siedlungsbereiche ver-
hindert werden und zum anderen darf die Kostenpflicht fiir P+R-Stellplatze
nicht dazu fithren, dass bisherige OPNV-Kunden den é6ffentlichen Verkehrs-
mitteln den Ricken zukehren und fiir die gesamte Wegstrecke zwischen
Quell- und Zielort den Pkw nutzen. Im Sinne eines intelligenten Mobilitats-
konzeptes sollte versucht werden, der VBN-Stammkundschaft (Personen, die
Monats-/Jahreskarten besitzen) den P+R-Stellplatz zu subventionieren oder
gar kostenfrei anzubieten. Dazu missten zwischen dem Verkehrsverbund
und den fiir die Bewirtschaftung der Parkplatze zustandigen Gebietskorper-
schaften Kooperationen vereinbart werden.

Neben den "klassischen" P+R-Stellpldtzen, die vor allem von regelmaRig ver- Kurzzeit- und Behinderten-
kehrenden Berufspendlern genutzt werden, ist grundsatzlich auch ein Min-  stellplatze

destangebot an Kurzzeitstellplatzen vorzuhalten. Diese werden vor allem

zum Bringen und Abholen von Fahrgadsten genutzt (sogenannte ,Kiss+Ride-

Stellplatze®) und sollten daher, wie auch Taxi-Stellpldtze, mdéglichst am Bahn-

hofsvorplatz bzw. nahe des Bahnhofszugangs angeordnet werden.

Nicht zu vergessen ist die Errichtung von Pkw-Stellpldtzen flir mobilitatsein-
geschrankte Personen. Diese sind nicht nur groRer zu dimensionieren, son-
dern auch in ihrer Positionierung bevorzugt zu behandeln. Durch geeignete
Materialwahl und Bordabsenkungen ist ein barrierefreier Ubergang zu den
Bahnsteigen zu gewdhrleisten. Der Anteil dieser Stellpldtze sollte grundsatz-
lich gut 3 % der Gesamtzahl an P+R-Stellpldatzen, mindestens jedoch einen
Stellplatz, betragen (gemaR DIN 18025-1).

Auch Abstellmoglichkeiten fir Motorrader und Mopeds werden an Bahnsta-
tionen zunehmend nachgefragt. Daher sollte die Bereitstellung separater
Stellplatze fiir diese Kundengruppen bei der Bahnhofsumfeldgestaltung mog-
lichst ebenfalls beriicksichtigt werden.
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Im Rahmen des bereits oben erwdhnten Elektromobilitdat-Pilotprojektes hat  pkw-Stellplitze fiir
der ZVBN im Landkreis Osterholz neben den Ladestationen fiir E-Bikes/Pede-  £lektrofahrzeuge
lecs auch Ladesaulen fiir E-Autos errichtet, die insbesondere den P+R-Nut-

zenden zur Verfligung stehen. In Kooperation mit den Gebietskorperschaften

wurden an den Bahnhofsvorpldatzen der Stationen Osterholz-Scharmbeck,

Ritterhude, Oldenbuttel, Libberstedt und Klinikum Bremen Nord/Beckedorf

in pradestinierter Lage jeweils eine Ladesaule mit zwei Anschliissen zum Auf-

laden elektrobetriebener Pkw installiert. Vor den Ladesaulen sind jeweils zwei

Pkw-Stellplatze fur Elektroautos zum Aufladen des Akkus widhrend der Park-

zeit reserviert. Mit dem Betrieb der Ladesdulen hat der ZVBN ein Unternehmen

aus der Region beauftragt, das sich um die Registrierung der Kundschaft

kiimmert und auch im Stérungsfall herangezogen werden kann.

Der ZVBN unterstiitzt mit der Forderung der Elektromobilitdat im Zubringer-
verkehr zum OPNV die Klimaschutzziele des Landes Niedersachsen. Demnach
wird auch zukinftig die Errichtung von Pkw-Ladesdulen an SPNV-Stationen
innerhalb des Verbundgebietes unterstiitzt. Der Betrieb muss durch die Ak-
teure vor Ort (in der Regel Energieversorger) libernommen werden.

Abb. C- 9: Gutes Beispiel: Am Bahnhof Liibberstedt wurde im Rahmen eines Pilot-
projektes durch den ZVBN eine Elektroladeséule fiir Pkw errichtet. (Foto ZVBN)

Neben dem Bau von Bus- und StraRenbahnhaltestellen sowie Stellpldtzen fir  Bahanhofsvorplatz
den ruhenden Verkehr (P+R / B+R) spielt auch die Gestaltung von Bahnhofs-

vorpldtzen eine groBe Rolle im Hinblick auf die Attraktivitdt einer Bahnstation.

Der Bahnhofsvorplatz ist fir Reisende der Ankunftsort, er bildet das "Tor zur

Stadt" und vermittelt daher einen ersten wichtigen Eindruck. Es muss ein aus-

gewogenes Verhdltnis zwischen verkehrlichen Funktionen und stadtebauli-

cher Qualitat erzielt werden, da hier die Aufenthaltsqualitdat im Vergleich zu

den anderen Flachen im Bahnhofsumfeld von gréRerer Bedeutung ist.
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Beim Umbau bzw. bei der Modernisierung von Bahnhofsvorpldtzen ist neben
der Schaffung von Aufenthaltsqualitat mit Sitzmoglichkeiten und Begeg-
nungsflachen flr Fahrgaste vor allem die Bereitstellung eines umfangreichen
Informationsangebots wichtig.

Dazu zahlen neben den standardisierten VBN-Informationen (Stationsplan,
Liniennetz, Fahrpldne, Tarife) auch der Aushang von Stadt- bzw. Ortspldanen
sowie Wegweiser zu innerdrtlichen und touristischen Zielen, méglichst mit

Entfernungsangaben.

Abb. C-10: Gutes Beispiel: Der Bahnhofsvorplatz Diepholz zeichnet sich durch

eine attraktive Freifldchengestaltung und Biindelung von verkehrlichen Funktionen

aus. (Foto ZVBN)

Abb. C-11: Gutes Beispiel: Am Bahnhof Kirchweyhe ist der Vorplatz vor dem
modernisierten Empfangsgebdude durch die Gemeinde Weyhe grundhaft neu-
gestaltet worden und strahlt auch in der Dunkelheit Aufenthaltsqualitat aus.
(Foto ZVBN)

Bahnhofsvorplatze:
Ausstattung und
Fahrgastinformation
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An Bahnhofen mit wichtigen Schnittstellen zwischen Bahn- und Busverkehr
empfiehlt sich dariiber hinaus die Aufstellung dynamischer Fahrgastinforma-
tionsanzeiger (DFIl) an exponierter Stelle, um Uber die nachsten abfahrenden
Bahnen und Busse zu informieren. Dabei sind Echtzeitdaten, also tatsachliche
Abfahrtszeiten, anzuzeigen. AufRerdem konnen hier den Fahrgdsten wichtige
Zusatzinformationen (z.B. Uber Zugausfille oder Schienenersatzverkehre) be-
reitgestellt werden.
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Abb. C-12: Gutes Beispiel: Der DFI-Anzeiger am Bahnhofsvorplatz bzw. ZOB
Delmenhorst informiert tiber die ndchsten abfahrenden Bahnen und Busse.
(Foto ZVBN)

Auch das Erscheinungsbild und die Nutzung von Bahnhofsgebduden, im  £mpfangsgebiude:
Notwendiger Funktions-

Fachjargon Empfangsgebaude genannt, prdgen das Image von Bahnstationen o
wande

in hohem Male.

Von besonderer Bedeutung fir die grundlegende Sanierung und Modernisie-
rung von Empfangsgebduden sowie deren Erganzung durch fahrgastbezo-
gene Nutzungen, ist die Bereitstellung 6ffentlicher Fordermittel. Aufgrund ei-
nes meist jahrelangen Sanierungsstaus und hohen Investitionskosten ist eine
Finanzierung durch die Vorhabentrager allein kaum maoglich.

Der ZVBN wird auch weiterhin im Rahmen der Arbeit des Stationsbiros die Unterstiitzung der Vorhaben
Modernisierung und Revitalisierung von Empfangsgebduden unterstitzen.  durch den ZVBN
Voraussetzung dafiir ist die Erarbeitung eines standortspezifischen, nachhal-

tigen Nutzungs- und Betreiberkonzeptes. Dabei sind idealerweise kommer-

zielle und offentliche Nutzungen zu kombinieren und klassische Bahnnut-

zungen (Reiseservice/Mobilitatszentrale, Aufenthaltsbereich, barrierefreies

WC) zu integrieren. Diese sind moglichst im Erdgeschoss und nahe der Bahn-

steigzugdnge zu platzieren, so dass sie von den Fahrgdsten ohne groRe Um-

wege erreicht werden kénnen.
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Abb. C-13: Gutes Beispiel: Das Bahnhofsgebdude von Bassum ist in den letzten
Jahren in Regie der Stadt Bassum grundhaft saniert und modernisiert worden.
Neben einem Reisebiiro mit Fahrkartenverkauf, einem Backshop mit Lounge,
Warteraum und Toiletten konnten auch offentliche Einrichtungen wie Volks-
hochschule und Musikschule integriert werden, so dass die Wiederbelebung
des historischen Gebdudes bestens gelungen ist. (Foto ZVBN)

Das Land Niedersachsen gewahrt fiir die Sanierung und den Ausbau von Neue Férderrichtlinie fiir
Bahnhofs-Empfangsgebdauden Zuwendungen, soweit das Vorhaben einen Sanierung und Ausbau von
Mehrwert fiir die OPNV-Kundschaft bietet und es sich bei dem Bahnhof um  £7Pfangsgebauden
einen Knotenbahnhof oder eine Station mit mehr als 500 Reisenden pro Tag

handelt. Das Niedersachsische Ministerium fuir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

hat dazu im Marz 2016 eine neue Forderrichtlinie in Kraft gesetzt.

Die Bereitstellung der Zuwendungen erfolgt durch die Landesnahverkehrsge-
sellschaft Niedersachsen mbH (LNVG). Dort sind auch die Antrdge zu stellen
und Antragsberatungen durchzufiihren.

Uber die grundsitzlichen Férderméglichkeiten fiir BahnhofsumfeldmaRnah-  Forderhéchstsatze
men wird im Teil D ,Finanzierung” des Nahverkehrsplans informiert. An dieser ~ angefoben

Stelle sei aber bereits erwdhnt, dass das Land Niedersachsen die Hochstsdtze

der zuwendungsfahigen Bauausgaben fir die Errichtung von Bushalteposi-

tionen sowie P+R- und B+R-Stellplatzen seit Anfang 2016 zu Gunsten der

Antragsteller und Vorhabentrager angehoben hat und damit auf die realen
Baukostenentwicklungen entsprechend reagiert hat.

Seit dem Jahr 2014 wird in Niedersachsen auch die Bereitstellung von Lade- Neue Férderung fiir
infrastruktur fir elektrobetriebene Pkw und Fahrrader im Bereich von P+R-  £lektromobilitat
und B+R-Anlagen an OPNV-Stationen geférdert. Das Verkehrsministerium

hat eine entsprechende Richtlinie auf den Weg gebracht und dabei Forder-

hochstgrenzen fur die jeweiligen Ladesaulen festgesetzt.

Im Jahr 2016 wurde im Auftrag des ZVBN erstmalig auch die Qualitit von Qualititserhebungen fiir
Bahnhofsumfeldern, fur die im Allgemeinen die Stidte und Gemeinden ver-  Bahnhofsumfelder
antwortlich sind, nach einem einheitlichen Untersuchungsschema begutach-

tet. Dabei wurden pilothaft alle zehn Bahnhofsumfelder im Landkreis
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Diepholz von Lemférde im Siden bis Dreye im Norden (Bahnstrecke Osnab-
rick - Bremen) vor Ort erhoben, getrennt nach den Themenfeldern Bushalte-
stellen, Bike-and-ride-Anlagen, Park-and-ride-Anlagen, Bahnhofsvorpliatze/
Zugangsbereiche sowie Empfangsgebdude. Neben der Begutachtung des
Ausbaustandards richtete sich das Augenmerk der Priifenden insbesondere
auf den baulichen Zustand sowie die Sauberkeit der bestehenden Anlagen.
Zum einen wurde die Qualitdt geprift, zum anderen die Auslastung samtli-
cher P+R- und B+R-Anlagen an jeder einzelnen Station ermittelt, um zusatz-
lich Kenntnisse liber einen moglichen Erweiterungsbedarf zu erlangen.

Nach und nach sollen in den nachsten Jahren auch die Bahnhofsumfelder der
weiteren niedersdchsischen Stationen innerhalb des Verbundgebietes unter-
sucht und bewertet werden, um einerseits eine Ubersicht iiber die Qualitit
der Verkniipfungsanlagen an allen SPNV-Stationen zu erhalten und anderer-
seits die Notwendigkeit fiir eine VergroRerung (oder ggf. auch Reduzierung)
der bestehenden Stellplatzanlagen besser einschatzen zu kénnen.

Die Ergebnisse werden anschliefend den betroffenen Kommunen anschaulich
prasentiert und gemeinsam mit ihnen der konkrete Handlungsbedarf fiir je-
den einzelnen Bahnhof bzw. Haltepunkt diskutiert und festgelegt.

Grob zusammengefasst ldasst sich sagen, dass fiir die kommenden Jahre fol- Zusammenfassung:
gende Schwerpunkte den Handlungsbedarf im Bereich der Bahnhofsumfeld-  Handlungsschwerpunkte fir

gestaltung bestimmen werden: die kommenden Jahre

e Aus- und Neubau von Verkniipfungsanlagen als Folge von Stationsaus-
baumaRnahmen,

e Behindertengerechter Ausbau der Bushaltestellen gemaR Vorgaben Perso-
nenbeférderungsgesetz (PBefG) und Modernisierung der Wetterschutzein-
richtungen,

e Bedarfsgerechte Erweiterung der P+R- und B+R-Anlagen,

e Qualitatsverbesserung der B+R-Anlagen durch Erweiterung des Angebo-
tes an witterungsgeschiitzten und abschlieRbaren Stellpldtzen sowie

e Modernisierung und Wiederbelebung von Empfangsgebauden.

Im folgenden Kapitel wird der konkrete Handlungsbedarf fiir jeden Landkreis
bzw. alle kreisfreien Stadte detailliert aufgezeigt.

C 5.3 MaRnahmen an Bahnstationen und deren Umfeld

Die im Folgenden aufgefiihrten MaBRnahmen beziehen sich sowohl auf den
Ausbau der Verkehrsstation (in Verantwortung der Eisenbahninfrastrukturun-
ternehmen unter Mitwirkung der Lander Bremen und Niedersachsen sowie
teilweise des Bundes) als auch auf die Gestaltung der Bahnhofsumfelder
(kommunale Aufgabe). Diese Unterscheidung zwischen "Verkehrsstation" und
"Bahnhofsumfeld" wird dargestellt, weil damit auch die unterschiedliche po-
litische und finanzielle Verantwortung verbunden ist.

Es wird unterschieden zwischen MaRnahmen des Landes Bremen - als SPNV-
Aufgabentrager - und MaRnahmen der niedersachsischen Gebietskorper-
schaften im Verbundgebiet.
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MaRnahmen im bremischen Teil des Verbundgebietes des SPNV-Aufgaben-
tragers und der Stadtgemeinden

Verkehrsstation: Die neue Bahnstation Bremen-Fohrenstrale wird im Rahmen  Stadr Bremen

des ,Investpaketes Bremen 2020“ als Umsteigebahnhof mit oben liegenden Bf Bremen Féhrenstrale
Bahnsteigen an der Strecke Bremen - Osnabriick (Bedienung durch die Regio-  (0en/unten)
S-Bahnlinie RS2) sowie unten liegenden Bahnsteigen an der Strecke Bremen -

Hannover (Halt der Regio-S-Bahnlinie RS1) gebaut. Dadurch wird ein direkter
Verkniipfungspunkt zwischen den beiden Regio-S-Bahnlinien untereinander

sowie mit den StraRenbahnlinien 2 und 10 realisiert. Die Station wird mit je-

weils 220 m langen AuRenbahnsteigen (Bahnsteighohe 76 cm lber SO) an

beiden Streckendsten errichtet und durch den Einbau von Aufziigen und Ram-

pen barrierefrei gestaltet.

Auch der Bahnhof Bremen-Hemelingen wird im Rahmen des ,Investpaketes Stadt Bremen

Bremen 2020“ barrierefrei ausgebaut, entweder in bestehender Lage oder  B8fBremen-Hemelingen
weiter stidlich an der StraRenunterfilhrung Hannoversche Strale, dann in

Form eines Neubaus von zwei AuRenbahnsteigen. Die Bahnsteige werden

ebenfalls in einer Linge von 220 m und einer Hohe von 76 cm uber SO er-

richtet, so dass ein niveaugleicher Einstieg in die dort verkehrenden Ziige der

Regio-S-Bahnlinie RS2 ermdglicht wird.

Bahnhofsumfeld: Durch die Stadt Bremen ist im Bahnhofsumfeld von Fohren-
strafe und Hemelingen jeweils eine gute Verknipfung mit den Verkehrsmit-
teln der BSAG sowie der Neubau zeitgemaRer und ausreichend groR dimen-
sionierter B+R-Anlagen sicherzustellen.

Mit der Inbetriebnahme dieser beiden neuen Stationen wird die nahe gele-
gene, bestehende Station Bremen-Sebaldsbriick (an der RS1 gelegen) aufge-
lassen.

Verkehrsstation: Weiterhin werden im Stadtgebiet von Bremen innerhalb des Stadt Bremen

gleichen Ausbauprogramms auch die bestehenden Bahnhtfe Neustadt (Rich-  Bahnhéfe Bremen-Neustadt
tung Delmenhorst) und Oberneuland (Richtung Hamburg) barrierefrei ausge- 479 8remen-Oberneuland
baut und erhalten dabei ebenfalls 220 m lange und 76 cm hohe Bahnsteige.

In Bremen-Neustadt wurde der Bahnsteigzugang bereits aus dem Empfangs-
gebdude heraus an die Nordseite des Gebdudes verlegt, so dass das in Pri-
vatbesitz befindliche Gebdaude modernisiert und anderweitig genutzt werden
kann. Der stufenlose Bahnsteigzugang soll durch Einbau eines Aufzuges in
der Personenunterfiihrung gewahrleistet werden.

Bahnhofsumfeld: Auch im Bahnhofsumfeld von Neustadt und Oberneuland
sind im Zuge der Stationsmodernisierungen durch die Stadtgemeinde Bremen
zeitgemalRe Fahrradstellpldtze sowie einige Pkw-Stellpldatze - zumindest als
Kurzzeitstellplatze zum Bringen und Abholen von Fahrgdsten - vorzusehen.

Verkehrsstationen: Wie bereits im Kap. C 5.1 ausgefiihrt worden ist, wird im
Stadtgebiet von Bremen die Neuanlage von mehreren SPNV-Stationen in Be-
tracht gezogen, um bislang unzureichend erschlossene Siedlungsbereiche an
den SPNV anzubinden und neue Fahrgastpotenziale zu aktivieren.



Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-119

GemadR den Festlegungen des Verkehrsentwicklungsplans Bremen 2025 (Sep-
tember 2014) wie auch des SPNV-Plans 2015 (Dritter Nahverkehrsplan fiir
den SPNV im Land Bremen, beschlossen im April 2015) soll die Stationsinfra-
struktur um bis zu acht neue, barrierefreie SPNV-Stationen erweitert werden:
Die geplanten Standorte sind:

e Arbergen,

e Farge Ost,

e Grambke,

e Horn/Achterdiek,

e MarRel,

e Mittelshuchting,

e Steubenstrale,

e Uni/Technologiepark.

Alle aufgefiihrten Standorte bediirfen hinsichtlich der baulichen und betrieb-
lichen Umsetzung sowie ihrer stadtebaulichen Einbindung weitergehender
Untersuchungen. Aufgrund eines umfangreichen Planungs- und Genehmi-
gungsvorlaufs kann eine mogliche Umsetzung ausgewahlter neuer SPNV-Sta-
tionen erst im Laufe des nachsten Jahrzehntes erfolgen.

Im Stadtgebiet von Bremerhaven sind keine neuen SPNV-Haltepunkte vorge-
sehen, da fir die in den vergangenen Jahren in Betracht gezogenen Standorte
gemal Aussage des SPNV-Plans 2015 kein positives Kosten-Nutzen-Verhalt-
nis zu erwarten ist.

Bahnhofsumfeld. Der Bremerhavener Hauptbahnhof - einschlieRlich des  stagr Bremerhaven
Empfangsgebiudes - ist in den letzten Jahren durch die DB AG umfassend  #bf Bremerhaven
modernisiert und barrierefrei ausgebaut worden. Seitens der Stadt Bremer-

haven sollte mittelfristig die Modernisierung und Umgestaltung des Bahn-

hofsvorplatzes geprift werden. Eine mogliche Neuorganisation des Busver-

kehrs und der Haltestellen ist in diesen Zusammenhang zu beurteilen.

Bahnhofsumfeld: Am Bahnhof Bremerhaven-Lehe ist die Erweiterung der  Stadr Bremerhaven
P+R- und B+R-Anlagen abgeschlossen. Durch Aufstellung von dynamischen 8/ Bremerhaven-Lehe
Fahrgastinformationsanzeigern auf dem Vorplatz des Bahnhofs Lehe und an

der Haltestelle EisenbahnstraRe wurde die Fahrgastinformation verbessert.

Uber eine verbesserte Busanbindung wird nach Abschluss des VEP entschie-

den.

Verkehrsstation: Der Bahnhof Bremerhaven-Wulsdorf soll durch die Erhéhung Stadt Bremerhaven
des Mittelbahnsteigs auf 76 cm lber SO sowie den Einbau eines Aufzugs zur Bf Bremerhaven-Wulsdorf
StraRenuberfiihrung Vielander Weg barrierefrei ausgebaut werden.

Bahnhofsumfeld: Im Zuge des Stationsausbaus sind auch Verbesserungen im
Bahnhofsumfeld Wulsdorf anzustreben. Dazu zadhlen die Errichtung von wit-
terungsgeschitzten und abschlieRbaren B+R-Stellplatzen, die Anlage von
P+R- und Kurzzeitstellplatzen sowie die Schaffung einer neuen bahnsteigna-
hen Verkniipfung mit dem Stadtbusverkehr (neue Buslinie oder umfangreiche
Linienverlangerung).
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MaRnahmen im niedersdchsischen Teil des Verbundgebietes des
SPNV-Aufgabentragers und der Gebietskorperschaften

Verkehrsstation. Am Bahnhof Delmenhorst fehlen der durchgiangige Blinden- Stadt Delmenhorst
leitstreifen im Bahnhofsgebdude zu den Aufziigen, von den Treppenaufgian- 8/ Delmenhorst
gen zu den Bahnsteigen sowie der taktile Hinweis auf die Bahnsteige an den

Handlaufen der Treppenaufgiange. Diese sind zu erganzen.

Bahnhofsumfeld. Der Neubau einer B+R-Anlage inklusive abschlieRbarer
Stellpldatze auf der Nordseite des Bf Delmenhorst wird geprift. In diesem Zu-
sammenhang wird auch die Bereitstellung von Ladeinfrastruktur fiir elektro-
betriebene Fahrrader im Bereich der B+R-Anlagen gepriift.

Verkehrsstation: Der Haltepunkt Heidkrug wird im Rahmen des RS2-RS4- Stadr Delmenhorst
Programms in bestehender Lage barrierefrei ausgebaut (Erhéhung der Sei-  Hp Heidkrug
tenbahnsteige auf 76 cm uber SO, barrierefreie Rampen als Zugang).

Bahnhofsumfeld: Die Errichtung zusatzlicher B+R-Stellpldatze, wenn moglich
als SammelschlieRanlage, wird angestrebt. In diesem Zusammenhang wird
auch die Bereitstellung von Ladeinfrastruktur fir elektrobetriebene Fahrrader
im Bereich der B+R-Anlagen gepriift.

Verkehrsstation Hauptbahnhof Oldenburg: Eine Sanierung der Bahnsteighal-  Stadt Oldenburg
lendécher ist erforderlich. Dabei ist eine denkmalgerechte Losung unter Be- /767 Oldenburg
ricksichtigung der vorhandenen historischen Situation umzusetzen.

Verkehrsstation: Der barrierefreie Ausbau der Bahnhofe Rastede (Strecke LK Ammerland
Oldenburg - Wilhelmshaven) und Bad Zwischenahn (Oldenburg - Emden) wird
voraussichtlich im Jahr 2018 abgeschlossen.

Die Attraktivitdt aller Bahnstationen im Landkreis Ammerland muss insgesamt  gasnhéfe Augustfehn und
nachhaltig verbessert werden. So sollen in den nachsten Jahren die Stationen Westerstede-Ocholt;
Augustfehn und Westerstede-Ocholt (Strecke Oldenburg - Emden) im Rahmen

des Ausbauprogramms ,Niedersachsen ist am Zug! 3“ durch Bahnsteigerh6-

hungen und stufenlose Bahnsteigzugange barrierefrei ausgebaut werden.

Die Wiederer6ffnung eines SPNV-Haltepunktes in Apen (Strecke Oldenburg - Newer Hp Apen
Emden) wird seitens des Landkreises Ammerland in den nachsten Jahren an-

gestrebt. Eine diesbeziigliche Voruntersuchung wurde im Auftrag der Ge-

meinde Apen bereits erarbeitet.

Bahnhofsumfeld: Im Zuge des Stationsausbaus Bahnhof Augustfehn ist - in  newe Verknipfungsaniagen
Abhingigkeit von den kiinftigen Bahnsteiglagen - durch die Gemeinde Apen  BfAugustfehn und Hp Apen
eine Erganzung der bestehenden Verknipfungsanlagen (P+R, B+R) vorzu-

nehmen. Die Bahn-Bus-Verkniipfung ist ggf. durch eine Verlegung der Bus-

haltestellen auf die Bahnhofsnordseite neu zu organisieren.

Soweit der neue Bahnhaltepunkt Apen zur Realisierung kommt, sind auch dort
bahnsteignahe Bushaltestellen sowie P+R- und B+R-Stellpldatze anzulegen.

Verkehrsstationen: Alle im Landkreis Diepholz gelegenen Verkehrsstationen /1« piepholz

entlang der Regio-S-Bahnlinie RS2 wurden in den letzten Jahren mit 220 m  Regio-S-Bahn-Stationen
langen und 76 cm hohen Bahnsteigen grundhaft ausgebaut. Wahrend die

groRen Stationen, an denen zusatzlich auch die Regionalexpressziige der Li-

nie RE9 halten, konsequent stufenfrei umgebaut worden sind, trifft dies bei
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den kleineren Regio-S-Bahnstationen Dreye, Barrien und Bramstedt nicht zu.
Dort ist eine barrierefreie Erreichbarkeit der Bahnsteige bislang nicht gege-
ben. Aus Sicht des Landkreises Diepholz und des ZVBN bleibt die Nachriistung
stufenloser Bahnsteigzugdnge an den genannten Stationen eine mittelfristige
Zielsetzung.

Die Bahnhofe Diepholz und Lemforde sind Bestandteil des Stationsausbau- Bf Diepholz und Lemforde
programms "Niedersachsen ist am Zug! 3". Wahrend der Bahnhof der Kreis-

stadt Diepholz bereits im Jahr 2017 durch den grundhaften Ausbau des Haus-

und Mittelbahnsteiges modernisiert worden ist, soll der Bahnhof Lemforde bis

voraussichtlich 2022 barrierefrei ausgebaut werden (Bahnsteigldangen 220 m,

Bahnsteighdhen 76 cm lber SO und stufenfreie Bahnsteigzugange von der

bestehenden Personenunterfiihrung).

Bahnhofsumfelder: 1m Bereich der Bahnhofsumfelder entlang der Strecke Bre- Bahnhofsumfelder
men - Osnabriick haben die Stadte und Gemeinden in den letzten Jahren be-

reits umfangreiche MaBnahmen realisiert. Dennoch gibt es auch hier an eini-

gen Bahnhofen einen konkreten Handlungsbedarf, der im Rahmen der oben

genannten Qualitatserhebung der Bahnhofsumfelder im Landkreis Diepholz

festgestellt worden ist.

Am Bahnhof Kirchweyhe sind die Verknipfungsanlagen am riickwartigen Bf Kirchweyhe
Bahnhofszugang (Leester Seite) verkehrlich und gestalterisch aufzuwerten.

Dazu zahlt vor allem der Neubau moderner und auch abschlieRbarer Fahr-
radabstellanlagen, die Erneuerung der Bushaltestellen, die Aufwertung des
Zugangsbereiches sowie ggf. die Anlage weiterer P+R-Stellplatze.

Am Bahnhof Bassum sind die beidseitig angeordneten Bushaltestellen zu mo- Bf Bassum
dernisieren und barrierefrei auszubauen. Weiterhin ist die Errichtung zusatz-
licher Gberdachter und auch abschlieBbarer Fahrradabstellplatze vorgesehen.

Am Haltepunkt Bramstedt (zustdandig ist die Stadt Bassum) ist der Neubau Hp Bramstedt
einer Bike-and-ride-Anlage, die Erneuerung der Bushaltestelle sowie die Er-
richtung von einigen Park-and-ride-Stellpldatzen notwendig.

Am Bahnhof Diepholz ist der Bau von weiteren P+R-Stellpldatzen vorgesehen. Bahnhof Diepholz
Auch die Sanierung und Modernisierung des Empfangsgebdudes mit Integra-

tion fahrgastbezogener Nutzungen stellt eine wesentliche Zielsetzung zur

Aufwertung des Bahnhofs Diepholz dar.

In Lemfoérde bedarf das gesamte Bahnhofsumfeld einer grundhaften Neuge-  gfremférde
staltung. Seitens der Gemeinde ist geplant, im Zusammenhang mit dem be-
vorstehenden Stationsausbau neue, barrierefreie Bushaltestellen sowie lGber-

dachte und abschlieRbare Fahrradstellplatze zu errichten. Dartiber hinaus ist

die Park-and-ride-Anlage zu erweitern und der Bahnhofsvorplatz gestalte-

risch aufzuwerten.

Auch am Bahnhof Twistringen ist die Bushaltestelle zu modernisieren und £ Twistringen
barrierefrei auszubauen. Weiterhin wird die Neuanlage einer Bike-and-ride-
SammelschlieRanlage empfohlen. AuRerdem sollte perspektivisch liber eine

Neuordnung der P+R-Stellplatze nachgedacht werden, soweit die Flachen im

Bereich der ehemaligen Ladestrale dafiir zur Verfligung stehen.
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In Syke ist im Bereich des westlichen Bahnhofszugangs der Neubau einer zeit- Bf Syke
gemdRen Bike-and-ride-Anlage mit der Integration abschlieRbarer Stellplatze
vorzusehen. Weiterhin sind die Bushaltestellen am Bahnhofsvorplatz zu mo-
dernisieren und barrierefrei auszubauen.

Verkehrsstationen: Im Landkreis Oldenburg sind bis Ende 2017 alle SPNV- LK Oldenburg
Stationen barrierefrei ausgebaut.

Bahnhofsumfeld: Am Bahnhof Wildeshausen plant die Stadt Wildeshausen zur
Ergdnzung des bestehenden B+R-Angebotes den Neubau einer B+R-Sam-
melschlieRanlage. AuRerdem soll eine Ladesdule fiir Elektroautos aufgestellt
werden.

Verkehrsstationen: Im Landkreis Osterholz sind alle SPNV-Stationen barrie- LK Osterholz
refrei ausgebaut.

Bahnhofsumfelderr An den Bahnhofen Ritterhude, Oldenbiittel und Liib-
berstedt sind die Bushaltestellen zu modernisieren und barrierefrei auszu-
bauen. Weitere Verbesserungen und Anpassungen des P+R-/B+R-Angebotes
an den Bahnhofen Oldenbittel und Liibberstedt werden gepriift.

Verkehrsstation.: Der Bahnhof Ottersberg ist in den letzten Jahren im Rahmen LK Verden
des Ausbauprogramms "Niedersachsen ist am Zug! 2" grundhaft ausgebaut 87 Ottersberg
worden.

Bahnhofsumfeld: Der bereits zuvor bestehende Personentunnel erschlielt
nunmehr den Mittelbahnsteig, ist aber im Zuge des Stationsausbaus nicht
modernisiert worden. Die Unterfiihrung liegt in kommunaler Zustandigkeit
und bedarf dringend einer grundlegenden Sanierung und gestalterischen
Aufwertung.

Verkehrsstation: Der Bahnhof Sagehorn kann aufgrund unangemessen hoher £ sagehorn
Kosten nicht in bestehender Lage ausgebaut werden. Stattdessen wird die
Verschiebung der Verkehrsstation in Richtung Westen mit Neuanlage von

zwei AuBenbahnsteigen sowie einer FuRgadngerbriicke mit beidseitigen Auf-

zlgen geplant. Das Vorhaben soll im Rahmen des gemeinsam vom Bund und

den Landern finanzierten Zukunftsinvestitionsprogramms bis Ende des Jahr-

zehnts realisiert werden.

Bahnhofsumfeld: Mit der Verschiebung der Verkehrsstation Sagehorn um ca.
600m in Richtung Westen miissen auch samtliche Verkniipfungsanlagen
(Bushaltestellen, P+R-, B+R-Anlagen) im Bereich der neuen AuRenbahnsteige
angelegt werden.

Der Landkreis Verden setzt sich fiir die Errichtung von zwei neuen SPNV-Sta-  Newe Haltepunkte Kirchlin-
tionen ein: Den Haltepunkt Kirchlinteln an der Strecke Bremen - Langwedel -  te/n und Verden-Dauelsen
Soltau sowie eine neue Bahnstation im Ortsteil Verden-Dauelsen an der Stre-

cke Bremen - Verden - Hannover. Fir die Errichtung beider Stationen gab es

im Rahmen einer landesweiten Nutzen-Kosten-Untersuchung zur Neuanlage

bzw. Wiederinbetriebnahme von SPNV-Stationen ein positives Ergebnis. Fir

Verden-Dauelsen sind jedoch die betrieblichen Voraussetzungen zurzeit

noch nicht gegeben.



Nahverkehrsplan ZVBN Teil C C-123

In Kirchlinteln laufen bereits die Planungen fiir die Neuanlage eines Bahnhal-
tepunktes mit einem AuRenbahnsteig auf der ortszugewandten Seite am
Bahniibergang Kreepener StraRe.

Im Umfeld des geplanten neuen SPNV-Haltepunktes Kirchlinteln missen zu-
gleich auch P+R- und B+R-Stellpldtze angelegt und eine Bahn-Bus-Verkntip-
fung sichergestellt werden.

Fiur die Qualitat der Bahnstationen im Landkreis Verden ist der Erhalt der Rei-
sezentren bzw. des personell besetzten Fahrkartenverkaufs an den Bahnho-
fen Achim und Verden von besonderer Bedeutung.

Bahnhofsumfeld: Am Bahnhof Verden wird von 2017 bis voraussichtlich 2019 BF Verden
der Bahnhofsvorplatz (Westseite) mit den Verkniipfungsanlagen grundhaft
modernisiert und barrierefrei ausgebaut. Im Vordergrund steht dabei der Bau

eines modernen Busbahnhofs mit Witterungsschutz fur Fahrgdste und dyna-

mischer Fahrgastinformation. Dariiber hinaus sollen tiberdachte Fahrradstell-

pldtze, u.a. auch als SammelschlieBRanlage, sowie eine Parkpalette fur Park-
and-ride-Nutzer errichtet werden.

Verkehrsstationen: Die Bahnhofe Langwedel und Etelsen sind in den letzten  gfrangwedel und Etelsen
Jahren barrierefrei ausgebaut worden.

Bahnhofsumfelder. Der Flecken Langwedel beabsichtigt an beiden Stationen
die Bahnhofsumfelder funktional und gestalterisch aufzuwerten. Dazu sollen
jeweils auf der Siidwestseite bahnsteignah P+R- und B+R-Anlagen errichtet
werden. In Etelsen werden zusatzlich neue Stellplatze auf der Nordostseite
errichtet.

Mit dem Rahmenplan "Nordliche Innenstadt" hat der Rat der Stadt Achim seine Bf Achim
prinzipielle Bereitschaft signalisiert, den Bf Achim zu einem Mobilitatsstand-

ort mit ausgebautem Park-and-Ride, Bike-and-ride, Ladestationen fir E-Bi-

kes und E-Autos, Carsharing, Biindelung der Buslinien, verbesserter Anbin-

dung der Busse etc. weiter zu entwickeln.

Verkehrsstationen: Im Landkreis Wesermarsch sind in den letzten Jahren alle LK Wesermarsch
bestehenden Bahnstationen barrierefrei ausgebaut worden. Zudem wurde im
Braker Ortsteil Kirchhammelwarden ein weiterer SPNV-Halt eingerichtet.

In Jaderberg (Gemeinde Jade) hat das Land Niedersachsen die Wiederinbe~  Never Hp jaderberg
triecbnahme einer SPNV-Station an der Strecke Oldenburg - Wilhelmshaven

empfohlen. Der Landkreis Wesermarsch und die Gemeinde Jade beflirworten

das Vorhaben. Die Planungen zur Neuanlage der Verkehrsstation ist von der

DB Station&Service angelaufen, der Baubeginn ist fir Ende 2017 terminiert.

Zum Fahrplanwechsel 2018/19 ist die Betriebsaufnahme vorgesehen.

Bahnhofsumfeld: Die Planung und der Bau der erforderlichen Verkniipfungs-
anlagen (Bushaltestelle sowie P+R- und B+R-Anlagen) an der neuen Ver-
kehrsstation Jaderberg wird aktuell von der Gemeinde Jade durchgefiihrt.

Bahnhofsumfeld: Die Stadt Nordenham plant zur Abrundung der bereits in BF Nordenham
den letzten Jahren durchgefiihrten Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes den
Bau Uberdachter und (zum Teil) abschlieBbarer Fahrradstellplatze.
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Das Empfangsgebdude Bf Nordenham ist zu entwickeln und ggf. mit einer
personell besetzten Beratungs- und Vertriebseinrichtung auszustatten.

Der Bahnhof Rodenkirchen wurde im Rahmen des Stationsausbaus durch die BF Rodenkirchen
Deutsche Bahn AG in Richtung Norden verschoben. Die Gemeinde Stadland

plant den Bau bahnsteignaher Verknipfungsanlagen (Bushaltestellen sowie

P+R- und B+R-Stellpldtze), die Realisierung soll bis 2018 abgeschlossen

werden.

C 6 Qualititsmanagement im VBN

Zurzeit wird das im Jahr 2011 von den Verbundgremien beschlossene Quali- Verfahren zur
tatsmanagement im VBN hinsichtlich seiner bisherigen Bestandteile und Ver- Qualitatssicherung
fahrensweisen (vgl. hierzu Kapitel A 5) mit dem Ziel Gberprift, im Jahr 2019

das Qualitaitsmanagement im VBN mit ggf. angepassten Bestandteilen und

Verfahrensweisen fortzusetzen.

C 7 Tarif und Vertrieb

Um insbesondere tarifbedingte Zugangshemmnisse abzubauen, sind die Tarifstruktur und
Struktur des VBN-Tarifs (bezogen auf die Ausgestaltung der Tarifzonen und Ticketsortiment
ihrer Grenzen) sowie das Ticketsortiment kontinuierlich zu lberprifen und in

ihrer Anwendbarkeit fir die Kunden weiter zu vereinfachen. Zu beriicksichti-

gen sind dabei die Marktgegebenheiten, die Ergiebigkeit und die in den Ver-

bundvertrigen verankerten Verfahrensregelungen zur Anderung des VBN-

Tarifs.

Bezogen auf die angebotenen Tickets ist insbesondere anzustreben,

e lokal unterschiedliche Tarifregelungen zu vereinheitlichen,

e tarifliche Zusatznutzen einzelner Ticketgruppen einheitlicher bzw. tber-
sichtlicher zu gestalten,

e die Kooperation mit Dritten im Rahmen von sogenannten KombiTickets
weiter auszubauen,

e die Vorteile des einheitlichen und durchgangigen VBN-Tarifs starker zu
bewerben,

e verstarkt zielgruppenspezifische Ticketangebote anzubieten (z.B. fir
Schilerinnen und Schiiler/Jugendliche, dltere Menschen, Touristen).

Unter Beriicksichtigung der verkehrlichen Verflechtungen, der Regularien des Tarifkooperationen
Niedersachsentarifs, der Fahrgastzahlen sowie moglicherweise anfallender
Durchtarifierungsverluste ist mit den an das VBN-Gebiet angrenzenden Ge-
bietskorperschaften und Verkehrsverbiinden regelmaRig zu prifen, ob die

Schaffung oder Vertiefung von tariflichen Kooperationen sinnvoll ist.

Hierbei ist insbesondere darauf zu achten, dass die Ausgestaltung und An-
wendung der tariflichen Kooperationsformen fiir die Kunden méglichst ein-
fach gestaltet werden.
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Im VBN gibt es bislang (Stand Mai 2017) kein fur die Verkehrsunternehmen Ticketvertrieb
beschlossenes Konzept mit definierten Anforderungen fiir ein einheitliches
Vertriebssystem im VBN. Vielmehr bestehen bei den Verkehrsunternehmen in
Bezug auf die Vertriebsstruktur und die Vertriebswege sehr unterschiedliche
Systeme. Um die hierdurch bestehenden Zugangshemmnisse im Bereich des
Ticketvertriebs abzubauen, ist die Erarbeitung und Verabschiedung eines
VBN-Vertriebskonzeptes weiter voranzutreiben. Hierbei ist insbesondere die
Umsetzung verbundweiter bargeldloser, internet- sowie smartphonegestiitz-
ter Ticketangebote und -vertriebswege weiter voranzutreiben. AuRerdem
sind die Moglichkeiten der Schaffung eines einheitlichen Hintergrundsystems
flr den Vertrieb zu prifen. Beim Einsatz unterschiedlicher Fahrkartenauto-
maten ist darauf zu achten, dass die Bedienablaufe moglichst weitreichend
vereinheitlicht werden.
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D 1 Verkehrsangebot

Widhrend die Finanzierung des SPNV-Angebotes bei den beiden Landern
Bremen und Niedersachsen als SPNV-Aufgabentrdger liegt, tragen die Ver-
bandsglieder sowie deren kreisangehorige Gebietskérperschaften im Grund-
satz die Verantwortung fiir die gegebenenfalls notwendigen Bezuschussun-
gen von OPNV-Leistungen in ihrem Gebiet. Die Voraussetzung ist, dass die-
se Leistungen von den jeweiligen Gebietskorperschaften fir die Sicherstel-
lung einer ausreichenden Verkehrsbedienung fiir notwendig erachtet wer-
den.

Im Rahmen der Vorbereitung der Vergabeverfahren fiir die in Kapitel C 3
dargestellten Linienbiindel wurden bzw. werden zwischen dem ZVBN und
dem jeweiligen Verbandsglied 6ffentlich-rechtliche Vereinbarungen iiber die
Vorbereitung, Durchfiihrung und Umsetzung des Vergabeverfahrens abge-
schlossen. Zentraler Bestandteil dieser Vereinbarungen ist die Finanzierung
der zu vergebenden Leistungen durch das Verbandsglied. Sofern zur Finan-
zierung der zu vergebenden Leistungen oder darauf aufbauender Leistungs-
verbesserungen auch Zuschiisse anderer Verbandsglieder oder kreisange-
horiger Gemeinden notwendig sind, werden mit den von den Verkehrsleis-
tungen beriihrten Verbandsgliedern und kreisangehorigen Gebietskorper-
schaften Regelungen zur Aufteilung des zu leistenden Zuschusses auf die
beteiligten Gebietskorperschaften erarbeitet. Hierbei ist beispielsweise eine
Orientierung an nachstehendem Finanzierungsmodell moglich:

Der von Gebietskorperschaften zu tragende Zuschuss wird zunachst zu 50 %
im Verhaltnis der in den jeweiligen Gebietskoérperschaften bedienten Halte-
stellen aufgeteilt. Die verbleibenden 50 % werden im Verhdltnis der Abfahr-
ten an den Haltestellen in den jeweiligen Gebietskérperschaften aufgeteilt.

Unabhangig von diesem Finanzierungsmodell besteht jedoch auch die Moég-
lichkeit, andere Regelungen zwischen den Gebietskoérperschaften zu verein-
baren. Entscheidend ist, dass ein Finanzierungsmodell gefunden wird, wel-
ches von allen beteiligten Gebietskorperschaften akzeptiert wird.

Auf der Grundlage der vom ZVBN beschlossenen Richtlinie fiir die Férde-
rung von OPNV-MaRnahmen im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen
(vgl. Forderrichtlinien unter www.zvbn.de/bibliothek) ist fiir das Verkehrs-

anbot auch eine Forderung durch den ZVBN mdoglich. Gefoérdert werden
insbesondere:

e Angebotsverbesserungen auf der Bedienungsebene 1 und 2,

e Einrichtung oder Verbesserungen von Nachtlinienverkehren,

e Einrichtung von AST- und ALT-Verkehren sowie

e Einrichtung von BlirgerBussen.

Sofern eine Regionalbuslinie auch die Anforderungen des Landes Nieder-
sachsen an eine sogenannte ,Landesbedeutsame Buslinie* erfillt, ist seit

2017 auch eine Forderung des Verkehrsangebotes durch das Land Nieder-
sachsen moglich (vgl. Fordererlass unter https://www.Invg.de/foerderung/).

Eine weitere Moéglichkeit zur Finanzierung des OPNV-Angebotes ist durch
die Anderung des Niedersichsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) im
Jahr 2017 geschaffen worden. Danach kénnen auch Gastebeitrdge zur Fi-
nanzierung des OPNV-Angebotes verwendet werden (vgl. §10 NKAG).

Finanzierung durch
die Verbandsglieder

Forderung durch
den ZVBN

Forderung durch
Niedersachsen
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D 2 Fahrzeuge

Seit 2015 wird im Land Niedersachsen wieder die Beschaffung von OPNV-
Linienbussen gefordert. Dies geschieht auf Basis einer Forderrichtlinie des
Niedersachsischen Ministeriums fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr. Forder-
fahig sind Neu- und Gebrauchtfahrzeuge bis zu einem Alter von finf Jahren.
Zwingende Voraussetzung ist die Niederflurigkeit der Fahrzeuge fiir die
Schaffung der Barrierefreiheit.

Dabei werden nicht nur dieselbetriebene Busse gefdrdert, sondern auch
Fahrzeuge mit alternativen Antriebsformen, z.B. Elektro-, Hybrid- und Erd-
gasantriebe. Der Fordersatz betragt fiir Neufahrzeuge 40 % und fiur Ge-
brauchtfahrzeuge 20 % der zuwendungsfihigen Ausgaben, die mittels
Hochstbetragen begrenzt sind.

Ebenfalls geférdert wird die Beschaffung von Fahrzeugen fiir BlirgerBusse mit
75 % der zuwendungsfiahigen Ausgaben. Ndhere Einzelheiten zur Fahrzeugfor-
derung in Niedersachen finden sich unter https://www.lnvg.de/foerderung/.

Durch das Land Bremen erfolgt eine Fahrzeugférderung mit bis zu 75 %.

D 3 OPNV-Haltestellen

In Niedersachsen werden der Neu- oder Ausbau sowie die Grunderneuerung
von Einzel- oder Umsteigehaltestellen, schulbezogenen Sammelhaltestellen
sowie zentralen Omnibusbahnhofen gefordert. Das Land Niedersachsen for-
dert MaBRnahmen mit maximal 75 % der zuwendungsfdahigen Ausgaben. Die
Forderung umfasst auch die Erstellung von Planungsleistungen sowie gege-
benenfalls erforderlichen Grunderwerb.

Nidhere Einzelheiten zur Férderung von MaBnahmen an OPNV-Haltestellen
finden sich unter https://www.Invg.de/foerderung/ .

Im Land Bremen kdnnen HaltestellenmaRnahmen auf der Grundlage des Ge-
setzes (iber den offentlichen Personennahverkehr im Land Bremen (Bre-
mOPNVG) geférdert werden.

Seitens des ZVBN erfolgt eine Forderung von HaltestellenmaRnahmen auf
der Grundlage seiner Richtlinie fiir die Férderung von OPNV-MaRnahmen im
Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (vgl. Foérderrichtlinien auf
www.zvbn.de/bibliothek).

D 4 SPNV-Haltestellen

MaRnahmen an SPNV-Haltestellen konnen ebenfalls durch die Liander und
den ZVBN gefordert werden.

Das Land Niedersachsen fordert MaRnahmen mit maximal 75 % der zuwen-
dungsfahigen Ausgaben insbesondere in nachstehenden Bereichen:

e Reaktivierung und Neueinrichtung von SPNV-Haltestellen,

e Modernisierung von Empfangsgebauden,

e Umsteigeanlagen zwischen OPNV und SPNV,

e Bike-and-ride-Anlagen und

e Park-and-ride-Anlagen.

Niedersachsen

Bremen

Niedersachsen

Bremen

ZVBN

Niedersachsen



https://www.lnvg.de/foerderung/
https://www.lnvg.de/foerderung/
http://www.zvbn.de/bibliothek/

Nahverkehrsplan ZVBN Teil D D-5

Die Forderung umfasst auch die Erstellung von Planungsleistungen sowie
gegebenenfalls erforderlichen Grunderwerb.

Die Finanzierung von MaRnahmen an Bahnsteigen und Bahnsteigzugdangen
erfolgt im Grundsatz in Abstimmung zwischen der DB AG, dem zustdndigen
SPNV-Aufgabentrager, dem Land Niedersachsen und ggf. der beteiligten
Gebietskorperschaft, sofern diese fiir die MaRnahme mitverantwortlich ist.

Nadhere Einzelheiten zur Forderung von MaRnahmen an SPNV-Halterstellen
finden sich unter https://www.Invg.de/foerderung/.

Im Land Bremen kénnen MaRnahmen an SPNV-Haltestellen auf der Grund-
lage des Gesetzes liber den 6ffentlichen Personennahverkehr im Land Bre-
men (BremOPNVG), méglicher Férderungen durch den Bund sowie Finanzie-
rungsbeteiligungen Dritter (z.B. DB AG) gefordert werden.

Erganzend zur Férderung der beiden Lander unterstitzt auch der ZVBN auf
der Grundlage seiner Forderrichtlinie MaRnahmen insbesondere in nachste-
henden Bereichen:

e Reaktivierung oder Neueinrichtung einer SPNV-Haltestelle,
e Modernisierung von Empfangsgebaduden,

¢ Umsteigeanlagen zwischen OPNV und SPNV,

e Bike-and-ride-Anlagen,

e Park-and-ride-Anlagen sowie

e Wegeleitsysteme/Beschilderungen.

Der ZVBN gewahrt im Rahmen seines Forderfonds den Stadten und Gemein-
den auch eine Planungskostenpauschale.

D 5 Fahrweg

Die im Teil C dargestellten Ausbauvorhaben im Bereich der StraRenbahn
werden von den jeweiligen Vorhabentragern bzw. den beteiligten Gebiets-
korperschaften unter Berlicksichtigung moglicher Férderungen durch EU-
Programme, durch den Bund sowie das Land Niedersachsen und das Land
Bremen finanziert.

Beide Bundesliander férdern BeschleunigungsmaRnahmen fiir den OPNV (z.B.
Ansteuerung von Lichtsignalanlagen).

Das Land Niedersachsen férdert BeschleunigungsmaRnahmen fiir den OPNV
mit maximal 75 % der zuwendungsfahigen Ausgaben (ndhere Einzelheiten
unter https://www.Invg.de/foerderung/).

Im Land Bremen werden MaRnahmen im Zusammenhang mit dem Fahrweg
fur den straRengebundenen OPNV auf der Grundlage des Gesetzes tber den
offentlichen Personennahverkehr im Land Bremen (BremOPNVG) geférdert.

Bremen

ZVBN

Ausbau und Verlingerung
von StraBBenbahnlinien

Beschleunigungsmalnahmen
fiir den OPNV

Niedersachsen

Bremen
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D 6 Fahrgastinformation, —-beratung und Vertrieb

Seitens des ZVBN werden auf der Grundlage seiner Férderrichtlinie insbe-  Forderung durch den ZVBN
sondere nachstehende MaRnahmen gefordert:

e VBN-Infovitrinen an SPNV-Haltestellen, an zentralen OPNV-Haltestellen
und an Orten mit hohem Publikumsverkehr,

e Einrichtung von Mobilitdatszentralen,
e Fahrgastberatung und Fahrgastinformationen z.B. in Blirgerbiiros und

e Verbesserung der elektronischen Fahrplanauskunft (insbesondere in den
Bereichen Echtzeitinformation, Anschlusssicherung und Nutzung mobiler
Endgerate).

Als Vertragspartner der ,Connect-Fahrplanauskunft GmbH" beteiligt sich der
ZVBN an der Finanzierung des Datenmanagements flr die elektronische
Fahrplanauskunft in Niedersachsen und Bremen (vgl. www.connect-
fahrplanauskunft.de). Zur Verbesserung der Datenqualitdat plant der ZVBN
gemeinsam mit dem VBN ein mandantenfdahiges System zur Fahr- und
Dienstplanung.

Die Lander Niedersachsen und Bremen férdern insbesondere Projekte zur Férderung Echtzeitin-
Realisierung und Weiterentwicklung von Echtzeitinformationen. Geférdert — formation durch Nieder-
werden Investitionen in echtzeitfahige Drucker, RBL- oder ITCS- sachsen und Bremen
Hintergrundsysteme, dynamische Fahrgastinformationsanzeiger und

Apps fiir die Darstellung auf mobilen Ausgabegerdten. Nahere Einzelhei-

ten zur Férderung von MaRnahmen durch Niedersachsen finden sich unter
https://www.Invg.de/foerderung/.

Fir die Umsetzung der in Kapitel C 7 dargestellten MaRnahmen im Bereich
des Vertriebs sind insbesondere mit den beiden Liandern Bremen und Nie-
dersachsen Moglichkeiten einer finanziellen Férderung zu klaren.

D 7 Tarif

Auf der Grundlage des zwischen dem ZVBN und der VBN GmbH geschlosse- Rahmenvertrag zum Tarif
nen Rahmenvertrages vom 04.10.2005 sowie dem Durchfiihrungsvertrag

vom 31.05.2006 in ihren jeweils geltenden Fassungen gleicht der ZVBN den

Verkehrsunternehmen die durch die Anwendung des Verbundtarifs entste-

henden Minderertrige aus. Hierbei ist hervorzuheben, dass Anderungen des

Verbundtarifs und des Verbundraumes nach den Regelungen der Vertrage

der Zustimmung des ZVBN bediirfen.

Bei Erweiterungen des Verbundgebietes sowie der Schaffung von Tarifko-
operationen wird der ZVBN mit dem Land Niedersachsen bzw. der LNVG
Moglichkeiten einer finanziellen Forderung der MaRnahmen klaren.


http://www.connect-fahrplanauskunft.de/
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E1 Prioritdten fiir das gesamte ZVBN-Gebiet

Die im Teil C beschriebenen MaRnahmen erstrecken sich im Grundsatz min-
destens auf den Giltigkeitszeitraum des Nahverkehrsplans, also die Jahre
2018 bis 2022.

Die konkrete Umsetzung der einzelnen MaRnahmen wird jedoch insbeson-
dere von den bei den einzelnen MaRnahmentrdagern vorhandenen finanziel-
len Mdglichkeiten sowie den fiir die MaRnahmen zur Verfliigung stehenden
Fordermitteln abhdngen. In nachstehender Tabelle sind zusammengefasst
die MaRnahmen dargestellt, die fiir das gesamte ZVBN-Gebiet im Giiltig-
keitszeitraum des Nahverkehrsplans mit Prioritdt verfolgt werden sollen.

Lfd. Bereich MaRnahme Kapitel in Teil C
Nr.
1. Zukinftiges Abstimmung mit den SPNV-Aufgabentrdgern hinsichtlich der C 2.5
Verkehrsange-  von den Verbandsgliedern vorgeschlagenen SPNV-MaR-
bot nahmen und Kldarung der Umsetzungsmaglichkeiten
2. Zukinftiges Moglichst weitreichende Umsetzung der fir die einzelnen C2.6
Verkehrsange-  Verbandsglieder definierten Zielnetze im straRengebunde-
bot nen OPNV
3. Zukunftiges Uberpriifung welche Regionalbuslinien zu landesbedeutsa- Cc23
Verkehrsange-  men Buslinien aufgewertet werden kénnen und ggf. Umset-
bot zung
4, Barrierefreiheit  Erarbeitung eines Konzeptes zur vollstandigen Barrierefrei- C4-C5
im OPNV heit im OPNV in den Bereichen Fahrzeuge, Haltestellen und
Fahrgastinformation, Fortschreibung der Qualitatskonzepte
5. Haltestellen Fortsetzung der Modernisierung der OPNV-Haltestellen un- C4.1
ter besonderer Berticksichtigung der von den Verbandsglie-
dern genannten MaRnahmen
6. Fahrzeuge Umsetzung der im Fahrzeugkonzept enthaltenen Anforde- C4.2
rungen insbesondere im Rahmen der Vergabeverfahren
sowie bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen
7. Bahnstationen Maoglichst weitreichende Umsetzung der fir die einzelnen C5
Verbandsglieder dargestellten MaBRnahmen
8. Fahrgastinfor-  Kontinuierliche Weiterentwicklung der Echtzeitfahrgast- C4.3
mation information sowie der unternehmensiibergreifenden
Anschlusssicherung
9. Fahrgastinfor-  In Anlehnung an die Stationssteckbriefe fiir Bahnhalte- C4.3
mation punkte Erarbeitung von Steckbriefen fiir bedeutsame OPNV-
Haltestellen
10. Qualitatsma- Uberpriifung des im Jahr 2011 von den Verbundgremien C6
nagement beschlossenen Qualitdtsmanagement im VBN hinsichtlich
seiner bisherigen Bestandteile und Verfahrensweisen
1. Tarif und Kontinuierliche Uberpriifung der Struktur des VBN-Tarifs c7
Vertrieb und des Ticketsortiments
12. Tarif und Erarbeitung und sukzessive Umsetzung eines VBN- c7
Vertrieb Vertriebskonzeptes unter besonderer Beriicksichtigung bar-

geldloser, internet- sowie handy- bzw. smartphonegestitz-
ter Ticketangebote und -vertriebswege sowie deren Anbin-
dung an ein zentrales Hintergrundsystem
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Teil C - Bilanz der EinzelmaRnahmen: Stadtgemeinde Bremen

Bilanzierung: Manahmen, die bis zur Beschlussfassung des NVP abgeschlossen waren,

oder bereits im Bau befindliche MaRnahmen................c.cooiiiiiiiin e, Anl-6
PR AU I A, . . Anl-8
Weitere MaRnahmen des Verkehrsentwicklungsplans Bremen 2025.................. Anl-8

MaRnahmen, die bis zur Beschlussfassung des NVP abgeschlossen waren, oder
bereits im Bau befindliche MaRnahmen

Verlangerung der StraRenbahnlinie 4 von Bremen-Borgfeld nach Lilienthal Falkenberg

Die Inbetriebnahme der Verlangerung der Linie 4 nach Lilienthal erfolgte am 1.8.2014. Die
Fahrzeit zwischen Lilienthal und Domsheide hat sich durch den Wegfall der Umsteigenot-
wendigkeit um bis zu 10 Minuten gegenuiber vorher verkiirzt. Alle Fahrten werden mit bar-
rierefreien Fahrzeugen durchgefiihrt, mehr als 18.000 Einwohner haben eine Direktverbin-
dung in die Bremer City erhalten. Der Regiobus bedient als Teil des Linienbilindels Osterholz
auch weiterhin die Relation Lilienthal - Bremen-Universitat - Hauptbahnhof, und tangiert an
zentraler Stelle den Ortskern von Lilienthal.

Buslinien Bremen Stadt

Die neu eingerichtete Linie 20 in die Uberseestadt wurde aktuell bis zur Hafenkante verlan-
gert und aufgrund der gestiegenen Fahrgastzahlen in der Hauptverkehrszeit auf einen 15-
Minutentakt verdichtet.

Nach weiteren Betriebsansiedlungen im Gewerbegebiet Hansalinie wurde die Linie 42 an
ihren Linienenden bis zur BordeauxstraRe bzw. zum Weserwehr verlangert und ein zusatzli-
ches Fahrzeug eingesetzt. Hierdurch wurde die Mdglichkeit genutzt, die Linie durch den
Hemelinger Ortskern bis zum Weserwehr zu fiihren und neben der Anbindung des Bahn-
hofs Sebaldsbriick (vorheriges Linienende) zusatzliche Anschlisse an die StraBenbahnlinien
2 und 10 (FohrenstraRe) sowie an die StraRenbahnlinie 3 (Weserwehr) herzustellen. Die
Fahrgastentwicklung der Linie wird kontinuierlich Gberprift, um auf Nachfrageschwankun-
gen reagieren zu kénnen.

Neuordnung der Buslinien in Bremen-Nord
Die Fahrgastnachfrage hat sich durch die Einflihrung eines 15 Minutentaktes auf der

RS 1 in der Hauptnachfragezeit zwischen Vegesack und Bremen-Hauptbahnhof sowie durch
die tarifliche Einbeziehung Bremen-Nords in den Stadttarif weiter in Richtung Regio-S-Bahn
orientiert. Hierdurch hat sich die Belastung der Busse auf den Hauptachsen deutlich ent-
spannt.
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In der Folge hat die BSAG das Busangebot seit Dezember 2016 moderat an die verdanderte
Nachfrage angepasst:

. Die Linien 91/92 ersetzen die Linien 96/97 in Blumenthal (15-Minutentakt).

o Die Linie 87 wurde durch Bus-Einzelfahrten zwischen Blumenkamp und Vegesack
sowie durch Anruflinientaxifahrten ersetzt.

e  Erhdhung der Wirtschaftlichkeit auf der Linie 98 durch Taktverkiirzung auf einen 15-
Minuten-Takt und durch Verkiirzung des Fahrweges (Flihrung tGber Aumunder Feld-
straRe). Die Linie 99 konnte so durch die neue Linie 98 ersetzt werden.

e Die Linie 95 ersetzt in der Eggestedter StraRe die Buslinien 96/97 auf dieser Teilstre-
cke der genannten Linien.

Die im ODLA vereinbarten Qualititsstandards hinsichtlich des Platzangebotes in den Fahr-
zeugen werden von der BSAG auf allen Linien in Bremen-Nord eingehalten.

Verkniipfungspunkt Bahnhof Blumenthal

Im Rahmen der Neugestaltung des Busnetzes in Bremen-Nord war der Umbau der Umstei-
geanlage am Bahnhof Bremen-Blumenthal vordringlich. Hierbei werden die Bushaltestellen
mit direktem Zugang zum Bahnsteig der RS 1 angeordnet und so die Umsteigewege gegen-
Uber der Bestandssituation erheblich verkiirzt. Ein wichtiges Ziel ist die Verlagerung der
Umsteigerpotenziale zur Regio-S-Bahn aus bzw. in Richtung Farge/Blumenthal und Schwa-
newede vom Verkniipfungspunkt Bf. Vegesack auf den Verknupfungspunkt Bf. Blumenthal.
Hierdurch kann eine weitere Entlastung der parallel laufenden Buslinien erreicht werden.
Die MaRnahme wird im Oktober 2017 abgeschlossen.

Verkniipfungspunkt Bahnhof Mahndorf

Die Verlangerung der StraRenbahnlinie 1 zum Bahnhof Mahndorf wurde im April 2013 er-
offnet. Seit Dezember 2011 halt dort bereits die Regio-S-Bahnlinie 1. Ende 2013 kam der
Regional-Express Norddeich-Bremen-Hannover hinzu und Ende 216 die RB Bremen-Uelzen
(Heidesprinter Erixx). Der Schienenverkehr ist weiterhin mit den Buslinien 37, 38, 39, 40,
41 und 44 am Bahnhof Mahndorf verkniipft. Die angrenzende P+R und B+R-Anlage be-
ricksichtigt 211 Pkw-Stellpldatze sowie 206 Fahrradstellplatze.

Durch die Inbetriebnahme der StraBRenbahn und den Halt zusatzlicher Ziige hat sich die
Bedeutung des Bahnhofs als Verkniipfungspunkt im OV deutlich erhéht. Zwischen 2009
und 2015 hat sich das Fahrgastaufkommen allein nur im SPNV an diesem Haltepunkt mehr
als verdoppelt.

OPNV-Anbindung Uberseestadt

Die Uberseestadt war im innenstadtnahen Bereich durch die StraRenbahnlinie 3 mit den
Haltestellen Eduard-Schopf-Allee, Europahafen und Konsul-Smidt-StraRe bereits gut er-
schlossen. Im weiteren Verlauf der Konsul-Smidt-StraRe gab es nur eine vorlaufige Anbin-
dung uUber die verlangerten Liniendste der Buslinie 26 zur SilbermannstralRe bzw. zum
Schuppen 1. Ab Winterfahrplan 2012/13 wurde eine direkte Buslinie 20 vom Hauptbahnhof
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in die Uberseestadt eingesetzt, die liber die Haltestelle Am Wall die Innenstadt anbindet
und im Zuge der Linie 3 und der Konsul-Smidt-StraRe (seit 2017 zusatzlich tUber die Ha-
fenkante) zur Hochschule fiir Kiinste gefiihrt wird. Von dort verkehrt die Linie (iber den
Bahnhof Walle bis zum Hohweg. Dadurch besteht seither fiir die Fahrgiste der Uberseestadt
eine direkte Anbindung sowohl an den Hauptbahnhof als auch an den Bahnhof Walle. Der
Betrieb wurde mit einem 30-Minuten-Takt in der HVZ und NVZ aufgenommen; in der SVZ
verkehrt die Linie im Stundentakt. Mit zunehmender Besiedlung der Uberseestadt und stei-
gender Nachfrage wurde das Fahrtenangebot zwischenzeitlich in der HVZ auf einen 15-
Minutentakt verdichtet. Die Linie 20 hat somit die vorherige Bedienung der Uberseestadt
durch die Buslinie 26 ibernommen und im Bereich Bf. Walle/Hohweg das Angebot der Linie
28 ersetzt.

Auf Basis des ,Integrierten Verkehrskonzepts Uberseestadt* wird ein stufenweiser Ausbau
des OPNV angestrebt und nach politischer Beschlussfassung in Abhdngigkeit von den ver-
fligbaren Ressourcen umgesetzt (siehe hierzu auch unter ,Weitere MalRnahmen des Ver-
kehrsentwicklungsplanes Bremen 2025%).

Neue Haltestelle Hochschulring/BAB-Zubringer Universitat

Die EVB-Busgesellschaft und der Technologiepark Universitit haben die Stadtgemeinde
Bremen gebeten, hier die Einrichtung eines Bushaltpunktes fiir die Regiobuslinien 630/670
zu prifen. Die MaBnahme wurde nach positivem Priifergebnis inzwischen umgesetzt.

Priufauftrage
Barrierefreie Gestaltung der Zugédnglichkeit von Haltestellen

Fir bereits weitgehend barrierefrei gestaltete Haltestellen der StraRenbahnlinien 1, 4 und 6
im Bereich der unabhadngig gefiihrten Streckenabschnitte (Osterholz, Arsten und Huchting)
sowie an der Bushaltestelle Karl-Carstens-Briicke der Buslinie 22 soll die Zuganglichkeit fur
mobilitatseingeschrankte Fahrgdste verbessert werden. Hierfliir miissen die Zugangsrampen
baulich angepasst werden und ggf. der Einbau von Aufziigen geprift werden.

Weitere MaRnahmen des Verkehrsentwicklungsplans Bremen 2025
E.1 StraRenbahnverlangerung Oslebshausen

Die StraRenbahn soll von der heutigen Endstelle Gropelingen bis zum Bahnhof Oslebshau-
sen verlangert und mit den dort dann endenden Buslinien von/nach Bremen-Nord sowie
mit der Regio-S-Bahn verknipft werden. Die MaRnahme ist im oberen Finanzierungspfad
unter Prioritdt Ill im VEP enthalten.

E.2 StraRenbahnverbindung Horn

Die Gleistrasse soll die Strecken der heutigen Linien 4 und 6 miteinander verbinden. Eine
neue Linie 5 konnte dann die Fahrzeit zwischen Horn und der Innenstadt verkiirzen. Die
MaRnahme ist im oberen Finanzierungspfad unter Prioritat lll im VEP enthalten.
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E.3 StraRenbahnverbindung MalerstraRe

Mit Blick auf die Gleisverbindung liber die Stresemannstrale und einer unter Maknahme E.4
im VEP empfohlenen Verlangerung der StraRenbahn nach Osterholz kann sich ein verkehrli-
cher Nutzen im Netzzusammenhang ergeben. Eine Gleisverbindung in der Malerstrale er-
moglicht die Weiterfiilhrung der Linie 3 vom Weserwehr nach Sebaldsbriick. Eine Umsetzung
wird im oberen Finanzierungspfad mit Prioritat Ill empfohlen.

E.4 StraRenbahn nach Osterholz (Weserpark bzw. Bf. Mahndorf)

Die Freihaltung der Trasse, entlang der Osterholzer Heerstrale, wurde im Rahmen des VEP
untersucht, nachdem das Projekt zundchst aus dem sog. ,GroRvorhabenprogramm® des
Bundes herausgenommen wurde. Diese Untersuchung hatte eine Aufnahme der MaRnahme
mit Prioritdt Il im oberen und mittleren Finanzierungspfad des Handlungskonzepts des VEP
zum Ergebnis (VEP MaRnahme E.4). Der Verkehrswert der MaRnahme steht im Zusammen-
hang mit E.3:

E.5 Neue StraRenbahn zur Universitat

Die StraRenbahnlinie 8 soll zur Universitat verlangert werden. Ziel ist eine effizientere und
bessere ErschlieRung des Uni-Campus und des Technologieparks durch eine zusatzliche
StraRenbahnanbindung. Ob die Linie 8 oder eher die Linie 6 mit dem SPNV verknupft wer-
den sollte ist noch nicht entschieden. Die MaRnahme wurde im oberen und mittleren Finan-
zierungspfad unter Prioritat lll in den VEP aufgenommen.

E.8a Fihre Waterfront - Woltmershausen - Uberseestadt

Einrichtung einer Fahrverbindung zwischen Woltmershausen und der Uberseestadt sowie
zur Waterfront im VBN Tarif. Die MaRnahme ist im oberen Finanzierungspfad mit Prioritat |
enthalten. Weiterhin erfolgt eine Betrachtung und Prifung der MaRnahme im ,Integrierten
Verkehrskonzept Uberseestadt” (Auftrag SWAH).
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